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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt. _

Mr men Mage aber dleMerW KparlMerle.
Die mit Spannung erwartete crußerordenüiche

Keneralverfannniunig des deutschen Sparkassenveübandes,
' ijt der Der die prinzipielle Stellungnahme dieser Körp er-
Mst zum Schlsrl'schen Sparlottoprosekt entschieden wer¬
den sollte, ist ntsofern resultatlos verlausen, als die mt-
gültige Entscheidung über die Stellungnahme in einer
farblosen Resolution auf unbestimmite Zeit — man
stricht von einem Jahve — vertagt wurde. Wenn auch

M Projekt damit noch nicht als eingesargt zu be-
iwchten ist, so kann doch kein Zweifel darüber bestehen,
daß die ruhige Erwägung , die nun der erregten öffent¬
lichen Diskussion zu folgen hat, den zahlreichen. Gegen¬
argumenten gegen die Scherlsche Idee — mag diese nun
genial erdacht sein oder nicht — Geltung verschaffen
wird. Eine Übersicht über diese Gegenargumente er¬
scheint im Augenblick umsomehr am Platze, als die von
Scherl über sein System veröffentlichte Broschüre in
weiteren Kreisen leicht den Gedanken aufkammen lassen
könnte, es handle sich in der ganzen Frage mehr um eine
persönliche Preßfehde als um eine sachliche Debatte. Die
Grundzüge des Systems sind es, die vom Volkswirtschaft-
sichen Standpunkt Bedenken erregen müssen, und wenn
auch die preußische Regierung trotz ihres erzwungenen
Rückzuges die Verbindung von Sparkassenwesen und
Lotto als eine glückliche Kombination zu betrachten
scheint, so kann diese amtliche Auffassung keineswegs als
misdruck der öffentlichen Meinung gelten. Die Grund¬
lagen des Systems dürfen als bekannt vorausgesetzt
werden und mögen hier nur um des Zusammenhangs-
milleir kurz zusammengefaßt werden: Tie Spareinlagen
(50 Pf ., 1 SD?., 2 M . und 4 M . wöchentlich) werden gegen
Spavmarken als Quittung durch Boten einer Scherlschen
Bermittlungsanstalt wöchentlich von den Sparern abge¬
holt und den Sparkassen zugeführt . Die Anstalt erhält
dafür von jedem Sparer eine Jahresvergütnng von 3 M.
Feder Sparer , der ein Jahr lang feinen Verpflichtungen
nachgekommen ist, empfängt statt der aufgelaufenen
Zinsen, die von den Sparkassen einem zu wählenden
Komitee übergeben werden, ein Los und damit die Aus¬
sicht, entweder einen Gewinn zu machen oder die Zinsen
des Jahres ohne Entschädigung zu verlieren. An Stelle
der festen Kapftalsanlage tritt also für dieses Jahr eine
vom Zufall geregelte, ungleichmäßige Verteilung der
Zinsen, zu der die Sparer nur unter der Voraussetzung
herangezogen werden können, daß sie gegen die Reize des
Spiels nicht gleichgültig sind. Run begegnet man viel¬
fach-der Auffassung, als ob das Scherlsche System sich be¬
rufen fühle, dadurch auf breitere Schichten erzieherisch zu
Wicken, daß es die Masse der Teilnehmer an den Klassen¬
lotterien von triefen wegziehe und für das Sparlotto ge¬
winne. Daran wird aber, wie aus der Scherlschen
Broschüre hervorgeht, gar nicht gedacht. Man will nicht

Spieler zu Sparern , sondern Sparer zu Spielern machen.
Die Wahrscheinlichkeit, daß bereits für die Spartätigkeit
gewonnene Personen sich von der normalen Sparweise
zum Sparlotto wenden würden, ist größer als die, daß
die Anziehungskraft des Lottos ganz neue Bevölkerungs¬
schichten zum Sparen herangiehen werde. Mt den
Zweifeln an der Werbekraft des Systems fällt aber auch
das letzte Argument , das zu seinen Gunsten herangezogen
lverden könnte. Man muß fragen : Haben unsere Spar¬
kassen überhaupt eine neue Werbekraft nötig ? Die
Statistik zeigt bis in die neueste Zeit hinein, daß die Zahl
der Teilnehmer an unseren Sparkassen stetig zunimmt,
und es kann unmöglich im allgemeinen Interesse liegen,
in diese ruhige Auftvärtsbewegung erregende Momente
hineinzDringen . Es erübrigt nun . sich noch mit einzelnen
Behauptungen der Scherlschen Schrift auseinanderKU-
setzen. Wenn Scherl sagt, daß die Staatsregierung
einen etwaigen Gewinn aus dem Unternehmen — abge¬
sehen von der Verzinsung des Betriebskapitals — für
gemeinnützige Zwecke erhalten würde, so steht dieser Be¬
hauptung seine eigene Versicherung entgegen, daß er den
Teilnehmern an seiner Firma einen Entgelt zukommen
lassen müsse, um den großen Apparat derselben gelegent¬
lich kostenlos für die Zwecke des Systems verwenden zu
können. Auch schien aus der Schrift hervorzugehen,
daß sich die Mehrheit der Vorstandsmitglieder des deut¬
schen Sparkassenverbandes für das System ausgesprochen
hätte, während Stadffyndikus Götting-Hildesheim nun
ausdrücklich betont, daß „das ganze Konglomerat der
Mehrheit des Vorstandes unsympathisch gewesen sei" .
Überblickt man zum Schluß die Vorschläge, die von dm
bedingten Anhängern des Systems gemacht werden, so
ergibt sich, daß auch diese gerade in den Hauptpunkten
von der Scherlschm Idee abweichen: sie treten für Pslicht-
sparkassen und Organisation des Vermittlungsdimstes
ein, aber — ohne die Scherlsche Lotterie und ohne die
für dm Sparer zu kostspielige Scherlsche Vermftüungs-
anstalt . Man darf nun gespannt sein, in welcher Weise
diese Vorschläge in der vom Landtagsabgeordnetm
Bänmer angekündigten „neuen Vorlage" Gestalt ge-
winnm werden und wir wollen dann eventuell auf diese
Angelegenheit nochmals zurückkommm.

Professor Kombart über Heimarbeit.
Auf dem allgemeinen Heimarberterschutzkongreß, der

in Berlin tagt, hielt Professor Werner SombartWreslau
eine bedeutsame Rede über die Bekämpfung der Aus¬
wüchse der Heimarbeit , die wir nachstehend, nach dem
„Berl . Tagebl ." ihrem wesentlichen Inhalt nach wieder¬
geben:

Der erste Eindruck, den dieser Kongreß ausübt und
noch mehr austtben wird , ist die Empfindung eines un¬
geheuer großen Elends , das in der Sphäre der Haus¬
industrie wieder einmal konstatiert worden ist. Dieses
Elend ist so mächtig, daß es nur hingestellt zu werden
braucht, um einen tief einschneidenden Eindruck zu machen
und mit Händen gegriffen zu werden. Um dieses Elend
darznstellen, um die Überzeugung zu erwecken, daß für

einen Teil der Bevölkerung menschenunwürdige Zu¬
stände bestehen, dazu braucht es nicht hochtönender Reden
und schöner Phrasen . Wer die Ausstellung durchwandert
ist, dem hat sich eine Welt himmelschreiendsten Jammers
und Elends erschlossen. (Lebhafter Veisall.) Banen S,e
diese Ausstellung aus (Zuruf ), verlegen Sie ste nach
Berlin W . und lassen Sie die Männer und Granen der
guten Gesellschaft einige Stunden darin weilen. (Zuruf:
die kommen nicht!) Oh doch, die kommen schon.

Wenn der Kongreß nichts weiter erbracht hätte , alS
mit erdrückender Deutlichkeit dieses Elend erwiesen zu
haben, so hätte er schon damit Großes vollbracht. (Beifall .)
Wir haben aber auch erkannt, daß es sich bei diesen
Elend nicht um eine unwiderrufliche Naturtaffache
handelt , sondern daß es ein Konstruktionsfehler unserer
Gesellschaftsform ist. Und weil es ein Konstruktions¬
fehler ist, so kann es beseitigt werden. Mit den schönen
Redensarten wie: Elend hat es immer gegeben und wird
es auch weiter geben, lockt man heute keinen Hund mehr
vom Ofen weg. (Beifall .) Aber auch an die radikalen
Herrschaften hier im Saale , an die ganz radikalen mit
dem vierfachen „R" möchte ich ein Wort richten. Einige
Redner haben behauptet, daß nur der Zukunftsstaat die
Heimarbeit ganz beseitigen kann. (Sehr richtig!) Wrel-
leicht, aber meine Herrschaften mit dem vierfachen „R ,
damit schwächen Sie die Bedeutung dieses Kongresses
nur ab. Wenn Sie etwas erreichen wollen: es ist etwas
zu erreichen im Rahmen unserer Gesellschaft. (Zurufe:
Ja , „etwas" !) Jawohl , „etwas", aber darauf kommt
es ja hier an . Bekämpfen Sie Lohnarbeiterverhältnisse,
wann und wo Sie wollen, nur hier nicht. (Sehr richtig!)
Wir wollen hier eine bestimmte Form der Gesellschafts¬
struktur bekämpfen und damit haben Sie hier den Zuzug
aus der bürgerlichen Gesellschaft erhalten , an dem Ihnen
ja , wie verschiedene Redner betont haben, etwas gelegen
ist. (Beifall). . _

Früher hielt man die Heimarbeit für eine höhere
Produktionsform . Die Erkenntnis in weiteste Kreise
gebracht zu haben, daß es sich um eine inferiore Betriebs¬
form handelt, wird auch ein ungeheuerer Erfolg dieser
Verhandlungen sein. Diese rückständige Betriebsform
mutz in ihrer sozialen Schädlichkeit gebrandmarkt werden
(Stürmischer Beifall), denn sie ist ein Hemmschuh für
den sozialen Fortschritt , dessen beide Haupträder smd:
Arbeiterschutz und Arbeiterorganisation . Beide werden
durch die Hausindustrie gehemmt. (Stürmischer Verfall.)
Als Vertreter bürgerlicher Reformbestrebungen betonen
wir , die wir uns als fortgeschrittene Sozialpolitiker
fühlen — in Ihren Augen sind wir freilich sehr rück-
schrittlich(Heiterkeit) — daß das A und O aller Sozial-
reforut die Stärkung dar Arbeiterorganisation fft.
(Stürmischer Beifall .)

Wir müssen bei jeder wirtschaftlichen Bewegung
prüfen , welche Wirkung es auf die Arbeiterorganisationen
hat . Denn diese sind das Mittel , die Arbeiterklasse
kulturell zu heben. (Beifall). Sie ermöglichen es dem
Arbeiter , „Mensch zu sein". Von diesem Gesichtspunkt
aus ist die Heimarbeit schädlich und verderblich. Wir
wollen uns hier über die Prinzipien einigen, die wir
als Forderungen an die Gesetzgebung stellen wollen.
Es müssen die Schranken so eng gezogen werden, daß
die Ausbeutung der Arbeitskraft nicht
(. üiipr i ft als in anderen B e t r i e b s f o r me n.

Feuilleton.
Im  der KMungsgesWIe der allen Ämter.

Von A. von Wernersdors.
In jüngster Zeit haben sich die Blicke aller Gebildeten

mit ganz besonderer Aufmerksamkeit nach der uralten
Kulturstätte Babylonien gewandt. Einerseits trugen
hierzu die erfolgreichen Ausgaben deutscher Gelehrter,
andererseits die Delitzschen Vorträge bei, und man sieht
in weiten Kreisen jetzt endlich die Morgenröte der wahren
Erkenntnis des Wesens unserer Urreligion aufgehen,
die für den Fachmann längst dem hellen Tage gewichen
ist. Die gleiche Wandlung würde sich vollziehen, wenn
dem alten Kenn, dem Land der Pyramiden , eine so her¬
vorragende Beachtung zuteil geworden wäre. Es ist
nämlich ein großer Irrtum , anznnehmen, die Überliefe¬
rungen der Sumerer , wie sie uns aus den Keilinschrifien
von Babylon , Kutha, Akkad, Ur, Erech, «arsa, Nipur,
Sippar usw. bekannt geworden sind, seien allein grund¬
legend für den Aufbau des Alten Testaments gewesen;
auch das Land des heiligen 2)aro , des Nils , heit einen
wesentlichen Teil dazu beigetragen. Ob die Geschichte
Ägyptens älter ist als diejenige Babyloniens , darüber
sollte man nicht streiten, denn es geht aus den ältesten
Überlieferungen beider Länder hervor , daß sie ein und
derselben Epoche entstammt.

Eher wäre es verwunderlich, wenn die Religion
Ägyptens, wo einst Joseph der Geheime Rat Pharaos
war und über das ganze Land herrschte, wo Moses seine
Kindheit und Jugend verlebte, ohne Einfluß auf die
Religion Israels geblieben sein sollte. In der Tat hat
es fast den Anschein, als träte uns in den altägyptischen
Urkunden der Tempelinschriften und Papyri die ur¬
sprüngliche, frühöste Form der biblischen Urüberliefernng
vor Augen, und als habe babylonischerKult nur gestal¬

tend auf die Berichte des Alten Testaments eingswirkt.
Dieser Gedanke prägt sich am deutlichsten aus in den
Traditionen von der Schöpfung.

Die Einteilung Ober - und Unterägyptens in
42 Gaue, deren jeder seine eigene Hauptstadt besaß,
brachte es mit sich, daß in jeder dieser Kultstätten eine
besondere Hauptgottheit verehrt wurde, die zwar in ein¬
zelnen Gauen dieselbe war , jedoch im allgemeinen die
Griinderscheinung für den herrschenden Polytheismus
bedeutete. Dennoch verehrte man in der frühesten
Külturepoche in ganz Ägypten den Gott Ra , in späterer
Zeit Osiris als den obersten aller Götter . Ra war in¬
des nicht der älteste der Götter , dieser Borzug gebührt
vielmehr dem Nun , der Personifikation des dunklen
Ozeans , in dem Ra , das Licht, die Sonne , erst als Welt-
erlauchter erschien. Doch hören wir , was Ra selbst zu
der Göttin Isis spricht, als diese ihn nach seinem ge¬
heimen Namen fragt , worin seine Gewalt begründet lag:

„Ich bin der, der Himmel und Erde schuf und die Berge
schürzte

und alle Wesen daraus machte.
Ich bin der, der das Wasser machte und die große Flut schuf,
der den Stier seiner Mutter machte,
welcher der Erzeuger ist.
Ich bin der, der den Himmel schuf und das Geheimnis seiner

Horizonte,
und ich habe die Seele» der Götter darein gesetzt.
Ich bin der, wenn er die Augen öffnet, so wird es hell,
und wenn er die Augen schließt, so wird cs dunkel:
das Wasser des Nils strömt, wenn er befiehlt,
aber die Götter kennen seinen Namen nicht.
Ich bin der, der die Stunden macht und die Tage schafft.
Ich bin der, der das Jahr beginnt und die Überschwemmung

(des Ntlsj schasst.
Ich bin der, der das lebende Feuer machte.
Ich bin Chepre des Morgens und Ra am Mittag
und Atum zur Abendzeit."
Vergleicht man diese Kosmogonie mit dem baby¬

lonischen Tiamat -Schöpsungsbericht, der seinem Wesen
nach, als Kampfhymnus, mehr dem 17. Kapitel des

ägyptischen„Totenbuchs" vom Gotte Tum (Atum) ähnelt,
so wird man ohne weiteres zugeben müssen, daß die
ägyptische Tradition der biblischen viel ähnlicher ist als
die babylonische. Darin sind sich freilich alle drei Über¬
lieferungen gleich, daß sie sowohl die Schöpfung der Welt,
wie auch die große Flut , die Sintflut , beschreiben, oder
besser gesagt, daß sie an die Urflut die Schöpfung knüpfen.
Aus diesem Grunde erscheint die biblische Kosmogonie
an erster Stelle des Pentateuch auch durchaus deplaziert
— die Redaktion der alttcstamentlichen Überlieferungen
wurde im Laufe der Zeit mehrfach umgestaltet, vor allem
im 8. Jahrhundert v. Ehr . unter König Hiskias von
Juda —, sie gehört vielmehr zeitlich hinter die Sinfflut-
Tradition . Wenn wir uns nämlich den Sinn der wört¬
lichen Übersetzung des hebräischen Urtextes vergegen¬
wärtigen , die da lautet : „Im Anfang schuf Elohim neu
den Himmel und die Erde (das Land). Und die Erde
(das Land) war wüste und leer, und es war dunkel aus
der Oberfläche der Flut , und der Geist Elohim schwebte
auf der Oberfläche der Wasser" usw., dann werden wir
nicht mehr darüber in Zweifel sein, daß hier lediglich
eine Neuschöpsung der sichtbaren Welt nach der furchtbar
verheerenden Katastrophe der Sintflut gemeint ist. In
gleicher Weise betont auch die Tafel I des Tiamat -Berichts
das ursprüngliche Vorhandensein der Flut und die Er¬
stehung der Welt aus dieser, denn es heißt da: „Als
droben der Himmel noch nicht benannt war , drunten die
Erde noch nicht geheißen, da mischten der Ozean, der
Allererste, der sie erzeugte, und Mummu Tiamat , die
sie alle gebar, ihre Wasser zusammen." Das Urwasser,
die Urflut , spielt überhaupt in zahlreichen Kosmogonie»
eine wesentliche Rolle. In der indischen Überlieferung
z. B . heißt es: „Die Gewässer waren da, diese Welt war
ursprünglich Gewässer", und ihr zufolge erschien der
Gott Wischnu in Gestalt eines ungeheuren Fisches mit
einem Horn , der eine Million Meilen lang war und wie
Gold glänzte, ganz deutlich auf dem Ozean ohne Licht.



Kette 8. Freitag , 11. Marx 1904. Wiesbadener Tagblalt. Msrgen -Aasgave . 1. Klatt. N-. 119.
Jede Sozialpolitik muß das Ziel haben: Verteuerung
der Arbeitskraft. Jede ernste Sozialpolitik kann nur
die Wirkung haben, daß die Hausindustrie verschwindet.
Freilich, man kann den Hausindustriellen Tee geben
und es Sozialpolitik nennen, wenn aber die Arbeits¬
kräfte teuerer werden, fo fallen die Bedingungen für
die Hausindustrie weg. Wenn mir durchsetzen würden,
daß der Heimarbeiter bei zehn Stunden Arbeit 4 Mark
verdient, würde es übermorgen keine Heimarbeiter mehr
geben, denn damit siele das Interesse des Unternehmers
an dieser rückständigen Betriebssorm weg. (Sehr wahr !)

Zwischen teuren Arbeitskräften und höherer tech¬
nischer Betriebssorm besteht eine Wechselwirkung wie
umgekehrt zwischen niederer Betriebsform und billigen
Löhnen. Das ist eine feststehende wissenschaftliche Er¬
kenntnis. Unmöglich wäre es aber , ein Verbot der
Heimarbeit zu verlangen. Das wäre Mordpolitik.
(Widerspruch.) Das will auch niemand (Widerspruch),
nein, das können Sic nicht wollen. Schließlich sind wir
doch keine Doktrinäre , um zu sagen: Fiat justitia,
pereat mundus . Wir können doch nicht sagen: Fort
mit der Hausindustrie, mag mit den Menschen geschehen,
was wolle! Wir müssen doch auch anerkennen , daß es
einzelne Industriezweige gibt, in denen heute, vielleicht
auch später nicht die Heimarbeit aufgegeben zu werden
braucht. Wir stehen eigentlich auf viel radikalerem
Standpunkt als Sie , meine Herrschaften, von ganz links.
Denn der richtige Radikalismus ist der, welcher das
höchste Maß des Erreichbaren verlangt . Der Radikalis¬
mus , welcher das höchste Maß des Wünschbaren fordert,
ist sehr billig, -er kostet nur einige Phrasen.

Das Zusammenwirken von Bürgerlichen und Sozia¬
listen ist nur möglich ans Grund gewisser Konzessionen
auf beiden Seiten . Und in der -Gesellschaft für Sozial¬
reform ist das Zusammengehen mit den Vertretern des
Proletariats , die Verständigung ans Gebieten, wo eine
Einigung möglich ist, stets ein erstrebenswertes Ziel
gewesen. Dieses Zusammenwirken, das auf beiden
Seiten ehrlich gemeint ist, ist der prinzipielle Erfolg
dieses Kongresses. Und wenn wir uns hier über die
Grundzüge für ein Vorgehen gegen die Hausindustrie
einigen, wird das ein Markstein auf dem Wege des
sozialen Fortschritts sein. (Stürmischer Beifall .)

Der rujsisch-Mpanische Krieg.
Reliefkarte von Port Arthur.

Unser Bild zeigt uns , wie der Versuch- der Japaner,
mit Brandern in den Hafen einzudringen , mißlingt . Das
vernichtende Feuer , das aus den russischen Batterien auf
der Tiger -Halbinsel und dem Tigerschwanz rechts vom
Goldenen Berg herniederdonnert , zerstört diese Dampfer
schon, bevor sie noch in den Haseneingang htneingelangen.
Das russische Schiff, welches gleich vorn an der Einfahrt
neben dem Leuchtturm festsitzt, ist der „Rctwisan ". (Es
soll inzwischen an der Sandbank gehoben sein. Die Red.)
Er kann nicht mehr fort und dient gleichsam als Küstcn-
batterie . Das zweite Schiff ist der „Askold", der eben¬
falls flügellahm geschossen ist. Die Schiffe „Cäsarewitsch",
„Pallada " und die sonstigen Kranken liegen im Hinter¬
gründe des Hafens, in den wir Hineinsehen können. Wir
sehen aus den umliegenden Bergkuppen , welche die
Russen überall durch Batterien geschützt haben, daß auch
ein Angriff von der Landseite kolossale Schwierigkeiten
haben würde.

Petersburger Stimmungen.
Die „Peterburgskija Wiedomosty" besprechen die

antirussischen Demonstrationen im Auslande , wie auch
die feindselige Stellung gewisser intelligenten Schichten
im Inland «. Sie sagen: „Wir müssen vor allen Dingen
konstatieren, daß die Feindseligkeiten nicht nur von den
in Rußland lebenden Nichtrussen ausgehen , sondern auch
von intelligenten sogenannten Stockrussen. Diese Schich¬
ten wünschen Rußland eine Niederlage und glauben,
nur auf diesem Wege werde Rußland freiheitliche Re¬
formen einführen. Solch ein Gedankengang ist einem
politischen Sadismus gleichbedeutend. Denn Rußland
eine Niederlage wünschen, heißt so viel , als zu wünschen,

daß anstatt einiger Bauern Tausende im Kriege nieder-
gemetzclt werden, anstatt nur einige Millionen zu ver¬
lieren , welche jedoch durch Kontribution gedeckt werden
könnten, die ganze Staatskasse aussaugen und dann durch
die sich notwendig erweisenden Steuern das Volk be¬
lasten." Auch verschiedene andere Blätter verurteilen
den „sonderbaren Patriotismus ". Sie zitieren die letzte
Rede Bebels und knüpfen die Bemerkung daran , daß
gewisse Schichten der russischen Intelligenz von den deut¬
schen Sozialisten den Patriotismus lernen mögen.

Menschen weniger. Japan hat im Jahre 1896
ausländischen Handel für 580 000 000 Mark gehabt-
Jahre 1903 betrug er 1250 000 000, also mehr als in?
Prozent Zuwachs in 7 Jahren . Japan hat Gold, Silber
Kupfer, Blei , Zinn und Quecksilber in Mengen »eben
Kohle und Eisen. In Japan ist s-ede Art Manufaktur
vertreten : Baumwolle, Messer, Löffel, elektrische Maschn
ncn, Streichhölzer, Uhren, Wollwarcn und eine Meng»
andere Zweige. In : Jahre 1870 war die Manufaktur
ungefähr gleich Null ; jetzt hat es über 8000 Fabriken

Japans Fortschritt
wird durch folgende Zusammenstellung, die Walter I.
Ballard in der „New Jork Sun " macht, sehr interessant
gekennzeichnet: „Japan mit feiner Bevölkerung von
47 OOO OOO Köpfen hat 4 302 625 Schüler in feinen Elemen¬
tarschulen, ö. h. 91 auf 1000, während Rußland mit einer
Bevölkerung von 130 Millionen Menschen nur 4 193 594
Schüler hat, also 32 auf 1000. Ähnliche unverhältnis¬
mäßig große Zahlen zugunsten Japans entfallen auf die
höheren Schulen und Universitäten . Japan hat 4852
Postämter, was ein Postamt auf je 97OO Menschen aus-
macht,- Rußland hat nur 6029 oder ein Postamt auf je
215OO Menschen. Japan hat eine Handelsmarine von
734 413 Tonnen gegenüber Rußlands Marine von 634 822
Tonnen . Das macht 100 591 Tonnen mehr bei 83 OOO OOO

verschiedener Art . Japan hat Eisenbahnen, die das Reich
überspannen, elektrische Betriebsanlagen in fast allen
Städten und Telegraphenlinien über das ganze Land
hin. Japan hatte im Jahre 1895 kein einziges Kriegs¬
schiff, während es jetzt sechs erstklassige und viele Kriegs¬
schiffe niederer Klasse hat. Japan hat die Möglichkeit,
alles Nötige zum Bauen und Ausstatten von Eisenbahnen
zu verfertigen — bis auf Lokomotiven. Japan betreibt
seine Eisenbahnen gänzlich mit nationaler Arbeit . Japan
hat über 3000 englische Meilen Bahnlinie und IM
Meilen Telegr-aphenlinic in Betrieb . Vor 25 Jahren
existierte noch nicht eine Meile davon. Japan fördert
täglich über 2000 Tonnen Kohle, fast 1 Million Tonnen
jährlich, und das Material ist von schöner Qualität und
anscheinend unerschöpflich. Vor 25 Jahren war die

Noch klarer und ganz in der Art der biblischen Psal¬
men abgcfaßt spricht ein ' umfangreicher Hymnus -aus
«einem Papyrus aus der 20. Dynastie an den -Gott Amon-
Ra , in dem es unter anderem heißt:

„Preis sei Amon-Ra,
bem Stier in Heltopolis , dem obersten aller Götter.
Preis sei dir . Amon-Ra , Herr der Throne der Welt,
weiland in Theben.
Der Herr der Wahrheit , der Vater der Götter.
Ihm geben die Götter Preis , ihm,
dem Schöpfer des Unteren und Oberen , der erleuchtet
die Erde , der beführt den Oberhimmel in Frieden
als König von Ober - und Unterägypten , Ra , der Selige,

der Oberste der Welt.
Der du in die Höhe hobst den Himmel,
Der du niedcrbrstcktest die Erde.
Herr der Ewigkeit , Schöpfer der Unendlichkeit.
Als Herr der Strahlen schafft er die Helligkeit.
Er befahl in Worten , und eS entstanden die Götter.
Tum , der bildete die denkenden Wesen
alle, so viele ihrer sind, der sie leben liest.
Gebildet ist er aus dem Urgewässer Nun,
schaffend die Lichtstrahlen.
Du einzige Gestalt , die alles Seiende erschuf,
Alleiniger , einziger Schöpfer alles Bestehenden!
Hervor geh'n die Menschen aus seinen beiden Augen,
es wurden die Götter aus seinen Befehl,
er erschuf die Kräuter, damit lebe das Vieh, Ochsen, Ziegen,

Esel , Schweine , Schafe,
und die Obstbüume für die Menschen,
er läßt leben die Fische-in den Gewässern,
und die Vögel unter dem Himmel.
Amon , der du seststellst alle Dinge.
Auf geht er am Horizont des Ostens , unter geht er am

Horizonte des Westens ."
Also auch hier finden wir als -erstes bas Urgewässer

Nun , die große Flut , in der -Ra das Untere von dem
Oberen trennt , wie -Elohim -eine Trennung macht zwischen
den Wassern unterhalb des Raumes und den Wassern
oberhalb des Raumes , -ein Vorgang , den die Sumerer
in ihren Gottheiten Ansar und Kisar als Oberes und
Unteres darstellten und den die Griechen in die Begriffe
O-uranos und Ge, Himmel und Erde, legten. Die „Hoch-
Hebung des Firmaments und die Bildung des Schn (der
Luft", die sich nach den hicroglyphischenInschriften voll¬
zog, als der Unterschied von Tag -und Nacht noch nicht

bestand, als cs noch finster war ringsumher , als noch
kein Land, noch keine Pflanzenwelt vorhanden war,
wurde im alten Kemi (Ägypten) als der wichtigste
«Schöpfungsvorgang angesehen, und zu seiner Erinnerung
beging man alljährlich eine große nationale Feier , das
Fest zum Andenken an die Hochhcbun-g des Firmaments,
oder des Nun, oder des Sch-u, von dem eine Inschrift
am Tempel zu Esne sagt: „Monat Pham-enoth, Dag 1,
das Fest der Hochhebung des Firmaments , das Fest des
Chnum R̂a , des Herrn von Esne . Festliche Erscheinung
dieses Gottes und seines Götterkreises zur Zeit des
Morgens : bei Untergang der Sonne Rückkehr in den
breiten Saal ." Die Ägypter bezeichneten diesen Tag in
ihrem Festkalender als „sehr glücklich", bedeutete er doch
das Ende der großen Flut , denn nun w«urdc es Licht,
und Ra , die Sonne , erschien als Erleuchter in dem finste¬
ren C-haos und machte die Stunden , Tage -und Jahre.
Jetzt verstehen wir auch, weshalb die Bibel , scheinbar
paradox, erst am vierten Tage Sonne , Mond und Ge¬
stirne von Elohim Hervorbringen läßt : sic waren im
Kampf der -Elemente nicht eher sichtbar. Ovid hat uns
das mit wünschenswerter Klarheit in seiner Kosmogonie
geschildert, wenn -er schreibt: „Als er (der Schöpfungs¬
gott Eros ) so mit -sicheren Grenzen alles (Himmel, Fest¬
land und Meer ) auseinander geschieden hatte, da be¬
gannen die Gestirne, oie lange unter jener gedrängten
Masse (dem Wolkenchaos) versteckt gewesen waren , an
dem ganzen Himmel aufzuglühen ."

Nicht minder zeigt sich die enge Verwandtschaft des
ägyptischen und biblischen Schöpfungsberichts in der sich
hieran schließenden Erwähnung der Schöpfung des
Menschen, der Fische und Vögel, sowie der Kräuter und
Obstbäume (der Nutzpflanzen) endlich noch in der Be¬
merkung: „Er (Gott Amon-Ra ) befahl in Worten ",
biblisch Wajomer Elohim, „Und Elohim sprach." Von
alledem aber vermögen wir in den babylonischen Tradi¬
tionen keine so deutlichen Anklänge zu entdecken, und so
dürfte die Behauptung , die hebräische Schöpfungsgeschichte
sei von den Ägyptern entlehnt, mehr Berechtigung haben
als öie von dem Ursprung der Uroffcnbarnng aus Baby¬
lonien.

Aus Kunst und Leben.
* Das dritte Konzert des Wiesbadener Lehrcr-GesangvereinS

findet Sonntag , den 13. März , abends 7 Uhr , im großen Saale
des Kasinos statt. Ihre solistische Mtwirkung haben zugcsagt:
Fräulein L. Wendel,  Konzertsängerin , und Herr Franz
No w a f, 1, Königlicher Konzertmeister , beide von hier . Fräulein
Wendel , die bereits mehrfach in hiesigen , sowie auswärtigen Kon¬
zertsälen mit Erfolg ausgetreten ist, bringt die AuftrittS -Arie
der Elisabeth aus „Tannhänscr " von Wagner , sowie Lieder von
Schubert , Hutter und Rubinstein zum Vortrag, - Herr Nowak spielt
das O -inoll -Konzert von Wieniawski , sowie die Czarda -Szencn
von I . Hubay . Außerdem hat der Künstler das Biolinsolo in dem
„Mnsikantcnliede " für Chor , Violine und Klavier von P . Schu¬
macher übernommen . Das letztgenannte Werk wird gebildet aus
einem Zyklus von neun Gesängen , welche teils mit Instrumental¬
begleitung versehen sind, teils a capella gesungen werden . Die
Schumacherschcn Musikantenliebcr zeichnen sich insbesondere durch
ihren Klangreiz und ihren Stimmungsgehalt aus und dürften zu
dem Besten gehören , was die Chorliteratur anfwcist . Der Verein
hat in seinem Programm weiter zwei von H. Spangenberg ge¬
setzte Volksweisen : „Ach, Bäumchen , du stehst grün ", sowie „Tanz¬
lied" ausgenommen , außerdem wird er eine im Anfang des 11.
Jahrhunderts von Robert I ., König von Frankreich , geschriebene
Hymne: „Veni, sancte spiritus " vorgetragen.

*  Das dritte Konzert des Cäcilien -Vereins findet am Mon¬
tag der Karwoche, am 28. März , im Kurhause statt . Zur Aus¬
führung gelangt Beethovens geivaltigstes Chorwerk , die Missa
soletnnis , welche damit ihre dritte Aufführung in Wiesbaden er¬
leben wird . Da die musikalische Wirkung der durchweg sehr
polyphon gehaltenen Komposition im Kurhausc eine bessere sein
wird , als in der wegen ihrer Akustik hierfür weniger geeigneten
Marktkirchc , ist diesmal trotz der Karwoche und des geistliche»
Gegenstandes der Komposition das Kurhaus als Ort der Aus¬
führung gewählt worden . Einen würdigeren Abschluß feiner
Konzerte an dieser Stelle — denn dieses Konzert wird nun doch
wohl das letzte des Cäcilienvereins in den alten Räume » sein
— konnte der Verein wohl nicht finden.

* Vom Eheroman des Schriftstellers. In der seit
einigen Wochen vielerörterten Ehe- und Duellaffärc des
bekannten Romanciers Freiherrn v. Ompteda schienen
nach allem, was bisher an die Qffentlichkeit gedrungen
ist, der -weibliche Teil , Frau v. Ompteda, und ferner
der «Rittmeister Hupfeld in nicht sehr vorteilhaftem Lichte
zu stehen. -Wir .glauben daher, schreibt das „Bert.
Ta-gebll", uns einem Akt der Loyalität nicht entziehen
zu können, wenn wir heute einer Mitteilung Raum
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Motion nur 300 Tonnen am Tage. Japan hat 201
* mivollmühlen mit 887 000 Spindeln . Einschließlich
^ KauEvvllkultur erfordert diese Industrie 1000 000
?-utc die durchschnittliche Baumwollproduktion beträgt

WrL  4 Kilogramm aus den Ar. Japan hat 873 000 Mann
^seinem stehenden Heer neben seinen großen Reserven
^ der Landwehr." ^

wb. London, 10. März . „Daily Telegraph" meldet
«« Tientsin  von gestern: Eine Abteilung Japa¬

ner  beginnt den Vormarsch vom Jalusluß aus . Die
«aoaiier nahmen Foenghwangschoengein und schlugen

R us  s e n in der Nähe des TcEunghingpasseszurück.
L c Japaner befinden sich gegenwärtig etwa 70 englische
Meilen von Niutschwang entfernt . 88 000 Russen sind in
aiaujang und Haitschocng stark verschanzt, wo eine
«cklacht bevorsteht. Mehrere kleinere Gefechte haben schon
»attgcfunden, infolgedeffen die Ruffen sich mit Verlusten
lurückziehen mußten. Demselben Blatte geht aus
Lingkau  die Meldung zu, daß die Ruffen dort eine
«Ltterie von vierzölligen Geschützen in einem alten Fort
ausgeste llt haben.

Ausland.
* Schweiz. Nach tzorbach, Pirna ufw. kommt auch

«cder das Ausland , diesmal die Schweiz, mit einem
militärischen  Skandalprozeß an die Reihe. Vor
sem Schwurgericht in Zürich begann der Berleumdungs-
«rozeß des eidgenössischen Oberkriegskommissars Oberst
Lnpter gegen den verantwortlichen Redakteur der „Zür.
NM", vr . Weitstem. In dem Blatte erschien im vorigen
Lrir eine Reihe schwerer Anklagen gegen die oberste
Militärverwaltung , die sich teilweise als begründet er¬
lesen und im Lande großes Aufsehen erregten . Wegen
-weier Artikel fühlte sich Oberst Keppler beleidigt und
erhob Klage. Die Verhandlungen werden etwa 8 Tage
dauern.  _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  11 . März.

Zur „Verschönerung" Sonncnbcrgs.
Wie aktuell die Ausführungen Professor Schultze-

Raumburgs über die schematische, nüchterne „Drauflos¬
bauerei" unserer Zeit waren , zeigt jeder Tag an einem
neuen praktischen Beispiel. Greif ' nur hinein in die
lokale Baugeschichte, und wo du sie packst, wirst du einen
Beweis finden. An die unbedeutenderen, alltäglicheren
Fälle, wie Zerstörung eines Strahcnbildcs durch einen
aufdringlichen Neubau , der sich gar nicht in die Um¬
gebung finden will usw., sind wir sa leider schon so ge¬
lohnt , daß kaum einem mehr etwas einfällt daber. Dä¬
nischen aber treten Fälle , in denen sich selbst die ver¬
kümmerten Reste des öffentlichen baulichen Schönheits-
gefühls in Empörung regen müssen. Vor einem solchen
Fall wären wir glücklich wieder einmal angelangt . —
Das sogenannte Hofgarten - Terrain  vor dem
Rathause in Sonnenberg soll in vier Baustellen zu Vcr-
bauungszwecken versteigert werden. Die Nachricht klingt
an sich ganz harmlos . Ihre schöne, tiefere Bedeutung
wird der Leser erst nach langen Monaten erfassen, wenn
sein Blick auf einem Spaziergänge nach Sonnenberg ver¬
gebens das malerische Bild des Schloßberges mit der
krönenden Burgruine sucht. Die Nachricht besagt ja
nichts anderes , als daß der landschaftlich so reizende An¬
blick des Berges mit der Burg , der nicht nur so viele
einheimische Spaziergänger , sondern auch so mele Kur¬
gäste entzückt hat, hinter einem öden, nüchternen Häuser¬
block verschwinden soll. Denn wenn nicht beizeiten die
Warnung erhoben wird und entsprechende Bestimmun¬
gen festgelegt werden, ist keinerlei Gewähr geboten, daß
am Hofgartenplatz nicht vier jener üblichen scheußlichen
Kasernen in geschlossenem Block hingestellt werden und
damit eine landschaftliche Schönheit vernichtet wird , die
sich die Umgebung eines an deren Kurortes gern mit

m die uns von^ einer der Affäre nahestehenden
sönlichkeit zugeht, und die doch ein anderes Sch ag-

auf die Verhältnisse wirft . Danach hat der letzt
Kerlin wohnhafte Rittmeister Hupfeld Frau v. Omp-
. nicht entführt , sondern die Gattin des Romanciers
ihre Häuslichkeit bei Jumchen rn Tirol am 21. Juli
>. verlassen, weil sie angeblich von ihrem Manne
ich mißhandelt worden ist. Frau v. ^ pteda ist rn
leitung des Rittmeisters Hupfeld und der Gouver-
te ihrer Kinder zu ihrer Schwester nach Bad Elmen
Magdeburg , wo sich die letztere zur Kur aufhielt,
'ist Von dort ist Frau v. Ompteda nach einigen
en zu ihren Eltern «ach Berlin gereist, Mt denen
ich am 6. August nach der Schwerz begab. Jntereffant
iuch die Tatsache, daß Freiherr v Ompteda den Ritt-
ster Hupfeld nicht deswegen gefordert hat, weil er
e Gattin von Jnnichen nach Elmen "begleitet
her hieß es bekanntlich entfuhrt — hEe , sondern

Grund zur Duellforderung wurde seitens des
manciers der Aufenthalt des Rittmeisters Hupfeld
Dezember v I . in Nizza genommen, wo sich auch
z?ik- Frau v. Ompteda aufhielt. Die Ehescheidungs-
,e hat übrigens , wie wir weiter hören, nicht Herr
Ompteda, sondern seine Gattin bereits im September
gereicht. — Die ganze peinliche Affäre Mid , wie
rn gemeldet, demnächst nochmals dre Gerichte be-

Mcbr Land! Neue Ausmessungen polarer Jnsel-
en stellt der Göttinger Geograph Prof . Hermann
er in „Petermanns Mitteilungen " fest. Jnsge-
gewinnt die neue Landfläche durch die neuen Ent-
igcn und Berichtigungen rund ^ 000 Quadrab
eter, wie aus folgender Zusammenstellung erficht ich
>as arktische Amerika war bisher auf 1801100
ratkilomcter bestimmt: die neue Arealberechnung,
: infolge der Errungenschaften der Sverdrupschen
ntion notwendig geworden war , hat 1370 000
watkilometer ergeben. Islands Große war von
-er selbst auf 104 788 Quadratkilometer bestimmt
en: eine neue sehr sorgfältige Messung durch zwei
lieber seines geographischen Seminars ergab

vielen Opfern schaffen würde , wenn sie nur könnte. Muß
der Platz verbaut werden — und daß die Gemeinde auf
diesen Nutzen nicht verzichten kann, ist begreiflich —, so
muß zugleich die Gewähr geboten werden, daß durch eine
entsprechende architektonische Gestaltung der Anlage
einerseits der Ausblick auf die Burg erhalten bleibt,
andererseits eine Häusergruppe geschaffen wird , die sich
in Linie und Farbe der malerischen Umgebung harmo-
nisch einfügt. Hier liegt für alle, einzeln« wie Körper¬
schaften, die für die Erhaltung der landschaftlichen Schön¬
heit der Heimat etwas tun wollen, eine ebenso dringend«
wie würdige Aufgabe vor.

— Residenz-Theater. Wir machen hiermit besonders aufmerk¬
sam aus bas am Mittwoch, den 16.. DonnerSta«, den 17., und
Freitag , den 18. März , stattfindenbe dreimalige Doppel.
Gastspiel von Teresina Gestner und Otto
S o m m e r st o r f f vom Deutschen Theater in Berlm . Bcide
gehören zu de» angesehensten Künstlern Berlins und hat Otto
Sommerstorff durch seine geniale Leistung als Pfarrer von Kirch-
seid bas Stück zu etnem der beliebtesten des dortigen Deutscher,
Tbeaters gemacht. Die Leistungen des Künstlerpaaües als
Monna Vanna und Prinzivalli find wohl durch *ic vielen Be-
richte in den Zeitungen noch in dem Gedächtnis aller Theater-
freunde als mustergültige bekannt.

0. Bahnhofs -Neubau . Gestern fand Her der Eisen-
bahMBauabtetlung der Verdingungstcrmin zur Ver¬
gebung der eisernen Dachkonstruktion für die Güter¬
schuppen- und Abfertigungsgebäude des Bahnhofs im
Salzvachtal statt. Es sind 81 Offerten eingegangen und
die danach geforderten Preise bewegen sich von 41 800 bis
68 600 M . Di « ZuschilagSerteilungist Vorbehalten.

— Der Brunnen am Rnndcll. Die vom hiesigen
„Tierschutzverein" am Rundell an Stelle des von unvor¬
sichtigen Fuhrleuten umgefahrenen monumentalen
Brunnens neu errichtete Tränk « wurde am Montag
ihrer Bestimmung übergeben. Der einer massiven steiner¬
nen Bank sehr ähnlich sehende Trog erfüllt aber weit
besser seinen Zweck als sein obeliskartiger Vorgänger,
da derselbe, wi« Fuhrleute versicherten, ein viel besseres
Anfahren und leichteres Tränken ermöglicht. Das Ganze,
in Granit ausgeführt , besitzt oben zwei gleichgroße mul¬
denförmige Vertiefungen , welch« mit einem gemeinsamen
Zu- und Abfluß versehen sind. Unter diesen befindet
sich eine kleinere flache Schale, die zum Tränken von
Kleinvieh bestimmt ist. Der Zufluß des Wassers ist ein
fortwährender , so daß dasselbe stets frisch und rein bleibt.
Sämtliche Zu- und Ablaufrohre sind in den Stein ein¬
gelassen und somit ist ein Zertrümmern derselben fast
unmöglich gemacht. Dem „Tierschutzverein", welcher
durch seine nimmer ruhenden Bemühungen es ermög¬
lichte, daß der Brunnen vor Eintreffen der wärmeren
Jahreszeit in Gebrauch genommen werden konnte, ge¬
bührt der Dank aller Tierfreunde.

— Moderne Schleiermoden. Der Schleier ist immer
ein wichtiger Bestandteil der Toilette gewesen, schreibt
ein englischer Modebericht, und wenn die Zivilisation
ihn auch seines eigentlichen Zweckes, das Gesicht der Frau
vor der Männerwelt zu verbergen, entkleidet hat, so ist
er doch jetzt wieder berufen, eine große Rolle zu spielen
Natürlich wird er nur als Schmuck getragen . Die Spitzen
Industrie wird sich freuen , daß lange Schleier, die vorn
bis zur Taille , hinten bis auf den Rocksaum fallen, ge¬
tragen werden. Damit aber das Gesicht von der Luft nicht
abgeschlossen ist und die Augen durch die nahe Gegen¬
überstellung der dünnen Gaze oder Spitze, noch dazu mit
Tupfen oder einem Muster , nicht leiden, wird der
Schleier vom Gesicht entfernt , an der linken Seite des
Hutes ausgenommen und dort so drapiert , baß er über
das Ohr und auf die Schulter fällt. So wurde der
Schleier auch früher getragen , nur daß es der Trägerin
überlassen war , ihn nach Belieben hochzuschlagen und
auf kunstlose Art anznordnen . Die moderne Putzmacherin
überläßt diese Anordnung aber nicht dem Zufall, son¬
dern sucht durch schöne Nadeln oder Dolche eine anmutige
Form der Drapierung festzuhalten. Sehr hübsch ist auch
«ine kleine Falbel aus feiner Spitzenblende, die auf der
Krempe einer Capeline so angeordnct ist, daß sie in einer
Linie mit den Augen herüberfällt . Di «se Hüte nennt
man mit Recht „Capeline Ombrclle" oder Sonncnschirm-

103 000 Quadratkilometer . König Karl -Land, früher auf
8750 Quadratkilometer angenommen, mutz jetzt auf
— 315 reduziert werden , und für Franz Josef-Land ist
anstatt 49100 Quadratkilometer nur 20 000 zu fetzen.

-I. Der Wiederaufbau des Campanile . Aus R o m
wird berichtet: Bei dem Interesse , das die gesamtê ge-
Lildete Welt an dem Schicksal des Campanile von « an
Marco in Wenedig nimmt, verdient der Gesetzentwurf
zum Wiederaufbau des Campanile und zur Restauratron
der Denkmäler Venedigs , der soeben non dem Mlnrster
des öffentlichen Unterrichts , Orlando , dem « enat vorge¬
legt wurde, besondere Beachtung. Es heißt darin : „Cu
märe überflüssig, die Gründe auseinanderzusctzen, wa¬
rum der Glockenturm wieder aufgebaut werden muh.
Daß der Staat dazu seine moralische und materielle
Unterstützung gibt, ist nicht nur eine Hülfe, die er dreier
in der Geschichte und in der Welt einzig dastehenden
Stadt ickuldia ist, sondern eine Notwendigkeit, ein Akt
weiser PolitU . Die durch den Einsturz des Glocken-
turmcs in der Seele aller erzeugte Erregung kann der
verglichen werden , die einer Niederlage folgen wurde.
Aber nach dem ersten Augenblick der Betroffenheit gingen
die Herzen stärker daraus hervor : Venedig hat im
Schmerz den Beweis seiner Bürgcrtugend gegeben,
Italien Hat fein einheitliches Gefühl gezeigt, bre zivili-
iierte Menschheit di« Liebe, die die Herzen und Geister
L modern?» Menschen vor den großen Erinnerungen
der Vergangenheit eint. Einen Beweis dafür findet man
in der Erwartung und den Sorgen , mit denen man seit
dem Tage der Katastrophe das Schicksal der Denkmäler
qanz Italiens und der Stadt Venedig im besonderen ver¬
folgt. Nicht durch einen Zufall also enthalt «in einziger
Gesetzentwurf diese Maßnahmen zum Wiederaufbau dev
Glockenturmes von St . Markus und zur Erhaltung der
anderen Denkmäler Venedigs, darunter die Prokura-
zien, Santi Giovanni e Paolo , Santa Mama , bei Frari,
Santa Maria della Salute , San Giobbe und San
Stefano , San Giacomo dell Orro und San Zaccaria . . .
Für den Wiederaufbau des Glockenturmes hat der Staat
800 000 " ire festgesetzt, für die Restauration der anderen
mnetianischen Denkmäler 300 000 Lire : darin ist der

Hut; denn die Falbel schützt die Augen, ohne unbequem
zu fein, wrnn die Hutkrempe so gebogen ist, daß die Spitze
den Augen nicht zu nahe kommt. Eine andere Hntform,
zu der ein solcher Schleier paßt, ist der vorspringende
Hut . Bei dieser Form fällt die Spitze auf das Haar:
oder wenn die Krempe nur aus der linken Seite hochge-
nommen ist, wird die Spitze auf der anderen Seite hoch-
genommen und durch einen Strauß Blumen befestigt.
Eine andere Form , den Schleier zu tragen , besteht darin,
ihn an der Rückseite des Hutes fallen zu lasten und unter
dem Kinn zu einer losen Schleife zu binden. Zn solchen
Schleiern eignet sich Crepe de Chine mit einer Bordüre
aus Spitzenappliqu6 oder Chenilletupfcn. Die Mode
verlangt , daß di« Schleier der Farbe des Hutes ent-
sprechend gefärbt werden, so daß man blaue, hellgraue,
taubenfarbene , grüne , malvensarbene, braun « und rote
Schleier hat, natürlich in allen Schattierungen . Ruffi.
schcs Nctzgewebe, Crepe de Chine, Chiffon, Netzgewebe
mit Tupfen , Spitzen und hundert andere Stoffe werden
zu Schleiern verwandt.

— Tanblatt"-Sammlu «ge«. Dem „Tagblatt"-Berlag ginge«
*u: Für die G e d ä cht n i 8 ki rch e in Syrier:  von Gästen
im „Engel" bei Heinrich Schröder in Biebrich1 M. 15 Pf., M. L.
8 M. — Für die Kolonie Deutfch - Sübwestafrika:
von E. G. 3 M. _

Dereins-Nachrichten.
* Samstag , den 12. d. M., abends 9 Uhr, findet im

„Rheinischen Hof", Ecke Neugasse und Mauergasse, Versammlung
des Gär'tncr-Lereins „H c d e r a" (Zweigverein des deutschen
Gärtnerverbandcs , mit Bortrag des Kollegen Hermann über
Gemüsetreiberet und Vortrag des Kollegen Dietz über Erdbeer-
tretberei statt. _

Vereins -Feste.
(üutitoüroe frei bis zu so Zeilen.)

* Der am letzten Samstag stattgefundene Bereinsabend des
Turnvereins"  erfreute sich, wie immer, einer sehr regen

Beteiligung seitens der Mitglieder. In dankenswerter entgegen-
kommender Weise hatte Herr Generalmajor v. Kloedcn den Vor¬
trag übernommen. „Die Bedeutung des Turnens m uns rm
deutschen Volksleben" betitelt sich das Thema, welches Redner
äußerst interessant zu behandeln verstand. Sreht er in dem
deutschen Turnen einen mächtigen Bildungsfaktor für unsere
Volkserziehung, welches aber leider immer noch ^knügend
gewürdigt wirb . Wie sehr die Ausführungen des Reines An-erkennuna fanden, zeigte der nicht endenwollende Beifall der zahl
reichen Versammlung. Auch die Gesangriegeunter Leitung ihres
Diriaenten , Herrn Lehrer Schauß, trug durchs einige muntre
Lieder zur Verschönerung des Abends bei. Mit dein Wunsche
trennte man sich, daß der Vorstand solche herrlichen Veranstal¬
tungen noch öfter arrangi eren wöge.

14. Biebrich. 10. März. Der Magistrat  in sein»
(Sitoitnou a. solaenöe Vaugksuche, 1. des Architekten

Her?» Hermann Berthold zu Wiesbaden, betreffend. Emi -Htnng
eines Wohngebäudes sür den Schreincrmcrster Herrn Wilhelm
Treyße auf seinem Grundstück an der Heppenheimerstraße,2.  beg
Architekten Herrn Gustav Möhn zu Wiesbaden, betreffend Er¬
richtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an Ar Jag » ,straüe und 3. des Herrn Heinrich Gietz, betreffend Errichtung
einer ' Schlofserwerkstattauf feinem Grundstück an der Weiher-
aaiic auf Genehmigung begutachtet. Die Anfertigung und Liefe¬
rung von Schränken und Zeichentischen für die Freiherr von
Stein -Schule wurde den Mindestfordernden, und SW» die
Schränke an die Firma Theodor Beer Sohne und die Tische dem
Schreinerweister Herrn Karl Schipp übertragen. — Als S t ad^n ?, i di ii fi acnehmigte der Magistrat das Gesuch des Herr»
Peter Mnth, betreffend Ausübung des unbeschränkten Schank.
Wirtschaftsbetriebs in dem Hause Wiesbabcnerstratze 3b dahier.

... Frankfurt a. M.. 10. März. Albert Jaffa  von der
Firma A. Jaffa u. Ko., Trier , hier, hat stch Kestern aberO in
einem Anfall von Schwermut über durch persönliche Spekulation
erlittene Verluste d a s L e b e n g e n o m m e n. Der Verewigte
hat weder"hier noch auswärts unerfüllte Verpflichtungen irgend-
welcher A^ hintwlaffen . Die Firma selbst wird unverändert

fortbesttĥ ^ Umgebung. In Langenfchwa Ibach  sind
bereits die ersten Kurgäste, Frau Metcalse-Voigt auS London und

^ ^ Jn ' bem K UfuX khgvt / °?mnrbe "v°r einigen Tagen
eing?brochen: von den Tätern fehlt jede Spur . Auf d,e Lrnntte-
lnng der Diebe ist eine Belohnung von 160 M. ausgefctzt.

Bei Niederlahn  st ein  sprang e»n Mann von der
Horchbeimer Brücke in den Rhein und ertrank. Die Person des
Selbstmörders isteUnbekannt̂ i^ ^ ^ lhelm Göbel 3r am
1. April d. J . êin 2öjährigcs Doppeljnbtläum, nämlich als Akzisor
und Kirchendiener.

* Mainz, 16. März . Rheinpegel:  1 m 12 cm gegen
1 m 12 cm am  gestrigen Bormittag.

Dogenpalast nicht mittnbegriffen, für den die gewöhn¬
lichen Mittel sorgen. Zu den Ausgaben für Erhaltung
der Denkmäler der Stadt trägt die Gemeinde Venedig
in gleichem Maße wie der Staat bei und gibt den an¬
deren italienischen Gemeinden em sehr gutes Beispiel.
Die Regierung wünscht auf gleiche Werse das Problem
der Erhaltung der Denkmäler in allen Gegenden Ita¬
liens endgültig lösen zu können." Wie die „Jtalre ver¬
sichert, wünscht auch der Papst lebhaft, zu den Ausgaben
für den Wiederaufbau des Glockenturmes beitragen zu
können als Zeichen der Liebe, die er der « tadt bewahrt
hat, deren Patriarch er so lange war . Leider haben sich
Schwierigkeiten ergeben über die Art , wie er femeir
Wunsch verwirklichen kann. Die Umgebung Prus X.
hat ihm verständlich gemacht, daß er als Papst sich neben
der italienischen Regierung unmöglich selbst an einem
Werk sür die Kunst beteiligen kann. Trotzdem hat der
Papst noch nicht auf seinen Plan verzichtet, und im Bat -
kan überlegt man jetzt, unter welcher Form diese Betei¬
ligung vorgeschlagen werden kann.

Q. Wie die Könige von Madagaskar die Pocken be¬
kämpfen. Noch heute sind die Pocken auf der großen
afrikanischen Insel Madagaskar für die Eingeborenen
die gefährlichste Krankheit, und sie muffen dort schon seit
sehr langer Zeit herrschen, denn es liegen Urkuiiden
über ihre Bekämpfung schon vom Emde des 18. Jahr¬
hunderts vor. Von 1787 bis 1801 regierte auf Madagas¬
kar ein König mit dem fürchterlichenNamen Andrianam-
ooiiiimerina , der gegen die Verbreitung der Pocken ver¬
schiedene Gesetze erließ, die allerdings in ihrer Wirkung
recht gründlich hätten sein können. Darunter befand sich
unter anderem das Gebot, daß die pockenbefallenen Leute
lebendig begraben werden sollten und daß die person
und ihre Familie mit Tod und Sklaverei bedroht wrrr-
den die etwa versuchen sollten, wahrend der Nacht die
Leich« eines lebendig begrabenen Verwandten Meder
auszuscharren. Auch diese landesväterliche Maßnahme
scheint nicht genügenden Erfolg gehabt zu haben, un?i
andererseits fühlten sich auch die vornehmen Leute gegen¬
über der harten Bestimmung so unbehaglich, daß sie beim
König eine Bittschrift dagegen cinreichten. Sie machten
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Gerichtsfaal.
ci, Wiesbaden . 10. März . (Strafkammer .) Der
3 ?ore alte Arbeiter Peter W. aus Flörsheim

a m Main  arbeitete im Dezember vorigen Jahres bei
seinem Onkel, der dort eine ziemlich ausgedehnte Geflügelmast¬
anstalt besitzt. Am Abend des 12. Dezember und bis nach Mitter¬
nacht war im Hause dieses Onkels großes Gänseschlachten , wobei
auch W. mitwirkte . Am anderen Morgen wartete man ver¬
gebens auf ihn,- seinen Eltern hatte er gesagt , er wolle schnell nach
Rnsselsheim hinüber und sich bei Opel nach Arbeit umsehen , statt
dessen hatte er sich für 7 Pf . einen Papierkragen gekauft und war
nach Frankfurt a. M . gefahren . Dort erstand er zwei Broschen
in, Gesamtwerte von 78 Pf . und weiter ging die Reise über
Berlin ins Herz der Provinz Posen . Was er dort wollte ? Der
siebzchniahrige junge Mau » hatte sich in ein 83 Jahre altes
Mädchen aus Posen verliebt , in eine Schnitterin , und die Sehn¬
sucht nach ihr hatte ihn so urplötzlich von daheim fortgetricben.
Die zwei kostbaren Broschen waren für die Liebste in Parazin
Da anicheinend in derselben Nacht, als das obenerwähnte Gänsc-
schlachten statttand, dem Onkel des W. 200 M . gestohlen wurde»
und dieser Diebstahl außerdem noch sehr verdächtig mit der
Liebesreise des Burschen zusammenfiel , so dachte man an ihn als
"ss den Täter und ließ ihn im trauten Heim feiner doppelt so
allen Flamme verhaften . Die Strafkammer sprach den seitdem
rn Haft sitzenden jungen Menschen mangels Beweises frei und
setzte ihn gleich auf freien Fuß.

* Sonderbare Logik der Justitia . Aus M ü n che n , 8. März,
rvöÜr "Franks . Ztg ." geschrieben: Frau Dr . Lehmann übt hier

seit Jahren die ärztliche Praxis aus . Sie hat in England promo-
"" rt und auch in Deutschland die ärztliche Prüfung bestanden.
Ihr Gatte ist ebenfalls Arzt . Nun hat sie ein Strafmandat er¬
halten , weil sie eine Entbindung vorgenommen habe , ohne die
Approbation als Hebamme zu besitzen. Das Schöffengericht be¬
stätigte das Strafmandat . Bom Landgericht ist jedoch dieser Tage
Frau Lehmann freigesprvchen worden , da sie ja die ärztliche Prü¬
fung in Deutschland bestanden habe, also weitergehende ärztliche
Kenntnisse besitze, als eine Hebamme nötig habe . Als Ärztin habe
sie eine Hebammen-Approbation nicht mehr nötig . Es hat also
dreier Instanzen bedurft , um zu dieser natürlichen Entscheidungzu kommen.

Sport.
* Brieftauben. Die deutschen Briestauben-Liebhabervereine

® 0 * ‘ m u » b unter dem Vorsitz des Rechtsanwalts
Flöth -ibrefeld ihre Bertveterversammlung ab, zu der auch das
Kricgsmintsterium und da? Reichsmarincamt Vertreter gesandt
hattet » Dem Jahresbericht ist zu entnehmen , daß am Schlüsse 1903
dem Verbände 899 Vereine mit 10 810 Mitgliedern und 284 304
Tauben angehörten, - für 1904 sind 108 Vereine neu angemeldet.
^iP, 862  preußischen Vereinen fallen auf die Rheinlande 423,
^uf Westfalen 307. In den Bezirken Arnsberg und Düsseldorf
blüht der Brieftaubensport ganz besonders : der erstere Bezirk
hat 2/8 , der letztere 256 Vereine . Den Feinden der Tauben , den
Raubvögeln , ist auch im vergangenen Jahre gebührend nachgesteüt
worden Es wurden 5294 Fänge eingeliefert . Das Vermögen

betrug 44 477 M ., die Jahresbilanz schloß ab mit
Das Kriegsministerium leistete einen Zuschuß von

4800 M ., das Reichsmarineamt einen solchen von 800 M . Der
Etat für 1904 wurde mit 69 810 M . festgesetzt. Als Ort der nächst-
!-ihrigen Tagung wurde Mülheim a . b. Ruhr gewählt.

Vermischtes.
* Ein Reklameduell. Das in den französischen Blät¬

tern längst erörterte Duell zwischen den beiden Fecht¬
meistern Pini und San Malato hat endlich in Paris
stattgefunden. Es war ein echtes Meisterduell nach fran¬
zösisch-italienischem Reklamesystem. Zuerst eine monate¬
lange Zeitungspolemik, jeder wahrhaft blutgierig auf
den anderen, dann langes Suchen nach dem geeigneten
Platze. Sodann große Geheimniskrämerei , kein Mensch
darf Zeit und Ort des großen blutigen Ereignisses wiffen.
Schließlich ein Gefecht vor Hunderten von Zuschauern,
Journalisten , Sportsleuten , Fechtern; ein Assaut, wie
man es schöner kaum auf der Planche sieht, voll wohl-
durchdachter Aktionen, feinen Finten , schöner Stellungen.
An zwei Stunden dauerte das Spiel der beiden. San
Malato war der stetige Angreifer , Pini hielt sich in der
Defensive. Nach ca. einer Stunde unnützen Gefechtes
traf San Malato seinen Gegner durch eine Finte Second
Brust, die Pini nicht hoch genug parierte , an der Stirne.
Die Sache gab Blut , aber Pini bestand auf Fortsetzung.
Nach einer weiteren Stunde war San Malato fertig.
Sein Gelenk war derart angeschwollen, daß er den Degen
nicht mehr halten konnte. Die Arzte erklärten ihn für

kampfunfähig. Auf diese Weise ist es möglich, daß die
beiden Herren noch ein Duell arrangieren , auf daß die
Reklame in den Journalen eine noch wirksamere werde.

* Unter den Pygmäen von Zentralasrika . Aus
London wird berichtet: Stach einer dreijährigen Reise
durch die Missivnsgebicte der Welt ist jetzt der Ameri¬
kaner Edgar Geil nach England gekommen; er hat 75 00»
englische Meilen zurückgelegt. Geil verließ seine Vater¬
stadt Philadelphia , um Dokumente über die Bedeutung
der protestantischen, rönrisch-katholischen und muhaurmeda-
nischen Mssionen in der ganzen Welt zu sammeln. Bon
San Francisco aus besuchte er die Tandwich-Jnseln,
dann andere Inseln im Stillen Ozean, Neuseeland,
Australien, Neu-Guinea , die Philippinen , Japan , Korea,
China, Neapel, Indien , Ostafrika und gelangte durch
Uganda zum Kongo. Vom Standpunkt der Völkerkunde
ist sein interessantestes Erlebnis ein Aufenthalt bei den
Pygmäen des großen zentralafrikanischen Urwaldes , von
denen er folgendes berichtet: „Ich lebte unter ihnen in
ihren Dörfern und war in meinen Bestrebungen dort
sehr erfolgreich. Überall wurde ich mit den besten Ge¬
fühlen empfangen, so daß ich die merkwürdigen Be¬
wohner so studieren und photographieren konnte, wie es
nie vorher geschehen war . Der Pygmäensultan und seine
Leute waren mit vergisteten Pfeilen bewaffnet, die nach
wenigen Minuten tödlich wirken. Ich lebte in einer
Laubhütte, die die Zwerge im Corilla Camp, mitten im
großen Walde für mich gebaut hatten. Bon den Ein¬
geborenen drohten mir keine Gefahren, aber die fallen¬
den großen Bäume, die keine Pfahlwurzeln haben, sind
eine ständige Gefahr. Außerdem leben dort wilde Tiere,
und Kolonien von Affen bewohnen die oberen Banm-
zweige. Die Pygmäen sind die stärksten Fleischesser, die
ich jeumls traf . Sie treiben keinen Ackerbau und pflanzen
keine Bananen an, sondern widmen ihre ganze Zeit der
Jagd . Der Wald wird nicht nur von dem Zwergvolk
bewohnt, sondern auch von Leuten von gewöhnlicher
Größe. Diese stehen ganz unter der Schreckensherrschaft
der Zwergvölker und müssen alle Arbeit tun , während
die anderen jagen. Ich wurde sehr gur von ihnen be¬
handelt. Sie haben einen gewissen Sinn für Reinlichkeit
und gehen selten oder nie nackt. Die Pygmäen sind klug,
geweckt und unabhängig ; ich möchte sie als die Japaner
Afrikas bezeichnen."

*  Das Kamel als Zugtier . Der erste Wagen , der mit
einem Kamel als Zugtier durch die Wüste befördert wer¬
den sollte, wurde am 18. Februar von Kairo nach der
Kargheh-Oase abgeschickt. Er wurde von zwei Kamelen
gezogen, die als Tandem angespannt waren ; er war mit
verschiedenen Waren im Gewicht von zwei Tonnen be¬
laden. Die Warenliste ist interessant. Es sind Lein¬
wand- und Tuchstoffe verzeichnet, ferner Musseline,
Flanelle , Chiffon, Unterkleidung, Tabak, Streichhölzer,
Uhren, Handspiegel, billige Öldrucke, Perlen , Naschwerk,
Spazierstöcke, Nähgarn , Chinin , Tee, Kaffee, Zucker,
Pfeffer, Lichte usw. Die Wagen, von denen zwei in
Kairo gebaut sind, sind, wie die „Egyptian Gazette" be¬
richtet, zweiräderig. Die Räder haben 5 Fuß im Durch¬
messer, die Radreifen sind 5 Zoll breit . Man sieht dem
Ergebnis dieses Versuchs in vielen Teilen des Landes
mit lebhaftem Interesse entgegen, da man es bisher für
unmöglich hielt, das Kamel als Zugtier zu verwenden.

* Ein guter Rat . Der ,,Figaro " erzählt : Mine. de
Thtzbes, die bekannte Pariser Handwahrsagerin , möchte
sich zu der kommenden Saison nach London begeben. Sie
zögert aber noch und hat mehrere Freunde um Rat ge¬
fragt , um zu erfahren, ob das Klima ihr bekommen wird,
ob die vornehme englische Gesellschaft sich für ihre Stu¬
dien interessiert, und ob sie schließlich Aussicht hat, dort
eine angenehme Saison zu verleben . So wandte sich
Madame de Thtzbes letzthin auch an Sarah Bernhardt,
mit der sie eine alte Freundschaft verbindet, und fragte:
„Werde ich Glück haben in London?" — „Schauen Sie
doch in Ihre Hand!" antwortete Sarah Bernhardt.

* Humoristisches. Anstrengende Beschäf¬
tigung. „Na , Pengglbauer , was machst denn 'n

ganzen Tag ?" „Meil Zuaschau'n tu ' i halt,
Süu fett wer'n !" — — Die kleine  Pa ti e nt i ^
„Ach, Mama , ich bin so krank! — so krank wie dam«,-'
wo ich das gute Himbecr-Gelee bekam." - In fer '
Neueste Schweizer Wanduhr „Nothelfcr". Schlägt «
12 bis 8 Uhr nicht. Praktisch für Ehemänner . (MeaaÄ
Bl .) _

Kleine Chronik.
Mord »nd Selbstmord. In Kaiserslautern erstach z»

20jährige Schmied Peter Sprenger den 23jährigen suS
mann Jakob Closset. Sprenger hat sich dann im Um?!3
suchungsgesängnis erhängt.

Die Parchimer Dragoner rückten dieser Tage
einer Nachtübung aus . Vorr den in Frauenmark Ew
quartierten erkrankten 20 an Vergiftungserscheinunge»
Übelkeit, Erbrechen usw. Die Erkrankungen werden\ »{
verdorbenes Bier und Rindfleisch zurchckgeführt.

Nette Früchtchen. Folgende kaum glaubliche <sw
schichte wird der „Neuen Bayer . Landcsztg." aus Nur»,
bcrg geschrieben: In dem Vorort Glaishammer unte^
nahmen schulpflichtige Knäblein regelrechte Raub-
Streifzüge . Die Beute wurde von ihnen zumeist s»
Neubauten verzehrt und, so weit selbige in Zigarette»
bestand, verdampft. Am letzten Mittwoch war wieder
eine Räuber -Zusammenkunft. Ein Mitglied , das beson¬
ders viel auf dem Kerbholz hatte und einer strenge»
Bestrafung entgegensah, erhielt von dem „Ehrengericht"
den Rat, , sich aufzuhängen . Ein Strick war bald z»»
Stelle . Um die Sache feierlich zu machen, wurden Kerze»
angcbrannt , und das Lied wurde gesungen:

Stieflein , mußt sterben.
Bist noch so jung , so jung!
Wenn das der Absatz müßt ' .
Daß du schon sterben müßt '.
Tat er sich grämen
Bis in den Tod.

Und bald darauf war der Gehängte eine Leiche. Th»
Sonnabend wurde der jugendliche Selbstmörder in St.
Peter beerdigt.

Hauseinsturz . In der ungarischen Gemeinde Szs-
lagyi führte der Landmann Johann Tarr seine Braut
Anna Bako zum Traualtar . Als sich das Brautpaar nach
dem 'Feste in seine Wohnung zurückzog, stürzte das H»»z
ein und begrub die jungen Leute unter seinen Trüm¬
mern. Tarr konnte noch gerettet werden, seine Fr»»
würde jedoch als Leiche hervorgezogen.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassen.)
* Ist es denn nicht möglich, den Bauzaun vom gol.

denen Brunnen  zurückzustellen / wo derselbe zwecklos ist
Nicht allein , daß der Verkehr gehemmt ist, es müßte doch auch
Rücksicht auf die Anwohner genommen werden , die jetzt bereits
2 Jahre unter dem Abbruch der Häuser sehr gelitten . Die An¬
wohner bitten recht höflich und dringend , den Bauzaun vom gol¬
denen Brunnen zurückzustellen, um nicht noch weiter geschädigt
zu sein. Es wäre nicht mehr wie billig , wenn die Stadtoep
waltung auf die Steuerzahler Rücksicht nehmen wollte . Civis.

* Aus der Nr . 112 Ihres Abendblattes ersehe und begrüße
ich freudig und wohl mit mir sehr viele Bewohner vonWiesbadrn,
daß von seiten des hiesigen BerfchönernngSvereins eine neue
W a l d w e g k a r t e für kleinere nud größere Spaziergänge
durch Herrn Bornhofen angefertigt wird , um solche recht übcr>
sichtlich zu machen, soll das Gebiet nicht zu weit umfaßt und be¬
sonders auch alle kleinere Waldwege genau verzeichnet werden.
Dem recht baldigen Erscheinen dieser Karte sieht man gern ent¬
gegen. Da der Verschönerungsverein stets bestrebt ist, Ver¬
besserungen usw. am hiesigen Platze zu schaffen, so möchte ich mir
erlauben , aus folgendes aufmerksam zu machen. In den, herr¬
lichen Walde sind an sehr vielen Stellen Wegetafeln angebracht,
welche angeben : nach Klarenthal , Fischzucht, Platte , Leichtweis-
höhle usw., jedoch mangelt die Entfcrnungsangabe . Es dürste
sich empfehlen, die Tafel etwa wie folgt zu beschreiben, z. B.:
Von dieser Stelle : Nach Holzhackerhäuschen 20 Minuten , nach
Fischzucht 40 Minuten , nach Trauerbnche 60 Minuten , nach der
Stadt 30 Minuten usw. Man wüßte dadurch , daß, wenn man
sich z. B . an der Letchtweishöhle befindet , bis zur Trauerbuche
noch 40 Minuten zu gehen sind, was für alle Spaziergänger und
auch Touristen begrüßt iverdcn dürfte . Ein Zugezogencr.

gleichzeitig den Vorschlag, die von Pocken ergriffenen
Leute sollten aus ihren Wohnungen entfernt uns an
einen abgeschiedenen Platz gebracht werden ; falls sie dort
Heilung erlangten, würden sie getreue Untertanen
Seiner Majestät bleiben, während sie im Falle des Todes
sehr tief begraben werden könnten. Der König ließ sich
erweichen und setzte eine Frist von sechs Monaten fest,
binnen derer alle Pockenkranken an einen von jedem
Verkehr mit der Außenwelt abgesperrten Ort geschafft
werden sollten. Man setzte sie schließlich in einen tiefen
Graben, wo sie verbleiben mutzten. Die Verwandten
durften ihnen die Nahrung über den Rand des Grabens
Hinunterwerfen oder niederlassen. Im übrigen wurde
das Betreten der Umgebung verboten . Die Grube
wurde also eine Art von Lazarett , das von einem
Sanitätskvrdon umgeben war . Vom Nachfolger des ge¬
nannten Königs, Radama I ., wurde auch diese Verord¬
nung abgeschafst. Die Kranken erfuhren überhaupt kaum
noch eine Absperrung, aber in dieser Zeit kam schon die
Jennersche Pockenimpfungnach Madagaskar , die freilich
von dem späteren König Ranavalo I . zugunsten der
früheren grausamen Bestimmungen wieder verboten
wurde . Dieser Herrscher erließ jedoch außerdem einige
ganz vernünftige Verordnungen , nach denen beispiels¬
weise pockenkranke Leute sich nur von gleichfalls pocken¬
kranken bedienen lassen durften ; ferner -wurde das
Waschen von Kleidungsstücken in fließendem Wasser ver¬
boten und befohlen, daß die benutzten Wasser in Erd¬
löcher gegossen und diese nachher zugeschüttet werden
sollten. Die an der Krankheit Verstorbenen mußten an
der Stelle begruben werden, wo sie gelegen hatten , und
niemand durfte bet ihrer Beerdigung zugegen sein, der
nicht schon selbst einmal die Pocken gehabt hatte . Diese
sicher heilsamen Bestimmungen gerieten unter der Re¬
gierung von Radama II . wieder in Vergessenheit, und
man erlaubte damals sogar die Wiederausgrabung von
Pockentoten, die erst durch die nachfolgende Königin
Rasoherina wieder verboten wurde . Immerhin waren
zur Zeit der französischen Besetzung der Insel di-e gesund¬
heitlichen Zustände bezüglich der Pocken so schlimm wie
je, und auch heule haben sie kaum gebessert werden
können, so daß jederzeit eine große Epidemie auf der
Insel zu gewärtigen steht.

-n. Der mißverstandene Fisch. -Es ist fraglich, ob
überhaupt irgend eins der gewöhnlichen Nahrungsmittel
Bestandteile enthält, die aus einen Teil des Körpcrs
mehr wirken als -auf andere. Man spricht allerdings von
Nerven- oder gar von Gchirnnahrung und meint da¬
mit Speisen, die eine ganz besondere Ernährung der
Nerven gewährleisten -sollen. Diese Auffassung kann
nur insoweit in Betracht kommen, als leicht verdauliche
Speisen, die dementsprechend schnell vom ganzen Körper
ausgenommen werden, auch für die zeitige Versorgung
der Nerven mit neuen Nährstoffen eine höhere Gewähr
bieten. Jedenfalls ist aber die Wirkung der Nahrungs¬
mittel wohl zu unterscheiden von der Anwendung solcher
Stoffe wie Phosphor oder Eisen in der Medizin , ob¬
gleich diese Elemente auch in manchen Bestandteilen der
Hausmannskost enthalten sind. Am meisten verbreitet
sind diesbezüglicheJrrtümer in Hinsicht auf die Gische.
Wer auch sonst nicht viel über Chemie -weiß, hat doch da¬
von gehört, daß im Fischfleisch mehr Phosphor ist -als in
den meisten anderen Speisen, und wenn man nun außer¬
dem noch gelernt hat, daß im Gehirn ein erheblicher Ge¬
halt an Phosphor sich vorsindet, so ist die Beziehung ge¬
geben, und cs entsteht der Glaube, daß man durch
fleißiges Fischessen besonders gut für sein Gehirn sorgt.
Nun hat die Sache aber einen -großen Haken. Selbst die
Fische, deren Fleisch sich durch einen hohen Gehalt -an
Phosphor auszeichnet, -was auch nicht bei allen Tieren
dieser Klasse der Fast ist, enthalten jenes Element sicher
nicht in freiem Zustand, so daß es auch nicht als solches
auf den Körper einwirken kann. Übrigens hat der Volks¬
glaube über die eigene Bedeutung der Fischnahrung ver¬
mutlich seinen Ursprung in einem Irrtum . Faulige
Fische leuchten oder phosphoreszieren bekanntlich- im
Dunkeln , und diese Erscheinung wird von Laien dem
Phosphor zugeschrieben. Sie rührt aber nicht von diesem
her, sondern ist ein Ergebnis der Tätigkeit von Bakterien
und anderen Kleinwe'sen. Die Meinung , daß Fischfleisch
eine rechte Nahrung für das Gehirn sei, hat daher un¬
gefähr dieselbe Berechtigung wie der andere Volksglaube,
daß dicke Suppen besonders nahrhaft seien, weil sie
gleichsam im Körper kleben bleiben oder, mit anderen
Worten, „lange Vorhalten". Fisch ist sicher ein -ausge¬
zeichnetes Nahrungsmittel , teils wegen der nahrhaften

Beschaffenheit seiner Bestandteile, teils wegen seiner
leichten Verdaulichkeit, aber die Vorstellung davon, daß
er ganz besonders ernährend auf das -Gehirn und auf die
Nerven wirkt, muß nun einmal aufgegebcn werden.
Man hat auch die Fischnahrung für ein Aphrodisiacum
ausgegebcn, aber auch dieser Glaube ist selbstverständlich
irrtümlich und wohl nur zurückzuführen aus das Be¬
wußtsein des günstigen Einflusses der Fischnahrung aus
die Vorgänge der Ernährung . Interessant ist in dieser
Beziehung -eine Stelle -aus dem Werk von Montesquieu:
„L'-Esprit des Lots", die in der Übersetzung folgender¬
maßen lautet : „Die Stifter der religiösen Verordnungen,
die ihre unglücklichen Opfer dem unausführbaren Gesetz
der Keuschheit zu unterwerfen trachteten, haben ihre Ab¬
sicht vollständig verfehlt, indem sie ihnen den gewohnheits¬
mäßigen Genuß von Fisch vorgeschriebenhaben."

* Verschiedene Mitteilungen . An der Berliner
Universität  ist eine außerordentliche Professur für
mittelalterliches Latein  errichtet und mit dem
bisherigen Privatdozentcn Dr . Paul v. Winterfel)
besetzt worden.

Mit dem Sitz in Ham m soll Herr Direktor E.
v. Bastineller im kommenden Herbst ein w e st fä lisches
Städtebundtheater  zu verwirklichen beabsich¬
tigen. In Hamm soll dreimal , in Soest zweimal, in
Unna einmal in der Woche, in Werl alle 14 Tage einmal
gespielt werden.

Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die Blätter
von einer E h e i r r u n g i m H a u s e M a e t e r l t n cks;
es wurde hinzugefügt, daß der Dichter sich von seiner
Frau getrennt habe. Das Gerücht ist unwahr . Maeter¬
linck schreibt einem Freunde in Berlin , die ganze Ge¬
schichte sei die Erfindung  eines stoffarmen Jour¬
nalisten.

-Max Grube,  der Oberregisseur der königliche»
Schauspiele in Berlin , ist am Scharlach erkrankt.

In der letzten Sitzung der mathematisch-naturwissen¬
schaftlichen Klasse der Akademie der Wissenschaften in
Wien  wurden zwei Stücke von Uranpecherz  aus
Joachimsthal vorgezeigt, welche dem naturhistorischen
Hofmuseum angehörcn . Das erste dieser Stücke ist in
dem alten Katalog des Abbtzs Stütz verzeichnet, der im.
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Briefkasten.
H. M. Üblich ist es, daß Zimmervermieicr ihren Mietern

so viel Handtücher neben, als sie notwendig haben, mindestens
aber zwei pro Woche. Die Vermieterin ist an den Vertrag , ob
händlich oder schriftlich ist einerlei, gebunden nnd kann daher
ohne besondere, vom Gesetz bestimmte Gründe eine frühere
Räumung nicht verlangen . Als Beweis der Abmachung kann
äußer Zeugen auch der Eid dienen.

Dramatik. Darüber können vielleicht die Intendanz der
Königlichen Schauspiele oder die Direktion des Residenz-Theaters
Auskunft geben. Wir sind dazu leider nicht in der Lage.

L. P. Die Adresse des Heilmagnetiseurs Karl Hüter, der sich
vor mehreren Jahren mehrfach hier aufgchalten haben soll, ist
ans unbekannt. Vielleicht kennt sie einer unserer Leser?

M., Biebrich. § 6 des Krankenversicherungsgesetzes hat
folgenden Wortlaut : Als Krankenunterstützung ist zu gewähren:
1. vom Beginn der Krankheit ab freie ärztliche Behandlung,
Arznei, sowie Brillen , Bruchbänder nnd ähnliche Heilmittel:
2. im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach der
Erkrankung ab für jeden Arbeitstag ein Krankcn>geld in Höhe der
Hälfte des ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbciter.
Die Krankenunterstützung endet spätestens mit dom Ablaufe der
26. Woche nach Beginn der Krankheit im Falle der Erwerbsun¬
fähigkeit spätestens mit dem Ablauf der 26. Woche nach dem Be¬
ginn des Krankengeldbczuges. Endet der Bezug des Kranken¬
geldes erst nach Ablauf der 26. Woche nach dem Beginn der Krank¬
heit, so endet mit dem Bezüge des Krankengeldes zugleich auch
der Anspruch ans die in Absatz1 unter Ziffer 1 bezeichneten
Leistungen. Das Krankengeld ist nach Ablauf jeder Woche zu
zahlen.

H. G., Cleve. Die genauen Zahlen der Körpergrößen der
Kaiser Wilhelm I ., Friedrich HI . und Wilhelm II ., sowie Bis¬
marcks sind uns nicht gewärtig. Vielleicht hat sie einer unserer
Leser zur Hand und teilt sie uns mit.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 9. März.
Von jenseits des Ozeans lagen in der verflossenen Woche

keine Anregungen vor. Unbedeutende Schwankungen wechsel¬
ten miteinander ab, und der ganze New Yorker  Markt liegt
still. Eine Änderung nach oben oder unten hätte die Ent¬
scheidung in dem Prozeß der Northern Securities hervorbringen
können, doch wurde die Urteilsverkündigung verschoben und
sie Tendenz bleibt deshalb unbestimmt. London  konnte den
fortwährendenVerkäufen von seiten des Kontinents nicht stand¬
haften, und da auch von Schwierigkeiten in den englischen
Provinzen verlautete, bleibt der Platz im allgemeinen matt.
Paris  zeigt zwar nach außen hin eine recht feste Haltung, doch
darf man nicht vergessen, daß dieselbe hauptsächlich dadurch
hervorgebracht ist, daß Blanko-Verkäufe in Renten von den
agents de change nicht angenommen werden. Das ist aber
eine zweischneidige Maßregel, und auf Kosten der Freiheit
des Verkehrs eine zeitweise Festigkeit hervorzurufen, erscheint
immerhin bedenklich. Der Gruppe unter Führung der Deutschen
Bank ist es gelungen, der Deroute in Türken Einhalt zu tun,
und da voraussichtlich auch in Makedonien der Aufstand fürs
erste nicht ausbrechen wird, kommt dies natürlich den be¬
treffenden Haussebestrebungen sehr zugute. Gleiche Erfolge
mit gleichen Mitteln erzielte man bei Spaniern, trotzdem die
Ansichten Villaverdes, die ja allein eine Besserung der Wirt¬
schaftslage herbeiführen können, v^ läufig keine Aussicht auf
Annahme haben. Wien  hielt sich leidlich, nachdem es sicth
anfänglich auf Grund politischer Beunruhigungen in Ungarn
schwach gezeigt hatte . Abet , die friedlichen Erklärungen des
Honvedministers in Budapest, sowie Berliner Käufe in Kredit¬
aktien riefen eine Besserung hervor. Was Berlin  anlangt,
so haben die Bestrebungen der Banken, eine feste Stimmung
zu erzeugen, einen gewissen Erfolg gehabt, denn die Kurse
notieren meist höher, mit Ausnahme der Bankaktien selbst, da
das Anlage suchende Publikum durch derartige Manöver eher
abgestoßen, als angezogen wird. Im allgemeinen befindet sich
die Spekulation aber in etwas gehobenerer Stimmung, da die
Novelle zum Börsensteuergesetz den Arbitrageverkehr erleich¬
tert, und ferner, weil die Erklärung des preußischen Eisenbahn¬
ministers über die große Belastung der Bahnen und die dadurch
erforderliche Erneuerung des rollenden Materials und Ver¬
stärkung des Oberbaues günstige Perspektiven für die Zukunft
der Montanindustrie eröffnen. Das Zustandekommen des Stahl¬
werkverbandes, das vor acht Tagen noch als stimulierendes
Leitmotiv diente, erweckte keinen derartigen Enthusiasmus
mehr, da man bei nüchterner Beurteilung wohl eingesehen hat,

Jahre 1805 abgeschlossenwurde . Das zweite Stück wurde
im Jahre 1807 augekauft . Professor Becke «zeigte, daß
die Einwirkung dieser Stücke auf die photographische
Platte ebenso intensiv ist, wie die Einwirkung von
Stücken, die in neuester Zeit aus Joachimsthal gekommen
waren, und ebenso wurde von Professor Franz Ern er
uachgewiefen, daß die entladende Wirkung auf elektrisch
geladene Körper ganz ebenso kräftig ist wie bei frischen
Stücken. Es ergibt sich hieraus der direkte Nachweis,
daß nach diesen beiden Richtungen hin die Eigenschaften
des Uranpecherzes im Laufe eines Jahrhunderts sich
nicht in einer erkennbaren Weise geändert haben.

'Ein neuer Monüatlas  ist kürzlich in Amerika
erschienen und von der Harvard -Sternwarte in Cam¬
bridge  lMassachusetts ) hcrausgegeben worden . Der
Leiter dieser Sternwarte , W. H. Pickering, hatte auf
der Insel Jamaica , in einem für astronomisch-photo¬
graphische Beobachtungen besonders günstigen Klima,
eine astronomische Station errichtet.

Die kanadische  Regierung hat den deutschen
Südpolardampfer „Gauß"  um 75 000 Dollar für den
Kapitän Bernier gekauft. Danach scheint dessen Nord-
po lfa  h rt  gesichert zu sein.

Asm SSchertisch.
* Ca r n e r i , B ., „Der moderne Mensch ".

Bersuche über Lebensführung . Volksausgabe . Elegant
kartoniert. Preis 1 M . Emil Strauß ' Verlag iA . Kröner ),
Stuttgart . Dieses vortreffliche Buch Carneris , welches
aereits in vielen Tausenden von Exemplaren Verbrei¬
tung gesunden hat, erfüllt in wahrhaft klassischer Form
seinen Zweck, das sittliche Leben des Menschen auf der
Grundlage monistischer Weltanschauung auszugestalten.
Alles Theoretische vermeidend , dagegen die praktischen
Gesichtspunkte aufs stärkste betonend, ergänzt es Hacckels
Welträtsel aufs glücklichste. Als der Erste, der damals,
^ls man noch schauderte, die sittlichen Konsequenzen aus
Darwins Lehre der natürlichen Entwicklung zu ziehen,
mit umsassendem Blick, unerschrocken eine Umgestaltung
der ethischen Gedankenwelt auf der Grundlage der neuen
naturwissenschaftlichen Einsichten unternommen Hat, gilt

daß die darauf gesetzten Hoffnungen etwas zu hoch gespannt
waren. Immerhin muß diese Organisation schließlich einen
günstigen Einfluß ausüben , selbst wenn die außenstehenden
IVerke nicht beitreten, obgleich möglicherweise ein Preiskampf
zwischen syndizierten und freien Werken stattfinden kann , was
allerdings voraussichtlich nicht lange dauern würde. Dagegen
dürfte jetzt vielleicht ein schon lang gehegter Plan zur Aus¬
führung gelangen, nämlich eine Verständigung des Stahlwerk¬
verbandes mit dem Kohlensyndikat, wodurch in gegenseitiger
Übereinstimmung die Ausfuhr geregelt wird, so daß die
heimische Produktion nicht weiter zugunsten des- Auslandes
Schaden erleidet. Wenn indes die Spekulation meint, daß nun¬
mehr der Himmel voller Geigen hängt, wie sie dem auch bereits
durch Höhersetzung der Bergwerks- und Eisenaktien Ausdruck
gegeben hat, so ist dies wohl etwas zu voreilig, denn abgesehen
von dem vorher erwähnten Konkurrenzkampf, sind noch viel zu
viele Momente börsentechnischer Natur zu befürchten, gegen die
die gute Entwickelung des legitimen Verkehrs nicht aufkommen
kann. Solche liegen in den noch fortwährend eintretenden
Katastrophen, die jetzt nach Zahlung der Differenzen gar nicht
mehr erwartet wurden. Es wird eben dadurch nicht die Börse,
sondern das Privatpublikum betroffen, denn die betreffenden
Differenzenregulierung wurde bei mehreren Bankhäusern nur
durch Angreifen der Kundendepots ermöglicht, und jeder Zu¬
sammenbruch zieht daher viel weitere Kreise in Mitleidenschaft,
als wenn sich derartiges innerhalb der Börse selbst abspielt.
Fremde Renten lagen auf Grund der eingangs erwähnten Ope»
rationen ziemlich durchweg höher. Deutsche Fonds gewannen
eine Kleinigkeit, tägliches Geld ist unverändert , der Privatdis¬
kont dagegen hat 1/a  Proz . angezogen. Wie sich die nächste
Zukunft gestalten wird, hängt in erster Linie davon ab, ob die
Banken und die mit ihnen Inerten Spekulationsgruppen ihre
befestigende Politik weiter verfolgen werden.

Reichsschatzscheine. Vom Staatssekretär des Reichs¬
schatzamtes wird nun den Besitzern der am 1. April ‘1904
fälligen 20 Millionen Mark 4proz. Schatzscheine die Konver¬
sion in neue ßVrproz., 4 Jahre laufende Reichschatzscheine an-
geboten. Die Kündigung dieser Scheine ist nach 2 Jahren zu¬
lässig. Von der Preußischen Zentralgenossenschaftskasse und
der Darmstädter Bank werden diejenigen neuen ßVsproz.
Reichsschatzscheine, die bei der Konversion von den Inhabern
der 4proz. nicht erworben werden, vom Reichsschatzamt über¬
nommen.

Banken nnd der Krieg. Der Rechenschaftsbericht der
Badischen Bank in Mannheim spricht die Befürchtung aus, daß
durch die politischen Verhältnisse außer den nachteiligen
Folgen des Krieges an sich eine Reihe von einträglichen Ge¬
schäften, die die Bankwelt im Jahre 1904 durchzuführen ge¬
dachte, zurückgestellt werden müßten, so daß die Aussichten
für dieses Jahr keineswegs günstig seien. Es ist dies eine Auf¬
fassung, der wir uns nicht anzuschließen vermögen, da der
japanische Krieg auf das europäische Geschäft kaum eine be¬
sondere Wirkung ausüben wird. Hat er doch bis jetzt nicht
einmal auf die Gestaltung der japanischen Seidenpreise irgend¬
welchen Einfluß gehabt. Allerdings, die fortgesetzte Nervosi¬
tät der Börse und ganz insbesondere die vielen Zusammen¬
brüche von Bankgeschäften mit ihren Veruntreuungen üben im
allgemeinen eine recht deprimierende Wirkung aus und sind
fast schädigender als der Krieg.

Znr Börsenlage. Die Tendenz der Börse hat sich wieder
mehr befestigt, da die Spekulation allmählich doch zu der Ein¬
sicht gelangt, daß die politischen Ereignisse nicht geeignet sind,
auf diese belebend oder drückend einzuwirken. Allerdings hält
sich der Geschäftsgang in engen Grenzen. Immerhin geht eine
gewisse Anregung vom Eisenmarkt aus, da angenommen wird,
daß nach dem Zustandekommen des Stahlwerksverbandes jetzt
bald Maßnahmen sichtbar werden, in denen die Vorteile der
Verbandsbildung für die Werke zum Ausdruck kommen.

Wieder eine Zahlungseinstellung. Die seit 1885 bestehende
Bankfirma M. Horn in Köln ist in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
raten . Beteiligt sind neben Privatleuten Brüsseler und Pariser
Banken, sowie die Darmetädter Bank. Letztere soll für ihre
Forderungen durch hypothekarische und andere Sicherheiten
gedeckt sein. An der Börse wird behauptet, daß die in
Schwierigkeiten geratene Firma von Bedeutung war, noch
sollen die entstandenen Verluste besonders groß sein. — Das
wird man abzuwarten haben.

Zmu Zusammenbruchdes BankgeschäftesBrendel u. Ko.
ist zu melden, daß eine außergerichtliche Liquidation angestrebt
und wohl auch zur Durchführung gelangen wird. Der Proku
rist Reinhardt gibt zu, daß er ausschließlich den Bankerott ver¬
schuldete. Regierungsrat Brendel hat sich getötet.

der österreichische Denker Bartholomäus Ritter von
Carneri , . und niemand , das muß zugestanden werden,
hat das Gebiet der Ethik im Sinne der neuen Geistesrich-
tung so gründlich, so einwandfrei und formvollendet be¬
handelt wie er. Carneris Persönlichkeit, die aus allen
seinen Schriften , am meisten aber aus der oben genann¬
ten, dem Leser entgegentritt , ist von herzgewinnender
Liebenswürdigkeit . Seine unbestechliche Wahrhaftigkeit,
seine Lebensfrendigkeit , die eöeln Vorstellungen über
Welt und Mensch sind es , die uns fesseln und überzeugen.
Sein „Moderner Mensch" zeigt eine wundervolle Ab¬
klärung der Begriffe von Glück und Schmerz . Carneri
gesteht in der Vorrede , daß er — „von Leiden über das
gewöhnliche Maß heimgesucht — das Leben schön gefun¬
den hat und es heute im 70. Jahre noch schön findet ."
Viele Freudigkeit feiner Lebensauffassung verdankt er
der Erkenntnis der beiden höchsten sittlichen Werte des
Daseins : der Arbeit und der Liebe. Sein Glück in Über¬
einstimmung mit dem feiner Rebenmenschen zu finden,
erscheint ihm als das oberste Prinzip , und in der Arbeit
hat er ein Narkotikon gewonnen , das ihn alle Schwer¬
zen vergessen läßt ! Durch die neue Volksausgabe zu
1 M . wird das Buch .jedermann zugänglich gemacht. Wir
empfehlen es auf das wärmste. ,

* In der Westentasche zwar nicht, aber sehr bequem in der
Rocktasche kann ein italienischer Sprachführer getragen werden,
der uns vorliegt. Von „Otto Roberts Kleinen
Sprachführern"  das zweite Bändchen lPreis 80 Pf.).
«Otto Meier in Ravensburg ) — ein Auszug aus den größeren
Taschenwörterbüchern nnd Sprachführern (1.40 M. pro Band) —
soll uns nach Italien begleiten. Die Zusammenstellung ist äußerst
geschickt gemacht, man sieht, daß sie aus der Praxis herausge-
wachsen ist. Zunächst ist es eine Abteilung „Konversation" die
sich vor ähnlichen dadurch auszeichnet, daß nur die zu stellenöen
Fragen aneinanbergereiht sind, die Antworten — die ja doch stets
anders lauten, als die Konversationsbüchervorausfetzen — aber
nicht. Statt öesien finden wir in einer Spalte daneben alle Aus¬
drücke angegeben, deren man bei der betreffenden Gelegenheit
bedarf, z. B. im Restaurant die Speisen, auf der Post die be¬
treffenden technischen Ansdrücke»ft»., eine für den praktischen Ge¬
brauch auf der Reise nicht hoch genug anznschlagende bequeme
Einrichtung. Diese Anordnung ist gesetzlich geschützt. Dazu
kommen eine kurz und klar gehaltene Sprachlehre und zwei Not¬
wörterbücher. Die übrigen Bändchen sind entsprechend in Um¬
fang und Einrichtung.

Börsenstenerreloim. Nachdem der Bundesrat den Entwurf
eines Gesetzes wegen Änderung des Reichsstempelgesetzes dem
zuständigen Ausschuß überwiesen hat, und die Ausschüsse des
Bundesrates sehr rasch arbeiten, darf wohl erwartet werden',
daß der Gesetzentwurf direkt nach den Osterferien dem Reichs-t
tag überwiesen wird. Andererseits wird sogar damit gerechnet;
daß es noch vor Ostern zur ersten Lesung kommt. Die Novella
zum Reichsstempelgesetz soll bekanntlich in der Hauptsache
den Zweck verfolgen, den gänzlich darniedarliegendcnArbitrage-
verkehr wieder zu beleben. Es soll für ausländische Wert«
fakultativ eine Alt Steuerabfindung eingeführt werden, wonach
die Wertpapiere der betr. Kategorie einer stückweisen Ab¬
stempelung bei ihrer Einführung in den inländischen Verkehr
nicht mehr unterliegen würden. Eine Ermäßigung des Steuert
satzes für Wertpapiere ist nicht geplant.

Bedbnrger Wollindustrie. Es steht nunmehr fest, daß durch
falsche Bilanzen in den beiden verflossenen Jahren ein Gesamit-
verlust von 820 000 M. entstanden ist. Der verstorbene General¬
direktor Silberberg war mit 2 Autsichtsräten der Gesellschaft
an anderen Gründungen beteiligt, deren Finanzverliältnisse jetzt
gleichfalls einer gründlichen Revision unterzogen werden
müssen. Es sind die Braunkohlen-Bergwerksgesellschaft
„Fortuna “ und die Rheinischen Linoleumwerke in Bedburg.

Baumwolle ans eigenen Kolonien. Jüngst hat in Münster
eine Versammlung der westfälischen Textilindustriellen statt¬
gefunden, in welcher über die Fortschritte unserer kolonialen
Baumwollindustrie Bericht erstattet wurde. Nach den Berichten
der Baumwollinspektion in Togo in Deutsch-Ostafrika macht
die Ausbreitung der Baumwollkultur in diesen Gebieten gute
Fortschritte . Man hofft für die nächste Saison auf ein Ergeb¬
nis von etwa 2000 Ballen. Das wäre gegen das Vorjahr eine
Steigerung um das Fünffache. Seitens der Handelskammer wie
des kolonialwirtschaftlichen Komitees wurde eine weitere Unter¬
stützung der diesbezüglichen Bestrebungen durch Zeichnung
von Beiträgen zugesagt.

Elektrische! Fernverkehr. Daß es mit dem elektrischen
Fernverkehr , den Optimisten nur noch als eine Frage der
nächsten Zeit betrachteten, noch gute Wege hat, geht aus den
Auslassungen hervor, die Minister Budde im preußischen Ab¬
geordnetenhause gemacht hat. Der Minister meinte, daß fü»
Fahrgeschwindigkeiten, wie sie bei den Schnellfahrtversuchen er-,
reicht wurden, besonders eingerichtete Bahnen erst erbaut weiv
den müßten. Auf den vorhandenen Bahnen wird man auch
unter besonders günstigen Verhältnissen und unter der Voraus^
Setzung einer entsprechenden Verbesserung der Brems- und
Sicherheitseinrichtungen die Fahrgeschwindigkeit bei einzelnen
Zügen nicht über 130 Kilometer steigern dürfen. Dabei darf
nicht unerwähnt bleiben, daß die Kosten so schnellfahrendel
Züge jedenfalls, abgesehen von den vermehrten Kosten de»
Bahn Verwaltung, wegen der großen Aufwendungen für Brenn-i
stoff, sowie für Beschaffung, Unterhaltung und Erneuerung der
Betriebsmittel sich sehr hoch stellen würden. Solche Ztig«
könnten daher, wenn sich ihre Beförderung als technisch möge
lieh erweise, für besonders wichtige Verkehrsbeziehungen ig
Betracht gezogen werden.

SchnellpressenfabrikFrankenthal, Albert n. Ko., Aktien¬
gesellschaft. Das Geschäftsjahr läuft mit Ende d. M. ab und
wird bereits mitgeteilt, daß der Bruttogewinn gegenüber dentf
Vorjahr eine kleine Steigerung aufweisen dürfte. Es kann mit
einiger Sicherheit auf eine Dividende von 8 Proz. wie 1902 ge¬
rechnet werden. Unerledigte Aufträge lagen am 1. März ftit
830 000 M. vor. Die Nachfrage hat sich gebessert.

Umtausch von Waren. Der Abrede, die gekaufte Sache
könne „jederzeit“ umgetauscht werden, spricht das Oberlande®,
gericht Dresden die Bedeutung ab, daß der Käufer unbeschränkt
noch nach Jahren zur Ausübung des Umtausches berechtigt seit
vielmehr solle mit dieser Abrede dem Käufer nur eine billig*
Frist zur Prüfung des gekauften Gegenstandes eingeräumt wer¬
den, er also in Ruhe sich überlegen können, ob er die Sach«
behalten wolle oder nicht.

Warenzeichen stellen, nach der allgemeinen Volksaufi
fassung, seien es nun Bildzeichen oder Wortzeichen, eine Elß
findung dar, deren Besitz dem Erfinder gebührt. Anders abe*
verhält es sich nach dem Warenzeichengesetz vom Jahre 1894:
Während nämlich nach dem Patent- und Gebrauchsmuster^
gesetz niemand für sich unberechtigter Weise die Erfindung
eines anderen beanspruchen kann, darf man ein fremdes
Warenzeichen einfach an sich nehmen und gegen den Willen
des Erfinders für sich eintragen lassen. So hat , nach einet.
Mitteilung des BerlinerPatentbureaus Reich au u. Schilling, unter
dem 9. Januar 1904 die 2. Warenzeichenabteilung des Kaiser¬
lichen Patentamtes entschieden. Deshalb dürfte es für jeden
Geschäftsmann angezeigt sein, seine neuen Schutzmarken
schleunigst eintragen zu lassen, ohne sie zuvor dem Wettbewerb
zu zeigen. ,

Kleine Finanz-Chronik. Die Gläubiger der in Konkurs ge-,
rateneil Trebertrocknungs-Gesellschaft werden nun am 29. d.
M. darüber zu beschließen haben, ob der Vertrag bezüglich des
Verkaufs der Restmasse an die Firma Gebr. Arnhold in Dresden
zu genehmigen ist. Viel ist nicht mehr zu holen ; im besten
Fall noch eine Restdividende von 2Vs Proz. auf die im, ganzen
angebotenen S3/« Proz. — Der Aufsichtsrat des Berliner Spedii.
teurvereins beantragt bei erhöhten Rückstellungen 7 Proz:
(ß Proz.) auf die Stammaktien und 6 Proz. (5 Proz.) auf die
Vorzugsaktien. — Die Konfektionsfirma A. u. II. Rosenzweig in
Moskau ist insolvent. Die Verbindlichkeiten betragen 1 Mill.
Rubel. Leipziger Rauchwarenfirmen sind mit 100 000 Mark
beteiligt. — Die Allgemeine österreichische Elektrizitätsgesell¬
schaft in Wien beantragt 7 Proz. gegen 7Vs Proz. i. V.

Ihr erfrischender Gfesehmack benimmt die Trocken¬
heit im Hals, ihre schleimlösenden Eigenschaften be¬
währen sich bei Husten und Heiserkeit.

In den Apotheken ä Mk. 1.—. F108
Bestandteile : Succ. Liquir Gummi arab. Saech. 01. Menth.

Die Msrgerr-Airsgade umfaßt 84 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

BerantworNicherRedakteur für de» qefamten redaktionellenTeil : (£■Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : beide in Wiesbaden.

Druck und Berlag der L. Schelleubergjchm  Hos-Buchdritckerei in Wiesbaden.
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Den Empfang sämmtlicher IVeulieiteii
m

deutschen und engl . Stoffen
zur

Anfertigung nach Maass
zeige ergebenst an.

Jean Martin , Langgasse 47 .
MsMldnngs-Verein zn Wiesbaden. E. V.

1 . Vortrag
den *.  MKr * 190 » , ebenda 8 Uhr , im „ Ualsersaal “ , Dotzheimerstr. 16:

Rafaels Leben und Werke a
XAclitbilder -Vortraff von Herrn Rektor I -ian ff-Frankfurt a. M.

s . Vortrag
iWontaff , den 14 . RKn 1904 , abends 8 Uhr , in der „Turnhalle **, HeHmundstr. 26:

Die verschiedenen Arten der elektrischen Beleuchtung mit
besonderer Berücksichtigung der neuesten Erfindungen.

Experimental -Vortraff von Herrn IV . Shirt -Frankfurt a. M.

L. Vortrag
Mittwocli , den 33 . Kürz 1904 , abends 8 I hr , im „ llatsersaal “ , Dotzheimerstr. 15:

Experimente mit flüssiger Luft.
Vortraff von Herrn Dr . ( ürilnhut hier.

Eintrittskarten 25 Pf., im Vorverkauf 15 Pf ., Abonnement für die 3 Yorträge 80 Pf.
Eintritts , und Abosnementsliarten werden im Vorverkauf abgegeben:

in der Volkslesehalle . Ecke Friedrich - und 8chwalbaoher*trasse, in der Bestauration
zum Kaisersaal , Dotzheimerstr. 15, in der Bestauration der Turnhalle , Hellmundstr. 25,
bei Gastwirt Martin Kroll , Bleiobstrasse 14,

» n Ewald KüIlmer .Watramstr . 21,
» . Johann Schneider . Adlerstr .87,
n ■ Wilh . Wattier , Moritzstrasse 36,
n » Oeorg - Singer , Gemeindebad¬

gässchen 6,
n Zig . -Hflndler Carl Maurer , Wellfitzstr . 49,

bei Zig.-Händl . «*hll . Faust , Sohnlgasae 3/5,
, „ Andreas Müller , Mauritiusetr.3,
„ Friseur ßmt . Frlseke , Adlerstrasse 82,
„ Bäckermeister Jaeob Reteliert , Wellritz¬

strasse 86,
„ Kaufmann Phil . Selbel , Walramstr. 21,
, „ Martin Eene , Jabnstrasse 2.

Eintrittskarten zu 25 Pf . sind ausserdem an der Abendkasse zu haben. F 226
Die Abonnent entskarten werden nur im Vorverkauf abgegeben.

Rle Vortraffs -Kommission.

Wir suchen regelmäßige Abnehmer für unsere als prima bekannten F116

Friedrichsfelder Steinzeugröhren,
Sinkkasten, Fett- und Sandfänge re.

Run * Boettger , Frankfurt aM.

Joh. fiorfl. Hauswaldr
MAGDEBURG

Tafel 30 Pfg.
hervorragend

-s- (Dualität. 4-
in

gediegener
Ausstattung.

(Mg.d126lg) F185

Strandfest anf Capri
(Bühnenkünstlerfest).

Für das am 19 . März stattfindende Fest zum Besten der „Genossenschaft
Deutscher Bühnenangehöriger* und des „Künstlerheims“ bitten wir um gütige
Spenden für die

Tombola . , j
Gaben nehmen dankbarst entgegen: Frl . Claire Albreclit , Wörthstr. 4,

Frau Rodius -Doppelbauer , Adelheidstrasse 19, Frau Hofrat Dornewass,
Stiftstrasse 14, Frl . Margarete Frey , Marktplatz 3, Frl . Margarete Ulrich,
Kapellenstrasse 10, Herr Max Andriano , Yorkstrasse 8, Herr Kammersänger
Paul Kaliscli , Hotel Hohenzollern, Herr Herrn . Ueffler , Nerothal8, Herr
Regisseur Mebns , Bismarckring 8, Herr Paul Otto , Dotzheimerstrasse32,
Herr Herrn . Vallentin , Marktplatz 7.] F 486

Dan Arbeits -Coniitee.
I. A.:

Paul Otto . Hermann Vallentin.
•A4

Mili-LerkM für WjeÄkSm und Untgetmtig
einer von Fachleuten

als ganz vorzüglich anerkannten

raettcrfeflen ffdkti-u.Jnneu-Me1 Tetz
unter günstigen Btdingmigen zu vergeben. Der Verkauf in praktischen Eimern iff sauber
nnd lukrativ « Ev. wird Kommisstonslager gegeben. Gest, Offert, unterT . 49 » „Vom
Guten stets das Beste" 1904 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

!
I

Pfand-Verkauf.
Am Freitag, den 11. d. M., BormittagS Sh- Uhr beginnend, versteigere ich für Rech¬

nung Dessen, den es angebt, im Kurparkschlötzchen,
W Parkstratze 20,

hier, öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verschiedene auS der Pension Arthur » öllucr
dahier stammende Mobiliargegenstände. als:

Div. Sovbae, Sessel. Eßtisch, Stühle, Anrichte, Schränke, Küchenschränke, Oelgemälde,
Polstcrstühle, Regulator, Gesindebetten»nd vieles Andere mehr.

Ferner weacn Platzmangel: 1 olive Plüschgarnitur, besteh, aus Säule, 4 Ecksophas
und 6 Stühlen, für Borzimmer eines Arztes oder Gemäldegallcrie passend.

Besichtigung vor der Versteigerung.^Wilhelm Raster,
Taxator n. beeid . Anctionator,

jetzt: Am Römerthor 7 , 1.

AdolsSallee
M gr. Haus m. Hof, f. jedes Geschäftgeeignet.

Beethovenstratze
schöne Billa mit jeglichem Comfort

95,000 Mk.

Throborenstratze
Villa, 12 Zimmer:e., gr. Garte»,

95,000 Mk.
Kl. Billa

mit Garten für 25.000 Mk.

Rent. Etagcn-Dilla,
aller Comfort, Ia Lage, großerGarten.

Hochherrschaftl. Billa
Gustav «Freytagstraße

wegen Versetzung.

Nerothal
diverse Bille», reckteu. linke Seite,

auch für Pension geeiguct.

Kapellenstraße,
mittler«,

hochherrschaftliche Billa.

Bordere Wilhelminenstraße
rentables Etagenhaus. Zn vei

durch) die Jmm

J . Clir . «
50 Wilhel,

kaufen Billa Btebricherstraße 4,
ganz neu hergerichtet. aller Comfort,
12 Zimmer, Bad rc., gr. Garten,

event, auch zu vcrmiethcii.

Sonnenbergerstraße
Billa, auch für Pension geeignet.

Itivklicli,
»straffe 50.

Leberberg
Billa, vorzügl. f. Pension geeignet,

90,000 Mk.

Biebrtcherftratze
Billa, bochhcrrsch., gr. Park.

Stallung re. ec.

Dambachthal
mehrere neue Villen, Alles comfort.,

75,0M Mk.
Bicbricherstraße

Villa für 90,000 Mk.
Blumenstraße

Billa mit gr. Garten,
Slallung rc.

Herrngartenstraße
rent. Etagenhaus.

Gartenstratze
Billa, auch für Pension geeignet.

Allvinenstraße
mehrere herrsch. Billen mit und

ohne Stallung.

Mozartstraße
comfort, solide Billa m. gr. Garten

f. evtl. Stallg. sehr prciSwcrth.

Nrivlil-MlttM- n. Abendlislh,
gut bürgerl., empfiehltv. 60 Pf. an, auch Abonne¬
ment und außer dem Hause, Frau Sprenger,
Hellmiindstraße 46,  Ecke Wellritzstrabe.

Wringe4 Pf ., 1« Stück 85
Schwalbacherstraße 71.

Pf.

lassevia-
Gesnndheitsbinden
für Sf innen (Marke ges . geschützt ).

Anerkannt bestes Fabrihst!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet & 1 » tzd . Wb . 4 .—,Av» ., «« i r
Relestiffung -sffUrtel in

Preislagen.
allen
155

Clar. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.
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in Gehrock-, Sacco- und Jaquettfa$on empfiehlt in grösster Auswahl

Jean HArtlD ^Lan̂ a§§e 47.
Gegründet 1868 . Telefon 117. . m

Pension JHon-Jlepos,
Trankfurtersfrasse6.
Yon der Besitzerin selbst übernommen.

Ganz renoviert . Hadern und neu eingerichtet.
Elektrisches Licht . Bäder.

Buhige Lage , nahe den Bahnhöfen und Kuranlagen . Garten . Vorzügliche Küche.
Massige Preise.

Die beliebten modernen mlilirl . clien
Hnn . ttl »| >fereten sind in neuen Formen
und neuen Glasuren wieder eingetroffen.

llecnratlonstnsen von 40 Ff. an.

M . Stillger , Krystall , Porzellan,
Iläfnergasse 16.

675

Schau- und Preis -Frisieren ^
verbunden mit

. Ms Hausm ittel bei  ,
9HusteihHeiserkeit,  4
Brust-alwig &iciitanh
K bewährt . a
köflundsi
, ächteLvi—

Jn Apotheken an  verlange aber stet «?-1'1
ju .Drogenen > von

r Art , jeder Grösse und jeder
Qualität. 436

Stricklolin für jedes Paar

Verwendung nur erstelnssiger Garne.

Uirclignsie 40.

MOBELT SANS PORT
W. RUPPERT

S chwaibacherstr . N-°67.
WIESBADEN

M . Pefffer.
±±±±±±k±fc

Grotzer ooWSlliliger Ausverkaus.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 25 werden sümmtliche

Schubwaarcn l
!»fabelhaft billigen Preisen ausverkanft. &

Dieser Aurverkaus&
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt , etwas

Außergewöhnliches . 270

Wilhelm Pätz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.

Umzüge In der $ tadt und über JLand
werden prompt unter Garantie besorgt, sowie Ausfahren von Waggonladungen jeder Art,
Abholen von Reiseeffecten von und zu den Bahnhöfen zu jeder Tageszeit. 486

Wilhelm Ruppert, Schwalbaeherstrasse 67/69.
Telephon  32 . Comptoir : Rheinstrasse 10, Hb._ TBV-Ioplion 32.

JüsWmj  MM MWWcnn. Amrdelte»
der

Damenfriseur - Innung und des Damenfriseur - und
Perückenmacher-Gehülfen -Bereins , Wiesbaden,

findet am
Sonntag , den 1». März , abends '/-« Uhr, in den Sälen der Loge Plato , Friedrichstr.. statt.

Es ladet ganz ergebenst dazu ein Das Komitee.
Einlaßkarten sind zu baden de! den Herren: l ' r . lläm . ler . Moritzstraße2, Hoftheater-

Friseur M. «Sürth , Sviegelgasse1, » Tkel «, Badnbofstratze8, A. «Sv» ie . KI. Burgstrape 10,
Kr . Sclirtfder , Damenfriseur , Stktngassc 6, 3. Et ., nnd an der Abendkasse, Programme ebenfalls.

Ball.

^Kohlen .^
Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl-

fcheider und englische Anthracit , Ruhr - und Gas-
Eoks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn - und Anzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 379

Willi . Jjinnenkohl,
Ellenbogengafse 17. Adelheidstraße 2 a.

Fernsprecher 527.
Preislisten gern zu Diensten.

Eine Perle
unter allen Toilettenseifen ist feinste
Blnmenseife mit dem Hasen von der
Drei - Lilien - Parfümerie Berlin

ä Stück 25 Pf.
Ihr allein gebührt der Preis für ein

herrlich duftendes Erzeugnis.
Zu haben bei Robert Weck , Hcrdcr-

stratze 17 , Lina Kiefer , Wörthstr . 10 u.
Dotzhcimerstr. 50 , (Ä. Embach , Frankcn-
stratze 9, K . Kies , Webergasse 44 , Carl
Sühnlein , Sedanplatz3. F 52

Wollen Sie Jhren Husten ,Jhne
Erkältung Dder das Kitzeln
im Halse los sein?—Wollen Sie
eine klare Stimme haben ond
von Jhrer Verschleimung befreil
sein?- gebrauchen Sie bitte

Pascoes
Brust -Pastillen

ä PACKET 25 PFENNIG.
Sie werden den Versuch nicht

bereuen!
V2u hahen in Apotheken und Drogerien.

Inventur ^ Ausverkauf
mit 33 '/- °/o Rabatt.

Spitzenmanufactur ILoiiis Frank ®,
Telephon 485 . Wilhelnastrasse 22,

Die feinsten genähten
AmnjM-Mlenu.-Fleck2 ML.
Mmupesel- „ „ 2.̂ „

incl. kleiner Reparaturen.
1V Gehülfen . Prima Kernleder.

Bei Bestellung Abholenu. Bringen in 2—3 Stunden.

zirma piur Schneider,
MichelSberg 2K, aegeniiber der Synagoge.

Einen hochscinen
Ausschankwein,

sowie
Flaschenweine

erster Firmen trinken Sie jetzt nach der Wieder,
eröffuniig in der neu renovirten Weinstube

„Zum Rheingold"
Helenenstr. 20 , Eckhaus Wellritzstr.

Inh. KLcZRii'. LLranss.
gar. lebende Ank.. frco . ,
12 Mon. alt , legend, be¬

liebige Harbe. 15 St . mit Hahn 25 Mk. Postkorb
3—4 St . 6.50 Mk. BSofoiit . Oderberg, Schl. 78.
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im Hause der Löwen-Apotheke IjRIIgfgj 'aiSS © 3 V

auf nur kurze Zeit, von Dienstag , den 8 . März ab.

Wilh. Baader Nacht.
Grosse Posten Wein - , Bier - und Wassergläser , Römer und sonstige Bebranchsgeschirre

in Glas und Porzellan.

"Wasch garnituren , Tafel --und Kaffeeservice!
Alles zu enorm billigen Preisen . —

Günstige Einkaufsgelegenheit für Hotels , Restaurants und Pensionen ! -"1WI

Confirmanden --Anzüge
von Mk . 15. — anfangend empfiehlt

MartlH 9 Langgasse 47.

Gelegenheitstage für das Jrühiahr.
In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses haben wir zum ersten Male

in diesem Jahre die Preise ganz enorm reduziert, um den eingehenden Neuheiten den
nötigen Platz zu verschaffen.

Es ist unserer werten Kundschaft Gelegenheit geboten , den Bedarf in endstehenden
Artikeln fürs Frühjahr zeitig und billig zu decken.

Seidenstoffe, Sammle, Bänder, Spitzen, Kragen, Tüllkleider, Boas, Echarpes, Tülle,
Schleier, sowie sämtliche Modewaren unterstellen wir diesem Verkauf, der nur
kurze Zeit dauert. 630

Seiden- und tfodetnarenliaus
3 . Kirsch Söhne,

Sanggasse 41.

Hosenträger.
Argosy-, Endwell-, Esmarch-, Guyot-, Galller-,

bhernsker-Träger, alle Sorten Hosenträger, ferner
Hosenträger als Geradehaltereingerichtetn. ielbst-
scfertigte Träger empfiehlt in guten Qualitäten
m billigen Preisen 358

Gar. Schmitt , Langgasse 17,
Handschuh» und Cravattcn»Geschäft.

Tinte -TO
für Sürcibftuben , Hotels u. Pensionen. 1 Liter Kaisertinte (tiesschwarz ) Mk . —.8«, 1 Liter
Deutsche Neichstintc ( blanschwarz) Mk. 1.— incl. Flasche offerirt 557

Wilh. Sulzer, Inh. Fr. Schuck, Wiesbaden,
Telefon 61 6 . Papierhandlung . Marktstr . 10.

Brüh -Bohnen
im Faß pro Psund Pfg.

frisch eingetroffen.
Crhes Frankfurter ConsWljMS.

Adam Schneider,
LLellrttrslrake30 u. NeroÜraLe 10.
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Morgen -Ausgabe.
2. Olatt.

Freitag.
11. Marz 1904.

52 . Jahrgang.

* ®(§ Todes rührendes Bild steht nicht al« Schrecken
» dem Weise» und nicht als Ende dem Fromme».
« Goethe.
* _ _m̂ w**9**#****#**#»*»*»»**********♦ »»
(14. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.

Allgemeiner Heiterkeitsausbruch. Dann standen die
Studenten auf und zahlten. Das Mädchen winkte die
Mnerin herbei und sagte bestimmt und deutlich:
Dringen Sie mir meine „Kölnische Zeitung " und mein

Tintenfaß, auch ein zweites Bier", zog darauf die Tasche
sich und breitete.Theaterzettel und beschriebene Blätter

gitf dem Tisch aus.
„Hören Sie !" rief sie mit plötzlichem Einfall noch

chreni der jungen Männer zu, der zuletzt eilt wenig
zögerte. „Ich möchte gern etwas Geschäftliches mit Ihnen
besprechen, habe aber im Augenblick zu tun . Wollen Sie
Mich morgen in der alten PftrakothÄ um zwei treffen?"

„Soll ich nicht lieber zu Ihnen koinmen?"
' „Nein. Bei mir ist's zu wuscht. Ich bestelle mir

sW die Leute, die ich sprechen muß, in die Pinakothek."
Er blieb vor ihrem Tisch stehen und sein junges,

frisches Gesicht mit dem hellroten Schmiß über der Wange
beugte sich freundschaftlich zu ihr.

„Sie sollten doch etwas mehr auf sich achten, Herr
Denoit. Ich natürlich weiß, wie Sie es meinen, aber
andere könnten es mißverstehen. Sie kommen bald in die
heiratsfähigen Jahre , und es ist nicht richtig, daß Sie
so allein umherziehen. Auch auf Ihre Toilette sollten
Eie mehr Sorgfalt verwenden. Was ist das nur für ein
Msderträchtiger-Anzug !"

Sie sah ihn groß und kühl an.
„Auf mein Äußeres lege ich nicht den geringsten Wert,

und heiraten steht nicht auf meinen Programm ."
Damit nickte sie ihm zu und er war entlassen.
Alle diese Vorgänge wurden von Fried und Egbert

auf der einen, sowie von den Gartos auf der anderen
Seite mit Interesse beobachtet. Sie fahlen, wie das
Mädchen sich in seine Arbeit versiefte, Notizen ans den
Ämterzetteln machte und ganz unbekümmert einen
längeren Artikel begann . Sie war offenbar daran ge¬
wöhnt, mitten im Tagesgeräusch ganz abgeschlossen für
sich zu denken und zu schreiben.

Der Kontrast zwischen ihr und Inge war in die
Augen springend. Beide gehörten unstreitig dem gesell¬
schaftlichen Zigeunertum an , das aus der Hand in den
Mund lebt und sich treiben läßt . Wer die eine saß vor-
nchm und unnahbar in ihrem jungen Liebreiz da und
wartete tatenlos auf ihr Schicksal. Die andere wollte
als Weib nichts damit zu tun haben, stand nur als In¬
dividuum fest mit beiden Füßen mitten im Leben, das
sich ihre knochigen Kinderhändchen nach eigener Wahl ge-
stattete.

Fried und Egbert hätten nicht junge schönheit-
bewundernde Männer sein müssen, wenn der Vergleich
nicht unbedingt zu Inges Gunsten ausgefallen wäre. Ws
die Gartos sich erhoben, um das Lokal zu verlassen,
sprangen beide, von gemeinsamem Impuls getrieben, auf,
Md gingen hinüber , uni zum Abschied noch einige Worte
zu erhaschen.

Inge wandte sich ausschließlich an Egbert rmd sprach
lebhaft mit ihm.

„Wer mag nur das pudelnärrische Backfischchen sein?"
fragte sie leise, mit den Augen die Richtung angehend.

„Das ist kein Backsischchenmehr", gab er ebenso leise
zurück. „Das Mädel da ist siebzehn Jahre alt , aus gurec
Familie . Eltern tot. Sie hat sich bei einfachen Leuten
in Pension gegeben, sicht ganz auf eigenen Füßen , schreibt
Theaterbriese und Plaudereien für auswärtige Zeitungen.
Man kann sie zu allen Tageszeiten hier im Cafö finden,
off noch spät in der Nacht nach Schluß der Theater : aber
sie ist in sittlicher Beziehung tadellos . Der Sinn für
einen andern als rein kameradschaftlichen Verkehr geht ihr
eben zum Glück vollständig ab."

„Was für eine Existenz! So jung und nachts allein
im Cafä ! Ich bin doch ein Jahr älter und darf Papa
abends nie begleiten. Das arme kleine Ding !"

„Sie brauchen sie nicht so extra zu bedauern. Herr
Benoit — das ist ihr Spitzname, ob sie noch einen andern
bat , weiß ich nicht, findet das nicht so schlimm, sogar recht
interessant, sammelt überall Stoff zur journalistischen
Arbeit und weiß ihn höchst intelligent zu verwerten. Das
Mädel ist der Typ der modernen selbständigen Zukunfts-
frau !"

„Ich schäme mich!"
„Für die da ?"
„Nein, für mich, weil ich gar nichts kann."
„Sie brauchen nichts zu können, sollen nur Ihr

Blumengesichtchen da und dort zur Freude der Menschheit
herumtragen ."

„Keine sehr einträgliche Tätigkeit !" lachte sie.
„Wie? so berechnend sind Sie ?" neckte er.
„Fa , so bin ich! Wissen Sie , es fällt mir übrigens

ein, daß ich Ihnen gestern gar nicht für Ihr wundervolles
Spiel gedankt habe. Das hat mir den ganzen Ateliernach¬
mittag verschönt."

„So ? Und ich glaubte , es sei etwas anderes ge¬
wesen."

„Ader nein, gewiß nicht."
Dies klang ziemlich befangen.
Fried fiel derweil dem Wien zu, aber er war hinter¬

her nicht unzufrieden, denn wie Fuge vor ihrem Pater
her hinausging , streifte sie ihn mit einem scheuen Seiten¬
blick und wurde dabei rot.

Egbert hatte den Blick gleichfalls ausgefangen und
hätte viel darum gegeben, wenn ihm ein solcher, statt der
an ihn gewendeten Liebenswürdigkeit, zuteil geworden
wäre.

Von da an fand Fried öfters den Weg zum driften
Stock des Vorderhauses hinauf.

Er traf die junge Dame niemals allein , und sie trug
ihm gegenüber eine Zurückhaltung zur Schau,, die im
Grunde gar nicht zu ihrem sonsttgen impulsiven Wesen
paßte.

Er wurde rächt klug aus ihr . Sie beschäftigte ferne
Gedanken und reizte sein Selbstgefühl . Oft fragte er sich,
ob er wirklich in sie verliebt sei und konnte doch darüber
nicht recht mit sich ins Klare kommen. Es war fast wie
ein verbissener Eigensinn, der ihn zu ihr trieb, um so mehr,
als auch Egbert bei den Gartos zu verkehren begann und
das Mädchen stets zu unbefangener Heiterkeit anregte.

Fried stand sich in dieser Zeit fdjr schlecht mit dem
Kleinen. Die Ateliergenossenschaftwurde ihm auf die
Dauer unerträglich , und nur Großmut hinderte ihn
daran , jenem die Gastfreundschaft aufzukündigen. Er
hätte aus der Haut fahren mögen, wenn Egbert mit ab¬

sichtlicher Beiläufigkeit erzählte, was Inge gesagt und ge¬
tan . Und allmählich kam ihm der Gedanke, sie lieber
vom Fleck weg zu heiraten, um ihre hochmütige Ab-
lehnung endlich meistern zu können, als diesen nörgelnden
Zustand halber Verliebtheit und verletzter Eitelkeit noch
länger fortbestehen zu lassen. O, er wollte schon uut chr
fertig werden, wenn sie erst sein Eigentum war . da¬
neben dachte er sich aus , was Anna Martini ä-u . seiner
Abtrünnigkeit sagen und welches Aufsehen es in Künstler-
treisen machen würde, wenn er sich verlobte. Er hatte
es gern, wenn man von ihm redete, und durfte sich den
Luxus einer armen Frau gestatten. Er verdiente ja
Heidenmäßig viel Geld und war von Hause aus wohl¬
habend. Immerhin wurde er nicht recht mit sich einig.
Die Gewohnheiten des Jnnggesellenlebens waren zu an¬
genehm, um ohne weiteres über Bord geworfen zu wer¬
den, und die schöne Witwe beschäftigte ihn trotz allem
innerlich noch lebhaft genug.

V.
Die Blünchener Künstlerschaft rüstete sich zur Haben-

schadenfeier. , .
Was das sagen will, versteht nur , wer in München

gelebt hat und sich erinnert , daß es h:er einst einen Maler
Habenschaden gab, der seinem Namen durch eine testamen¬
tarische Bestimmung nachdrücklicher noch als durch seine
Kunst ein Denkmal setzte. Er hinterließ nämlich dem
linterstützungsfonds für bedürftige Künstler ein recht be¬
trächtliches Vermögen und knüpfte nur die Bedingung
daran , daß alljährlich im Mai zum Andenken an ihn eine
Seelenmesse in der kleinen Kapelle von Pullach gelesen
werde, die hoch am Ufer der rauschenden Isar mitteir im
Buchenwald steht.

Das gab nun dem leichtlebigen Volk willkommene Ge¬
legenheit, gleich eine Festlichkeit mit ftöhlichem Pokulieren,
ganz tm Sinne des Testators , in Szene zu setzen.

Regelmäßig zog schon in der Frühe der Künstler-
sängevverein aus , um bei der Messe stimmlich tätig mit-
zuwirken, und ließ sich das Wetter günstig cm, was ftei-
sich in Bayerns gesegneten Gefilden selten mit voller Zu-
verlässigkeit der Fall ist, so beförderten Eisenbahn, Wagen
und Räder am Nachmittag Tausende hinaus , um im
frühlingsfvischen Wald ein lustiges Gelage zu halten.

Heuer glaubte mau mit Bestimmtheit auf standhaftes
Wetter rechnen zu können und hafte daher ein Kostümfest
in großem Stil geplant , das die Zuschauer in das sech¬
zehnte Jahrhundert zurückversetzte, und den Kampf der
Bauern mit den ritterlichen Zwingherren zur Darstellung
brachte.

Burg Schwaneck, der gleich neben Pullach gekegene
Sommersitz eines reichen Privatmannes , war den Musen-
söhnen bereitwillig zur Verfügung gestellt worden, und
Ritter und Reisige zu Pferde, in echtesten Rüstungen aus
dem Niationalmuseum, Bauernbündler mit seltsamen
Waffen, allerlei fahrendes Volk in zigeunerhaften Plan¬
wagen, strömten in endlosem Zuge zum Schauplatz der
Tat.

Dazwischen bahnten sich moderne Gefährte aller Art
mit unbeteiligten Zuschauern mühsam ihren Weg, und der
Fußpfad , der zwischen blühenden Obstbäumen von der
Station zur Burg führte, wimmelte von bunten Sommer¬
kleidern und korbbelasteten Menschen, die ihren Mund-
vorrat mit sich schleppten, kt man mit Recht annahm,
daß das kleine Gasthaus an der Isar für die ungezähl-
tm Massen kaum Bier und Maiwein hinreichend schaffen
werden. (Fortsetzung folgt.)

jenn Sie auf einen schönen,
reinen Teint und zarte
weisse Hände Wert legen;
wenn Sie beim Waschen

ein direktes Wohlbehagen zu empfin¬
den wünschen; wenn Sie sich ein wirk¬
lich zweckentsprechendes und dabei
wohlfeiles Hautpflegemittel anschaffen
wollen, dann zögern Sie nicht mit
dem Einkauf der nach Deutschem
Reichspatent aus Hühnerei be¬
reiteten, zum Preise von 50 Pfennig
pro Stück überall erhältlichen m

unübertroffen , tausend facli bewährtes Mittel
gegen Haarausfall und Schuppen , verleiht
Üppigen Haarwuchs und stärkt die Hopf¬
nerven . Zu haben in Flac . zu 2.50 Hk. u. 1.50 Mk.

- Kneipp -Hans , nur 59 Rlieinstr . 59
Bitte genau a. d. Firma u. No. 59 zu achten. Tel. 3^4q

Haar-Spangen
von Hk . 0 .35 bis Mk . 35 .—

per Stück.

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden,

Willielinstrasse 30.
Fernspr . No. 3007.

Frankfurta. NI., Kaiserstrasse 1.499

A. BothO, Friedrichstrassc 36, 1,
empfiehlt sich zur

Anfertigung feiner Herren-Garderoben.
Reichhaltiges Stofflager.

Miissige I* reise.
12 Jahre 1. Zuschneider in d. feinsten Häusern.

Ein neues und gebrauchtes Ein - n . Zwei¬
spänner-Geschirr verkanst billig

4» . Schmidt , Goldgassc 8.

Möbel aller Art. Spiegel etc.
Billigst, unter Garantie. L)L) Mgckfffr 99
Kein Lade». 1. Stock. 66 | UUUU|U. 66.

□oooooooooooooo
0o
0
0
□
0

20°!oRabatt000
auf Uhren , Gold- und Silber-

Waaren . 496  y
0 E. Bücking , Marktstr. 29 . 0
0 Von Ende März ab befindet sich mein Q
0 Geschäft Rranzplatz 3/4 , Hotel Kies. Q
□OOOOOOOOOOOOOO
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Montag
WittaqS 10 Ubr,

Verpachtung.
tag. den 14. Mürz 1»

N ». 119

♦
Mürz 7904 , vor»

. wird Im RentamtSvüreau,
K.̂ a!5'" Ee«straße 7 liierselbst , da« im
SMftrpt„ btrrlefc hiesiger Gemarkung belegene
H)omSnen.Gr«ndftUck, Lagerbuchs°No. 6751, im

luchengehaltevon 20 » 43 qm anderweit ans d>e
9 fahren öffentlich verpachtet. § 271

Wiesbaden, den8. März 1904.
- Königliches Domänen-Reutamt.

Itatr
Frei

n Sastbc
0 Alt«,
. Knüpv.

46 Hdt. L
fit «!

Mcsimdcii.
n!' 7.7 Ea«, den IS. Mürz, Borm. 10 Ubr,

m>« artbans Kum TaunuS in Hahn au« Distr.
« ltensteinu. Totr Wichenr6 Rm. Scheit

Buche« : 383 Rm. Scbeitn. Knilpp.,
Wellen. Anderes Laubhol, r 26 Rm.
- K»üN>. Nadelholz: 7 Stämme mit
259 Derbstan. I.—III. Gl., 40 Stau.lYi 298  8lm- Scheitu. Kuüpp., hierunter

viel trocken.  PZ 78

MMmchung.
Montag , den 14. März d. I .»

vormittags II Uhr, will der Ver¬
treter des Fräulein Marie Freiin
von Mlnnigerode von hier das
derselben gehörige , hier an der
MullerstraHe Ro . 4 belegene

Gebäudegrundftück
? »r14, .»<S «jin Hofraum und

Gebaudefläche tu dem Rathanse,
Kimmer No. 42 , freiwillig ösfeut
Ucii lneistbietend versteigern lassen.

Vs findet nur einmalige
Bersteigerung statt. E294

Wiesbaden , de« 7 . März 1904
Der Oberbürgermeister.

_ _ I » Vertr .: Körner.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . März d. I.

»ammittags 4 Uhr , werden im Rat
^use zu Sonnenberg fünf in bester
Geschäftslage, in dem sogenannten Hofgarten,
an der Endstation der elektrischen Bahn,
belegene Bauplätze zum zweiten und
voraussichtlich letzten Male unter günstigen
Zahlungsbedingungen versteigert.

Die Unterlagen sind auf der Bürger
Meisteret offen gelegt. § 312

Sonuenberg , den 25. Februar 1904.
Der Bürgermeister:

Schmidt .

Gesangbücher
i.  fhdf « v. Mk. 1. 20 bi« 10 . - Mk . in reicher

und gediegener Auswahl.

Aonfirmatiomgeschenke,
neu und anlignarisch, billig vorrätig bri

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Anttqnariat,

3« Kirchgaffe 36.
dem Nonnenhof gegenüber

Ur ionjfnnonDen!
Empfehle meine selbstverfertigte«

Hausschuhe von schönem weichen
Ader und tadellosem Schnitt vonMt. 1L0 bis 8.50 in größter Aus¬
wahl. — Ferner selbstverferttgte
Hasentrüger, Hüte in verschiedenen

Faxons, Regenschirm-,
Oberhemde«, Krage« und Manschetten r,
anßergcwöhulich billige« Preise« . 5M

Bersaume Niemand diese günstige Gelegenheit-
Fritz Ktrrnwli,

Kirchgasse 37. «eben Hotel
Nonnenhof.

ross « FrsllmrgerLomdan-Lollsrie.
Ziebnng 23.- 26. März.

Haup : <r . 100 .510 « , 40,000 , 20,000,
W4MM» Mk . n . i . w . F28

Lpse: 3.30, Porto u. Liste 30 Pf.J. Bacli or. KfX r, Mainz.

Q

Spitzenmanufactur
Telephon 415.

Louii Franke
Wilhelmstrasse 22.

9

Spitzen ■Kragten , modernste Fa ^ons,
mit 33 V» °/o Rabatt

im 595

Inventur ^Ausverkauf.
Damen-KIub Wiesbaden, Taunasstrasse tz, 3, Lift.

Montag , den 14 . Mär *, abends 7 ITUri

Moniert,
unter gütiger Mitwirkung von Herrn Paul Hilllhrich , Konzertsänger,u.Fräul

. Hermine Schroeder , Pianistin . F486
üaste , durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen. Iter Vorstand.
Anmeldungen zum Abendessen bis zum 13. März erbeten.

Special -Geschäft
echtes KGetriebene und ciselirte

unstgegenstände
aus echtem Silber,

Billigste , feste Cnssaprelse.
Verkauf nur gegen Baarl

Specialitäl:  Ca/elgeräthe und JJesteck«jederj\rl!
Nützliche, pissende und schön.

Tjochzeils-, Partien- und 6elegenheits- 6eschenke
in eleganten Etuis!

Engros.

V
4^

JZ>
Detail.

25,Taunusstrasse25.

Hotel-Restaurant„Znm Friedriclishof“.
Kusfchank

des weltberühmten§alvator-Vier
aus der Paulaner -Branerei München . 69

Samstag Abend: Salvator-Fest.
Ang . BSkemefer.

In meinem Neubau auf dem Adler-Terrain sind die 8 Etagen,
enthaltend 85 Zimmer, alle mit Balkon (znm Teil Südsrimmer), grosse
Terrasse, Lift, Dampfheizung, Gas, elektr. Beleuchtung und sonst,
moderne Einrichtungen, als

Kötel zu vermiete».
Yon besonderem Vorteile ist , dass das Haus , bezw. das Hotel,

direkt mit dem neuen städt . Badhaus verbunden wird.

6h. Hemmer, Webergasse.

Kinderwagen , Sportwagen,
Kinderstühle,

große Auswahl im Lagerhaus, keine Ladenmicthe.
Kindcrtische, Kinderpnlte,

Triumph-, Brillant-, CoS-
mosstühle, praktische Haus-
baltimgsfa-tien,Schwämme,
Fensterleder, Etagöre.Putz-
und Wichskasten, sämmt-
liche Scheucrartitel. Sand-
und Leiterwagen in jeder

Größe billig. Billige Schulranzen, sehr dauer¬
hafte Ausführung.

Gummiräder werden aufgezogen.
Auf Kinderwagen gebe ich 10% Rabatt, um

zu räumen. Es lohnt sich, die Einkäufe hier
zu machen. 369

A.
Saalgaffe 10.

AJexf,
Telephon 2658.

dmAm
500 Gramm zu 45 Pfg. geben 600 Gramm

feinsten

Tafel -Honig.
Receptbuch int Packet.

Zu haben in allen befferen Colonialwaarcn-,
Delicateffen- und Drogen-Gcfchäften. F178

lagaildMifii
teile ich ans Dankbarkeit gerne u. nuentgeltliz,
mit, was mir von jahrelangen, qualvollen Magen-
und Verdauungöbeschwerden geholfen ha».

Vriedricli Opel , jjtMühlhausen i. Thüringen.

NExtra-Berkauf!!
bei

kuggenkeimL Marx,
Marktstraß« 14, am Schloßplatz.

Jede« Stück! Jeder Artikel!IMark.
(Rur Freitags .)

Zum Berkanf kommen:
Gläser-Tücher, roth und weiß Hl,

6 Stück Mk. 1.-
Wand»Schoner aus Wachstuch, mit Jn-

fchrifl, 8 Stück Mk. 1.-
Hand-Tücher, grau, 6 Stück Mk. 1.—
Scheuer-Tücher 5 Stück Mk. 1.—
Breite Stickereien, St. h 41/, Mtr., 1.
1 Posten weißer Stickerei-Röcke

Stück Mk.' 1.—
1 Posten Confirmanden-CorscttS

Stück Mk. 1-
Cravatten 3 Stück Mk. 1.—
Vorhemden 4 Stück Mk. 1.—
Weiße TaschentücherV»Dtzd. Mk. 1.—
Socken 4 Paar Mk. 1»—

VoÄr fertiger Artikel.
Hemden, Hosen»Nacht-Jacken, Unter¬

röcke, breite HauS-Schürzen» weiße
Trüger-Schürzen mit Stickerei werden
heute durchschnittlich jedes Stück
für Mk. 1.— verkauft.

Ginschlag-Decke« 2 Stück Mk« 1.—
.Hemden für Erstlinge6 Stück Mk. 1 —
Jäckchen „ „ 4 Stück Mk. 1.-
Farb. Betttücher jedes St ». Mk. 1.-
Weiße Kiffe«, Ta Waare. Stck. Mk. 1.-
Farbige Tisch. Decken Stück Mk. 1.-
1 grober Posten SeideN - Stvffe

zu Blousen jeder Meter Mk. 1.—
1 Posten schwarzer Kleiderstoff ea.

120 fin breite CrSpe,
jeder Meter Mk. 1 —

i Posten Cheviot, reine
Wolle, extra schwer,

jeder Meter Mk. 1.—
800 Meter schwarz, n. weiß. Alpaeea

jeder Meter Mk. 1.
300 Meter Betttuch-Halbleinen, 160

breit» extra schwer, Meter Mk. 1. -
300 Meter Bett-Damast, I » Qualität,

180 breit, Meter Mk. 1.—
1 großer Posten

Matratzen-Drell,
120 o»i» breit, jeder Meter Mk. 1.—

Rosa Feder-Leinen, 180 breit,Meter Mk. 1.-
Bett-Federn, halbweiß, Psd. Mk. 1.—
80 Stück Bügel -Decken, grau,

Stück Mk. 1.-
100 Tuch-Reste zu K« aben <Hosen»

60- 70 cm lang, jedes Stück Mk. 1.-
1 Riesen-Posten

Madapolam u. Hemden-Tucht,
3 Meter Mk. 1-

1 Posten Vorhang - Cattune mit
Bordüren 8 Meter Mk. 1.-

P. 8. Dieser Extra-Verkauf findet

!Nur heute Freitag!
statt. 475

Südftüchte-Lager,
Schillerplatz8, im Hofe rechts.

Stets frische prima Mesfina-, Valeneia«
Blut -Apfelstnen, Citronen, Mandarinen,

stgen, Datteln , Almeria - Trauben,
alta-Kartoffel».

Iiarl J1 gitli.

Frühjahrs ^ Paletots
in den neuesten Fat *oms und modernsten Stoffen empfiehll

Jean ülartin , Langgasse 47.
Gegründet 1868. Telefon 117.
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Mein Kontor und Wohnung befindet sich von heute an nicht mehr Helenenstratze8, sondern

vv 27 Goethestraße 27.
(ünstav Bickel , Kchlciitzandlnng. 6S6

Schubert * Bund.
jierrm-Mml

Montag , den 14. März , Abends 8 Uhr,
Einhorn bei Mitglied Beyer.

F375

Glotzer Men-Woeckous.
«rima Schellfische je nach Größe 4«- «« Pf . Cabliau , ganze fische,

Sv —4v Pf . Cablian im Ausschnitt Sv—«v Pf . feinsten Ostsee¬
dorsch 4V Pf . Backfische ohne Gräten SV Pf . Merlans SV Pf.
Prima Zander 8« Pf . bis 1 Mk. SV Pf . Bratzander 8« Pf.
Lebendfr. Hechte 1 Mk. bis 1.20 Mk. Barse 80 Pf . bis 1 Mk.
Karpfen, Schleie, Forelle», Hummern, ächten Winter -Rheinsalm re.
billigst. 683

Kleiner ächter Steinbntt 1 Mk. bis 1.2V Mk. Heilbutt im Ansschnitt
1 Mk. 2« Pf . Backschollen»« Pf . Roug6 «v Pf . Lebendfr.
Rorderneyer Angelschellfische VV—7V Pf . Eperlans 5V Pf.

Bratbücklinge, ächte Monikendamer, 1v Pf ., Dutzd. 1 Mk. Deutsche
Bratbückliuge Stück 7 Pf ., Dutzd. 70 Pf . Frische grüne Häringe
SV Pf ., 5  Pfund 00  Pf.

Deutschland,
LebenS-Bersiltzem gs-Mieil-kes ellsAslMBerlin.

Grundkapital. . . . 6 .000,000 Mark.
Gesamtvermögen rd. . 21,000,000 „
PersicherungSbestand. 87,000,000 „

Hierdurch die ergebene Anzeige, datz die von Herrn L B . Spfesbörger
seither verwaltete Haupi-Agcntur auf Herrn

Carl Ackermann,
Wilhelmstraße 54,

übergegangen ist.
Frankfurt a. M., den1. März 1204. - .' ' Die Sub-Direktron:

_ « . Toi * t.

Bezugnehmend auf obige Mitteilung, bin ich zu jeder weiteren Anekunft. sowie zur
Entgegennahme von Versicherungsanträgen gern bereit. (Man.-No.87750) i  »Carl Ackermann,

Wiesbaden, Wilhelmstr. 54.

Pensionshans am Rhein zn verpachte«.
mit Gartenrestaurant od. Damenpensionat, auch Sanatorium, per 1, April od. spater zu verpackten.
NestauratioiiSinventar für Hau« und Garten ist zum »roßten Theil vorhanden. Vorzügliche Obst-
anlaqen, Treibhaus, Grotten. Hallen. Ausgezeichnete Chancen für die Zukunft. Caution 2000 Mk.
Pacht 2000 Mk. Näheres durchd. BesitzerD. * »chaefer , Marburg t/H._ F55

Hotel Buchmann.
Heute , von 6 Uhr «bi

Ochsensohwanz -Ragout
Lungenmus.

TBgllcl » frUolie « mcheln.
41,

Telef. 1
che Bratbückinge, lgrohe 6J . Ichaab , Grabcnstr. 3. 690

Bequem. Solid. Slegatrt.

7. Kerzog’s Kerrettstiefel

Soxcalf. Chevreaux. Saebleder.

Restaurant
Kloftermühle

bei Clarenthal.
Freitag, den 11. März:

GrotzeS WlichUt.
wozu freundlichft»inladet

Paul ffeliallenbaeli,
Restaurateur.

Special «Ausschank von

Echt Srätzer vier
Telephon 3083. Goldgasse 7.

SO Liter
10 .50 71k.

30 Liter
.50 Hk.

gegen Nachnahme . Fass leihweise und franko
zurüokzus. fF . äl507/3g ) F115

J . BnyeradSrfer , Bellheim 3, Rheinpf.

Ia Weisswein,
Ia Rotwein, il®

Die moderne Hausfrau
putzt

ihre MetallgegenstSnde

rasch!
reinlich!
bequem!
sparsam!
prachtvoll!

Frei von Jeder schädlichenSäure.
Man achte genau aut die Marke.
Siegel &Tegeler A.

Düsseldorf. 1
v
L
CO-4

Sanggasse 44, Sette fekrgasse.

Prima frische schwere Rehbratcn . ä St . 6.—
„ „ .. Haselhühner „ „ 1.60
„ „ „ Schneehühner„ „ 1.60
, „ Birkhühner . „ „ 2.30
: : : Birkhähne . „ 2.80

Schwere junge steirische Kapaunen . „ „ 2.50

.. * ^ntcn . . . „ 3.50„ „ „ Poularde . „ „ 3.—.
Feinste junge Fricassec-Hähne . . „_2.—

sowie junger Hirsch n. Reh im Ausschnitt.

Emil Petri,
Nerostraste 2t?. Telefon 2671«

Bestellungenp. Postkarte iverden prompt besorgt.
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Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 0. bis 12. März 1904:

nach Ottawa.

Serie II': hjtz fhllZÖS . SCllWtiZ . CfL
Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.

Möbel.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Ein« schöne Auswahl completer Schlaf¬
zimmer. sowie einzelner Betten, desgleichen
ein« grobe Bartbie Büffet», Schreibtische.
Brrticow«.Schränke.Contole. Tische. Stühle,
vollständige Garnituren. Divan», Sopha«,
Sessel re. rc. habe ich im Preise herabgesetzt
»nd stehen dieselben Drautleutcn und Inter¬
essenten zur gefl. Ansicht. HO

W . E ^ enolf,
Schillerplatz1. Schillerplatz 1.

ßine leistungsfähige Firma liefert

auf
Lredil ! !

an reell denkende Leute silbern« und golden«
Herren- und Damen - Uhren,
^Uilveken , Gold-u. Gilberwaaren,
Tafeluhren n. Regnlateure in allen
Preislagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerthe u. streng reelle
Bedienung. Bequeme TheUzahlungen,
strengste Discretion zugefichert. Reflectanten
mögen sich schriftlich unterP . 782 an den
Tagbl.-Verlag  wenden.

!Billig, frischu. gut!
Pr . Schellf. in allen Größen 25—40 Pf . per

" " " - ‘ ‘ littPfd-, ff. Cabl. von 30 Pf . an, im Ausschn. billigst,
Schellf.. 5—8-pfündig, per Pfd. 20 Pf ., Rothz.
(Limandc«), Merlan«. Schollen, grüne Heringe ic.
billigst. A. Weber ' « Fischhandlun «,

Eleonorenstraße1, nahe Dotzheimerstraße.

Anzüge,
Paletots,

Manofactnrwaaren.
Auf Abzahlung!

Olf, Friedriohatraese
33.

UorthrilW, snt vnb billig
kauft man siel» in der

Möbel-KMlnng von Jacob Fahr,
Goldgaffe 12 —Telephon 2787.

Großer Lager in besseren, gebr. und gut ge¬
arbeiteten neue» Möbeln, mehrere Hell-Nußbaum-
Schlafzimmer, einzelne schöne complete Betten.
Waschkommoden in allen Größen mit Marmor,
dito Nachttische, Betten in Roßhaar. Lapok, Wolle
u. Seeara » (garantirt gute Arbeit). Kameltaschen.
Garnituren , dito Sopha», einfache Sopha« alle
Sorten Tische, Stühle , Büffet» in Eickenu. Nuß.
bäum, Spiegel- u. Kleiderschränke, große Auswahl
in Berticows, Pfeilerspiegel, andere Spiegel, alle
Sorten Ausziehtische,Küchen-Einrtchtnngen, einzelne
Kückenmöbel. große Auswahl in lackirten Möbeln.
Betten. 1 großer Teppi» , Flurtoilettrn . Bauern-,
Näb-, Nipptische. Etaaören, Gallerten u. dql. mehr

> n ut/u
Bianinos,

. 4 S . x/O i / ft pM /hf
# • v .-vT 'A- -

dauernd
aus Jahre wahrt nur

parketol
dem Fußboden sein gute» Aussehen

Ich stopfe
jetzt nur noch mit dem von
Vereinen empiohlenen nnd in

vielen Frauen-
Töcbtersohulen

eingeführten, vielfach prämiirten „Stopfapparat
Magio Weaver. Mit diesem Apparat Ist es eine
interessante Spielerei, alle im ‘Haushalte ver¬
kommenden Stopiarbeiten, sei es an Strümpfen,
Leinenseng etc., mehr oder weniger schadhaft,’
nicht nur sehr rasch, sondern auoh wunderschön
;leiehmflgsig vrie neu herzustsllen. Jedes Kind
:nnn mit diesem Apparat sofort arbeiten (kei

Nähraasohinen theil). Preis mit Pro bearbeit und
Ulustrirter Anleitung Mk. 3.—, nach ausvrtrts
franco Mk. 8.20, Nachnahme Mk. 8.45. Mar
zn beziehen durch 418

Franse Schirg,
Webergasse 1,

Specialgesch &ft fQr Strumplwaaren und Trlootagen

See, len
von 10 Mk.. Strohsäcke von b Mk., Deckvktten von
16 Mk., Kiffen von 6 Mk., Roßhaarmatratzen.
3»theil.. von 60 Mk., Kabokmatratzen, 8-theil.. von
36 Mk. an. Riesige Auswahl in allen Größen.
Garantie für jede« einzelne Stück. Telefon 2823.

s»liiHpp Lanth,  Bismarck -Ring 33.

jeder Art
liefert die

1. Sctellentas ’sehe
Hof- Budidrucberel

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders

Glan» ohne Glätte. Feucht wischbar.
gelblich Mk. 3.—. farblos Mk. 3 50 per Liter.

Verkaufsstellen:
* • Berlins , Fritz Bernstein , Kd.
Brecher , Lg . Gerlnrli , Drogerie Otto
Kille , C . i ' ortiehl , Germania - Drogerie,
B . Reo « Hachf „ Walter tehupp , Otto
Siebert , Drogerie, Theodor Waclismntli

ob. d. die Fabrik v. K55
Braaelmnna & Rnerner , Höchst a . M.

5MiMie«PrMMreiben!
Wer hat die beste Zunge? Wer über
Fanter -Champagne da« beste Gedicht
einsendet, erhält als ersten Preis
50 Fl . Wer dergl. den besten Ge¬
dankensplitter sendet 30 Fl . Wer
dergl. den besten Vergleich der Fanter-
Champagne mit franzöfischen teuren
Marken 10 Fl . Verteilung 1. Juli
1904. Verlangen Sie Drucksachen von

Fanter «fc Co . ,
Hochheim n. M. 8. F55

nr Vereinfachung de;
erkehr; bitten : '^Verkehrs bitten wir unfere geehrten

zeber,alle unter dieser Rubrik
| nn; zu Überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

f De» Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

— flr5{.— . _ .
Waaren-Gefchäft in bester Lage Wiesbadens, mit
einer Durchschnitt » . Einnahme von über
Mk. 2VO pro Tag , ist wegzugshalber billig zu
verkaufen, event. mit Hau«. Off. unter V. »SS
an den Tagbl.-Verlag._

Drofchken -Fuhrwerk mit Nummer
zu verkaufen Westendstraße 2«

Für Fuhrwerksbefitzer.

vo» 350 Mk. ab.
gebrauchte, gut h,

. gerichtet, in ge.
Guter Flügel für 150 spjf. **

Heinrich WollT , Wi lhelmstr. 12
ftnrmoiiium, 19 N., d. z. v.

ivür Wirthel
Großes Orchestrion, Concert- u. Tanzm fg

den größten Saal geeignet, neu renovirt, bilHo
verkaufend. l*ii . Knl >or , Albicchtstraße3R ^

Geig «, i. gute alte Italiener . preiswerUTC
verkaufen Bismarck-Rinn 8, 2 I ' ™

Sch. Kaiserbild mit Rahn en, m. lantin,
Gr. 74x43 , Bügeltisch, Sopha (Roßh.-Fü„,„
Ligueurlasten b, zu verk. Bismarck-Ring 8, 2 >*‘

Zu verkaufen
(Andreasmarkt vorstellend) Bärenstraße 5.

Hirschgeweihe , 12- u. 14-Euder, prachivU»
Zimmersciimuck, bill, zu verk. Blc-chstraße 22. ], '

Jeciml- unü lalelnmagen
empfiehlt billigst F.  Fllioner , WellritzstrabeB

Originelles Trinkstübchen
umständehalber sebr billig zu verkaufen

Langenschwalbach, Badwcg 5.

Hochijerrschllstlicher
schMM Salon,

6iaj|imnter»liHrid|toH8,

Herderhrche 15, 1. El. I.
Eßzimmer iNußb.). Ladeneinrichtung, schwär!

Herrn-Gchreibtisch, modern, Kleider-, Küchen- mt
Spiegelschr. von 18 Mk an. Kaffen- u. Eisschrank
groß, u. Verschied, bill. Hermannstraße 12,1 6i

Ein,ge sehr gute Dienstpferde, sowie eiu
Dictona-, mehrere Landauer und Selbstiahrwagen
noch gut erhalten, Preiswerth abzug. Frankfurt
a , Main , .f?aiia„erlandstraße 11/1"

Wegen Aiifgade der Landwirth
schalt sind 2 Pferde , 5. und

11-jädrig, fehlerfrei, al« Oekonomiepferde zu ver-
kaufen. Nähere» Biebrich, WieSbadenerstraße 72
„„ Verkaufe8-iährigen unganschen Rappwallach,
für mittleres Gewicht paffend, schöne Figur , auffall.
Gange, trupveniromm, auch unter Dame gegangen.
Auffallende Erscheinung im Dogcart. Pr . 1200M
Näb. ertb. Leutnant Melmr, Biebrich,  Rheinstr 15'

Deutscher Boxer
mit prima Stammbaum bis Ur-Ur-Großeltern
zurück, meisterhait coiipirr, 10 Monate alt, Rüde
chönstes Exemvlar hier am Platze, ist sofort zu

verkaufen. Büttner », Central-Hundehandlunq,
Mauritinssiraße 12, Laden.
^ - w 8-j. deutsche Dogge , Prachtexemplar.
Ia Stammbaum, für 1/5 M. verkäuflich.

St . Sehellenberg . Mainz.
Ka».-H. ». Z.-W. b. zu vk. Schuigasse 1.  2 i.

, Gut erhalt. H .-Anzug billig zu verkaufen.
Händler Verb. Dotzheimerstraße  17 , Part.

Neues Frühjahrs - Cape
_ für filtere Dame, fast ueue

Badewanne zu vk. Bismarckring 82,1 . Hüller
, . Gm erhaltene, fast neue Kleider , für

Kutscher oder Diener passend, billig zu verkaufen
Walluferstraße 9. Mtb. 1 '

verk.
Hochclca. modern.

31/a—41/? Nachmittnas. Eliiabethenstr. 13.

Gin CoiNMNiMW. •t"ncrc Siflur'
Nähere? im Tagbl.-Verlag.»

billig zu verk.

SärrrmtLiche
noch vorhandenen Winter - sowie Sommer-
waarerr unterstelle einem großen

Räumungs -AuSverkauf
zu jedem annchnibaren Preise.
Rur Mainzer Schuhbazar , Goldgaffe 17.

Portieren , Madras - und Tüllstores
sofort billig zu verkaufen Herrngartenstraßc  17 . 1.

Vierfache Poitiären sebr lull. Westevdstr. 12. 1.
Eine Anzahl gespielter

9 9

II
neu hergerichtet , weide» billig abgegeben.

Franz Scliellenberg,
Kirchgasse 33.

Zwei polirte Betten
mit Feder», ganz neu, ä 125 Mk., abzugebeil
Herderftrasze 15, 1. EL. l.

Ein vollständiges Bett dillig zu
verkaufen Saaiaaffe 16, 2 1.

GelegenveitSlauf in Möbeln.
Wegen Umbau verkaufe ich von jetzt bis 1. Ost.

sämmtliche auf Lager habende Möbel zu u. unter
Einkaufspreis: Compl. Speisezimmer-Einrichtung
260 Mk., einzelne Büffets 130 Mk., Plüsch-Gar».,
1 Sopha, 2 Sessel, 4 Kamcliaschen-SophaS, Barock»
Sophas , Verticow, Antoinettcntische, Damenichreib«
tisch, 1- u. 2-thür. mißt', u. lackirte Kleiderschränke.
Bücherschr., nßb. n. lack. Mnscheibetten, Waschkomm,
mit u. ohne Marmor , Waschtoilette, große u. kleine
Pfeilerspiegel, Vorpi.-Toil., Tische, Spiegel, Stühle,
Etagöre, Baucrntische, Sätflev, Klavierstllhle, Deck¬
betten u. Kiffen, Küchenschränke, Küchentischeu. s. w.
Möbel- u. Ansstatt.-Geschäft von Philipp Bender,
25 Helencnstr . 28 , früher Schwalbacherstr. 43.

Zwei schöne hochhäuptige Muscheibetlen,
Verticow, Kiichenschrank, Konmiode, vollständige»
Logirbcit, ein Mädchenbeit, Stühle , Zimmer- u.
Küchentische, Kinderbett, Kinderwagen, 1- u. 2-th.
Schränke :c. billig zu verkaufen

SldolsSattee 6 , Hinterhaus.

Für Brautleute.
Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit , W.

Ersparuist d. hoh . Ladenmiethe sehr bill . zu
verk. : vollst.Betien40- 150 Mk.,Betist. 12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Sviegclschr.
80—90 Mk., Verticow« (pol.) 34—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Kückenschränke28—88 Mk.. Sprung-
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Afrik ii. Hanr 10—60 Mk.. Deckbetten 12—30 Mk.,
Sophas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- u. Aurziig-
tischc 15- 25 Mk., Kuchen- und Zimmertische6 bi»
10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha - »nd Vfeilcr-
spiegel4̂ - 40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigeue Werkstätten . Franfenstraste 10.

Wegs« Umzug
Betten, bessereu. eins., Kleiderschr., 1- n. 2-thür.,
2 Canapes (roth ». grün). Wasch- und andere
Kommoden (mit u. ohne Marmor). Tische, oval
ii. Viereck., pol. u. lack., Stühle von2 Pik. an, zwei
Kinderbetten (böiz. ei!.), Spiegeiconsoie, pol.,
Secretär. nußb.-pol., mit Geheimfach, Servier-,
Nnd- n. Nachttische, Küchenschrank(mittelgroß^
Küchen- u. Hninpenbrett, Svieoel rc. billig zu v-rk.Wellritzstr. 47. Hth. 1 r.

(Sfr » Gut erhaltene Betten zu verl. Nah.
Kirchgasse 19, Krieg -.

complei, Seide dunkclblan nnd gelb, incl. Pianin»
neu, enorm bittig wegen Wegzug des Besitze«
zu verkaufen bei

Wflh . Klotz Maehf . ,
Auktionator u . Taxator,

Rdolfstrasie 8.

solide Arbeit, 2 Betten, vollständig, 1 zweiihüriger
Spiegelschiank, 1 Waschkommode mit Marmor u.
Toilette, 2 Nachttische, 2 Stühle , zusammen für
580 Mark sofort zu verkaufen

Möbel «. Bette «.
Nur gute und solide Arbeit kauft man am

billigsten bei nn», als : Vollst. Betten 40—150 Mk.,
Spiegel- und Kleiderschr. 75—95 Mk., Verticow»,
pol., 32- 85 Mk., Büffets 160—210 Mk., Schreib-
bllreanx 90—120 MI. , Sopha-, Pfeiler- und
Trümeauspiegel6—60 Mk., Sophas . Divans , Otto¬
manen 30—90 Mk., Flurtoileiien 24—36 Mk.,
Küchenichr. 80—42 Mk.. Matratzen in Seegra»,
Wolle und L'aar , 10—60 Mk.. Waschkommodenu.
Schränke 18—75 Mk., Tische, Stühle , Kuchen¬
bretter, Nipp- ii. Nähtische zu allen Preisen.
Cirebr . Kösiig , Hellmundftr .26.

Bitte genau auf Firma u . No . 26 zu achten.
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Der beste yerrenstiesel
drr für den Preis überhaupt geboten werde» kann, ist der von uns ähnlich obiger
Abbildung offerirt « Herren ^Schnürftiefel für 8 . ß ° * Sowohl hinsichtlich der Trage « ,
wie auch in Bezug auf Form und Machart bieten wir hiermit etwas Hervorragende ».
Wer êmpfehlen ähnlicher Form , wie obige Zeichnung, einen Herren -Stiefel schon für
4 auch und Selbst für dar billigste Paar wird die

weitgehendste Garautic für gute» Tragen übernommen.

Eck- . . ' » • ! * * » «* *. gegenüber
Graben¬
straße.

19a Marktstratze 19a
im Hause des Kaiser-Automat

der
Neugasse.

Bett , pol., 86,  Kleider » n. Kücvenscdr., Äopha,
6-fitz. Kamelr.-Divan zu verk. Rieblstr . 4 . 1 St . r.

Zwei hochhäiiptige schöne Nußbaumvetten mit
Roßhaar , schöner eichener Schrank und Stühle,
Magahoni»Seroante,LIjTische .aIteRococo-Kommode,
alle Truhe billig zu verkaufen Adolfsallee 6, Hth.

Ein gr . » inderdett mit Strohm . n. .Keil 7.50,
1 kl. Kinderb . w. Seegrasm . n . Keil 7.50 , 1 Canape
». 4 Stühle 32. 1 gr. Zinkbadew . 10, 2 Seffel k 8,
1 Schaukelst 10, einz. Sprimär ., rotti u. rosa , 15,
Küchent. 5, Wafferb . 1ch0, gr . 2-td. Kleiderichr. 88,
8 Barockst., r . Pl ., zus. 15 M . Oranienstr . 27, P . r.

Zwei Matratzen » 110 lg., zu verknusen
Kömerdera 82, 1. Stock.

Eine fait neue eiserne Bettstelle mit Spiral¬
boden zu verk. Müllerstraße 2. 1 r .. 2—4 Nachm.

W. Umzug 1 gebr. eis. Bettstelle mit Niatratze,
fast neu. billig zu verk. Moritzstr . 44, 8 St .. Frtsp.

Zwei grün emaillirte Hochs, engl. Metallbett»
stellen , fast neu, mit Federrolle imd Roßh .-Matr.
preirw. ab, »geben. Näb . Taunusstraß - 84.

Kinderbettstelle , polirt , sowie ein moderner,
zweis. Sportwaaen b. zu v. Seerobenffr . 24, P . r.

Em Sopha mit modernem Umbau , fast neu,
wegen zu kleinem Zimmer zn verkaufen . Näh . im
Tagbl .-Berlaa . Anziffehen Borm . 12 Uhr. Lg

Ktrchgaffe 19 gut erhaltenes Plüjch -Sopha
m. 4 Seffel zu verkansen. Näh . Lampenladen.

Weazygsy . LLALrd
2 oder 4 seffel », eine Flügelthür , Matratze sofort
billig zu verkaufen. Anziffehen zwischen 9 u. 11 u.
S u. 5 Uhr . Kapellenstraße 12. 2 l
_ _ ®" ' e Garnitur Potstermövel bill. zu verk.
stab. Aorkffraße 17. 8 r.

Ein 2 Seffel , 1 Tabnrett,
1 Emptre -Prunkschrank billig abzngeben
Herrngartenstraste 17 . 1.

AkWpWldkr
gebe« Scharnhorststrafje 24 , 1 St.

Zwei helle Eichen -Büffetö sehr preirwcrlh
)» verkansen Herrngartenstraße 17, 1.

A die Wymg bis 15. il. W.
ÄÄ .ÄUi» "« * £
iS - 27< Waschkommode mit Marniorpiattc 33.
i Divan , 1 einfaches Sopha Pfeilerspieae ! 42,
, 48, Schreibbürcau , Weißzciigschrank 25,
1 ^ Eellc rmt Rahmen 20. Schreibsecretär 45,

Tisch für Biireau 18, AnSzugtffch mit Steg-
berdrnd. 46, 1 Schlafiopha 85. 2 Oelgcmälde 25,
i Kommode 18, 1 Gasofen , Copirpresie , Bilder,
«Viegel Stühle , Etagdre , Tische, Küchenschrank,
Regulator . Die Sachen sind so aut wie « eu.
_Herderstrafte 15 , 1. Et . l.
u ~ Gut erhaltener Rntzb.-SchretbsekretLr mit

Scbreibeinnchtinig billig wegen Umzug zu
?krtauscn Helenenstraße 4, Seitenbau Bart.- • Ĉ CUCIUUiÛ u rx.

-GlNtb . lack. Klciderichr. z. v. Kiichgasse11, 2 l.
m Krrchgaffe 1» Kleidcrschränke, Sovhas.
«erticows und Tische zu verk. Näh , bei IL

u- iiweitb. Kldrschr., Spiegclichr ., Wajch-
Kommodk, Nachtschr., Betten , SluSzieh- Viereck.
Lifche, Stühle . Kanape , Kamelt .-G ., einz. Sessel,
Eirschrank, Kleiderst., Trümeau - u. and . Spiegel,
’P,l"er rc. biiua zn verk. Herrngartenstraße 17,  1.

Fast neuer , nnßvaum -pol . 2-th. Kleider-
schrank s. 48 Mk. zu vk. Philippsbergstr . 88, B . r.

Billig zn verkaufen:
sin groß , antiker Kleiderschrank, 1 braunes Plüich-
Miiaöe mit 4 desgleichen Stühle , fast neu. 1 großer
Pfeilerspieacl, 1 Kinderwagen , 1 ovaler Tisch und
^ Gesindebetten und noch verschiedenes Andere
Wellritzftraße 28. 1.

Grober Casiaschiank, Ladentheke (2,20 lang ),
Copirpresie mit Tisch. Ladenreal , kl, Theke, Schrank
m t Schiebibüren , kleine Hobelbank wegen Umzug
billig zu verkaufen Helenenftraße 4, Seitenb . Part.

Bill , zii verk. : EiSschr., Tbeke, Real , Waage,
Bücher-, Kleider-, Knchcnschr., Aussatzpiilt, Verticow,
biegnl., 2 hchh, Nuffh,-Betten , eins. Betten , Wasch-
u. and. Komm., Nachtschr. m, u. odue Main, ., Sofa,
ch'ban, Stühle . Spiegel , Bilder Weißzeugschr., sp.
Wand, Teppich u. n. Bersch. Moritzstr . 72, &.  1 i

N.-Aikrziebti ' ch b. ztl v. Adieritr . 49, 2. H. P.
~ & m groß , schön , von Mahagoni,

billig zu verk. Wilhclmincn-
9 straße8, 1.

Fortzugshalber
ein otofecr Eßtisür mit 4 Platten , ein Sopha,
em Kinderbett billig zn verkaufen. Zu erfragen

La
Moderne Küchenetnrtchtnng in Ahorn u.

blau gefaßt , zum billigen Preise von 150 Mk.,
sowie alle Arte « Möbel , Bette « , Sopha»
und Ausstattungen enorm billig.

Jenn Thttrtn « , Marststraße 23,
gegenüber b. Einhorn . Lager im Hinter !,.

G . erb . Schnhm .-Näbm . z. vk. Franke »str. 2L, 1 l.
Nähmaschine, Hand - und Fußbetrieb , sehr gut

nähend , für 20 Mk. zu verk. Wallnferstr . 7, H. 2 r.

Kirchgaflc 11  Ä
schr., 1 Eisschr., Anrichte, Küchenbrett , Tffch« und
Stühle billig zn verk. bei Ilnao Orttn , Laden.

Mehrere Ladenschränk«, darunter einer mit
Spiegelthüren , und Ladentheken , für jedes Geschäft
geeigriet, billig zu verkaufen Goldgaffe 10.

Große Theke mit Marmorplatte wegen Platz.
Mangel billig zu v-rk. Michelsbing 26, Hth . 1.

Wegen Wegzug fast neue

Schanstnster-Ronlleailr
billig »u verkaufen . Näh . Wellritzittaße 43.

Etnsp . p». Geschirr» fast nm, billig adzn-
geben.

l «nr . KintcrrafT , Eisengießerei.
Ein Pferde - und ein Hnndeaeschirr

billig zn verkaufen Walramstratze 27.

Fast neuer Landauer!£ S
Offerten unter er . 3 « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei nene Feberrollen mit Patentachsen
25 und 35 Centner rTogkraft , zn verkaufen.

I . inunhr . Dotzheimerstraße 88.
Ein zweirädr . Federkarren , für
Gärtner , Flaschenbierhändler ec.

passend, zu verkaufen. Näh . Mainzerlandstr . 5.
Handwagen mit Federn u. Bremse, Zngvorr.

für Hund , sost billig zu verk. Ricblstr . 4. 1 St . r.
Ein zweträd. kleines Drückkarrnchen

zn verkaufen Walramstratze 27.

Fahrstuhl
Gebr . Kinderw . f. 6 M . Meffendstr. 23 , H. 11.
Äin hochfeiner Kinderwagen mit Gummi¬

reifen für 15 Mark zu verkaufen Goldgaffe 10.
Gnt erh . Kinderwagen mit Gummireifen

zn verkaufen Oranienstraße 4, Part.
Kinderwagen mit Gummireifen , nicht gebr.,

billig ; u verkaufen Adolfsallee 6, Hth . 1.
Ei » gnt erb. Kinderwagen mit Gummi¬

reifen zu verk. Moritzstraße 64. H. 3. Stock links.
Gm erh. Kinderwagen st 8 Mk. u. ein f. neuer

Sportwagen z» verk. Zimmermamistr . 8, H. 3 r.
Äep . Sitzw . b. zn vk. Ellen^oaena . 6, S . r. 1.
ßV~  Schöner Kinderw., sowie ov. Tisch

zn verk. Frankenstraße 23, 2 l.
Gut erh. Kinderwagen , sowie Bett nnt

Roßhaarmatratze zn verkaufen Kirchgasse 11, 3 l.
Gut erb. Kinderwag . zu v. Herderstr . 21, 1 l.
W. Svortw . m. G . v. Dotzdeinierstr . 62 . H. 2.
Eieg. »erst, weißer Spor ( w . mit Gniiimir . u.

Verd ., f. neu, preism . zu verk. Seerobenstr . 8, 3 r.
Svortwag ., s. neu, s. 5 M . siiömerv. 37, L . D.
Ein gut erhaltener Sportwagen billig zu

verkaufen Blücherstraßc 6, Mtb . 2 St . r.

«ei.Nmei>-K»dSSI
Fast noch neues Herren - Fahrrad , sowie

ein guter 4 -fl . GaSherd sehr billig abzuaeben
Metzaereaffe 14, Laden.

Damen -Rad , s. neu, b. zu v. Mauergnssc 12.
Hcrrnrad b. zn verk. Adlerstr . 49. 2. Htb . P.

„SUrtS 25. Accumulatorbatlerke , 8 Volt,
12  Mk . ». photogr. H.»Camcra,

9 >< 12, 4, in. Stativ 6 Mk. zn vk. Sedanstr . 14,3r.
billige afft erhaltene Fahrräder billig zu

verkaufen Michelrberg 8. 1,
Mod »tt-Damp »̂naschine mit Zubehör für

50 Mk. verkäuflich.
Aua . XintgrafT.  Mainzerlandstr.

ö PS liegen der Dentzer Gasmotor,
gegenwärtig noch im Betriebe , tadellos erhalten,
billig z>! verkaufen , Gefl . Offerten mit . lr . 38»
an den Tagbl .-Verlag.

Drei Herde zu verk. 2La1ramsrrade 9, 2 St.

Zn verkaufen (weil übtrfl .) 1 cleg.
_ vernickelter amcrikau.

Ofen , 1 fast neue Badewanne , 1 Straudkorb (garn .),
1 Prachtwerk Üb. Kaiser Friedrich d. Gütigen (mit
500 auth . Abbild ., viele Kunstdeil^ ganz neu) sehr

versch. Andere. Zu sehen, event. zn kaufen nur
Vormittags Lnxemdnrgplatz 2 , 8 l._

®in  Petroleum - Ofen und
PO ein gut erhaltener Lift -Boy-

Anzng billig zu verkaufen Nheinstrahe 103, 1.

Großer Reftaurationsherd
mit Wärmichrank , 2 Bratöfen , fast neu. billig zu
verkaufen Deutsche » Hau », Hochstätte 12.

Beleuchtungs-Körper
aller Art . für Ga » u . «lektr . Licht , zu enorm
billigen Preisen . Beste» Fabrikat , mod. Ausführung.

E . Brandstätter , Installateur,
Marktstratze 23, gegenüber d. H. Einhorn,
«ein Laben. Große « Lager im 1. Stock.

Flurampel (Auerbr ., 8 Ä .) z. v. Üanggasie 501
Gr . Einmachst. b. zu v. Schwalbacherstr . (!, 2.
F . neue Emaillebadew . i>. z. vk. Goldgas ê 10.

Luisenstratze 41 ein Posten

Pferde-Krippen und Rausten
__ zu haben._

Fünf Stall -Eimer bill. zu verk. Ladnstr. 5.
Ädlerstraße 61 ein verz. Kreuz für gr . Grab,

sowie ein Laus eiserne Treppe nebst verz. Geländer,
12 Tritt , 1,80 Mir , br .. billig zu verk. Näh . Part.

Schwer geschw. n. 3U“  Bleidruckrohr u. 1" u.
1*/«* Bleifallrohrb . z. v. L.Weygandt . Nerostr . 18,1.

Hafer » u. Kornftroh , Maschinen drusch, per
Centner Mk. 1.20 abzuaeben Schlachtbausstratze 8.

eeterde bill. z. v. Bertramhr . 23 , H. 8 1
Grub « Mist zu verkaufen Roonstraße 5.

Z
ur veretnfacbrn»- de»

chr» bitten wir uir
geschäftlichen
nere aeehrien
-dieser Rubrik

Verkehr»
Auftragaeber ^ tüe unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De» Verla » des Wiesbadener Lagblatts.

Fremden-Penfion
outen oder zu mietben gesucht. Offerten unterzu kaufen _ , . .

H . SEI an den  Tagbst -Berlaa.

taufe uon Hmschasten
nur gut erh. Herren - und Damenkleider , Schuhe,
Gold , Silber , g. Nach!., zahle gut.

Frau Klein , Metzgergaffe 38.

H. Lange, Goldgasse 15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Costüme,terren- und Kinder-Kleider, Schuhe, Möbel,

etten, Gold , Silbersachen , sowie ganze Nachlässe.
Auf Bestell, komme hier u . au »w. vünktl . ins Haus.

Gegen sofortige Baarzahlung
kaufe ich zu hohen Preisen alle Arten Möbel , ein¬
zelne Stücke, sowie ganze Wohnungs -Einrichtungen,

Erbschaft »nachläffe und dergl.

Jacob Fuhr , ?5 ? S
Frau Sandei, Goldgage 10,

kaust zn sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider,Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten , Auf Bestellung  komme in ? Hon ».

% fihfvhhfllß Mctzgergasse 25, kauft zn
<A. 'ÖUjIJlllzi , hoben Preisen gut erhalt.

Kleider , Schuhwerk, Möbel , ganze Wohnungs¬
einrichtungen n. Nach!., Pfandscheine von Gold u.
Silber u . Brillanten . Auf B . k. in 'S Hans.

Getr. Herrenkleider,
Schnhwerk

kauft und reparirt in eigener Schuh¬
macherei uns Schneiderei

Firma Pius Schneider,*lidg öcrd
gegenüber der Synagoge.

Bei Bestellung komme ins Haus.
Möbel . Betten , Teppiche, Oelgemälde,

Mnfik -Jnftrnmcntc kaust fortwährend
I . . Herz , Friedrichstraße 25.

'S
(ca. 4x5 Mir .)

in besserer Qualität , ev. orientai .,

zu kaufen gesucht.
Offerten unter D . iss an den Tagbl .-

Veriaa.
Ein gebrauchtes , aber noch gut erhaireneö

nmeritmnifdjes Cijündcrbttrcßi!iüXS.
Off, erbitte »nt . Hi. 3 » » an den Taabl .-Verlag.

Schrank ntfucht für Pferdegeschirr. Offerten
unter 5B. 898 an den Tagbl .-Verlag .

Werksialtosen zu kauf, gef. Iabnstr . 17. 8 . B.
G. erb, Hobeld. z. k. ne' . Scerobenstc . 27,ev . P . >.

Zn kaufen gesucht
ein eiscriler Schaukasten bis zu 90 «m breit , mit
Glasplatten , Rückwand, Spiegel . Gefl. Offerten
mit genauer Maßangabe und Preis n. W.
an den Tagbi .-Verlog._

^ Ein gevranchter , aber nur gut
erhaltener Kinderwagen mit

ganz vernickeltem Untergestell. Gnmmirädern , mögl.
weißer Lackirung und Verdeck z» kaufen gesucht.
Offerten mit näherer Beschreibung n. Preisangabe
unter » . 79»  an den Taabl .-Verlag.

Kaufe zu den höchsten Preisen alte»
Eisen , Metalle , Flaschen, Papier , Lumpen , Gummi»
u. Nenkuchabfälle. « d ». » tili , Bleichstraße 20.

M^ * Eine Waschmaschine zn kaufen
gesucht. Näh . BiSmarckring 9, 1 l._

Altes Eisen , Lumpen , Knochen, Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
O . tiiciii niiaH . Dotzheimerstratze 88. Auf
Bcstellnna  komme pünktlich in« Haus.

Gebr . Roth - lt. Weitzweinflaschen, sowie Sekt»
staschen kaust immer Aua . Knapp , Moritzstraße 72.

Maggtstaschen zu kaufen gesucht. Offerten
unter !>. »8 bauvwostlagernd.

Sommerwagen für zwanzig Persoucn zu
kaufen gesucht. Off. u, Ä . “ ®3 Tagbl .-Berlag.

Mtstbeetfenster und gebrauchte» Draht»
geffecht zu kauf, ges. J - Ernit , Kapellcnstr. 1.

Gute » Pferd . Karre und Rolle fite
Kohlensnhrwerk zn kaufen aesncht. Off.
nebst Forderung unter w . J92 an den
Tagvl .»Verlag.

Geldvrrlrclsr

.nr Vereinfachung de» geschäftlichenf Verkehrs bitten wir unsere geehrten

. Auftraggeber,alleunterdieserRubrik
^ uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zn bezahlen.
Der Verlag des WiesbadenerLagblatt«.

Capitkrikrn
Für gut « Hypotheken n. Restkanfschilling «,

welche VÜsffg gemacht werden solle« , Hab«
stets Käufer . Sensal Seyer » nlcbc :ger,
«belhetdstraße «. - Telefon 5*4.

Die Stuttgarter Leben- verfichernaaKbank
a. G. (Alte Stuttgarter ) leiht bi» ans
Weitere » gegen 1. Hypotheken auf gut«
ZinShänser

Kapitalien ä 4%
an ». Derstcherte de« Bank erhalten de»
sondere Vevorznanng . Näheres durch di«

General -Agentur Wiesbaden,
Marktplatz 3 » 1.

Bank » n « Privateapitalien an 1. u.
2. Stelle für jetzt und später zu vergebe»
durch ». «» » A  Cie . , Schillerplatz 1.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Eapital zu begeben durch
i .acksviN Webergaffe 16,1.

Hypotlirkcngeldcr&Ä
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

« . B * er , Friedrichstraße 19.
Erste Hypotheken,

60 '/»d. Tax«, unter günst . Beding,
gewährt die Deutsche Hypotheken¬
bank Meiningen . Auskunft durch
den Vertreter für den Reg.-Bezirk:

^ Otto Engel . Adolfstraße 8. _
—75,000 Mk. auf 1. Hypothek (50 «/»"der

Taxe ) sofort anszuleiben . Offcrtm unter
Ta.  78 » an den Tagbl.-Verlcig.

16—18,000 Mk. gegen gute 2. Hypoth. auSzul.
Offerten unter C . 380 an den Taabl .-Verlag.

10-, 18-, 25,000 Mk. ans 2. Hypotli. auSzul.
Elise Hcnninger (fr . M. Linz ), Moritzstr . 51, P.

15—29,000  Mk. Äi»
Offerten unter s . 3 » S an den Tagbl .-Verlag.

8 —10,000 Mk . für 2. Hypothek per 1. Juli aus»
znleihen. Hrinrirli ein », Luisenplatz 2.

Mk. 20,000 ans 2. Hypothek vom Selbstdarleiher
ciiiszuleihen. Anfr . sab M . 1 postlagernd.

ipa

« II

Capitttlirst f« Itilftit gesucht.
Kapitalisten erhalte » kostenfreien Nachweis

guter Hypotheken und Restkanfschillinge.
3* eyer Sulzltergei -, Adelheidstr . 6.

150.000 Mk.
gesucht

ans 1. Hypothekper Juli zn leihen . Das
Hans befindet fich in 1. Lage Wiesbaden»
und ist prachtvoll gebaut . Offerten unter
M . M . I34 hanptvoftlagernd hier erdeten.

M . 50,000 a. 2 pa . Eckhäuser als 2. Hypothek ges.
Off. n. It . « 8 » an den Tagbl .-Verlag.

50 - 52 - M. 75 - 80,000 Mk . auf 1. Hypoth.
gesucht. Elise Eteitniajg -er . Moritzstr . 51,
früher 15 . Cinz.

Prima Restkanf , 33,000 Mk . , d. Hälfte i. 4 I.
fällig , mit g . Nackilast sofort zn cediren.
Offerten unter V . 383 an den Tagbl .-Verlag.

30 —85,000 Mk . zweite Hypothek <mf mein
vorzügl . Renten !,an » gef . Off . erwünscht
« . Chiffre T . « 8 © a . d . Tagdl . -Verlag.

Restkauf
von ea . Mk . 80,000 mit Nach!. II. Haft - I
bark. zu verk. «». En « el . Adolfstraße 3.8

10.000 Mark , 2. Hypothek, von vünktl. Zinszahler
bis zu 4 '/-°/» z. 1. 7. 1904 ohne Agent gesucht.
Offerten unter 8 . 3 83 an den Tagbl .-Verlag.

M . 30—40,000 v. 1.-9. er . a. 2. Hypothek ges.
Off . mit . S , 38 » au den Tagbl .-Verlag.



Kette 14. Freitag . 11. Mär ? 1904 . Wiesbadener Tagblalt . Morge»-A«sgal»e. 2. Statt. N- . 119.
(a *»/4* t*  eine 2. Hypothek auf ein Hau» im
dttkUr südliche» Stadttheil von 18,000Mk

Makler verbeten. Offerten unter 14 1
den Tagbl.-Verlag.

Eine 3. Hypothek. 30,000 Mk.» ans neu,
Eckhaus zu leihen gesucht. Gefl. Offerte
8 . 78S an den Tagbl.-Verlag.

000 Mk *“ 2- Sypo<bek. auf*10/1/1/1 / «vll . vorzügliches Objekt, erst 60"/»
der feldgcrichtlichen Taxe erreichend, vom
darleiber per 1, April gesucht. Offerte«
* • 780 an den Tagbl.-Verlag.

Auf 2. Hypothek
haben. ^ Offerten cinzusenden bitte in
K - W . 16 hauptpostlagernd hier.

12- 15,000 Mk. werden auf 2. H»v. z» 4'/,
auf 1. Juli zn leihen gesucht. Offerten u>
r .. 79L an den Tagbl.-Verlag.

M . 20- ii. 25.0C0a. 2 2. Hypotheken ges. Off
L,. 78 » an den Tagbl.-Verlaa.«0.000 Mk.
Zinshaus in erster Lage gesucht. Offerten tir

i V. 700 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

suche: Mk. 40,000,1 . Stelle, dopp. I
Sicherh., Mk. 50,000 h 5 2. Hyv.. I
schließ. mit 'k  der Taxe, Mk . 33,000 , I
vorz. Restkauf, m. Garantie. Placirung I
kostenfrei. «». « „ » ei , Adolsstr. 8. >

zu leihen gesucht. Offerten unter J . 70*
den Tagbl.-Verlaa erbeten.

80,000 M. 2. Hypothek auf 1. Juli 1004
vermögenden Selbstdarleiher gesucht. Offi
unter 25. 7« s ft« den Tagbl.-Verlag.

25 - 80,000 Mk. als zweite Hypothek tu 4'
auf gute« Ohject gesucht. Off. unter l̂ . «
an den Tagbl.-Verlag.

M. 15.000 a. 2. Hypothekp. sos. aes. Off.
M. 78 » an den Tagbl.-Verlag.

50,000 Mk. ans prima2 . Hypotb.
zu leihen gesucht. Off. unter T . 7» 3
an den Tagbl .-Berlag.

im Tagbl.-Verlag.

-!» «*/. bei voll». S
■sWW «VT vom Selbstl. gei.

unter R 7» » an den Tagbl.-Verlag.

«egen hochfeine 2. .Hypothek «es,
Feldgericht!. Tar « 300,000 Mk.,
Hypothek nur 50,000 Mk. Off.
r . 7» » a. d. Tagbl .-Verl.

1. Juni.

Mcrschicdrnes

nr Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

ober,alle unter dieser Rubrik
uns zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ättae
Mw mgc a

für A

Theilhaber

unter kl . 78»  an den Tagbl.-Verlaa.
^ ^44i4l«V̂ l/vl.4 0»lll l/Ci >-OCl|lll

schließen will, gebe sofort seine Adresse.
Vierteljahr eveiit. vräniienrrei, niedrigste Präniieii-
sätze, Verzinsung wie bei Sparkasse. Offerte
W . 788 an den Tagbl.-Verlaa.

Lldreisehalbrr sind

*• «uu iuuwui  uua ) UUUCII
Terrain je., in Zahlungen genommen.
durch  3 , . B'. li rlw»rrt . Agent, Mainz.

Tagbl .-Verlag.

Darlehne KLk"°'!t
Berlin , ssriedrichstr. 212. Rückporto.

Mop leiht gegen Sicherheit i
100 Mk. ? @efci:

unter C . 791 ail den Tagbl.-Verlag.

I ' IÜ«

rin lüchl.

Offerten unter r». 7» » an den Taabi.-Verlag.
« » Darlehen von 800 M
Rückzahlung nach lieber.

einknnft. Off, unter nr.  7 » L an d. Taabl.-Verl.

beit, cvcnr. Betheiligniiq nicht ausgeschlossen.
Offerten >- t-r H . 708 an den Tagbl.-Perlgg.

JpjJjJ einem_jungen Mann mitkurze Zeit 200 M . l Off

Welch' edle Person leibt einem Herrn (Äsm.)
8 sofort unter str . DIScr . 30 Mk ? Rückzahl. ».
r Ueverelnkmift. Off. u. « . 79 » a. d. Tagbl.-Berl.

leibt 100- 120 Mk. Rückzablnng
V „ach Ucberelnkunft. Gefl. Offerten

. unter » . 798 an den Tagbl.-Verlag.

‘ Kgl . Theater.
Ein Viertel 1. Rg.. 1. Reibe, Abt. O, ei»

Achtel 1. Parquet . Abt. I», abzugeben. Gefl.
Offerten erbeten an

! Relseböreall I . Mottenfels & Co . .
20/31 Theater -Colonnade.

Kgl . Theater . Auf 5 W. ein Billet >1. Ätg.)
gesucht. Nicolqsstraste 27. 2.

Borzüg ». Mittagstisch zu 60. 80 Pf . in
n. außer d. Hanse emps. SI . Jude , Nerostr. 16.

■

JlUP fiMUr « . fei, “.' “728 Stellung als Gesellschafterinz» einer Dame8 oder erwachs. Töckit., ev. zil grüß. Kindern.8 Kanna.perfect schneidern. Müllerstr.9.1.

! Musik:
Eine alleinstehende sehr musikalische Dame

(Klavicrsp.) aus guter Familie wünscht mit einem
flebildkten Herrn (Viüline, Cello oder auch Vier-
handicispielen) zn musiciren. würde sich auch gerne
an einem Trio brtbeiligen, z. gegenieit. Vergnügen.
Off. II. « ,», !>» 17 » llanpostlogeriid Rdelnstkäste.

WV" llmzitge w. prompt besorgt in Stadt
u. tjder Laiid Adlrrstrnße 89. MlvNo, !.

Nsminoo werden billig II. pnnkilich besorgt
^illl ^Uljl, Scharnborststr. 2, Konrad Rinn.

i» der Stadt und über Land bis. unter Gatantie
■*9 . Kinn , Helknenstroßc 10, Pan.

Mein Geschäft befinde! sich vom1. Avril ab
Rheinstratzc 42. ;

t*5i. Rinn » j
4)ie jährliche Nnsnhr von circa 80 Waggon»

ladungen »ach der Fabrik Matnzerlandstraßeist
zu vergeben.

Wiesbadener Eiscngiesicrei,
G. m. b. H.

Karren - und Doppetspänncr -Fnlirwcrt -
gesucht Baustelle Engei ii. Schwan u. Elisabethen-
straße, sowie 15—20 Erdarbeiter.

4d * m Adnir friister . ;
Baugrund kann abgclaoen werden, lltähcres

Baiibüreai, Dreiweidenstraße 3.

Wer schreibt oder liefert Adrrffen von I -
§ hiesigen wohlhabenden Leuten? Offerten 8
M sub S. 789 all  den Tagbl.-Verlag. H l

■ Elektrische Klingelanlagen , sowie
Reparaturen werden prompt und billig ans- I
geführt. *V. Schalen . Herrngartenstraßc 12. j

miithtfi »werben gut n. billig neu ge-
^»» 4444 - 4 ». flochten, wenn ich auch gänzl. i

erblindet bi», war 8 Jbr . Zögl. der dies. Blinden- b
anstalt, um mich im Stuhlfleebten auszubild. ; bitte
bei Bedarf meiner zu gedenke». Stühle w. ans
Best, per Postkarte abxeholt und w. gcbrocht.
Best, a» 14» d Renke . GNeisenaustr.E14. 1 St . ,

Möbel w. a. n. b. auipolirt n. rep., Umzüge g
angenommen, » . fürnubner , Erbacherstr. 4. l

Pargnetböven ,
kl̂ r . i .iidrr ». Frotteur . Bismarckrina36. H. 1.

Parqnctvüden werden gcremialn. gewachst
Borkstraße8, H. 1 I.

Polster- '
und Decoratsons-Arbeiten werde» gelvissen-
hoft u. solid auSgefüdrt. AufarbeikeN der- b
selben bei billigster Berechnung bei fl

I ». Hcintnba . Fricdrichstratzc 10.
| Holzronleanx, Rollschutzwändedaselbst.

Ksflsiblttoi '» Polsierarbeit wird e
l^ UPrzllkt , p.lltg ausgefüyrt . -

Näh . Sllbrechtstr . 4(5, Hinterhaus 2.
Alle Tapezirerarb, werd. in ». a. d. H. gut u. „

bill. auSoeiükrt. Hon , Tavez., Hikschgrabeu 14. ^
Aufarbeitungen von Polstermödclnu. Bellen,

sowie Neiinnfertigimgcnwerden gut ». billig auS-
gefübrt. M.  Hill,kn , Röderstroße 16, Heb. ,,

Polster- ». Tapezier-Arb. wero. sauber n. vill.
neu angesert. u. anfgearb. Helentnstr. 7 b. David.
OOOOOOOOOOOOOOQ £

S Reintzold K Mette g
^ Möbelschreinerei » Wellritzstraßc 47,
A einpfehlc» sich zur Aiifcrticiung sämmtlichcrV
ß Arten Möbel. Poliren, Mattiren, Psizeii, ^ ^
V Wichsen und Revariren von Möbel» wird ^
g schnell und biüiflft besorgt. A
DOOOOOOOOOOOOOO

llilterhaliW mn iörten,
sowie alle gärtnerische» Arbeiten übernimmt bei
guter Aiissühruiig und bill. Berechnung ec

Alfred Wulf . Hellniundstr . 8 . |
Äärlner, lüchl., übern. Herricbaflsg., sowie

Neiianl. Nah. r -eät »ci » », Foiilbriiinienstraßc. a
^llt I,nö  Js ' standlialien “
«O**l «lllU .yl .ll von Galten empfiehlt

sich 4'iirtcn . OranieNstraße 27. 1. E
glicht . Tchneidertn empf. steh in n. außer L

dem Hanse. Älbrechtstr. 33. 1, ii. Nerostr. 3, 2.
.Hauskleider, Eonsirmaiidcn- u. Sirätzeiikikiber i

werden mit ii. billin nnnef. W' beraasie 43, Htb. 8.
Schneidert « s. Arb. i. KnabrUdtlz. n. Sonst.

in u. außer dcui £ iui!c. McWrzgssc 18, v

Eine Schneiderin empfiehlt sich im Aus
bessern von Wäscheu. Kleidern in und außer dem
Hanse, Oianienstraße 47, Htb. 1 l._ _ .

Eine Schneiderin sucht Kunde» in und außer
0lli>sO£-syiicl1IIl1I-.)iIN̂ 017. ?V44' I'4,4'.

^ftllli »« . » nd Kinder-Eoftüme werden
^llUUtl - gutsitzend bei billiger Berechnung

angefertigt Spiegelgasse 3.

Damen-
Toiletten von den einfachsten bis zn den elegantesten
fertige an unter Garantie für tadellosen Sitz.

Frau WeUer . WellristNrafle 10, 2.
, Alle Näh -, Flick- u . Strickarv . w. r. u. b.
besorgt. Volle . Plotterstrase 24. 3 r.

Festons « . Hohlsaumai Veiten werden
out und rasch besorgt Saalgasse 3.

Eine Frau enivf. sichz. Vorhang- n. Gebild-
stopfen, Aiirbesscrn. Schwesternhaus Friedrich¬
straße 28. Fr . Kling, Bnrastraße 7.

Bettfedern -Reinignnq durch Dampf bet
Frau i ». I.tfrfler , Lelirstras:« 2.

bttokksedern >v. d. Tampfavvaratgründl.'OlU verein. Fr.Hlcln,Älbrechtstr.30.
Garditten-̂ r̂ asiV!
Gard.-Wäsch.. Sv . ». Bol. Adolfsallee 24, Fr.

Gardliicnspanncrci
Gardinen werd. schön gew., auf Ne» gespannt

Faulbrnnnnistraße 4, Hniladen.
Gardinen , sowie Stärkwäsche z. W. und

Bügeln wird stets angen. Sedaiistr. 6. Vdb. 3 r.
Wäschez. Büg. m. angen. sssieblstr. 6. H. ä r.
Wäsche zum Äiigcin wird stet« angenommen

Sedanstr. 6, V. 3 St . r. Fron Wll«cnl »ci »»>ce.
Hotel -, Pensions - und1vwl"; Fremden -Wäsche wird

sauber Und prompt besorgt KI. Kirchgasse8, 2.
Wäsche zum WaiMenu. Büaeln wird angen.

b. bill. Bedien. Frau Hbcri .ard , Erbenlieim.

14 Kriedrichstratze 14.
Empieble meine Wäscherei und Büglerei.
Wäscherei wie elektrisch. Betrieb, Eardineii-

spannerel. Voil -Huaoong -. Albrechtstraße 40.
Slnsgcbildete Friseuse empfiehlt sich f.1alle Tages-,Gesellschaft«-„.Tbeaterfrisiiren.AIn,Abonnem.4—5Mk.monatlich.Bestellung

« Röderallee 16. Part.
Friseuse emvfieklt sich. Neuaaffe 11,2  link«.
Friseuse empfiehlt sich. Ndlerstr. 32, Laden.
Friieiise empsieblt sich. Saalgasie 32. H. 3 r.
Empseble mich in der Nuriibniig von Kranken¬

pflege und als Masseur bei billigster Berechnung.
Uarl Hardt , langjähriger Lazarctbgehülse,

Michelsberg 1« .
Erfahr , ält. Kinde,»ft. (fallt.) wünscht neugeb.

Kind zu erz. Off. n. R . «». Friedrichstraße 28.
Junge Frau wünscht ein Kind miiziistillen.

Näheres Kirchgasse 32, 3.
Allli . . f Eine durch schwere Krankheit

♦ sehr heruntergekommene, aanz
mittellose Wittwe bittet mit-

leidiae Mensche» um eine kleine Gabe. Näheres
in, Tagbl.-Verlag._

Wovlii um« ein gebildetes irykpnar sich wenden,
ein Pflegekind (auch discreter Geburt- zu er-

Adoptirt.
In eine gebildete wohl fituirte Familie kann

Ein Kind in gute Wege zu geben. Offerten

Ein Kind
_ Gonsenheim , Mombacherstraße36.

Blutstockung , »,L7L „-
clle reell« Hülse, vertrauensvoll wenden an

Fron I.om -iu , Berlin , Haicnheide 115.

Aerzll. Frinienschutz

allen
Damen LL
^ Natd u.

srauenleideii. Offerten unter
lagdl.-Verlag._

Damen

Heilere fSi ESiÄS
Rm bcss. Xante» L77.L

Ernstgemeint.
GeschäflSsrI., 40 Jahre , evangel., etwas Ver¬

zerr, sucht Heirat Mit ält. gut sitnirtem Herrn,
eiten unter V. 78i » an de» Tagbl.-Verlag.
ReiNselSb. j. k. A. er » . »1. I « « Hplpost.
Am 8. ging nicht! — Brf . a. v. Ferne dort.

agblatt" erscheint am Vorabend eines jeden AuS,
enstaiigeböte, welche in der nächstekscheiirenven Nununer
ieSbadenek Tyüblült" zikk Anzeige gelSnM. Von5Uhrkauf, das Stückb Pfg ., von 6 Uhr ab außerdem
etliche Einsichtnahme. — Bet schriftlichen Offerten
t es sich, nicht Oeiainak/Zeuqniffe, soitdekii deren Ab-
beiznfttfseit; für Wikdereklanynng etwa beigelegterl-Zeugnisse oder sonstiger Urkunde« übernehmen wir

keinerlei Gewähr. —Offerten, welche innerhalb4 Wochen nicht
abgeholt worbeil sind, werden uneröffuet vernichtet.)

finde,,.
elbstst. Rock- ii. Taillni -Arbeikeriii, sowie Znarb.
tti Lchrinädchc» ges. Adolfsallcc6, vorm.Keßler.

^tcUcn-llaöjnjcis Jieneitltotli“,
Kirchgasse 37, 1, Annie Carn «, Stellenverm

sucht Jungfer, welche nähen und serviren kann?rä»le>» zur Stütze, Kinderfräulein, iotnie“öchinncn, Zimmer-, Hans-, Allein- n. Küche»,
Mädchen für Hotels und Herrschaftshäuser
Keine Einfchrcibegcbühr.

Eine einfache Jungfer
mit guten Zeugnissen, die perfect plätten, M
nähe» und serviren kann, wird znm 15. März
gesucht Kapellenitraße 47.

Gesucht
eine Jungfer zur Sliisbülfe auf zwei bis drei

Monate. Anmeldungenunter H . 7» 8 an den
Tagbl.-Verlag.

Zwei branchekundige Verkäuferinnen
gesucht.

CH. Hemmer , Webcrgasse.

E. Mes-Ueberctß, WilheWc. >z.
sucht Noch gute Taillen-, Rock- u. Zuarbeiterinnew
sowie gute Weißzeug - und Maschinen.Näherinnen.

Buchhaltciiii LL'°L'L
befähigt ist in Buchführung, Corrcsvondenz.
Stcnogr. rc. zu unterrichten, sofort gesucht.
Off. II. „ Jlerfc,,, —Hauptpost!. Wiesbaden.

Arbeiterinnen ans dauernd verl . Damen»
schnciderci Tannnsstraflc 8«.

Znardeitcrinnen für Tamcnichneiderei gesucht.
A . DebnS , Am Römerthor 5.

Tüchtige TaiNen -Arpeiterinncn sofort gesucht
Häfnergasse 13. I.

gT Geübte - M»TMeil- mit tacMeiteriiintn
werden gesucht.

Confection Engel - Beutler»
Kirchgasse 10.

Pctseciel. Saiilenntbeiferin
und Taillenzuarbeiterinnen für sofort gesuch,

Ktrch gaffe 11, Entresol.
Mädchen , in Taillen bew., sofort
gesucht Bleichstraße 17, 2.

Geübte Näherin gesucht.
Meyrer , Müblgasse9, 2.

Znardeitcrinnen gesucht Moriystraße 35, 1.
Damen-Coufectioii Therese Steinmetz.

Tüchtige erste Rockarbciterin. sowie Znarbeilcriniien
n»r für seine Confection, auch besseres Lehr«
mädchcn sosart ges. Schniiiann, Rheinstr. 31,1.

Nähmädchen gesucht. Krause Nackif., Gr. Bnrgstr. 8.
I . Mädch z. Nähen ges. Moritzstr. 39, Mtb. 1 l.
Geübte Plattstich -Stickerinnen gesucht. ,

Hanö Jnrgart . '
LehrmSdchcil«Süftf

Webergasie 44, Kurz-. Weiß- n.Wollwaarengefch.
Mädchen können das Kleiderm. u. Znschn. gründt.

erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schaad.
Mädchen erlern, d. Schneiderei grdl. Adclheidstr.47.
Lehrmädchen gesucht. Krause Nachf., Gr. Bnrgstr. 8.
Mädch. k. das Kleiderm. ii. Znschn. gründl. erlern.

I . Dfefenvach , Schwalbacherstr. 5, 2.
sungc Mädchen können das
lleidcrmachcn und Zufchncide«

unenigeltlich erlernen Tannusstraßc 36.
Junge Mädchcn können das Klcidermachen

erlernen Lnisenstraße 41, 2. Et.
I . R!dch. k. d. Kleiderm. gr. erl. Heleneiistr. 11,11»

Lehrmädchen sucht
♦vIVVl » ♦ Ch. Rücker, Langgassc 8.MoDes.
Junges Mädchen znni Lernen aesncht.

L. Trautmann , Tannusstr. 9.

Persecte selbststäiiölge Sich«
für eine größere Pension gesucht. Pension

Inter nationale , M ainzerstratze « .

Internationales
keMI - PlacimB-MW

WllllrMnstcin,
Lanqgckffe S4 , 1, Telefon 2555 ,

vi —ä -vi * dem Tagblatt,

erstes Bnrean am Platze
für sämnitlichesHotel- und Hcrrschaftspersonal

aller Branchen.
gute Herrschafts- Köchinnen nach
Paris , Holland , England und
hier syohes Gehalt. Reise frei);
ferner eine Jungfer nach Brüsiel,
eine Engländerin als Gctell-

fchasteriii zu einer feinen ältere» Dame, Fran¬
zösinnen zu größeren Kindern, angehende Jnugfertt
für hier , Knidersräulein u. bessere Kinderniädcheii.
zehn feiner« Stiidenmädchen, Büffet- und Servicr-
fränlein, Zimmer- und Küchenhaiishälterinncii für
1. Hotel«, Hotel -, Restaurant -, Pensions - n.
Hcrrschaftsköchinnen , tücht. Kaffee- u . Bei¬
köchinnen, Kochlchrfräulein , Zimmermädchen
für Hotels und Pensionen, über zwanzig Allein-
niädchcii für kl. feine Faniilicii (25 —80 Mk.)»
füiis-ehn Hausmädchen, Herdmädchen, eine perfect!
Büglerin für Hotel und Küchenmädchen.

Frau Lina Waflrabenstein,
Stelleiwermittlerin.

die
Seltistst. jüngere Köchiil,
etwas Hausarbeit übernimmt, gegen gute«

Lohn gesucht. Zn erfragen beim Portier im
Hotel „ Schwarzer Bock".

Nach Strnpiirß
gesucht. Näb. Elis.'.bethenstraßc8, P.
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gliche eine firofee Zahl Köchinnen, sowie sein dgl.

Köchinnen für einzelne Damenu. ält. Ehepaar,
sowie eine Sinz. Allein-, Hans» Küchenmädchen
bei fleriitfler Vermittlungsgebühr. Frau
Banmann , Faulbrunnenstrabe8, 1 Tr.

Mctifüneflttl die in einer Restauration
tbätig war und sich unter

einem Küchenchef weiter aurdilden möchte, in
ein PensionSbauS außerhalb Wiesbadens per
1. April gesucht. Näh. Adelheidstraße 88.

guckte junge perf. fein bürgert. Köchinnen
(Letzterea. alS allein) mit Hülfe, solch.,
die einfach kochen, zu zwei u. einz. Pers.,taus»u. Landmädchen in langjährigetellen. Frau Müller, Stellenvermittl.,
Walluferstratze ü , Laden, nächst dem
Kaiser-Friedrich-Ring.

(Sltilti*  innrere Köchinnen, Allein-
VUUfV Mädchen, welche kochen können,

Haus- u. Zimmermädchen. Frau Elise Lang,
Stellenverm.. Schulgaffe6, 1. Tel. 2363.

Suche bei reeller
Stellen - Vermittlung!

Köchinnen für allererste Herrschaft«!).. Pennon,
Hotelu. Restaurant, Kinderfrl., acht bess. Studen-
niädchen 25—30 Mk., 20 Allein-, Haus- und
Küchenniädchen, eine Weißzeugbeschl., Etagen¬
haushälterin. Bademädchen, Pflegerin, auch solche
die noch nicht waren, Zimmermädchen für hier
und Badeorte. Stets offene Stellen.

Frau Karl,
Goldgafle 1«, Ecke Langgaffe,

Telephon 2085

Ein braves fleißiges Dieitstmädchen gesucht
Kirchgasse 27,1 Treppe.

Gesucht auf gleich oder auch zum 15. ein gewandtes
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen bei sehr hohem Lohn.
Frl . McrttenS , Reuberg2. 1.

Suche ein in Küche und Haushalt erf. Mädchen
bei gutem Lohn. Näh. Röderstraße 30,

Metzger Panli.
Mn einfaches
Gesucht zum 1, April ein Mädchen, das gut

bürgerlich kochen kannu. die Hausarbeit gründl.
versteht, Tannusstraße 57, 3 links.

Alleinmädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und die HauSarb.

gründl. versteht, gesucht ans sofort od, baldigst
von kinderlosem Ehepaar Adelbeidstraße 79, 2.

Ein besseres Mädchen, der französischen Sprache
mächtig, fürs Ausland gesucht. Näheres
KI. Wilhelmstraße7. 1. Et., 1—4 llhr.

föift braves Mädchen für
w Ml leichte Hausarbeit und

zum Besorgen der Einkäufe für die Haushaltung
gesucht,  dass, kann gleich eintreten. Weberg. 23,1.

W * GesuchtS? !?,•SSS
UN» Haushalt erfahrenes Mädchen bet
gutem  Lohn Victoriastraße 8.

Ein Mädchen von 16—18 Jahren
zu zwei Kindern bei gutem Gehalt

gesucht. Melden nur Mittags Nerostrnße4, 2.
£ . Dienstmädch. m. g. Zeug», gef. Moritzstr, 4, 3.

ob- 15. März fräft. JretnI.
ISßlrjIllBjl Alleinmädchen, d.kochen kann

u. Hansarheit versteht, in ante? Haus. Melden
mit Zeugnissen Mainzerstraße 64, 2 Tr.

tüchtiges Küchcnmädchen gegen
vlH hohen Lohn gesucht bei

Böttchenvach, Dotzbeimerstraße1.
Sofort ein Hausmädchen gesucht

_ Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1.
Züngeres Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit ges.

Näh. Langgasse5, Vorderh. 1 r.
Tücht. Alleinmädchen

für Küche und Hausarbeit in kleinen feinen
Haushalt gesucht Adelbeidstraße 71, 2.

Gesucht zum 1. April
ein Alleinmädchen, das gut bürgerlich kochen
kann und jede Hausarbeit gründlich versteht, für
kleinere bessere Familie bei gnieni Lohn. Zu
melden Vormittags 10—1, Nachmittags2—4 u.
Abends nach7 Uhr Hainerwcg 10, Part.

Alleinmädchen für besseren Haushalt für gleich
oder später gesucht.

A. Martin , Oranienstraße 42.
JnngeS sauberes Mädchen wird zum 21. März

gesu cht Hermannstraße8, Laden.
I*W Reinliches Mädchen für kl. Haushalt

aesu ckt Müllerstraße7, 1.
W “Sofort gesucht einfaches Mädchen für

Hausarbeit Sonnenbergerstrafse LI.
Dienstmädchen für Kücheu. Haus findet1. April

gute dauernde Stelle Rüdesheimerstraße2, 2.
Tüchtiges Mädchen gesucht Bleichstraße 14. Part,
Gesucht auf sofort oder 15. März ein sauberer

Mädchen Göbenstraße6, P. r.
Alleinmädchen für Küchen- und Hausarbeit z.

15. März ges. (L. 18 Mb) Dotzheimerstr. 64. P. l.
Mädchen  v. Landef. Hausnrb. ges. Helenenstr. 7.

Einfaches Mädchen, 16—17Jahre
all, gesucht Friedrichstraße14. 2.

Braves Alleinmädchen ges. Adelheidstr. 77, Pt . r.
Junges braves Mädchen zu zwei Kindern ge-

sucht Oranienstraße 88, Bäckerei.
Ein ordentliches Mädchen gesucht

Weißen bnrgstraße1, im Laden.
Ei» tüchtiges Mädchen für
Küchen- n. Hausarbeit auf 15. März

gesucht Hellmundstr. 54, Part.
Mädchen von kleiner Familie
gesucht Dotzbeimerstraße 20, 2.

Tüchtiges Mädchen,
welcher gut bürgerlich kochen kann, wird zum

1.  Avril, ev. gleich gesucht Birmarckring 40, 2,
B̂ T  Einfaches fleißiges Dienstmädchen sof.

gesucht Westendstraße3, 1 St.
Ein kinfaches Mädchen z»,n 15. Mär, gesucht.

H. CvöN Höhne, Ncugasjr 11.

Fleißiges junge« Mädchen für Küche
und Hausarbeit znm 15. Mär, gesucht
Rheinstratze 80, 2.

Ei» besi. evang. HauSmüdchen gesucht, da« mit
Kindern umgeben, bügelnu. etwa» nähen kann.
Näh. Im Tagbl.-Verlag. Lr
Sofort ein Fräulein gesucht

für eine alte Dame Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1 l.
Einfaches Fräulein gesucht zu zwei Kindern

(S und 6 Jahre), welche» einen Theil der Hau«,
arbeit mit übernimmt. Guter Lohn. Pers.
Vorst. Neudorserstraße4, Part.

Ein bessere« Hausmädchen mit guten
VMM  Zeugnissen für 1. April gesucht.

Porstellen1—4 Uhr Nenherg 7.
SMvrttH ' Ä fleißiges Mädchen gesucht

Albrechlstraße 14. I.
Junges Mädchen tagsüber für leichte Haus.

arbeit gesucht Bleichstr. 18, 1 recht«.
Junger Mädchen vom Lande von 14—15 Jahren,

welche« noch nicht gedient, in kl. Haushalt ges.
Gute Behandlung. Näh. Tagbl.-Verlag, Kt

Ein sauberes anstäud. Mädchen,
»MMk welches kochen kann, für kl. Haus¬

halt gesucht Schwalbacherstraße 24, 1.
Braves rl. Mädchen ges. Mauergassc 12, Drogerie.

Für kranke Frau eine Nachtpflegerin
MWkM für längere Zeit gesucht. Pflege-

keiintnisse nicht erforderlich. Adresse im
Tagbl.-Verlag. Kt

Ein sauberes 15—16-sähr. Mädchen tagsüber zu
zwei Kindern ges. Max Davids , Kirchg. 60, 3.

Tüchtiges Hausmädchenges. Taiinusstr. 1, 1.
Gesucht ein tüchtiges
zuverlässig. Mädchen,
da? die feinbürgerl.Küche versteht». Hausarbeit
übernimmt, für 15. März Schützcnstr. 14.

Ŝ T“ Ein sauberes Mädchen, welche? kochen
kiiiin, gesucht Webergasse 18.

Allein,»äöchen
sucht. Zu spreche» Vorm, bis 12 u. Nachm, v.
5—7 Uhr Kaiser-Friedrich-Ring 57, 1 l.

Für eine alleinstehende ältere Dame wird ein ge¬
setztes zuverlässiges, in der gut bürgerlichen
Küche erfahrene« besseres Mädchen oder einfaches
Fräulein zum baldige» Eintritt gesucht. Lang¬
jährige Zeugnisse erforderlich. Sich zu melden
Vorm, zwischen9 u. 11 Uhr Alexandrastr. 9, P.

Fleißiges Mädchen, da« bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit mitmackt, bei gutem Lohn für
kl. Haushalt gesucht. , Schäfer, Webergafle 3,
Gartenh aus Parterre.

Ein zuverlässiges Mädchen, welche»
P ®«i§P bürgerlich kochen kann, znm1. April

gesucht. Zu sprechen von Morgen« 9—2 und
nach5 Uhr Abend? Luisenplatz3, 8 link«.

Zum 1. April für auswärts ein tüchtiges
Alleinmädchen gesucht, welche? gut bürgerlich
kochen kann. N. Elisabetbenstraße8, Gtd. 2 r.

Ein Mädchen gesucht Elisabethenstraße6, 1.
Ein unabhängige» fleißige» Mädchen
für alle Hausarbeit per 15. März

gekuckt Röderstraße 29, Laden.

Alhtiges fo!. MimMeil,
das jede Hausarbeit versteht, gegen guten
Lohn sofort gejuckt. Näheres zu erfragen
Emie' st raße 53 bei Rector Viktor.

Alleinmädchen für best, Haushalt,
zwei Personen, gef. Eintritt 15. d.

oder1. April. Adelbeidstraße 37, erster Stock.

Gesucht ein braves sauberes Haus¬
mädchenf. kl. Hausb. Gute Behandlung,
leickte Stelle. Näd. Bertramstraße7, 1 Ikr. I

Suche
per sofort ein älteres ersadrenes Kindermädchen

oder jüngere Kinderfrau zu einem Monate alten
Kinde und eine gute Köchin, Zu sprechen von
9—11 u. von6—8 Kaiser-Friedrich-Ring 80. 1.

Alleinmädchen, KÄS
guten Zeugnissen, gesucht Adelheidstraße 33, 1.

Tücht. Hausmädchen per 16. ges. Zu nielden von
8 Uhr ab Elisahethenftraßk 1.

Ein brave» Mädchen zum 15. März od. 1. April
gesucht Adlerstraße 27, 1.

Hausmädchen sTL.ZT"
Besseres solides Hausmädchen » bewandert in

aller Hausarbeit, Servilen und etwas Nähe»,
sucht für kleinen Haushalt von zwei Perloneu
Frau Major Siemen «. Mit Zeug», vorstellen
Vorm, von 9- 11'/-, Nachm, von 3—4'/, Uhr
Freseniusstraße19, verl, Dambachtbal.

Ei» braves kräftiges Mädchen wird gesucht
Rhetnstratze 86, Part . Dr. Christmann.

ftii *" einzelnem Ehepaar nettesV/v 14*11)4 gewandtes und gesundes erstesfimmermädchen. Nur Solcke mit gutenengnisien wollen sich melden. Offerten unter
**. 59 « an den Tagbl.-Verlag.
ST* Zum 1. April ei» tüchtiges Zimmer¬
mädchen gesucht, in allen Hausarbeiten,
auch bügeln perfect, im Rühen und
Schneideret gut angelernt. Näh. Hainer-
weg 7, von 10—1 Uhr.

ffp *» , Einfaches williges Mädchen
Wt-iW' gesucht Dotzbeimerstraße 72, 1.
Tüchtiges sauberes Alleinmädchen zum

15, März gesucht Scharnhorststraße 12, 2.

Alleinmädchen,
das gut koche»kann und jede Hausarbeit gründlich

versteht, bei hohem Lohn gesucht Langgasse3. 1.
Ein Mädchen, am liebsten von ausw., 16—17 I .,

von zwei Leuten gef. Zimmermannstr. 8, G. P. l.
Ein junges Mädchen vom Lande, welches noch nicht

gedient  bat, in bgl, Hausb. gef. Helenenstr.4, P.
tsgpig*̂ Ein junges Mädchen, am liebstenDiMM vom Lande, zu einem Kinde gesucht,

leichte Stelle, Häniergasse 17, Eierlade».

Ein Mädchen, das gut bürgerlich
kocht und einen Theil der Hausarbeit ver¬
richtet, zum 1. Avril oder früher gesucht
Friedrichstraße 40, 2 r.

Einfaches älteres zuvcrt. Mädchen gesucht
Naueiirhalerstraß« 16,1,

kW- Ei» brave« saubere« Mädchen für leichte
Hausarbeit sofort oder 15. März gesucht Moritz-
straße 12, Gartenbau« P,

Perfecte Herrenwäsche-Büglerin sofort gesucht
Wellritzstraße 46, H, 1 l.

Eine Frau zum Ladenputzenv. täglich7—10 Uhr
Morgen» gesucht Taunusstraße 25.

Kräst. propere unabhängige Monatsfrau,
die sich auch eignet, Ausgängez» besorge», iosort
gesucht. Nähere» Schlichterstraße 16. 1. Etage.

Unabd. Monatrfr. B. u. N. ges. Fraukenstr. 16.
Eine saubere Monatsfran gesucht
Adelbeidstraße7, Gartenhaus.

MonalSfrau Morg. 7—8'/, ges. Weber«. 34, Hutl.
Sauberes junges Monatsmädchen tagsüber

gesucht. Joh . Kirehholtes, 2 Webergasse2.
Wilhelmstraße 18, 3, Moimtsfrau ges. v. 9—11'/».
MonatSm. ges. 20 Mk. Lohn. Hermannstr. 6, 2.
Ordentliche saubere Monatsfran gesucht von

8—11 Ubr Morgen« Schöne Aursickt2, Part.
Eine saubere Frau zum Brödchentragen gesucht.

Nähere« Nengasse 18/20, Laden.
Jg . ord. Mädchen tagsüber gef. Helenenstr. 4, P.
Eine Frau oder Mädchen tagsüber für Kinder

gesucht Burgstraße8. Bdb. Part.
Tüchtiges Mädchenz» Kindern und etwas Haus¬

arbeit tagsüber sofort geiucht Marklstraße 14, 2.
Mädchen für tagsüber gesucht Kapellensir. 12. 1 r.
Unabhängige reinliche Frau zur Aushülfe gesucht

Marktstraße 14, 2, Et.
Ordentl. Stuudenmädcke» gesucht. Vorst.

Nackni. Alhrechtstraße 23. 1.Anst. Mädchen
Haushalt gesucht. Körnerstraße 0. 1 r.

Jg . sauberes Mädchen von 10—2 Uhr gesucht
Langgaffe 30, Schirmgescknit.

Jg. Mädchenf. Nm. s. g. Philippsdergstr.12. 2 r.
Ehrliche Stundenfrau ges. Zimmermannstr. 9, 8 I.
Ein besseres Mädcken für Nachmitina» zu Kinder»

gesucht. Näd, Adelbeidstraße 66, P.
Anständiges Mädchen, d. zu Hause schlafenk.,

für kl. Kaush. gesucht Noonstr. 22, Part.
Sanbercs LAML
Lausmädchen gesucht. C. Hoppe, Lang¬

gasse 15a. Glas- und Ponellangefchäft.
Ein kräftiges williges Laufmädchensofort

gesucht Häfnerqaffe 13, 1.
Ordentl. LanfmiidchensÄt w

I . Wittenberg , Bahnhosstraße 20.
Ordentliche« Lanfmädche» gegen guten Lohn

gesucht Webergasse7, Schirmaeschäft.
Arbeiterin««» finden leichte uud lohnende

kfchäftigung.
Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik.

Totzheimerstraße 74.
Eine gefunde Schenkamme
sofort gesucht Nerostraße 9.

Wridlichr Personen . dir Stellung
suchen.

Dipl. Lehrerin, deutsch, engl., franz. sprechend,
mnsikal,, sucht Stelle. Pensionat oder Familie.
Näheres im Tagbl.-Verlag. LI

Christi.Heimu.Stelle>mackweiS,Westeiidstr.20,1,
Haltestelle der Slraßenbahn, empfiehlt: Gesell¬
schafterin, Haushälterin, Wäschebeschließerin,
Zimmerhaushälterin, Badefrau, Stütze, Beiköchin
neben Chef, Serviermädchen, Zimmermädchen,
Köchinnen, Haus-, Allein- und Küchenmädchen.

Peter Geißer» Stellenvermittler.
Junge Dame, im Stenographireuu. Maschine¬

schreiben bewandert, suckt Stell, auf e. Comptoir.
Offerten unter A. NM. 18 postl. Schuyendofstr.

Verkäuferin, welche ihre zweijäbr. Ledrzeit in
Seifen-Parsümeriegeschäst beendet, schlanke Figur,
wünscht Stellung, mögl. Station im Hause.
Offerte»  unter RA. 59 « an den Tagbl.-Verlag.

Eine erstklassige perf. Verkäuferin,
WWM welche In allen Ansprüchen der

Colonial- und Delicateffen- Branche durchaus
kundig ist, wünscht auf 15. oder1. April ander¬
weitig Stellung. Offerten unter E>. 59 s gn
den Tagbl.-Verlag,

Verkäuferin» in der Manufactur-Branche be¬
wandert, welche auch im Kastenwesen vertraut
ist. sucht paffendes Engagement. Offerten unter
> 799 an den Tagbl.-Verlag.

W * Verkäuferin der ConfectioiiSbranchesucht
Engagement per sakort oder 1. April. Gefl.
Offerten unter C. « S vostl. Schützenbofftr. erb.

Dame von großer stattlicher Figur,
welcheI. Referenzen aus der Galanterie-,
Leder- und Lur»Swnare»-Braiiche besitzt,
sucht Saisonstelle. Gefl. Offerten erbitte
unter « . 8S an die Annoncen-Erpedition
H. L. Geck, Essen (Ruhr) .

Frl., gewandt in Stenographieu. Schreibmaschine,
sucht Stellung. Näheres Kellerstr. 22, P. rechts.

Direetrice.
Jg . Fräul., längs. 1. Taillenard., besuchte erstklaff.

Acad., pr. Zeugniß, sucht Stelle als 1, event.
2. Taill.-Directricez»m 15. März od. 1. April.
Off. unter «. 58« an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Maschinennäh . suchtd. Besch. Off.
unter H. I«. Herderstraße 26, Leitend. 2.

Putzmacherin , angebende zweite Arbeiterin,
sucht Sielle. Näb. Feldstraße 18, H. 2 l.

sucht St . nach auswärts
in autem Hause als Stütze,

woselbst es sich in der feinen Küche ausbilden
könnte. Offerten unter 3 . A.  1 « « haupt-
postlagernd Wiesbaden.

Empfehle besi. u. einfache Stützen der Hausfrau
(Kochen und Naben gelernt), Kinderpflegerin,
prima empf„ Haus- u. Laudm., Allem. vorzügl.
zwei« und dreijährigen Attesten. Frau Müller,
Stellen vermittlung, Walluferstraße9, Laden.

«MAWs», Gut empfohlene»Fräulein gesetzten
Alter«, durchaus erfahre» im Haus¬

halt 11. Küche, sucht Vertrauensstellung in gutem
Hause. Beste Referen-en, Näheres hei Frau
Bergmann , Schwalbacherstraße 27.

Köchln, f. bgl., w. etw. HauSarb. übernimmt,
sucht Stellung aus 15. März, gebt auch zu einz.
Herrn. Emserstraße 20, Gth. 2 St.

Tüchtige Köchin sucht Stelle in
kl. Hoiel od. Pension zum 15. März.

Näb. Riehlsiraße 23. Stb.
& lucht zum 15, März oder1. April
dlUUj 5!} Stell? in einem feineren Ha nie,

am liebsten zu einer OffizierSfamilte. Adresse
zu erfragen im Tagbl,-B?rlag. Lh

Herrschafts-Köchin gesetzte» Alter»,
mit vorzüglichen Zengnissen, sucht für

15. März 0. 1. April Stelle. Friedrichstraße 28.
Eine Frau empf. sich im !koche», nimmt auch

AuShülfrst. a». Näh. Friedrtchstr. 45,Hoi Part.
I . Frau s. Kochstelle, a. AnShülfsst. Dotzheimer-

straße 85. Hth. 1 St . M.
Eine perf. Köchins. St . Bertramstr. 22, H. 3 r.
Köchin mit guten Zeugn. s. Stelle in bess. Hause.

Schriftliche Offerten Helenenstraße 20, 2.
Klellell-UliWels.Zienevkorb"

Kirchaaffe 87, 1, Annie Carne, Stellenverm..
empfiehlt sich zur Besorgung von Dienst-
Personal und höheren Berussarten.

Geb. Fräulein
sucht Stelle in einem feinen Hanse zu Kindern. Off.

unter V. 589 an den Tagbl.-Verlag.
Geb. jg. Mädchen, 19I .. Norddeutsche, welche»

Kochen, Weißnäbenu, Bügeln erlernt, sucht
paffende Stelle in kl. fein. Hanse. Gefl.Offerten
erbeten Math . Oelfke, Verdena. d. Aller,
Ostertborstr. 7. od. Näh. Gustad-Freytagstr. 5.

Ein gew. j. Mädchen sucht Stelle als Zimmer,
niädchen; bat schon solche Stelle bekleidet. Off.
unter NM. 59 « an den Tagbl.-Verlag.

I . Mädchen, da«!. Nabenu. Büaeln bew. ist. s. St.
i. kl, b. H., a. I. z, e. K. N. Nöderstr. 25. P . r.

Empfehle bessere Mädchen, die sein bürgerlich
locken können. Frau Bernd , Stellenbüreau,
Biebrich, Elisabetbenstraße15.

Junges best. Mädchen sucht Stelle in kl. Haus-
dalt, wo ihm Gelegenheit geboten wird, die
bessere Küche zu erlernen. Karlstraße 26, 1.

Ziiiiges sleitziljes fielen
vom Lande, an« guter Famil'e, sucht zur Er¬

lernung der bürgerl. Küche 11. besseren Arbeiten
bei einer besseren Herrschaft passende Stellung.

. Auf Labn wird weniger gesehen. Gefl. Off. u.
<7. 589 an den Taahl,-Verlag erbeten.

Ein besseres Mädchen, welches noch
nicht gedient hat und kochen kann, sucht
Stellung für sofort in kleinem besieren
Haushalt. Zn erfr. Friedrichstr. 23, Laden.

Einfaches Fräulein sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau in katholischem Hause. Nähere» im
Tagbl.-Verlag. Li
Jüngeres befferes Fräulein,

welcher nähen, serviren und frisiren kann, such/
Stelle in feinem Hauje. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. Lk

Mädchen mit gutem Zeugniß sucht Stell«.
StellenvermittlerinKarlstraße2, 2. Etage.

Aelteres, im Kochen und allen Hausarbeiten durch¬
aus gew. Mädchen sucht Stelle in ruh.
Familie, auch zur Führung des Haushalts. Das¬
selbe ist im Besitze langjähriger Zeugnisse. Off.
unter s*. 593 an de» Tagbl.-Verlaa.

Fleißige« Mädchen, da« etwa« kochen kann, sucht
Stellez. 15. März Scharnhorststraße12, 2 St.

Anständige« Mädchen sucht Stelle als Haus¬
mädchen zum 1. Avril, geht auch zu Kinder«
Offert en unter Kl. 593 an den Tagbl.-Verlaa,

Braves ordentl. Mädchen sucht
WM Stellung. Näb. Kirckgaffe 24, 2.
I . Mdch. s. St . in kl. Fam. N. Schiersteinerstr. 13.

Htb. 1. Zu ipr. 8- 2 Uhr. I . Fr . s. MonatSst
auf 2 St . Näb. daselbst. Zu spr. 8—2 Uhr.

Alleinmädchen mit 8'/--jäbr. Zeugn., w. kochen
verst,, sucht Stelle in b, Hause per 15. März,
pers. Jungfer, Hausmädchen, w. nähenn. serviren
k.. suchen Stellez, 1. April, g. Zeugn., Küchen¬
mädchenf. 15. März. N. Frau Elise Gerich,
Stellenverm., Schulgaffe2. Telephon 3017.

Ein iücklige? Mädchen sucht Stelle als Haus- oder
Alleinmädchenz. 15. März. Moritzstr. 47, M. 3.

Weißzeiigbeschließerin, BüffetirL.
Kinderfräulein nach Frankreich u.
hier, Hotel- u. Pensionszimmer-

mädchen für hier und auswärts, Bügelmädchen
u Hotel» und Kückenmädchen.

Frau Elts« Mütter»Stellenvermittlerin.
Ellenbogengasse8, 1. Stock.

Büglerin s. Beschäft. Hellmundstr. 81, S . I. P.
Peri. Büglerin sucht Beschäst. Herrnmühlg. 5, H.
pw - Mädchen sucht Beschäftigung'Bügeln oder

Waschen). Schwalbacherstraße18, 8 l.
T. Mädchenf. W.» ». Putzbesch. Uorkstr. 8, H. 1 l.
Mädch. f. Besch, imW. u, P. Karlstr. 8. Pdh. 3,
Ein tüchtiges Mädchen sucht Wasch- und

Putzbeschäft. Sermannstraße SO, Dach.
Frau f. W.- u. Putzbeschäft. Moritzstr. 28, H. 2 l.
Mädch. s. W.- n. Putzbesch. Saalgasse 32, V. 3 r.
Zwei tücht. Mädchen suchen Waschbeschästigung.

Siiftsiraße1, Mansarde recht«.
Mädchen sucht Monalsstelle von Morgens7 Uhr

dis Nachmittags. Aorksiraße4, Maus.
Anst. Mädchen sucht Monatrstell« v. 9—2 Uhr.

Zu erfragen Helenenstraße7, Hth. D.
Frau sucht Mittag? MonatSst. Hellmundstr. 41,H.
Jg . ord. Frau sucht Monalsstelle von Morgens

8—4 Mittags. Albrechtstraße 46, Dach.
Ein ält. zuverl., in aller Arbeit erfabreue»Mädchen

sucht MonatSst. den Tag über. Blücherstr. 6, 4 r.
Anständiger Fräulein sucht tagsüber Stellung

zu Kindern oder zu einer Dame. Offerten unter
O . E . postlagernd Schützenhofstraße.

Einfaches Fräuleins. Nachmittags Beschäft. zu ält.
Dame oder einem Kinde. Albrechtstr. 38, 1 l.

Mirnnttche iD**!*»«*« , dir Stellung
finden.

Reisende u . Vertreter f. Stadt u, Land aller¬
orts ges. Anfangrgebalt 100—150 Mk. p. Man.,
je nach Leistung. Off. u. A.  589 Tagbl.-Verl.

Lchcilsstclimig. jSäS
Vermittler werdenv. einerd. ersten Banken uut
Ausg. ihrer Adr. geb. u. 25, 588 a. d. Tgbl.-B.

Suche ausbülfsweise geeignete Schreibhüife. Näh.
Rdeinstr. 87, P. l. Galonske, Gerichtsvollx. kr. A.

g » *»' Zuverlässiger fleißigern. gewandter
SssLM Mann ver sofort als Etnkasflrer

und Reisender gesucht.
Singer Co. Nähmaschinen Nct.-Ges.»

Wiesbaden, Nenpasie 26.
Elißrihrlcgcr Sert'“”'
T. Bauschreiner(Baukarb.) ges. Herrugarienstr. 9.
Tückiiger Bauschreiner gesucht Oranienstr. 37.
Küfer gesucht. Heuer ck Co., Rheinstrgtz« 91



Seite 16. Freitag , 11. Mär ? 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen Ait- gake . 2. Statt. U- . 119.
Maler - und Anstreichergetzülfen sucht

H. Pftu «, Aorkstraße 23
Tüchtige Tüncher, Äccordparttiie, mllRüst-

holz, gesucht Crbacherstratz« 7, Part . r.
Tüchtige Tüncher sofort oef. Eleonorenstraße8, 1
Tünchergehülfcn gesucht Aorkstraße 23.
Tüchtige Tüncher, Speirarbeiter, ». zwei kräftige

Taglöhner gesucht Erbacherstraße7, Part . r.
Tavezirergeh. ges. B. Schmitt, Frirdrickstr. 84.
Topezier-Gehülfe ges. Zimmeimannstr. 10, Berger.
Jüngeren Tapeziergehülsensucht

A. Schmidt, Tapezirer, Rbeinstraße 43.

Für Schneider!
ErfiNaffige Rock», Hosen- u. Westen¬

schneider per sofort gesucht.
P . Braun.

Tüchtige Schneidergehülsenauf Woche sucht
Rcininger»Mauergasse 14. Part . r.

Tücht. Schueidergebiilse auf Woche ges. Ncrostr. 6.
Wochenschneider gesucht für feine Arbeit gegen

bohen Lohn. P . Schäfer, Bicrstadt.
Tücht. Schncidergcscllen ges. Luisenstr. 34, 1.
Schöner hell. Sitzplatz Langgasse5. 1 St.
Schneider crh. b. Sitzplatz Adlerstraßc 89, 2 St.
Tücht. Damenschneider

geg. hoben Lohn gesucht. Dauerstellung.
Otto Schwarz, Bonn, Münsterstr. 1».

JüngererGärtnergehülfe sofort gesucht.f.Widmann. Näh. bei Adolf Hatzbachellmundstraße 43, Laden.ra?,,°,r (tzärtncrgehnlse
ouf dauernd gesucht. Gärtnerei Wilh. Bonn,
Frankfurterstraße.

Guter Muffcnr
Preis II. I". 788 an d.Tagbl.-Verlag erbeten.

Für das Bureau eines gröberen hiesigen Bau¬
materialien- Geschäftes wird für Ostern ein
junger Mann mit Berechtigung zum
einsährigen Dienst in die Lehre gesucht.
Schriftliche Offerten unterW . 703 an den
Tagbl.-Verlag erb.

für Baubüreau , event.
flfflfti fof.Bergütung, gesucht.

Offerten  unter ST. 788 an den Tagbl.-Verlaa.
Braver Junge an« anst. Familie
mit guter Schulbildung als Lehrling

für Colonialw.-Handlung gesucht.
C. Lana , Wellrstzstrabe 51.

Lehrling
bei monatlicher Vergütung gesucht.

Gustav Jourdan,
Mainzer Schuhfabriklager, Michelsbcrg 32.

Lehrling
aus guter Familie und mit höherer Schulbildung

zu Ostern gesucht.
Ludwig Beck & Co .,

Rheinhütte bei Biebrich,
Eisengießerei und Maschinenfabrik.

Arlirtiim schöner Handschrift auf
ein hies. kaufm. Bureau ges.

gegen Vergütung. Selbstgeschriebene Offerten er¬
beten unter A. « hauptpostlagernd.

Lehrling.
Junger Mann aus guter Familie, mit guten

Schulkenntniffcn, per Ostern gesucht.
Conrad Krell, Taunurstraßc 13.

Lehrling gegen Vergütung
buchen Christ. Jstel & Sohn,

Webergasse 16, 1.
Schlosserlchrliiig fSV
Echlösserlehrling gesucht Helenenstraß« 14.
Schlosser"S!Le .M'
Ein S chlosserlehrlina gesucht Hcrderstraße 83.
ßV Schlofferlehrling gesucht Albrechtstr. 10.
K/ÜfnKrr ^ rlina gesucht. Wilh.Schmidt, Göbenstr. 3.
Schlofferlehrling gesucht Hellmundstraße 8.

zu Ostern gesucht.
VUllvffkl . Ferd. Hartmann,Dorkstr.5.
Blechstraße 20 ein Schlofferlehrling gesucht.
ÄRjWW*» Zwei biö drei Schlofferlehrling«

z» Ostern gesucht. Wilh . Hanson,
Blcichstr. 2, Inhaber Karl Hanson.

Ein Schrcincrlchrling KL».«.
Schreinerleürling gesucht Helenenstraße 17, P.
Schreinerlchrling gesucht Riehlstraße 6.
M^ 4»t «»4»lel'rling gesucht. Jos . Müller,VViUlVl  Platterstraße 32, Kart.
Lehrling sucht Chr. Ludwig , Maler- und

Anstreichergeschäft, Herderstraßc 83.
Malerlehrling ?,VZ"L

gesucht.
sWUlllkT G. Schmidt, Goldgaffe 8.
Schneiderlehrling ges. Wellritzstr. 7. Lang.

Junger kraft. Mann,
wenn auch verheirathet, welcher fich als Diener
eignet, zu einem leidenden Herrn gef., wo er auch
Krankenfahrstnhl zu fahren hat. N. Gartenstr.8.

Junger braver Hausbursche ges. Carl Groll,
Col onial waaren, Schwalbacherstraße 79.

MT Kräftiger zuverlässiger HauSbursch« findet
Stellung bei Molkerei Georg Kischer,

Walramstraße 81.
HauSbursch«, 14—16 Jahre alt, für halbe Tage

sofort verlangt. Photogr. Atelier Krohwein,
Webergaffc 3.

Sauberer junger KauSbursche sofort gesucht
Tonditorei Kirchgaffe 62.

Tücht. Hausbursche, in Tapetcnbrauche bereits
rbätig gewesen, sucht Georg Diez, Adolistr. 5.

Ausläufer, 14—16I ., v. ausw. Mauerg. 12, Diog.
Laufjungen zur Begleiwng des Milchfuhrwerkcs

zu Ostern oder früher gesucht.
Molkerei Georg Fischer,

Walramstraße 81.
Ein saub. zuverl. stadtkundiger Kutscher

ldfort gesucht Lotzheimcrsrraße 16.

HeMistUer Kiilslher,
unverheirathet, mit guten Zeugnifien, zum1. April

gesucht. Nähere« im Tagbl.-Verlag. Kw
Ein tüchtiaer Knecht auf eine Mühle gesucht,

welcher Feldarbeit versteht, dauernde Stellung.
Nab. Gneisenauftraße 10, Hthr. 2 St.

Tüchtiger Knecht ohne Kost ges. Dotzbeimerstr.103.
Ein zuverl. Knecht gesucht Adlerstraße 27, 1.
Ein tücht. Fubrknecbt ges. Sckwaldacherstr. 59, P
W Jugendliche Arbeiter finden dauernde lind

lohnende Beschäftigung.
Georg Psaff , Metallkapicl-Fabrik,

Dotzheimerstraße 74.

Männliche Personen . dir SteUung
suchen.

Buchhalter.
Junger gewissenhafter Mann m. tadelloser Der

gangenheit, durchaus bewandert in der 8u*
fübruug, incl. Gcschäftsabschi. und Bilanz, auch
Correspondenz, sucht Stellung. Beite Referenzen
k. aufgeaebeu werden. Gest. Anfragen erbeten
unter II. 785 an den Tagbl.-Verlag.

Pcrs . Bnchh., cautionst., s. sof. Stell., a. ausw
Offerten unter A.  75 postlaq. Schützenhofstr.

Drogist,
im Engrosu. Detail firm. 1»Zeugnisse, stickt Stell

sofort. Off. sub rc. 78 » an den Tngbl.-Verl
Angehender Commis,

18 Jahre alt. in allen Comptoirarb. sowie
mit dem Versandt vertraut, sucht per 1. April,
event. auch später, mit. besckeid. Ansprüchen paff.
Stelluiia. Gest. Offerten unler 3 . 7» 3 an
den Tagbl.-Verlag.

Jüngerer Commis mit schöner Handschrift stickt
per sofort Steil»ng ans diesiges Comptoir. Off.
unter 7» I an den Tagbl.-Verlag.

Selbstst. Schlosser, mit allen vork. Hausarbeiten
vertraut, sucht Maschinisten- oder Heizerposten.
Offerten»ul, IV. 33 « postl. Birmarckring.

Tüchtiger Kellermeister, 32 Jahre alt, seit
10 Jahren in hiesiger Weingroßhandlungmit
eia. Weingütern thätig, sucht anderweitig Stell.
Offerte» »iitcr C. 703 an den Tagbl.-Verlag.

Ein durchaus tüchtiger
Küchenchef,

welcher noch in fester Stellung ist, sucht fich
zu verändern

bis Mitte Avril, nur in sicherer Jahresstelluna.
Off. U II . X.  333 an (Mag.4251/3)F116

Rudolf Moffe, Würzvurg.
Durchaus sol. Mann, Schreiner, nt. besten Zeug¬

nissen, der z. Z. Werkmeistcrstclle bekleidet, w.
sich zu verändern und sucht Stelle al« Werk¬
meister, Verwalter, Kaisirer oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Cautiou kann gestellt werden.
Off. unt. II. 7» S an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann sucht ans sofort Stellung als Portier,
Kaffcubote od. ähnl . Vertrauensposten.
Gute Zeiign. vorhanden. Ang. u. XV. 338 an
Haasenstcin &Vogler A.-G., Caffel. F55

Ein gew. Krankenpflegersucht, gestützt auf g.
Zengn., Slelle ans 1. Mai in Privat oder als
Badcincister, z. Zt. in besserem Hauie. Offerte»
an A. v. Mrozeck, Feldbausen, Wests.

Solid, tücht.Hausdienerm. langjähr.prima Zengn.
stichtz. 1. April Stelle, ev. auch als Hausmeister
od.  dcrgl. Off. an Kuuzer, Orauicnstr. 53, erb.

V Perfekter gut empfohlener Diener sucht zum
15. März oder1. April Stellung unter besckeid.
Ansprüchen in Herrschaftshau« oder Penston.
Offertenu. X.  787 an den Tagbl.-Verlag.

Hausmeisterstelle
übern, zuverl. besseres Ehepaar gegen Uederl. kl.

Wohnung zu Okt., event. früher. Gefl. Offerten
unter O. 789 an den Tagbl.-Verlag.

Tmies-VerMstirllnngeu
Kurhaus. Abends 77, Uhr: Elftes Cycius*

Eoncert. Dirigent: Herr Louis Lüstner. Solist!
Herr Engend'AIbert(Klavier!.

Königliche Schaufpiefe. Abends7 Uhr: Martha.
Aestdeuz-Hhealer. Abends7 Uhr: Der Strom.

alhalla-Hheater. Abends8 Uhr: Vorstellung,
alvaffa (Restaurant). Abends8 Ubr: Concert.

Meichsyaffen Oktaler. Abds. 8 Ubr: Vorstelluna.
Heilsarmee. S!bds. 8’/i Ubr: Ocffentl. Veriamml.

Kktuaryns, Kunfflalon, Wilhelmstraße 16.
Wanger' s FivnIHalon, TaiinnSstraße6.
KnnlHafon Viötor, TailNiiSstratze1. Gartenbau.
Z'anien-Efnv, Taittinsstras-e 6. Geöffnet von

Morgens 10 bi? Abends 10 Ubr.
Vofüsfesehaffe, Friedrichstraße 47. Geöffnei täg¬

lich von 12 Ubr Mittag« bis 9"? Ubr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10'/-—12'/, Ubr und
von3—8'/*Uhr. Eintritt frei.

Verein für Znsknnfi über WohffaKris-Ein-
richlnngen «nd Aecktsfragen. Täglich von
6—7 Unr Abends im Ratbhgiste im Bürean des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilung).

Irveitsnachweis nnenlgeltfich fnrMännernnd
Iranen : imRnibbansvon9—12'/, n. 3—7Uhr.
Mäiiner-Adtb. 9—12", und von2",—6Ubr. —
Fraucii-Abth. 1: für Dienstboten». Arbeiterinnen.
Franeii-Abtb. 17; für höhere BernfSarten und
Hotelpersonal.

tkentrasstelk« für Krankenpffegerinnen(unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abt. 77 (f. böb. Berufes de? ArbeitSnackw. f.
Frauen, im RathhauS. Geöffnet: */*9—V,1 und
/,3—7 Uhr.

Krveitsnach« «!» de»Lvrifff.Krveiter-Vereins:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fücks.

Hnchliche Anreiflen
Israelitische Kultnogemrinde.

Synagoge: Michelsberg.
Freitag abends 6.15 Uhr, Sabbat morgens

9 Uhr, Sabbath morgen» Predigt 9.45 Ubr,
Sabbat nachmittag» 3 Uhr, Sabbat abends
7.15 Ubr, Wochentage morgens7Ubr, Wochentage
nachmittags4.30 Ubr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10'/, Uhr.

|l erei «s -fl adjvi ilftcn
Auguste- Victoria -Verein ; Handarbeitsverein

4 Uhr Pfarrhaus an der Ringkirche.
Tnrn -Kelestkchast. 6—7'/, Ubr: Turnen der

Damen-Abtbeilung. 8 -10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abtbeilnna.

tzäcikien-Derein Wiesvaden- Abends8 Uhr
Probe für die Herren.

Aechter-Vereinigung Wiesvaden. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealicknle Oranienstraße 7.

Mesvadener Iiechtctnv. 8—10 Ubr: Fechtabend
Tnrn-Verein. Abends8—10 Uhr: Riegentnrnen
Männer-Turnverein. Abds.8' /, Ubr: Kürturnen
Gesangverein Miesvadener Männer - Lkuö

Abend» 8'/, Ubr: Probe.
Kvangekilchcr Aröelter-Verei«. Abends8'/, Uhr

Gesangvrobe.
L1emm- n. Nrng-EkuvAlhretia.8' /-Uhr:Ueb»na>
Miesvadener Athkelen-Lkuv. 8'/, Ubr: llebnng.
Stemm- und WingckuV Einigkeit. Abends

8'/, Ubr: Uebung.
Schnvert-Wund. Abends9 Ubr: Probe.
SängerchorWiesV'den. Abends9Uhr: Gesang-

pröbe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Athketen-Eluv Deutsche Eiche. 9 Ubr: Uebung.
Aneipp-Verein. Abend? 9 Ubr: Versammlung.
Scharr' scher MSnner-Ehor. Abdr.9Uhr: Probe.
SKriffkicher Verein junger Männer . Abends9 Ubr: Turnen.
Wännergesang-Verein Loncordia. 9Ubr:Probe.
Gesangverein Vene Loncordia. 9 Ubr: Probe.
Stenotachygraphen- Verein „ Eng - Schnell" ,

Mieskaden. Von'' —10 Ubr: Uebungrabend.
Aadtakr - Verein Wiesvaden 1899. Abends

9 Uhr: Sitzung.
Athketen-Verein wiesvaden. 9 Ubr: Uebung.
Krafi- „nd Sportclnk. Abends9 Uhr: Uebung.
Vkattdütschcr̂ kuö Wiesbaden. Abends Klock 9:

Vereensabend.
Männer -Gesanaverei« Kilda- Probe.
Wnder-EsnS Wiesbaden. Abends: Uebung.

Uersteifiernngeit
Versteigerung von Mobilien re. in der Villa Park

sträße 20, Vormittags9'/, Uhr. (S. Tagbl. 119
S . 6.)

Versteigerung von Nutz, und Brennbolz im Groß>
herzoglichen Walddistrict Grub, bei der Griech.
Kapelle, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 20 S . 2.)

Holzversteigerung in der Oberförsterei Wiesbaden;
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr an der
Platte. (S . Tagbl. 113S . 26.)

Versteigernng von Nutz» und Brennholz im Bieb
richer Stadtwald: Zniammenkunft Vormittags
9'/, Ubr am Kastbaus TaunuSvlick. (S . Amtl.
Anz. No. 20 S . 2).

Weinversteigernng zu Mainz, im Saale der Lieder¬
tafel, Vormittags 11 Ubr. (S . Tagbl. 115S . 17.)

Versteigernng von Immobilie» der Ebeleuie Pbilivv
Ohlemachcr zu Biebrich, im Rathbanfe daselbst,
Nachmittags3'/, Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 12
S . 1.)

Wcttcr-Srr
Meteorologische Seostochtimgerr

der Station Mieostade ».
8. März. 7Uhr

Morg.
2Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abd«. Mittel.

Barometer*) . . . 747.0 747.9 749.0 748.0
TbcrmometerC. . . 5.0 8.5 6.6 6.7
Dunstspaim. (mm) . 6.1 7.2 6.5 6.6
Rel. Feuchtigkeit(°/°) 94 87 90 90.3
Windrichtiiiia. . . NO. 2 still still —
Niederichlaarb.(mm) 2.1 0.2 — —
Höchste Temperatur9.6. Niedr. Temper. 4.7.

9. März. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachni.

9 Uhr
Abd». Mittel.

Baronieter*) . . . 750.7 750.1 749.8 750.2
ThermometerC. . . 2.6 10.9 8.0 7.4
Dunstsvann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(*/«)

5.2 7.2 6.9 6.4
94 74 86 84.7

Windrichtung. . . N. 2 still still —
NlederschlagSb.(mm) 2.8 — — —
Höchste Temverattir 11.5. Niedr. Temper. 2.4.

Die Barameterangaben lind ans —0°
Normalschwere reducirt.

Metter -Kericht
des „Wiesbadener Tagblatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa-te in Hamburg.

iNachdruck»erbolen.i

12. März: küblcr, vielfach frostig, starke Winde,Niedcrschläae.

Auf- und Untergang fitr Könne (©) «nd
Mond (C).

(Durchgangi>»r Sonnt durch Süden nach mittelenropLischer Zeit.)

März. im Süd.! Aufg. !Unltig,
lilhr Min.sUdr Mi»AhrM>n Aufg.

Uhr Mi»
12. ü12 37 | 6 50 I 6 25 '4 23Ä.

Unter«.
Uhr m
1 54 N.

P er !:cif vs-fl ndj vid}tcn
Theater -Gintrittspreise.

Resideuz-Thearer.

Sin Platz kostet:

Fremdenloge. . . .
. Rangloge . . . .

Sperrsitz1.—10.Reihe
Sperrsitz 11.—14.ReiheRuuuk-rirler Balkon.

Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöht,
Preise

60
50

7B

Wenter ss murrte

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 11. März.

74.Vorstcllung. 38. Vorstelluna im Abonnement c,
Martha.

Oper in 4 Akten(tbeils nach einem Plane de»
St . Georges) vonW. Friedrich. Musik von Flotow
Musikalische Leitung: Herr Kavcllmeister Stolz'Regie: Herr von Sachs.

Personen:
Lady Harriet Durham, Ehrcn-

fränlein der Königin . . Frl. Hanger.
Nancy, ihre Vertraute . . . * * *
Lord Tristan Miklefort, ihr Vetter Herr Engelman»
Lyonel . Herr Ksarmüller
Plnmket, ein reicher Pachter . Herr Schwegler'
Der Richter von Richmond. . Herr Schmidt. '
Molly, i . . . Frl . Hempel.
Volly, drei Mägde . . . Frau Bauinaim
Betty, ! . . . Frau Ebcrt.

( Herr Berg.
Drei Diener der Lady. . Z Herr Schuh.

( Herr Svieß.
Pächter und Päckterinnen. Knechte und Mägde
Jäger und Jägerinnen im Kesolae der Königin'Diener. Trabanten. Volk.
* * * Nancy: Frau G'mciner ans Berlina. G

Nach dem1. und 3. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang7 Ukr. — Ende nach9'/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag, 12. März. 75. Vorstellung. 38. Vor-

stellung im AbonnemenlR . Cürsische Hochzeit.Der Löwen Erwachen.
Restdenf - Tl/eoier.

Direct'o»; Dr. phH. H. Nanst».
Freitag, 11. März. 174. Abonnemcnts-Vorstclluiig

Der Strom.
Drama in 3 Akten von Max Halbe.

Regie: Georg Rücker.
^ . . Personen:
/erau Philippine Doorn . . . Clara Krause.
Peter Doorn, Gntsbcfitzer und

Dcichhanptmann. Remhold Hager.
Heinrich Doorn, Strombaumeistcr Rudolf Bartak.
Jakob Doorn. Arthur Roberts.
Renate, Peter« Frau . . . . MargaretheFrey.
Reinbold Ulrichs . . . . . Georg Rücker.
Hanna, Dienstmädchen. . . Wally Wagcner.
Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1. Akt
an einem Fcbruarsonntag. die beiden anderen

10 Tage darauf am Nachmittag und Abend.
Nach dem1. u. 2.  Akt finden größere Pansen statt

Anfang7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.
Samstag, 12. Mürz. 175. Abonnements-Vorstellung.

I » Vertretung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus ron 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag, den 11. März, Abends 71/» Uhr:

XI. Konzert.
Leitung : Herr Louis Lüstner, städt. Kapell¬

meister und Königl. Musikdirektor.
Solist: Herr Eugen d’AIbert (Klavier).

Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.
Programm.

1. Symphonie in G-dur . . . .
2. Konzert in Es-dur für Klavier

mit Orchester.
Herr d’AIbert.

3. Lustspiel-Onverture . . . .
4. Klavier-Vorträge:

a) Scherzo, op. 16 Ko. 3 . . E. d’AIbert
b) Kocturne, op. 62 Ko. 1 .1
e) Ballade, op. 47 . . . . j ChoPin<

Herr d’AIbert.
6. Les PrÄludes, symphonische

Dichtung . Liszt.
Eintrittspreise : 7. nummerirter Platz 5 Mk.

77. nummerirter Platz 4 Mk., Gallerie vom Portal
rechts 2.50 Mk., Gallerie links 2 Mk. Karten¬
verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtisohe Kur-Verwaltung.

Haydn.

Beethoven.

Smetana.

Walhalla -Theater.
I. Grosses Frühjahrs -Programm.

Ratty Franch , die besten Parterre -Akrobaten
der Welt, sechs Personen,

les troi * Ktoiles , Wiener Gesangs- und
Tanz-Terzett.

Seppl nanermeier . süddeutscher Humorist.
Lydia Oobranow in ihrem Traum von

Licht u. Schönheit. Phantasie - u. Serpentin-
Tänzerin 1. Ranges.

The Marcel ly », Original Exeenirio musical
o'owns.

Golti Trio , Equilobristen auf rollenden
Kugeln mit Drahtseilakt.

Carl u . Mary Ohm mit ihrer grossartig
dressirten Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunds
und Affen.

Geachvrtater Petram , Theater Fantoche,
Cirque en miniature.

Ii « na Caas , Excentrique Tanz-Soubrette.
Voringsharten l>aben an Wochen-

tag - n Gültigkeit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Haupt - Restaurant
täglich abends 8 Uhr:

Gross , Konzert d. Philharmonischen
Salon -Orchester » Odlerna aus Mailand.

Eintritt frei.

Walhalla -Theoter . Mauritiusstraße 1»
Sveeialitäten-Vorstellung. Anfang Abend« 8 Ubr
leichslsaUrir-Tbeatev . Stift,lratze 16.
ipecialttäien-Vorsteliiina. Anfang Abend» 8 Ubr
Kois*r-Nai»«vama . Nheinstrabe 37.

Diese Woche: Serie I: Canada, — Serie Ui
Die französische Schweiz.



N ». 11V.

Morgen- Ausgabe.
8 . Kl «» . Witsba- ener Tagblstt.

Freitag,
11. Mär, 1904.

82 . Aahrgang.

Wohnungs-Anzeiger& Wiesbaden«»Umgegend
ist seit 18 S2 das

Wiesbadener Tagblatt.
von den Miethern , insbesondere dem Frrmdenpnblikum und den hier zuziehenden auswärtigen

imygllliUI uvumiyi  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vrrmirthrrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
■»l 1iy » lilvUI “ vimtjl  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Uederjichtlich-e-rd«-t »ach Art und Gräßr drs ui vrrmietheiidrn Nannies.

Oiet-VertrSge vorrätig im « e«
Lsgbistt -verlsg.

Das

Wohmgmitziiikls-ifireau
Lion&die.,

Schillerplatz1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Dillen, und Stagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie znr Vermittlung von
Immobilien «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦A f* Das

| internationale
rWalmiizs-Nachweis-Mm j
IA.K.Dörner,
j Friedrichstraße 23- Telephon 2033,
♦ empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
* freie« Beschaffung vonmöblirten und unmöblirten Villen
g und Etagen-Wohnungen. GeschäjtS-
» lokalen, möblirten Zimmern,

An- und Verkauf von Villen,
! Häuser», Bauplätzenu. s. w.,
» Vermittlung von Hypotheken-

Geldern.

Königlicher Hofspedlteur
cttcnmaycrWiesbaden=

Abtheilung für Möbel-Transporte.
DU- Erstes Hans am IPlatze . Kl

Stadt -rmzilge.
«Grösste Wagen . Ag

Cieschnltes Personal.

Ueberstedelunjaren
von und nncli auswärts.

Aufbewahrungen
filr kurze u . längere Zeit

V erpaekun gen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aussteuern etc . etc.

Hilrean : 31 Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone So , 18 u . Itfo« 3376

Jeder Mieiher
verlange die Wohnnngsltsten des

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: »elaspeestrasse 1.
Telephon 2867. F 444

yrrmirtlimuu '«
NiUrir,AS « scv etc.

♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

% Wer eine Villa , %
O Etage oder Geschäftslokal mieten will, ♦

lese meine Angebote im „Rheinischen ^
O Kurier“ und wende sich an O
4 J . Meier , Agentur, Taumisstr . SS . ♦
*♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Die Villa Heinrichsderg 4, seither Institut

AVoiflr, mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der,Neuzeit, Centralbeizung re. eingerichtet, in
auf den 1. April 1904 zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näh. Elisadethenstraße 27, V. 412

Lanzstraße 11, am Nerothal,herrschaftliche Villa,
10 Zimmer, 4 Mansarde». 2 Balkon? und
Zubehör, zu vermieihen. Näh. dortselbst. 413

Billa Lauzftr.12«SS
10 Zimmer, Sveisesaal, Wintergarten, reich!.
Nebenräumc, schöne rnbige staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn, preisw. zu ver-
miethen, auch zu verkaufen. 287

Die Villa zum Alleinbcwobncn Mainzerstr . 52,
Ecke Leftingstraße, vor einigen Jahren erbaut,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rheinstraße 69, im Laden. 282

M« mit Kurte», Rmzersir.21,
10 Zimmer rc.. an eine Familie ans mehrere Jahre

VreiS 3600 Mk. Näh. beim
Gärtner Mainzerstr.19. 303

MStzringstraße8 ganz oder getbeilt auf
1. April 1904 zu verm. oder auch zu verk. 414

zi»ermiche».
lilla MSHringstraf

Schöner Laden
mit großem Lagerraum per 1. Mai billig zu ver¬

miethen Bärenstrahe 5.
Bahnhofstr. 3 ist ein großer Laden mit daran-

stoßenden Räumen nebst Wohnung auf 1- Oft.
1904 zu verm. S!äh. zu erfragen(außer Sonn¬
tag») auf dem Büreau Bahnhofstr. 2, B. 777

Bertramstraße 3, Ecke
VMUdUlH Hellmnndstraße, mit großer

9-Z!!N.-Wohnuiig und schönen Kellern, für jeder
Geschäft geeignet, ans sofort ob. später zu verm.
Näh. Baubüreau Dotzheimerstr. 41, Sout. 416

Lagerräume und Büreanx,
circa 240 qm Bodenst., per 1. April 1904 zu
vermiethen Bi»marck-Ring 3. »0Brsmarck-Ring 4

großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung, eventl. mit Büreau und ca. 150 qm
großen Lager- vv. Räurnen, zus. oder getrennt,
zum1. April 1904 zu vermiethen. Näh. Schter-
steinerstraße6, P . r. .. . “7

Bleichstraße4 Helle Werkst. ,n v. N. Ubrenl.
Schöner Laden

Wohnung billig zu vermiethen Bleich¬
straße8, im L. , »11

Werkstatt« oder Lagerraum zu vermiethen
Blächerstraße 15.

Bülowstr. 13 Laden mit 2-Zimmerwohnung zu
verm. Näheres daselbst1 St . l. 679

Gr. Burgstraß«6 mit2 daran-
stoßenden zimmern per 1. Avril

zu »m. Näh. b. Pr . Itnelpp lachf . 2880
N-nbau Klarenthalerste. S ist ein Souterrain-

Laden mit Wohnung und event. mit großer
Werkstätte und Lagerraum auf gleich od. spater
billig zu vermiethen.' „ . 6014

«larenthalerstr. 6, Neubau, ist 1 Laden m.
Zubeh., auch geeignet für Friseur, mit oder ohne
Wohng. ans Avril, evtl. früh. z. verm. Nab
Gödenstr. 7, Baubüreau. 2991

D-tzheimerftr. 21N -x m,Z.
Dieselben eignen sich auch für Möbel, Qefen od.
Herdlager. N. zu erfr. Moritzstr. 16 b. I . Spitz.ei Läden

Parkftrasze 53
kl. Villa »ca. 9 Wobnräumeu. Nebengclaß,
sch. Garten, zu vermiethen für 3800 Mk.
oder zu verk. für 85,000 Mk. Näh. daselbst.

Bietoriastratze 45.
Landhaus zum Alleinbewohnen , 8 Zimmer

Centralheizung, elektrisches Lickt, per 1. April
zu vermiethen oder zu verkaufen. Anzusehcn
von8—5 Ubr Na»mlttagS. Näheres

Otto di Esclnenbronner , Luifenstr. 22.
•JOB

Das Hans Webergllsse 21 ,
Geschäftshausd. Fa . Clir. Hemmer,
ist auf den 1. Oktoberd. I . anderweitig zu
vermiethen, bezw. zu verkaufen. Näheres
durch Henedict Straus,

Emserstraße6. 781

Kleine Billa MÄlfc
behör. für 1. Juli zu verm. Näh. Parkstr. 17.

AdolfShöhe Villa, 10 Z. u. Zubehör, gr. fchatt.
Garten, zu verk. o. zu verm. Pracht». gef. Lage.
Näh. Rhcinblickstraße 8.

Gcfchiiftstokalr etc.
Adolfftr. s ff ;!,ä

Wohn., zu vm. Gute Lage für jede»Verbrauchs-
geschäft, Uhrmacher, Cigarren. Friseur. Schnh-
waarenu, s. W. Näh. das. Nachm. 286

Adolfstraße 8 1 Laden mit Ladenzimmersofort
oder später zu vermiethen. Näh. Gartenh.

Adolfstraße 12. Die von Herrn Rechtsanwalt
©eifert bewohnten Bnreaiix sind per sofort zu
verm. Näh. Adolfs . 14, Wcinbandluiig. 415

Albrechtstratze 43 Werkstz mit Hofhalle oder als
Lagerraum zu verm. Näh. Vdh. P . 83

An der Ringkirche4 Lagerraum und Keller
per 1. April zu vermiethen, Näheres Bismarck-
rjng 39, 3. St . 86

elenenstratze9 Werkstatt billig zu vermiethen.
erderstr. 21 Helle sehr große trock WerkstLtte
zu vermiethen. Näh.Part . l. von21h~ 4lh Uhr.Ladens

Laden
Hochstätte 21, in weicheut lange Jahre Schuh«

macherci mit Ertolg betrieben wurde, ist Mil
Werkstätten, Wodnung und sonstigem Zubehör
zu vermiethen. Näheres daselbst im Uhreuladen
Michelsberg 16. ..

Kaifer-Friedrich-Ring 88 schöner(Silabnt mtt
Wohnung für bessere? Geschäft zu vermiethen.
Näh. nebenan No. 96. MarUlofr . ™

19. Part., ein Büreau zu verm
*H Näheres bei Hrleir . , ,

ig gast« 4, 1, zwei groß. u. ein klein. Zir
Bürcaux od. Gelchäftszw. geeign. N. La>

La»
zu

(immer,
. . laden r-

Laden Langgasse 34
mit oder ohne Geschäftsräumeper 1. Apnt z»

vermiethen. Näh. 1. Stock. *21
La« ggaste 51 kleiner Laden mit anstoßendem

Zimmer per 1. April zn vermiethen. Nähere»
Kranzplatz 12. mjt

Luisenstraße 24 3- 4 Zimmer für Bürcanzwrckl
sehr geeign et, zu vermiethen. Nab. 2. St .̂ 88<

Lnxemdnrgstr. 7, Part ., BÜrea« , für nd.
Zweck geeignet, p. 1. Juli , evtl, früher, billig
zn vermiethen. _

Grcher Laden
mit Sousol auf 1. J «ti 1904
zu vermiethen 840

Hotel Grüner Wald.

Mauergafle 12 Laden mit Neben räumen als
Wohnung od. Lai>enrä«mep. April zu trat. 859

Mauergaste , Ecke der Marktstrabe. Lade« mit
Ladenzimmer auf 1. April zu vermiethen. Nab.
Friedrichstr. 11, im Laben bei **«*»" • 88

Werkstätte preisw. z. v. Maueryasfe 10, Ledergefch.

Doßheimersiraße 47» Ecke Drciweidenstraße,
mit oder ohne Wohnung sofort zu verm. Nah.
Dotzheimerstraße 86. Part. 400

Dotzheimerstratze 10« Raum für Werkstätte
nebst Frontspiß-Wohnung zn verm. 806

Dreiweidenstraße7 eine Helle Werkstätte zu
vermiethen. Näh. daielbst Bart, links. 418

Ellenbogengaste9 gr. Lade» mit Souterrain
und Zimmer gleich oder später zu verm. 7o4Ellenbogen». 16Ä ”ffi

Friedrichstraß« 5, d. Wilhelmstr.. Laden z.
1. April zu verm. 800 M . Nähere? bei

Metzger Polt - , Dclaspeestraße.
Ein großer Laden mit 3 großen Schausenstern

und 2 Eingangsthüren(Friedrichstr. 11) ist für
1500 Mk. auf 1. April zu verm. Werkstätte,
Magazine, Keller rc. können zugegeben werden.
Näh. bei Jacob Ulrich daselbst. 566

Da ich Anfang April meine Sprechstunde nach
Wilhelmstr. 18 verlege, so find meine beiden
Zimmer Friedrichstr. 14 in selthenger Weise
oder als Bürea» billig weiter zu verm. Näheres
nach schriftlicher Anfrage bei mir Augnstastr.21.
Dr . M . Hresgen . Kgl. SanitätSrath.

Zwei grotze Säle
Friedrtchstratze 25, Seitenbau, Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
vsssend, per 1. April zu verm. N. b. Mayer
Baum , Herrngartenstr. 17, 2.1 F319

I Mrtzgcrgassc2 ?ein Laden anderweitig zu
Nähere« Rheinstraße 70, 2.

Großer heller Laden Friedrichstr. 40.
neben M. Schneider, evtl, „mit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Nähere» daselbst. 37.

Wilhelm Hauer » Co.

Friedrichstr. 44 ein kleiner Saal (50 HI-Mir.),
für Büreau oder ruhiges Geschäft passend, wfort
od. a. 1. April zu v. Näh. bei Hel ». Jung.

Friedrichstraße 47 ein großer Laden sofort zn
verm. Näh. Friedrichstr. 44, Pdb. 1 r. 8119

19  und Westend-
limCtKttaU straße-Ecke ein Laden

mit einem Zimmer und Küche, eine Mansarde
und zwei Keller, für Barbier- u. Friseurgeschatt
passend, zu verm. Näh. 1. Stock. 589

Gövenstratze5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn..
zu vermiethen. „ 2983

Laden zu verm. Goldg. 1. J . 8ci »aker . 571
Helenenstr. 4 1 Soul.-Wcrkst. od. Lagerr. z. v.

(Eckhaus) per
April 1904
vermiethen.

3085

Metzgergaff« 18 Laden mit ober ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1 St.

L̂ etzgeraaste 18 Lade» , m welchem fest
25 Jahren ein Spezereigeschäft mit Flaschen-

bier-Handlung mit bestem Erfolg betrieben wird,
nebst3-Zimmer-Wobnung»nd Zubehör auf
1. Avril verm. Näheres daselbst1 St . VL

Laden.
Der von der SeifenniederlageJ . H . WNlms

innegehabte Laden Michelsberg 82 ist pr. 1. April
1904 zu vermiethen. Näheres beiP - Enden,
Michelsberg 32. 1

Moritzstr. 41 Laden mit Ztmmer eventl. mit
Wohnung zu vermieten. »0

Rettelbeckstr. 13, Ecke Westendstr., belle große
Werkstätte(100 gm) nebst trockenem Lagerraum
sehr billig zu vermiethen._

I Neugaste 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin auf1. April 1904,u verm.
N. b. Hel ». Weygandt , daselbst. 3361

i«>uerse1dstratze7 ist großer Raum, mehrw>«
* •4 100 qm, nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell,

für Laaer, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraße8, 1. 684

Raneuthalerstraße 4 ist ein großer Laden mit
Lagerraum nebst1Zimmer zu v. Nah. daselbst.Ranenthalerstratze5

ist ei» schöner Laden mit Zimmer, eventuell mit
Wohnung, sofort oder später zu vermiethen.
Nähere« daielbst. „ _ , . _

taenlijderitr. 6 S«
werth zu v. Nah. dai. o. Dorkstr. Ä, 3 !. 825

Rauenthalerstraßr7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näh, das, 206

Rauenthalerstraße 11 Laden mit Wohnung,
aeeignel für Butter. Eier und Wurstausschnitt,
eigene Rechnung oder Filiale. Unterstützung
großer Firma zugesichert, Näh, dal. Bart, 764



sofort zu vermiethen.
Rheinftr. 54 S .Ä

zwrckeauf sofort oder1. April oder späte,
vermletden. Nähere, 3. Etage.

R0  mod. Laden mit Laden,, per
v * *” 1. Juki, ev. früher, zu verm. 253

untere Rheinftr., Süd-
i» l ».. v ^ —ll , feite, ca. 125 Oj-m
Bodenfläche. 2 gr. Schaufenster, elektr. Licht,

u. Centralheizuufi, per 1. Ott . zu vm.
Wunsche Kinnen jetzt noch berücksichtigt
werden. Näherer durch Sensal Meyer
Inlzberger , Adelheidstraße6. 643

ft -M» <1 Laden mit oder ohne
" ^ , " * ' * * * u  Wohnung per 1. April

oder spater zu verm. Näh. 1. St . 768
Schöner Eckladen

mit Ladcnzimmer, geraum. Keller, event. schöner
4- Zimmer. Wohnunfl. für dess. Colonial- und
«Ä^ Eeffen. oder Drogengcschäft, Eike der
RüdeSheimer- und Rauentbalerstraßeper
gleich oder später zu verm. Nah. das. P . 423

RuveHIicimerstr. 18 Heller Souterrainraum mit
Nebciiraiim als Laden oder Bureau auf sofort
oder spater zu verm. Näh. das. P . 596

mit oder ohne Wohnung
auf 1. Juli , event. auch

1. Oktober. z„ vermietben Saalgasse 28.

Schöner Eckladen
mit Ladenziiiimer, geräumigen Magazinen
und besonders schöner«roher Keller, Schier-
fteincrstraße 15. Ecke der Erbacher-
stratze. mit oder ohne Wohnung, ans gleich
oder spater zu vermietben. eignet sich, da
knie Toncurrenz. vorzüolich für besseres
Colomalwaaren. und Dclicatcsien- Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Näheres daselbst Part. 899

Wohnung per 1. April z. vm.
Rauenthalcrstrabc 19. 845

Schr-rste-nerstr. 19 Helle Werkstätte zu verm.
Schlachthausstratze 18

8r°j ' Lagkrräume mit Stallung . Kontor und
event kl. Wohnung, auch als Werkstätte zu
»- eil«*”' i , 0r°6 er  umzäunter Lagerplatz

fpolsr, event. auf längere Jahre
^ ^ rmiethkn. Nah. Marmorwerk Wiesbaden,Kontor: Luifenstran- 28. 611
." ^ ^ diratze 27 sind grobe Lagerräume,.-00 4w Flachenraum. zum Unterstellen von
Mkln per sofort oder1. April zu vermietben.Rah. daselbst Part. r. 588

Seerobenstraße 27 ist ein Laden mit Laden
«l Drt obet  L ^ pril zu vermietbenNah. daselbst Part. r. 587

Sabtn ,n vermiethen(Preis
1200 Mft). Nah. daselbst2. Etage. 276

großer Kaden mit
^ÊEotte auf April billig zn vermiethen(vor¬züglich für Conditorei eingerichtet). 615

Taunusstr. 57, P .,
^ große Räume. für Bürea» oder Sprechzimmer
für Aerzte re. geeignet, per April zu vermiethen

Näh. Bürea « Mon , Schillerplatz 1.

Wallnferftr. 1 LL»^
ort°̂ er fleIIer, trockener Lagerraum, ev. mit

p"' sofort zu verm.
Nähere« daselbst1. Stock recht?. 850

Walramstraße 19, Ecke Wellritzstraße, ein
^̂ ^ rEckladen und 1 kleinerer Laden mit oder

*“ v-rmiethen. Näh. Wellritz-
stratze 16 Dff Trantmann . 573

Ja iicfu-r Geschäftslage,
, . , Untere Wcbergaffe 9,
!S0?er "nbeii mit Ladenzimmer, event. mit
Wohnung, auf 1. Juli zu verm. Näheres
nebenan bei Seltnerer , Weberggffe ll . ‘ ‘‘

AAebergaste 50 Laden, für Butter- u. Eicr-
m ? att nfJ°[8U8l,J segnet , auf 1. April,m od. ohne Wohn. Näh. Vdh. 2 1.

Webergaste 50, Vdb. 2 !., Wer kst, a. 1. April.

Wilhelmstratze 34
großer Laden für 1905, ev. früher, zu ver¬
mietben. Näheres bei Hiebei . 733

29 schöner Laden mit Neben raum
t8°0 *u vermietben. event. auch kl. Laaerr

Korkstr. 29 schöne geränm. Werkst., für jed. Betr
aeeignet, m. Wafferk., Feuermig, 275 Mk„ z. v.

Ostorkftraße 31 schöner Lagerraum oder Werk-
statte zu vermietben. Näb. Part. r.

Metzgerei, für Spcisehaus oder
Mob-llager, mit oder obne Wohn.,

gleich oder später zu vermietben. Näh. Adler-
itrahe 28, 1 St . rechts, zu erfragen. 608

Drei Zimmer nebst Zubehör, auch für Geschäft?- .
ov^ 'Ü 11 J? cr  V Etage per 1. April zu verm.Nah. Kl. Bnrgstraße1, Porzellanladen. 800

schöner Laden mit Ladenzimineru. Lagerraum
mit oder ohne Wohnung Umstände halber ander¬
weitig zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 71. 807

Eine ichöne Werkstatt preiswcrth zu vermiethen.
Nab. Scrd-rstraße 21. Part , rechts.

Eine schöne gekönmM BerWte,
auch als Lagerraum geeignet, zu verm.
N. Jahnstr . 3, P . Ep. Birnbaum . 428

Lade» mit undZ ohne Wohn, und 90 am großer
Keller billig zu verm. Näh. bei Georg Schmidt.
Ncttelbcckstr.11, P. l„ linksd.ob.Wcstcndstr. 142

r »Yi WIUUIHC, CU. w I im
statte oder Lagerraum für ruhigen«um,™

800 Mk. zu vermietben. Näheres
bei « »a . Hl .„ ,ppi , Rheinftr. 78. 2. 139

Großer Eckladen mit Ladenzimmern. Lagerraum
per 1. April, sowie kleiner Laden mit Wohnung
sofort zu vermiethen. Gute Geschäftslage. Näh,
bei Ij.  Heiser , Schützenbosstraße 11 und
C. Orantegein , Hcrrnmühlgaffc3. 216

„ Lade»,
ca* 0̂6 n *3Wtr. (lrotz, mit 2 großen Erkerfenstern

£r*t * su vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. 731

Laden,
ca. 65 (H-Mir. groß(kann auf Wunfch abgctheilt

werden für Laden. Ladenzimmero. Lagerraum).
> Näheres Moritzstraßc 28. Comptoir. 780
OZAerkstätten, auch als Sagerraum . zu vcr-

miethen. elektr. Anschluß. Sedanplatz 4.
j Laven per sofort zu verm. Walluserstr. 9. 607ra- ^stäie, eventl. Wohnung, zwei
k^ **” 7 81  Zimmer, billig zu vermiethen West,

endstraße 32, P . r. 759

OtvWBWS Atelier
per sofort oder später zu vermiethen. Näb.
» . Stein , Webergasse3. 343

Drei große belle Räume , geeignet f. Büreau
oder Geschäftszwecke, abznaeben. Näb.

J . Jacnh , Wilhelmstraße 52.
Nähe der RhciiistraßcL !"L

Gemüsegatten zu verm. N. Tagbl.-Peil. Hx
mit Stallung zu vermiethen
Waldstraße

An der Ringkirche4, Bel- Etage
7,Zimmer mit reichlichem Zubehör zu ver
Eben . Anzusehenv. 10- 1 u. 3- 5 Uhr
Nah. Bismarckring 39. 3 St . 434

Gerichtsstraße8, 1, Wohnung, 7 Zimmer mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auch
geth. ,n 4- und2-Zimmerwohn., per 1. April zuvermietben. 737

Friedrichstraße8 ist die 8. Etage.
7 Zimmer, Badezimmer, Küche nebst Zu¬
behör, auf gleich oder 1. April 1904 zu
verm. Näh. WohnungS-Nachweis-Bürea»
Lion. Schillerpl. 1. Anzus. 8—4 Uhr. 436

naifer -Friedrich-Ring 81,3 . Etage, 7Zimmer,
Küche, reichliche» Zubebör ans sofort zu ver¬
miethen. Anznsehen von 3—5 Uhr. Näherer
Nkeinstraße 20. P. 397

Grrtenbergplatz 2,
Neubau, Näbe Adolfsallee und elektrischen
Babuhaltestelle, sind bochberrschaftl. Woh¬
nungen mit prachtvoller Aussicht von je
7Zimmern, Erker,Terrasie.Balkons. Küche,
Bad, Speisekammer, 2 Maus., Koblen- und
Wirrhschafiskeller, Kalt- und Warmwasier-
Einricktung, Ga« und elektr. Licht, Herde
für Kohlen- und Gasfenernng rc., zu ver¬
miethen. Nähere» Parterre. 437

wMimitoaiini ocrm. o<. Ll
Bäckerei gÄR - ™
Waldstraße %ÄIÄ r'

BerkWteiin. Lagmämeil
in 8 Etagen, ganz od.getbeilt, für jeden Betrieb
üfe'vne. (Gaseiiifülirn»a>, in äußerst bequemer
Berbindniig zn einander, per sofort oder
1. Avr'k z„ vermietben. Näheres im Bau oder
Bai,bürea» Nbeiustraße 42. 429

mit2 Schaiiseiistern,mit
4 -Isvl II oder auch obne Wohn.,

ist in bester Geschäftslage Schwalbach« auf
1. April zu vermiethen. ' Carl HKppler,
2*ad Lg.-Schwalbach, Adolsstraße6.

M»Isir«irgeir uo»k8 und melsr
Zimmer».

Ecke Adelbeid- und Schiersteinerftraße2 ist
eine Wohniina von 8 Zimmern, Küche, Balkon.
Mlt allem?strbeh. gleich od. später zn vm. 431

Katser-Friedrich-Rina 87, Ecke der Schier-
steinerstraße, ist die bochherrlchaftl. einger. 2.Etg.,
vest. ans 8 großen Zimmern, Fremdenz..
4 Balkons, Erker, Bad, 2 Cloietts und großer
Zubeh., auf 1. April oder später zu verm.
Näb. daselbst. 810

Kaiser-Fricdrich-Ring «7 ist die2. n. 3.Etage,
bestehend an« se ackt Zimmern, großen Balkon«,
Erker und reichlichem Zubehör ver sof. ' u verm.
Näb. bei dem Eigenihümer daselbst 1. Et. 221

Hmschaslliche Wchmg
49 Villa Kapettenstraß« 49,

2. Etage, 9 Zimmer nebst Badezimmer,
Loggia und reichlichem Zubehör, sowie
Gartenbenutzung per 1. April oder später
zu verm. Näh. daselbst2. Etage. 817

KaiserM'iedrich-Nillll 40
ist die3. Etage mit 7 Zimmern, 4 Balkons, Bad,

Küche.2Mansarden, 2Kellern. Alles herrschaftlich
eingerichtet, ver sofort oder später zu vermietlien.
Elektrisches Licht, sowie Gas für Lenckit-, Koch-
inid Badezwecke ist vorhanden. Näheres im
Hanse1. Etage. 438

Kaiser-Friedrichring 4» ist die Part.-Wodn.
von7 Zimmern und Zubehör sofort oder später
z» vermietben. 3020
Kaiser-Friedr.-Ring 65

sind bochherrschaftlicheWobnunaen. 7Zimmer und
1 Garderobezimmer, Eentralbeizung u. reich¬
liche? Zubebör. per 1. Avril 1904 zu vermietben.
Näb. balelbst„. Kaiser-Friedr.-Rina 74, 3. 750

Kaiser-Friedrich-Ring 76 Kt die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend ans 7 Zimmern mit reievl.
Zubehör Versetzung halberz» vermiethen. 439

HmsAslliche Wchmg
49 Billa Kapellenstraße 49,

Parterre. 7 Zimmer nebst Badezimmer,
Logaia und reichlichem Zubehöru. Garten-
benutznng per 1. April oder später zn verm.
Nähere« daselbst2. Etage. 816

eingerichtet, zn vermietben.

In der Billa Bingert¬
straße 2
der 2. Stock sofort, da» Hochparterre '
1. April 1904, zn vermiethen. Ä

Bismarckring <1, Neubau Ilenemer , ®3
nuiigen van 6 Zimmern mit reichlichem Zubers
der Neuzeit enesprcchciid ausgestaltet, p. 1. mmt
ob. spät, zu vm. N. Bertramstr. 14, 1 St ?«!!

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wolinunge,'ireich!. Zub. Electr. Bakm-Haltest. Ä

MlWr.38^
nahe der Kirchqasse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung inbet
ersten Etage , allem somfo«
der Neuzeit aussiestattet, bestehend aus 6 inein-
andergehendcn, mit Schiebethüren versehene»
Zimmern— eins mit separatem Eingang
Badezimmer, 1 Frontspitzzimmer(als Fremden,
zimmer geeignet). 2 Mansarden,Kelleru. s.t».,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, per 1. April 1904
zu vermiethen. Näheres bei 453
Moritz Herz &  Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraße 38.

Dotzhcimerstraße 58, 1. Et.. 6 Zimmer, Bade-
zini., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
April zu vermietben. Näh. zu erfr. nebenan
Na. 60, P ., einznseheii von 11—1 Uhr. gg

pt Aerzte, ZMörzte ic.
Friedrichstraße 40, EckeKirchgaffe,

ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer und
Zubehör (jetziger Mictfter Herr Zahn¬
arzt Her »<er ), per1. April, event. später,
zu verm. Näb.HViII,eIni S»:>.!,«er«8i « »».
daselbst. 255

Kirchgasse 43,
Ecke Schulgasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näb. Büreau Adelheidstr. 2. P . 584

^reidelstraße 5 Billa, sehr schöne Wodnnnaen
«»*- von8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu vermiethen. 32
Parkstraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheizung und elektr. Belcuchtnng verseben.
Anznsehen von 11  bis 1 Uhr. ' 738

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adelheidstratze 46,

1. und 3. Etage, best, an? 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad. Küche. Svcisek.. Kohlenäufz.,
2 Closet?, 2 Tr., reicbl.Zubih., sofort od.später
zu verm. Näh. b. ŝ ran Celel .er das. 398

Adellleidstraße 58 ist die von einem Arzt inue-
oebabte, neu hergerichtete Bel-Etage, best, aus
7 schönen Ziminerii mit großer Veranda, Bad.
zu verm. Näh. daselbst Part, bis 4 Uhr. 3123

NdolfSallee 9 ist der zweite Stack, bestehend
au« 7 Zimmern, Badecabinct, Speisekammer,
Balkon, Lauftreppe und reichlichem Zubehör, ans
1. April 1904 zn vermietben. Anzusehen werk¬
täglich zwischen 11  und 1 Uhr und 3 imd5Ubr.
Nab̂ daselbst im 1. St . 2889

Tldolsstr. 4, 2. Etage, 7 Z!m., Küchen. Zubeb.
auf gleich zu verm. Näh. Rbeinstr. 32. 20  433

Adolsstraße 4, 1. Etage, 7 Zimmer, 2 Balkons,
Küche und Znbeb. auf April zu verm. Nähere?
Rheinstraße 32, 2. 60'

Adolsstraße 10 sind die2. u.3. Etage,
bestehend an» 7 Zimmern, Bad, 2 Kellern
2 Kammern, p. 1. Aprilz» vermietben. In
dem Hause besindet sich eine eigene elekirische
Centrale. Näh. Adolsstraße 10. Part . 680

Oranienstr. 42, 3. Et.. 7 Zim.. Balk. u. reicht.
Zubebör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen. Näb. daselbst Parterre. 396

Rüsesheimerstr. 2, Ecke Kaiser-Friednch-Nina,
Parterre-Wohnung, 7 aeräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör ans sosorl oder später zu
vermiethen. Näb. An der Ninakiräie1, P. 443

Billa Schützenftrasze 5,
mit Haupt- nnd Ncbentreppe, vornehiiierE»i-
richtnng, 7 Zimmer, mehrere Erker». Balkons,
Diele,Badezimmer, Küche nnd reichl.Nebengelaß,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst nnd
Schützenstraße8.P . 444

TannuSstraße 1 (Berliner Hof),
2. Etage links, 7 Zimmer. Badeeinrichluiig,
stpcifekammer, übl. Zubehör, großer Balkon,
per 1. April z. vermietbe,,. Für einen Arzt
aeeignet. Anznsehen von 10—12. Näheres
bei 2895

Carl PlilMppi , Dambachtbal 12,1.

Bictoriastr. 47, 2 Tr.,
ist eine elegante geräumige Wolmuuq
von 7 Zimmern mit Eentrallzeiznng und
elektrischem Licht zn verm. Näheres bei

Otto A> Enclienbrenner,
Luisenftrafre 22. 394

Walkmühlstr.1S<« L?."
schastliche7-Zimmerwobn.. reich!. Zubeh., mit
parkartigem Garte» zu verm. Nah. daselbst
bei «Härtner . Auch ist das Besitzthuin z»
verkaufen. 233

Herrschaftliche Etage. 7 Zimmer, 2 Balkons, mit
allein Comfort der Neuzeit aiisgcstatiet, per
l. Oktober zn verm. Näh. Goethestraße4, 3.

/lIkchone Wobnung von7 Zimmernu. reiäiem
v Zubebör für 1400 Mk. zn vermiethen. Näb.

Kaiser-Friedrich-Ninq9, 2. Stock. 765

A,id.RiiigIirche7,LWÄ "c
oder water vreisw. zu verm. Näh. dos. Part
Gr . Burgstratze S

Wohnung mit 7 Zimmer» und allem Zubehör per
sofort oder1. April zu vermiethen. 705

Wohuuugen vo» 6 Zimmer».
ZW1. April er. zu verillieAn

Sldclheidstraße8, 2. Etage, berrswafll.IWobnnng,
6 Zimmer , großer Balkon. 3 Vlansardcn, Küche,
reichliche Kellerräiime. Besichtigung jederzeit,
außer von1- 4 Uhr.

Sldelbeidstraße 7«, Eckhaus, 2. Et., Herrschaft!.
Wohnung, 6 Zimmer (5 große nach der Front),
3 Balkons, 1 Erker. Bad. Küche. 3 Mansarden
und 2 Keller, freie Lage, keine Hinter!,., ver
l . April zu vermiethen. Näb. Parterre. 8089

Adelheidstr. «2, Part ., 6 Zimmer, Küche, Bad,
Balkonsu. Zubehör auf 1. April, event. früher,
z» verm. AuSknust daselbst». 1. Stock. 448

Ockdelheidstraße 83 6-Zimmerwoknnng per
1. April zu vermiethen. Näherer daielbst

oder Oranienslraße 54, P. 3019
OLdolssallee 59 schöne Hochvart.-Wohn. von

6 Zim ., großer Balkon. Borg, ans 1. April,
event. früher, zu vermiethen. Näh. Bau-Liireaii
daielbst, Sont. 226

An der Ringkirche 8» Südseiie, ist die Bel-Etage,
b-it. nus 6 Zimmern mit Zubehör, Alles der
Neuzeit entsprechend, per1. April 1904 zu verm.
Nah. daselbst Part , rechts 448

Friedrichstratze 48, 1,
schöne Wohnung» 6 Z ., Erker, 3 Balkooz,
Badeeinrichtg. n. all. Zubehör, z. 1. Avril 1901
zn verm. Besonders für Aerzte geeignet.
Einzns. tägl. zwischen 10 u. 4 llbr. 451

Villa Geisbergstrasre 46
(Schöne Aussicht) sind zu vkrinicihen:

1. Herrschaftliche Hochpart. -Wobnung,
bestehend aus 6 Zimmern, großem Balkon
und Garten (große Küche und Nebenräume
im Sonierrain). 2. Schöne klein. Wohnung
in der2. Etage mit großem Balkon. Näh.
daielbst oder bei Jtcli . Mirchliolte «,
Webergasse2. 3124

Kaiser-Friedrich»Ring 9 ist die herrschaftlich!
2. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, zi«m 1. Avril
für 1900 Mk. zu verm. Näh. daselbst. 2959

Kaiser-Friedrich-Ring 28, 3. St.,
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer mit
allein Comfort der Neuzeit, Kücke, Bad.
Zubehör, zn vermiethen. Näh. 1. St . 457

Im Neubau Kaiser-Friedr .-Ring53 sind hoch
herrschaflliche Wobiinngen vo» 6 u. 7geräumiger
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu ver-
mietbeii. Im Haufe befindeu sich Haupt- unt
Nebentreppen, elektrischer Personenaufzug uni
Beleuchtung, Gaseinrichtung für Licht-, Koch-».
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- und Hinter«
garten. Näb. daselbst Parterre. 3115

Kaiser -Friedrick»-Ring 64, Wohnung, sechs
Zimmer nnd Zubebör per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etaac. 458
Kaiser-Friedrich-Ning 66,

ist die 2. Etage von 6 Zimmern, Badezimmei
und Znbehör, hochderrschastlich anSgestaltet,
Gas und elektrisches Licht, Kalt- und Warm-
wasier:c., per gleich oder später zu vermietben.
Näh. 1. Etage. 2908

In eleganter Billa , Lanzstr. 39, unweit Nero¬
thal, unmiltelb. an» Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geräum. Veranda». Garten, zu verm. 459

Lnisenstrake 6
ist die 1. Etage, besteh. auS 6 Zimmer«,

2 gr. Mansarden nebst Zubehör, per
1. Slpril zu vermiethen. Näh. Taunus¬
straße7, 1. 293

Moritzstraße 35 Wohnung von6—7 Zimmern u.
Zubehör für 1200 Mk. zu vermiethen.

schöne Hochpart.-Wohnung.
6 Z ., Balkon. Badez., nebit

reich!. Zubebör, p. 1. April zu verm. Bcsr.
Franz-Abistraße6.

O ^ endorferstraßc 6 u . 8 ist di- Bel-Etage.
-v» 6 große Zimmer mit allem Zubehör, auf

gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 461
Nicolasstr. 28 hcrrschaftl. 1. Etage, vollst. neil

hcrgerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad n. reicht.
Zubehör, sofort oder später zu verm. 463

NirolaSstr. Ho»p., f. 6-Z.-W.. Balk. u. Znbeb.,
zn v., sof. beriebb. N. Goethestr. 1. 1. Sk. 843

Raucnthalettir. 11 6-Z.-Woh»ungen, elektr. L.»
reich!. Zub., gleicho. sv. billig zu verm. 820

litzAheinstraße 92 Hochparterrewohnung. 6 große
Zimmer mit Zubehör, per 1. April 1904

zu vermietben. Näh. daselbst oder Blank-Han«,
Bismarckring 19. 483

Rüdeöheimerstraßc 15 ist die 3. Etage von
6 Zimmern und rejchl. Zubehör ver sofort oder
1. April zu vermiethen. Nähere« daselbst oder
durch den Wohnungs-Nachweis Lwu. 173
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Herrsctiasil . Wohnung RüdeSftetmer«
. . . tze 7 , Part ., 6 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, wcgzuasbalber zu vermiethcn.
Nähere « Büreau Cinn , Schillerplatz 1.

aüvesfteimerstraße 3, Part., Herrschasti. 6 ar.
^schöne Z ., gesch. Balkon , gleich o. später . Schlüssel

j , Etage . «-Ion & Co . Schillerplatz 1 . 465

I
»iebri » erstraße 6 sind herrschaftliche

5-Zimnier -Wohnungen , modern eingerichtet,
mit Ga «, elektrisch Licht , kalte und warme
Wasseraiilagen , drei Balkon « und reichliche«
Zubehör , sofort zu verm . Näh . das . 856

Rüdesüeimerstraße 14, Ecke der
Raueuthalerstraßk , find noch 2 hochherrsch.
au »«estattetc Wohnungen ä 6 Zimmer mit
reichl. der Neuzeit entspr . Zubehör in 2. und
8. Et ., mit clcktr . Personenaufzug , per gleich
od. später zu verm . Näh . das . Part . 845

Rüveöbetmerstraße 17 sind schöne6-Zimmer-
Wohnungen , 2 . u . 3. Etage , Sonnenseite , schöne
freie Lage , 8 Balkon « , Gas , elektrisches Licht,
Alles der Neuzeit entsprechend, sofort oder
sväter zu vermictben . Näh . daselbst Part . 8661

Mdesheimerftratze 21,
Ecke der Eltvillerstr . Neubau , Herrschaft!.
g.Zimmer »Wohnungen mit allem Kom-
f«»rt der Neuzeit , auf Wunsch 7 Zimmer,
«ventl. ganze Etage , preiSwerth zu verm.
Gesunde freie Lage . 466

Kchenkendorsstr. 2 sind elegante Wohnungen von
g Zimmern sofort zu vermiethen . 802

BiSmarckring 1) Alobnuug, 5 Zimmer, Klicke,
Alles der Neuzeit entsprechend , zu Perm . 580

BiSmarckring 20 , Haltestelle der Elektrische»
Bahn , 1. u . 8 . Etage . 5 gr . Zimmer . 8 Balkons,
gr . Küche , sowie reichliche » Zubehör , aus 1. April
billig zu vermietben . Nähere « Part , recht «. 628

BiSmarckring 22 , 8, 5 Zimmer mit vollst. Zu¬
behör per 1. April , ev. früher , zu vermietben.
Näh . BiSmarckring 24,1 link «. 2962

BiSmarckring 27 , 2. Etage »elegante Fünf
Zimmer -Wohnung mit 2 Mansarden und
2 Kellern , der Neuzeit entsprechend ein-
aerichtet, ver sofort oder später zu verm.
Näh . Bleichstraste 41 . Bür . im Hof . 346

Bismarckring SO, 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer , Bad , nebst reichl . Zubehör zu ver-
niiktben . Näb . 1. St . 289

Bismarckring SO, Bel-Etage, fünf
Zimmer , Balkon u . reichliche ? Zubehör per
1. April zu vermiethen . Näh . 3 St . 95

I
Schenkendorfstr . 4

schöne Wohnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör , al « Mansarden , Fremdenzimmer
Erker , Balkon , zu verm . Näh . das . 468

Btilowstr . 2, Eckhaus, a. fr. Platz gelegen, 5 Z.,
Fremdenz . u . reichl . Zubch . , 2. Eta ., modern
eingerichtet , gesunde Lage , Nähe des Walde « ,
seither v . tzru . General Tbiesen bewohnt,
z. 1. April preisw . z. v. Näh . 2. Etg . r . 819

Neubau Elarrnthalerstraße 5 sind zwei herr¬
schaftliche 5-Zimmerwohnungen PreiSwerth auf
gleich oder später zu vermietben . 3015

Schiersteinerstratze 7,
direkt am Kaiscr -Friedrich -Ring , ist die hockberrsch.

eingerichtete 3. Etage , bestehend au » 6 Zimmern
u. großem Zubehör , auf 1 . April zu vermictben.
Näheres daselbst . 248

Lchlichtcrstr. 7, rfÄS,
Balkon , Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zu verm . Näherer daselbst . 145

Lchlichterstr. il »,
6 Zimmer . Badez . n . reichl . Zubehör per April
1904 zu v. Näh , K.-Friedr .-Ring 23 , 1 . 470

Dotzheimerstraße 42 ist die Bel-
Etage , 4 große und ein kleiner Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April oder
früher zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straste 46 , Part . 391

Fm Neubau Schiersteinerstr . 18,
Ecke Erbacherstraße, f. Herrschaft!, aus¬
gestattete Wohnungen von 6, 5 u . 4 Zim .,
auf Wunsch g. Etage von IO Zimmern , mit
Erkern , Balkonen , doppelten Balkonthüren
und Kastenfenstern , Bad mit Schiafz . direct
verbunden , elektr . Lichtanlage , Gas für
Lickt - , Kock - und .Heizzwecke, nebst reichl.

äubebör, sofort oder später zu vermiethen.äh . daselbst Part , links . 469

Taunusstr . 88 ist eine herrschaftliche 6-Zimmer
Wohnung (3 . Stock ) mit Lift , Kohlenaufzug,
2 Balkon », Bad , Elektrisch und Ga «, auf gleich
oder später zu vermietben . Näh . Part . 471

Billa Bictoriastr . 16
eine eleg . Wobn ., 6gr . schöne Z .. Küche, 2 Neben
zim., Badezimmer , 2 Balkons m . reichl . Zubeh .,
zum 1 . April zu verm . Näh . 1 . Et . 797

WallUferstraße 9
(Neubau ) sind auf gleich oder später hochberrschafh

liche Wohnungeii von 6 Zimmern , Bad , Küche.
Speisekammer . 8 Balkons und Erker , 2 Maus,
und 2 Kellern zu vermiethen . — Im Hause
befinden sich Kohlenauszug , kalte » und warmes
Wasser , Leucht - und Heizgas und elektr . Licht¬
anlage . Näh . daselbst . 472

Waüuserstr . 16ISSSJE
Wohnungen auf gleich od . später zu vm . 473

Im vorderen Nerothal
Wilhelminenstr . 8 ist die1. u. 8. herrschaftliche

Etage , 6 Zimmer , 3 Balkon «, Garten , v . 1. April
zu verm . Anznsehen IO —12 Uhr . Näh . 4 . Et.

Wilhelminenstraße , Eckhaus, am Eingang des
Nerothals , find neu hergerichtete herrschaftliche
Wohnungen v. 6 Zimmern , Bad . elektr . Licht ic .,
Ver sofort od . später zu verm . Näh . Part . 2980

Kl. Wrlhelmstraße 7,
2. Etage » Salon , fünf Zimmer, Bad, reichl.
Zubehör , per 1. April zu vermiethen . Anzusehen
v. 10 - 1 Uhr . Näh . KI . Wilhelmstr . 5 . 2. 328

Mvhnimge « von 5 Zimmern.
Adelt,eidsiraße 13 1. Etage, bestehend aus

5 Zimmern und Zubehör , sofort oder zum
1. April zu vermiethen . Näh . bei Herrn
Jos . Imand . Luiseuplatz 1 . 748

Adelheidstraße 76 , Eckhaus, 2. Et.. Herrschaft!.
Wohnung . 5 große Zimmer nach der Front und
1 kl. Zimmer . 3 Balkons , 1 Erker . Bad , Küche,
3 Mansarden und 2 Keller , freie Lage , keine
Hinterb . , ver 1. Avril zu verm . Näh . Part . 676

Adelheidstr. 81 schöne 8-Zimmerwohnung
mit Zubehör , 3. St ., ans 1. April c. au
ruhige Mietbcr zu vermiethen . Vor und hinter
dem ‘ Hau » Garten . Kein Hinterhaus . Preis
1200 Mk . Von 10 — 1 u . 8 - 5 Utir einzuseben.
Näh . aus dem Büreau Adelheidstr . 24 . 2917

Adelheidstr . 87 fSÄ
Bad , 2 Kammern , 2 Keller rc. Besichtigung von

. IO— 1 und 8 —5. Näh . daselbst . 526
AdolsSböhe 5-Zim.-Wobnung in Villa mit gr.

lchatt . Garten . Näh . Rheinblickstraße 8.
Albrechtstraße 44 , 2. Etage, in ruhigem Hause.

5- Zimmer -Wokiiung mit Bad und Zubehör
sofort oder später zu vermiethen . Auskunft
1 . Etaae oder Büreau Hinterhaus . 3008

An der Ringkirche 9 , Hchp., 5 Z.u.Znb. a. gl. o.
spät . N . das . U. Dotzheimerstr . 62 , P . l . 601

Arndtstraße 2 , 2, schöne5-Zimmer-Wohnung,
Bad . 2 Balkons , preiSwerth zum 1. April zu
vermiethen . Näh . daselbst 3 l . 528

Rrndtstratze 8 herrschastl. 5-Zimmer-Wobnung,
l . n . 3 . Etage , per gleich u . Avril zu vermietben.
Näheres daselbst 2. Stock rechts . 144

Dotzheimerstr. 60 , 2. Etage, 5 gr. Zim.. Badez..
der Neuzeit entspr ., kein Hinterb ., eine Wohnnna
i. d. Etage per 1 . Avril preisw . zu verm . 3055

In meinem Neubau Dotzheimerstraße 84,
Vordeck », schöne 5- Zimmerwohming mit Balkon
und reichl . Zubehör sehr preiSwerth per 1. Avril
zu vermiethen . 727

PU . Sciiwe ! s *ffutii . Rüdesbeimerstr . 14.

Neubau Dotzheimerstr . 106
schöne 6-Zimmcr -Wohuungen . 150 sij -Mtr . große
Räume , gesunde freie Lage , 5 Minuten v. Rino,
m >t Erker , Balk ., Bad , Kohlenaufzua . Müllabfall-
Canal , elektr . Licht . Gas » . Zubehör , auf sofort
oder sväter von 1000 Mk . an zu vermietben.
Näh . 1 St . Becker . 3010

Neubau Dreiweidenstraße 10 hochelegante
herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnungen mit Erker,
Bnlkancn , Bad u . Koblenzug , clekir . Licht , Gas
und reichlichem Zubehör aut sofort oder später
zn verniiethen . Näheres daselbst Banbürean
Hol ». iKimii ob . 2 . Etage . 627

Elisavethenstr . 27 ist eine Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern und alleni Zubehör,
electrische « Lickt n . i . w„ aus 1. Avril c. zu vm.
Näb . EI . Weil . Elisabcthenstr . 27 , 1 . 778

Emserstr. 36 Bel-Etage 5 Zim. mit 2 Balkon?
und Gartenbenntziing gleich od . später zu verm.

Emserstraße 42 , 1, 5 Z. u. Zubeb.. Badez.,
Gas , elektr . Licht , auf 1. April 1904 . Anzus . v.
IO— 12 n. 3 - 5 . Näh . das . Part . 10

Emserstr. 49 , Part., herrliche freit Lagt,
5 Zimmer , 1 verfehl . Balkon , Küche , Keller,
Mansarde , ev . mit Kartcnantheil , ans 1 . April
an ruhige Mietber zu verm . Näheres durch
Verwalter Ä' eng -ebaner in Nr . 47 . Eiustcht-
nabme d. W . Nachm , v . 2— 5 Uhr . 31 '\3

Emserstraße 71 , 1. Et., 6 Zimmer mit Zubehör
und Gartcnbenutzuna auf gleich oder später zu
vermiethen . Näh . No . 69,1 . 2882

Erbacherstraste 8 sind Wohnung., hockeleg., von
5 Zimmern . Küche , Bad , 2 Kammern , 2 Kellern,
ans aleick od . sväter zu vermiethen . 534

Erbacherstr. 6 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör , herrschastl . ausgestattet , zu verm.
Näb . V . r . 3100

Göbenstraße6 schöne5-Zimmer-Wohnungen ain
gleich oder später preiswürdig zu vermietben.
Näh . daselbst 1. Etage bei Matthe *. 671

47» oetl»«straßc 1 große5-Zimmer- Wohnnna 1.1*1 750 Mk. zu vermietben. Näb. 1. St. 789
Goethcstraße 25 eine sch., nach Süden gelegene

dritte Etage , 5 Zimmer und a . Zubehör , ans
1 . April zu verm . Näb . Part . 2971

Goethestraße 27 , 2, 5 gr. Z.. B., B. vr. z. v.
Gustav -Ndolfstraße IO, 1, schöne ger. 6-Z>m.-

Wohn . mit r . Zubeh . sos. oder später billig zu
vermiethen . Näh . Part . 510

Hainerweg 10 «SÄ
Kurbau « , Bahnhöfe und Wilhelmstrahe . ist die
herrschaftliche 1 . Etage , 5 Zimmer . Badezimmer
und Zubehör , gr . Balkon , Gartenbenutzung.
Bleickplatz rc.. per 1. April zu verm . Anzusehen
IO — 1 und 4— 5. Näh . Part , daselbst.

Serderstraße 1 5 Zimmer nebst Zubehör zu ver-
mietheu . Pr . 850 Mk . Näb . 1. Et . rechts . 536

IJahnstr . 44 (b. K.-Friedr.-Ring). 1. St , 5 Z.
ii. Zub a. gl . «d. sp. Kein Gegenüber . N . Part.

1, ist die2. Stege,
5Zimmer , 2 Balkon ». Badezim .,

Koblenanizug « . Zubehör , für 1170 Mk . pr . I.
aus 1. April zu verm . Näh . Part . link ». 3072

Kaiser-Frtedrichring 2 , 2. Stock. 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer , Bad , 2 Mansarden n.
Keller auf 1 . April zu vermietben . Nähere«
daselbst im Laden oder Moritzstraße 18 bei
J . W r. Weber . 3102

Li >̂ rr «,i *- Nriedr. .M»n« 14, 2, 6 Zimmer.
Balkon n . doppelter Zubehör a.

ioiort oder später zu vermietben . 587
L ^ iL -tit - strltdrich . Ring 23 , Hochpart ..
AktNfkr - 5 Zim . u . Znbeh . , neu hergenckt

ev . mit Frontsp ., z. 1. Avril zu verm . 637
Kaiser-Friedrich-Ring 28 , 1. Wohnung von

5 Zimmern und Zubeh. zu vermiethen. Anzu-
sehen von 3- 5 Uhr . . 806

ckKaiser.Krltdrick,.Ring 26 ist die 1. Etage
«4 bestehend an » 5 Zimmern mit Balkon « und

reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
Südseite , rüstige Lage , vollständig trockene
Räume , per 1. April z» vermiethen . Näh . beim
HanSeigenthümer im Parterre . 347

Kaiser-Friedrich-Ring 30 , 1., 2. u. 3. Stock,
je 5 Zim .. der Neu », entspr . eiliger ., m . reicht.
Znbeh . , per sos. od . später . Näb . B . links . 769

Kaiser-Friedrich-Ring 32 , 3, b-Z.-Wobu.nebst
Zubeh .. gleich od . sväier zu vm . Näh . P . 538

Kaiser »Friedrich - Ring 33 , Part., schone
5 - Zininier - Wobniing mit allem neuzeitlichen
Comfort , drei Balcone , Bad , warme « und kalte«
Wasser , reichliche « Zubehör , mit oder ohne
Büreau . auf 1 . April 1904 oder früher zn verm.
Näheres daselbst oder nebenan Wallnferstraße 3,
Part . n . BiSmarckring 32,1 , b . Mklller . 2925

Kaifer -??ried .-Rirrg 47
Herrschaft !. Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet . Elektrisch , Gas und Gasbadeofen,
Kohlenansziig . vorn nnd hinten Balkons und
Erker , Parterre 5- nnd 4-Zimmer -Wobnnngen,
1., 2. u . 3 . Etage 9 Zimmer mit Saal von
46 gm , oder getbeilt , 5 - » . 4- Zimmer -Wohnnna.
Automobil -Remise und 3 Büreauräume . Näh.
Parterre reckts.

Kaiser -Fr . -Ning 60 find im 1.. 2 . u . 3. Stock , e
5— 6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr . Lickt ?c.
auf gleich »der später z» denn . Näb . 1 r . 2938

Kaiser - Friedrich - Ring 72
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer , Küche , Bad und
reichliches Zubehör , per sofort oder später zu
vermiethen . Näb . im 1. St . 3042

Kaiser-Friedrich-Ring 72 Part .-Wohnnng,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche , Bad » . Zubeh .,
Bel -Etage , bestehend aus 6 Zimmern, Küche,
Bad und Zubehör , ver sofort «der später zu ver-
mietben . Stallung für 2— 3 Ofstzierspferde kann
zur Wohnung abgegeben werden . Näh . das . 2/8

KaveNenstr. 3 2. Etage, best, ans 5 Zimmern.
Balkon n . Zubehör , per 1 . April d. I . zu ver¬
niiethen . Nähere ? Kapellenstraße 5 , P . 653

Karlstraße 18 , 1. Stock, 5-Zimmer-Wohnung,
Preis 900 Mk ., zu verm . Näb . Parterre oder
bei Recktsanwalt Ca » « ’, Nenaafie 1 . 702

Karkstraße 28 , I , 5 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkon « , zu verm . Preis 900 Mk . 271

Karlstr. 37, 3 r.. schöne5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör billig zu vermietben.

Karlstr. 41, Ecke Luxemburgŝ., 5-Zim.-Wobn.
im 1. St . , d. Neuz . entsp . , billig . N . P . r . 815

Luxemburg .platz 8 , 2 . Et ., 5 Zimmer m . reickl.
Zubehör sofort oder später zu v. Näb . daselbst.

Luxembnrgstraße 3, 1. Stock, 6 Zimmer, r.
Zubehör an ruh . Familie z. 1. April zu verm.
Anms . 11— 1 u. 3 - 6 . Näb . Part . 542

Öuremburgstraße8, 2.Etage,herrschaftliche5-Zimmer -Woh » nng , der Neuzeit entsprech.
eingerichtet , per 1 . April a . c. zu vermietben.
Näh . daielbst bei «* anthel , 1. Et . 348

Luxemburgstraße 9 ist in der 8. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern nnd
reichlichem Zubehör , mit allem Comfort , der
Neuzeit ausgestaitct , per sofort oder 1. April zu
vermiethen . Näh . Part , rechts bei 841

Martin I .emp.
Luxemburgstraße 11 ist in der1. oder3. Etage

eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern,
der Neuzeit entspr . eingerichtet , auf gleich oder
später zu verm . Näh . 1. Etage l . 544

Moritzstraße 21, 1. Etage reckt«, 5 Zimmer,
Zubehör . Bad u . Mädchenzimmer , im Abschluß,
soi . od . später zu vermiethen . Näheres daselbst
und Kirchgasse 5. 392

Moritzstraße 48 , 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche nnd Zubehör auf 1. April zu vermiethen.
Schöne flroße Räume . Näh . daselbst . 623

tdWoritzstr . 66 geränm. schöne5-Zimmerwovn
sVl mit allem Znbeh . ( Balk .) auf sogleich oder

später zu vermietben . Näh . Part . 545
Moritzstr. 72 (ani Rina), 1 St ., 5 Zim., Küche

» . reichl . Zubehör , sofort oder später zu ver¬
mietben . Näbkie « Parterre . 2519

Oranienstraße 37 schöne Wohnung mit 5 großen
Zimmern , 2 Mansarden . 2 Kellern , Bad und
Kodlenaufzug per 1. April z» »ermietdem
Näh . im Hinterb . Part . ™

Orauienstraße 60 , 1. Etage, herrschaftlich«
Woiinung , 5 Zimmer . Bad und Zubehör , zum
1 . April 1904 zu vermiethen . Nah . 8 . Et . 2997

Rauenthalerstraße 3
sind elegante 5-Zimmer -Wohnunaen . der Neuzett

entsprechend , zu vermiethen . Nah . daselbst bei
Carl «lecket , $ art . . . , a J 7

Nauenttzalerstratze 16 u . 18 , ohne Hinterh .,
nächst der Adelheidstraße , Fünf , und Mer-
Zimmerwohnnnaen , der Neuzeit entsprechenb
au,gestattet , Eentrakheizuug , auf gleich oder
später zu vermiethen . Nähere » daselbst oder
Moritzstraße 41 . ^ ö9 o

Rbeinstraße 18 ist eine Wohnung . 5 Zimmer,
Küche und Zubehör , im 1 . Stock , auf gleich oder
später zn vermietben . m ..

Rbeiuftr . 52 , 2 . St .. 5 Zimmer , Balkon » . Zu¬
behör auf 1 . April zu v. Nah . Seitenb . B . 57

Rheinstraße 101 ist die 1 . Etage , bestehend au,
5 großen Zimmern und Zubehör , für sofort
oder später zu vermiethen . Zu erfrage » daselbst
oder 2. Etage.

Rheinstr . 111 . 1, SS
5 große Zimmer mit 2 Erkern u . Balkon . Bad.
Giebelz . u . Zubehör , zum 1. April 1904 ) u ver¬
miethen . Eiuzusehen zw . 10 und 4 Uhr . 583

Mit größerem Nachlaß wegen plötzlicher Bn-
setzung schöne 5-Zimmer -Wohnung mit Zudehör
per 1 . April zu vermiethen Rüdesbeimerstr . 6 , B.
(früher Verl. Adelheidstr .) oder Nähere , Adclhetd-

77  Sßnrt Hess.

Herderstr. 12, Ecke Luxembnrgplatz,
1 . » . 2 . Etage , hochiierrsch . Wohn ., schöne
freie Lage n . d. Platz , von je 5 Zimmern,
Küche , Bad , Erker , 2 Balkons , reichl . Zu¬
behör , per sofort zu verm . Näh . das . 31

!
Herderstr. 23 , 1 Etage, herrschastl. 5 Zimmer-

Wohnung , der Neuzeit entspr ., in f. ruh . Hause
p. 1. April zu verm . N . daselbst Hochp . r . 9

MüNerstraße 4 , zweite Etage, hoch¬
elegant eingerichtet , sos. od . 1 . April zu vm.
Näh . Taunurstr . 18 , Reicliard . 821

Villa Nerothal 47 Wohnungv. 5 Zimmern u.
Zubeh . auf pleich zu vermiethen . Näh . Adelheid¬
straße 35,2 . Etage . . 546

L»- icolaSstraße 21 , Part., eine Woynung, be-
Zrl  stehend au« 1Salon, 4 Zimmern, 1Cabinct

nnd reichlichem Zubehör , per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermiethcn . 547

LKKicolaSstraße 27 , schöne freie Lage,
Vt - schöne 5- Zimmerwohniina , 2 . Etage , großer

Balkon , Bad , sofort zu . vermiethen . Nähere?
3 St . links . , ^ 390

NicolaSstr . 28 Herrschaft!. Hochparterre, 5 Zim.,
gr . Balkon , Bad u . reichl . Zubehör , p. 1. April,
kvcnt . früher , zu vermiethen . 548

Rikolasftraße 31
Herderstraße 28 , 3. Et., beguem ein¬

gerichtete Wohnung von 5 Zimmern , Bad rc.
ans 1 . April zn vermietben . Anzus . Vor¬
mittags von 11 — 12 Uhr . Näb . Schiersteiner-
straße 10 , P . 325

Herderstraße 31 5-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit
entsprechend sos . zu verm . Näh . Part . r . 409

Jahnstraße 29 , am K.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf
Zimmer , Küche , Badez ., Balkon , mit Zubehör
aus 1 April zu verm . Näh . Part ' 78

ist die 3 . Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör
per 1. Avril zu vermiethen . 157

Orauienstraße 4 , 1. Et . . 6 Zimmer und Küch-
per 1. April zu vermiethen . Zu erfragen Krrck-
gasse 51 , 1. 723

Oranienstraße 8 , nahe der Rheinstr .. Bel -Et„
5 Z . n . Zubehör a . 1 . April zu v. N . P . 828

Oranienstraße 28 , 1. St ., Wohnung v. 5 Zim .,
2 Mansarden , 2 Keller n . Zubehör f. 1. April
zu verm . Einznsehen zwischen 11 u . 1 Uhr . 2900

| LUAunenthalerstratzc 11 Wohnungen , 5 Zim.I«ff ^elektr. Licht), sos. od. sp. billig zu vm. 549

±.  IIIU -Oliv, iwm . - - .
u . reickl . Zubehör . Vor - n . Hintergarteu , P-r sof.
oder sväter zu verm . Näh . daselbst Part . 555

Rndesheimerstratze 21,
Ecke der Eltvillerstr . Neubau , herrschastl.
5-Zimurer.Wohnungen mit allem K-A>-
fort preisw . zu v. Gesunde fr. Lag«. 2N0

Scharnhorststraße 19, Ecke Bülowstraße,
2 . Et . , 5 -Z .-Eckwohn ., Erker . 2 Balkons , warm.
Master,Kock - u . Leuchtgas . Badeei « r .,Koblenaufz.
sofort od . ipäter f. 850 Mk . Näh . Part . 556

Scheffelstratze 8,
herrsch. 5 -Zimm.-Wohn«nä,
1. u . 2. Etage , zn verniietvin . Näh . Part , recht»
oder Kaiscr -Fricdrick -Ring 28 , 1 Tr . 558

Schiersteinerstr . 13 herrschaftliche 5-Zimmer-
Wobniina sofort oder später zu venu.  5o9

Neubau Sd|lcrftetitetHtof(e 17
hochelegant ausgestattetc 5-Zimmer - Wohn¬
ungen mit Erker , 3 Balkons , Bad . elektnschem
Licht in Kohlenauszug per sos . od . spater zu
vermiethcn . Näh . daselbst . 560

—.  » M»  .„w

Schlichterstraße 17 . 1. s» . b-Z .-Wohm . Balkon
Zub . sos. od . später zu vm . Näh . Part . 748

Schöne Ausstcht 15, Villa, Nähe der Paulmen»
schlößchenS , ist die Bel -Etage , 5 schöne Znnmer
mit großer Veranda (Südseite ) , Bad , reichlichem
Zubehör (neu herzurichten , event . electrtlches
Licht ) zum 1. April 1904 an ruhige Familie zu
vermiethen . Einzuseben von 11 bsS 12 / - Uhr
täglich , ausgenommen Sonntag . Nab . P . fJ »»

Schöne Slnöstcht 24 - Villa — Bel-Etage,
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda,
Bad und Zubehör , auf den 1 . April an ruhig«
Faniilie zn vermietben . siiähere « Parterre . 3

Schützenhofstratze 16,
Hochparterre u . Beletage , se eine Wohnung

best , aus Salon , 4 Zim . , 2 Balkon «, Cabiuet
und Zubehör , zu verm . Näh . Schützenhofstr . 15
oder 13 ( Baubureau ) . , 3U2d

S chwalvacherstratze 595-Zimmer-Wohmmgauf 1. April zu vermiethen . 758
Seerobenstr . 28 , 2. oder 3. Etage, 5 Zimmer,

Bclkon u . Zubehör auf 1. April zu vermiethen
Nähere « 1 St . I . „ . ,

Stiftstraße 14, 2, eine schone Wohnung mit Erker
und Balkon , 5 Zimmer . Küche u . Zubehör , auf
1. April 1904 an ruhige Micther zu vermietbem
Zu erfragen Stifistr . 10, P . ? 75

Wallnferstr . 1,

Wallnserstr . «,
Balkons , Bad rc.. ev. mit Soutcrrain - Bürcau-
ranm . per 1. Avril 1904 zu vermiethen o62

l «Lallnferstraße 12 , nächst Kaiser -Friedr -Rg ..
-kV Wohnungen v. 5 Zimmern , mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermiethen . Näheres daselbst . 563

Weißeirburgstraße 7, an der Emierstraße, Halte-
stelle der Elektr . Bahn , ist die 3 . Etage , be¬
stehend aus 6 schönen Zimmern mit 2 Balkons,
Bad , Gas . elektr . Licht . Kohlenauszug , Wegzugs-
halber auf 1. April zu verm . Das Haus hat
gesunde freie Lage und ist auf 3 Seiten von
Gärte » umgeben . Näheres Parterre . 3129

Wielondstraß « 3 (am Kaiser- Fr,edrich-Ring,
schöne herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnnngen , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , nebst allem
Zubehör zu vermietben . Näh . daselbst . 564

Wilbtlminenstraße 2 ist diel .Etage. 5Zimmer,
2 Balkons , gr . Küche . Speisek .. Bad , 2 Keller,
2 Mansarden , an eine -t ruhige Herrschaft per
April zu vermiethen . Näh . das . 3 . Etage.Billa Wilhelminen.

yfCt ÜHllflU » straße 87,, . ist die Hoch.
parterre -Wodniinq , 5 Zimmer , Küche , Bad rc.,
eleaant ansgest .. per 1. April 1904 , eventuell
früher , zu vermiethen . 565

Rorkstraße 12, Ecke Sckaruhorststr.. schone frete
Lage . 5 Zimmer , mit reickl . Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen , per sogletch
zu vermiethen . Näheres im Hause od . Blücher-
vlatz 3, 1 b. Archit . c . »ormann . 567

2 , Bel - Eiage . Herrschaft !.
• 5 -Zimmer - Wohn .. der Neuzeit

entsvr ., sofort billi « zu verm . Näh . P . I. 563
Zietenring 4, 1. iü eine hochberrschaftl. Wohn,

von 5 Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit
versehen , auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh . das . Part , links . 246



Seite 80. Freitag , 11. Mar ; 1V04.
Zimmermannstraße 4, 1. Etage, schöne große >

ö-Ziinmer-Wohiiung, der Neuzeit entspr., mit
reicht. Zubehör, Vor- u. Hintergnrteu, z. 1. Avril
zu verm. Anzus. v. 10—12  u . 2- 5. 579
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Schöne 5-Zi „ r,„ er°Wohnuug , der
entsprechend cingerichiet, auf sofort

oder spater zu vermicthen. Näheres tzcrder-
stratze 10, lr . 3046

lienbau Dreiweidenstr . 2, Sonnenseite, sind
rneovere4-Ziinmcrwodniingeu. der Neuzeit eut-
Ivrechend eingerichtet, per 1. April zu vermicthen.
Näheres ans der Baustelle »nd Moritzstraße 16
bei A »pit *. 76i

Margen-A««gab-, 3 . Statt. Ma.

Dreiweidenstrasze 3,

Mahnungen na» 4 Zimmer,».
Aarstr . 22 » , Villa Minerva, ist die comfonabel

eingenchtete4-Zimmer-Wohnung, Parterre , mit
Küche. Bad und reicht. Zubehör, Benutzung des
t'iartens und Bleichplatzes, per 1. Avril oder

o»L .«?Ui.?i r'n- Aähe Haltestelle der Etektr. 204
Adclheidstratze 53, 1. ». 2. Stock, 4 große Zim.

nntZubehör , neu hergcrichtel, auf gleich oder
„, 'pater zu Vermietben. 569
^s/rechtstraßc 46 schöne4-Zimnier-Wohnung.

o. Et., wegen Aufgabe des Haushalts zu ver-
, miethen. Näh. 1. Et. rechts. 857

nahe am Bisniarckring, ruhige Lage, sind elea.
4-Zimmerwobnlingen mir Erker. 2 Balkons.
Badezimmer u. Kohlenaufziig. Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, zum 1. April 1904 oder

I früher ru verm. Kein Hinterh. Näh. dai. 666
Dretweidenstrasie 5 sind sehr schöne4-Zimmer-

l Wohnungen mit Erker. 2 Balkons, Bad und
sonstigen, reicht. Zubehör auf 1. April zu verm.
Nah. daselbst oder Oranienstraße58. P . 3131oocr üjrnnienuraRC oö, y*. oi,
Dreiweidenstrasre 8,rtm Mi»- .- o _ p. .c _

- -i. ICUjlV. öü
Rnigkrrchen. Clären

nabe am Bisniarckring. ruh. Lag», sind elegante
4-Zimv,er-Wobniliigeii mit Erker, Balkan. Bad,
Gas , electr. Licht, Kohlenaufziig». sonst, reich!
Bvb., ans sofort oder später zu vermietbeu.
Nah. daselbst Parterre . 507

1« herrschaftliche4-Zimmer-Wob».,
Balkon. Bad. clektr. Liebt, Kar . p. 1. Juli.

L ). früher. Pr. zu verm. Näb. Mittelbau. 858

thalerstrake 1, Eckhaus, freie
i - —r gesund- Lage.
4«, 5- u . 6-Zimmer -Wobnnngen , modern
eingerichtet , sehr preiswertst zu verm.
Nöst. beim Hausmeister daselbst oder bei
oem Besitzer Echreinermeister itezu.
Körnerstraße 3. 744

Llrndtstr . 2, Ecke Hcrderstr., 1. Et ., qroße schöne
4-Znmner-Wobnniig mit reich!. Znbebör zum
1. April zu vni. Näh. das. 3. Etage links. 2951Arndtftratze3

heriichaftliche4-Zimmer. Wohnung im 2. Stock
vermiethem Reich,. Zubehör, wie Balkon.

»Ti itii Ull&Bad, vorhanden. Näb.
daselbst Part . link». 499

«rndtstrasie 5 Vier-Zimmerwohn. m. Bad, Küche
reich! Zubeb. p. 1. April. Anzusehen tägl. von

«̂ 0- 12 u. 8- 5 N. b. Landgraber. 1. Et . 2986
t ?• ^ tage, große elegante4-Zimmer-

Wobnung großer Balkon, extra Badezim. u.
reichl. Zubehör, Ga« u. elektr.Licht, per I . Jan.
zu vermiethen. Näh. Part , links. 500

^ EckeZimmermannstr.,sch.4-Z.-
. ^ all. Zub. sehr preiswertst z. 1. Avr.

19, 2 b . Maurer . 3097
^ierltadterhöste 13 herrschst,. 4-Zim.-Wohnung

!T! Bad und Zubehör, 2 Balkons. Gartenben.,
schönste Höhenlage, prachtv. Aussicht, p. 1. April
zu vermicthen. Näheres daselbst.

VI. nu wem. ?. .
L«hr>nlscrstr aste 8 sch. Wohnung v. 4 Z. u. a.
^ Zubeh., ne» hergerichtet, gr. Balkon, zu vm.Aiizusche» von 8—5 Uhr.

Emserstraße 32 » , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmcr-Wohnnng mit Znb.,

Neuzeit entspr, einger., per 1. Mai oder
spater zu verm. Besichtigimg von 10—1 u. von
3. 0 Uhr . Näh. daselbst im photogr. Atelier

^odcr Weilstroße 10. Parterre . 742

Vranienstratze 85 , 3. Etage, ist die herrschafil.
Wohnung. 4 Zimmer, großes Badezimmer, neu
hergerichtet. Alles der Neuzeit enlsprechcnd(kein
Hinterhaus und keine Doppelwokmung), wegzug»-

— per 1. April zu verm. Näh. Part . 172
Pstilippsvergstr . 174 » Wohnung, 4 Zim. ic.,

fofort oder 1. April zu vermiethen. 697
Philtppsvergstr . 23 4-Zi»,merwodn. i»it Balkon

Zubeb. f. 680 Mk. auf 1. Avril z» verm. 21
P ^ sippSdergstr . 45 , gesunde Höhenlage, Nähe

Wald und elektr. Bahn, 2 St ., 4-Zimmerwohit.
z>>vermiethen. Näheres Parterre rechts. 647

auenthalerstratze 11 4-Zim.-Wohni»ig mit
slektr. Licht fof. ob. später billig zu vm. 515

Vollständig ne» bergerichtete schz^
4-Zim mer-Wohmmg°us
1. April billig zu vermiethen. Näh. Wellrii,.
straße 39, Eckladcn. 844

Schöne geräumige 4-Zimmcr -Wohn^
niit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör
April zu verm. Näh. Dorkstraße2, l.

Mohttuikgen von 8 Zimmern.—" fcwtü. for. 00. jpuier oiuifl zu vm. uiu ^ ~ ^ ^
si«d Wohiiuiigc» von Adeihcidstr . 51 feine Part .-Wohn., 3 Zjm

4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage, Zub., f. einz. Hrn. od. Dame p., zu v. N. 1 Z,
der Neureit -niknr--i>-nv einnrrirhi,t KtntmU  I Adelhcidstratze 54  ist die eleg. Part .-Wohnann

bestehend aus 3 schönen, großen Zimiiiern
Küche und Zubehör, mit großem Balkon
Vorgarten, zu vermiethen. Näh. 1. Etage °

Neubau Erbacherstr. 2,
Ecke Walluferstraße,

schöne Wobnunge» von 8, 4 u. 5 Zimniern
Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit

reidjl Zubehör, v-r 1. April zu vermiethen.
Anzus. zw. 2 6 Ubr Nachm. Näb. Ansk. bei

*- rey , Schwalbacherstr. 1, Ecklad. 672

WWrckrillg4, Nevball,
ul? , f* 8nt  f reic  Lage, Sonnen-

hkrrschattl. 4- Zimmer- Wobnungen mit
evtl, mit Büreau, Gas,

eiektr. Licht, kalt und waruies Wasser, Bad,
Kohlenaufziig». reicht. Zubeh., z. 1. April 1904

Nähere« daselbst oder Schier-
stemerstraße6. P . r. 86

eine große Bier-Zimmer«
Wohnung im 3. Stock auf 1. April zu verm.
Zu erfra gen Bertramstraße11, P . 349

Erbacherstr . 4 Wohiiuiigen von 4 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 508

Ervacherstratze 8 geräumige 4-Z.-Wobuiing mit
' " d. Neuz. entspr., sofort ,11 vcrn,.

Nah. daselbst od. Bauburean Rbeinstr. 42. 509
Fricdrichstratze 8 4 Zimmer. Küche, 2 Mans. rc.

per 1. Juli . Näheres bei Hrn. Tapezirer
im Hof. 851

^ ^ edrichstraße 45 eine4-Zinimer-Wobnring mit
Zubehör „n Vorderhaus (1. St .) auf 1 Avril
*» vtt,n. Näheres Bäckerei. ^ 102

21 , Neubau Ilaagn . 8 elegante
Wobnungen i> 4 Zimmer. Küche. Bad. Erker.
Ba .kon ii. sonst. Zubehör auf gleich od. 1. Avril
zu verm. Nab. daselbst. 395g

Gneiseuanstraße 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reichl. Zubehör ans gleich oder 1. Avr>l zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht voraeseben
Nah. dort', o. Nöderstr. 33 bei L « i,p.

der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Central-
deizung, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgas, Bad,
Kohlenanfzug usw. zu vermieth. Näheres durch
Ferd . llan «on « Moritz ftr. 41. 104

Neubau RaueuWersiratze 15
4-Zimmer -Wost»unge » ostne

«interstawö mit Bast u . großer Beranda,
Bor - tt . Hintergartrn , clektr. Licht, Leuäit-
«. Kochgas, nebst allem Comfort der Neuzeit,
per 1. Juli oder später zu vermicthen. Näheres
BiSmarckring 19. 1. Stock links.

KlNheingauersiraße 4, hinter der Rinakirche,
4-Zimmer-Wobniinaen mit reichl. Znbebör
1. April zu verniiethen. Zläh. daselbst. 355

Rsieinstr . 31 im Gartenb. schöne4-Zim.-Wohii.,
2 Dkansarde» anderer Unternehninngenhalber
preiswertb zu vermietbeu. A. « t-iiel . 606

Rtzeiiistr aße 32 , P . ,., 4 Zimmer, Kücheu.Zub.,
auf April zu verm. Näh. 2. Etage 59

Rtzeinstraße 42 ist die Parterre -Wohnung von
4—5 Ziinincrn nebst allem Zubehör auf 1. Avril
d. I . zu vermreihen. 756

Rtzeinsfr . 107 4 oder 5 gr. Zimmer, Balkon
Bad, reicht. Zubehör, preiSwcrth per 1. April
Näheres Parterre . 618

Riehlstr . 1«, Ecke Herderstr., W. v. 4 Zim., Bad.
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et., per sof. vd. sp.
zu vermietbeu. NäbereS im Laden. 8000

Ricblstraße 18 schöne4-Z.-Woh»uiig, d. Neuzeit
entspr., s. preisw. zu v. N. I St . link?. 106

Eck« der Röster - und Nerostraße 48 ist
4-Z,mmer-Wnbnnng mit Balkon, Küche rc. auf
1. April 1904 zu vermiethen. Näheres im
Eckladen daselbst. 298

Slftar »il>oiststr . 12 ein? Wohnung v. 4 Zimmer»
u. Zub. u. eine v. 8 Zim . z. April zu vm. 171

Scharntzorsistraße 2t>, 2. Etage, schöne Vier-
Ziinmer-Wobnung per 1. finit , evcut. friiber.
vreiswerth zu vermiethen. Näb. im Laden. 2914

Sötiersteiiicrstras ' c 12 sind schöne4-Zi,nmcr°
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
oiiSgestattet. auf 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst. 185

Sttziersteinerstr . 13 herrschaftliche4-Zimmer-
Wobnnng sofort oder später zu verm. 516

Schiersteinerstr . 24 sch. Wohn., 4Z .. Bad, Gas
n. Elektr., a. gl. od. spät. vm. Näh. Pt . 517

3, eine Wohnung, 4 Zimmer

o*4 wviimviym , viuy . x.
Stdlerstraße 01  schöne 3-Zimmer-Dachwohnu».

zum 1. April zu vermiethen. Näh. Part . L
Sllbrechtstraße 7, Hinterh., drei Zimmer u.

dehör auf 1. April an kl. Familie z» vm. ' in
Sllbrechtstr . 11, I . St ., 3-Zinimer-Wohnung mll

Zubehör per 1 April zu vm. Näh. Pan . 5̂
Stlstrechtstraße 16 Frontspitze , bestehend«u

3 Zimmern, Kücheu. Zubehör, ist auf 1. Avrii
an ruhige Leute zu verm. Näh. Part . 757

Arndtstraße 5 &gy5g
Küche, Balkon, Bad und reichliches Znbedö?
vcrsetznngShalber sofort zu vermiethen. Nzb1. Et. links. 09«

^ ^" ^^ Eraße 8  herrschaftliche Drei - Zimmers
Wohin,Hg, 1. und 3. Etage, per April zu verm
Nah. daselbst2. St . rechts. » j

Bertramstraße 15 3 Zimnier, Küche 11. Zudch
ans 1. Juni o. später z. v. Näb. 1 St . I. 7zä

Blüchcrstr . 15, Neubau
S= und 4-Zinnner-Wohnungcii, Balkon, Erk»
Bad billig zu vermicthen.

Bülowstroße 4 zwei 8-Zimnier -Woünmigen
mit Balkon, Küche, Blaus., 2 Keller auf l . April
zu vm. Näh. daselbst2. Etage links. 778

Bülowstr . 13, Part ., 3 Zimmer, Kückc. 2 Balk
2 Keller, Blanfardc zu vm. Näh. 1 Sk. l. ggz

Clarrnttzalerstr . 3 (Neubau) schöne3-Zimmer-
Wolmung (1. Stock). Gas, Bad, event. eleftr
Lickt, 2 Balkons, Kodlenanfzugrc., preirwerlh
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei Hi. klöi, » , Arch. 7gz

Elarenttznlcrstr . 4 hochherrschaftlichc3-Zimmer-
Wohniingeü,̂ alle« der Neuzeir entsvrecheud ein»
gerichlcl, auf 1. April eucntl. auch früher prc:s-
wertb zu verm. Näheres im Hause daselbst. 70

Clären « ,alcrstr . 6, Vorderhaus — !)!->,hgu -
sind 3-Zimmerwohi,g. m. Zubeh. auf April evtl
früher zu vm. Näb. daselbst Part . 2990

Nruvan Clorenttzolerstraße 10  schöne Drei-
uud Zivri-Zimmer-Wolmiingen ans 1. April zu
verm. Näb. Dotzbeimerstr. 49, im Laden. 741

Delaspecstraße 1 schöne Woi>nnng, 3 Zimmer,
Cabiuet, Küche, Mansgrde rc., auf 1. April zu
verm. Näb. b-! « . H«»1-».. Laden. 835.

Bismarckring IS,
im 1. u. 2. Stock, je eine fefir fcftöne, große
4-Zimmerwohnuiigmit Bod. 2 Balkons,

! ^ si!lE' der' est0e^ ^ 1? ^''' '' st̂ ^ ^ r Iolte - 1Sedanplatz " 7 4-Zimmk7wobnungZ:V2,’%uZ1r%i1«W ««'»
. ' zu v. N. das. P . r., 0. Bleichstr. 4, 1 r.

Kohlenaufziig rc. — evcntl. Gartenbenutziinq
. verbaltntssebalbcrzum 1. Avril 1904
prerswerth zu denn. Näh. das. 2 l. 642

dis «' arckrit .g 27, Bel -Etage , schöne Vier«
Ztinmer -Wohnrrng mit Garten nebst zwei

I Kt'-tni. aanz der N -uzettentsprechend , per sofort oder später zu
i? ä5: Bleichstraße 41, Bür. im Sof . 850

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
!"" re'chsichem Zubehör, eine auf sofort, zwei ans
1. April , u verm. Nab. 2. Et. r. 153

entsprechend, auf 1. Avril zu verm. Näheres
bei ,v. Hlüin . daselbst St . 138

mit reichl.
- 0„ vermicthen.

Nah. daselbst1 St . recht?. 3065
Käbensti -ast- n trfijin'i'j %'■lv v' trn1 tla,llr' 4' 1 r - I Seerobenftr . 16 zwei schöne4-Zim.-Wohnuiiqcn,

Nenleft entEr ^m e cntfpr- ' ' ng-' ichret, auf 1. April znKohlenaufziig| vermiethen. Näheres bei 630
M'r . na» » «, . Bülowstr. 1

Seerobenstratze 27,
Gartenhaus 1 St ., Wohnung von 4 Zimmern »

Zubehör vr. 1. April oder 1. Zuli zu verm.
Nah. daselbsto. Vorderh. b. k . Meiliieelipr,
Part , rechts. 812

VY5S. " c‘"c -envunnng , » Zimmer, unm. -uan. vi! *». « » itz . Laden. 835
I Maniaroe u. 2 Keller. Alles der Neuzeit Dotzl,ei,nerstraße 21, Ecke Hellmuudstraße, istfIttiftrPh  Hilf 1 9lhrif nt I ptttt» Q- cr._ ___ x.._ ,_

. k 7 «: o woiucnnuTsnfl
unb "llem Zubehör per April zu vermiethen.
Nah. daselbst. gygg

18, 1. Et.. Wohnung""»"
lyvnt/l 4 Zimmern, ST'* -a „. < ' ai * . . . Balkon , Küche»nd

. Znb. z. 1. April zu verm. Näb. 2. Et. r. 822
HeNmnnststraße 42 vier Zimme-. Küche. Keller
^»nd Zubehör zu vermietbeu. Näh . 2 St . 192

eine 3- Ziinmer-I9ohniiiig, Hochparterre, per
1. April zu vermiethen. Nähere« Moritzstr. 18.
bei J . Spitz . 858

Dotzheimerstr . 66,1  od. P ., nahe Ring, 3 ger.Z.,
Balkon, Erker, Bad,reichl. Zubeh., prachtv. Ausi.,
k. Hth., a. 1. Avril, evtl, früher. N. P . r. 333

Dotzheimerstr . 82 , Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohnungeii, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder später z» verm. Näb. daselbst. 479

Dotzhcimcrstraße 83 , Nenban, Südseite, schöne
3-Zimmerwohiiu„gcn mit Bad. der Neuzeit eut-
sprech., ans gleichz. v. Näh. das. Part . 449

Neuvalt Dotzheimerstraße 84 sebr schöne
8- und 2-Ziwmerwohnllngen auf gleich oder
später zu vermiethen. ' 728

Blücherplatr4
fT” e« ä' m!? eTtoo6nun fl M't reichlichem Zubehör

i' öm: lstäb. Baubürcau das. 646. . . Z‘ «-’uuuutcuu Dni. 04b
[* 0,le  4 -Zimmcr-Wohiiiirig mit

reichlichem Zubehör ans gleich oder später zu
Blücherplatz4, Büreau. 503

^Zimmerwohnungen mir
fammtlichem Zubehör tur sofort oder 1. April

«ntw ^ tlb. daselbst im Bäckerladen. 590
«i schön- 4-Zimmcr-Wobnuiigeii

der Neiizeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermicthen. Näb. daselbst bei 629

Bülowstr . 3,1 . St ., 4-Z.-W»bn. zu verm.
^tK ?®" ttsalerstr «3 (Neubaii) sind modern einger

4-Z,ninier-Wnhiin„geii (Gas. elektr. Licht, Bad,
3 Balkons, Erker, Kohlenaufziig rc.) preiswerth
sofort oder spater zu verniiethen. Näh. daselbst
Part , bei Ii . Ubim , Arch. 791

Neubau Clarcnttzalerstr . 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwohnungei, preiswerth auf gleich oder
spater zu veimietben. ' gy 16

N" ' bau Dotzheimerstr . 21, Ecke Hellmiindstr..
Bel-Etage 4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit cnisprech. eingerichtet, per 1. April 1904
zu verniiethen. Näb, M40

- . . , ->» >« »1» Spitz . Moritzstraße 16.
Dotzheimerstraße 46 ist die Bel-Etage, 4 große

m-r mw -"- bst «roßem Badezimmer zn Perm.
Nah. daselbst Part . 599

m J Yr'v 9 * <)tl «Iller,
(5-rfcr und Balkon sofort m v . 511

15 2EoIinmiß von 4 Zimmern mir
> Balkon, Bad und sonst. Znbebör zum 1. Avril
! zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 291
Herderstr . 1», 2 Et.. 4 Zim , Bad ». Zubeb. v.

1. Avril. 7o0 Mk. Nab. im Lade». 2998
Jahnstratze 30 , 2. St ., 4 Zimmer. Erker und

Zubehör auf 1. Avril zu v. Näb. Part . 1 159
Ka »ser-Friedrich -Rina 43 Wobnungen von

4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
spater zu vermietbeu. 229

^ ^ l^ «^ -^ ^^^ °Niug58Vier -Zimmcrwohi,ung
mit Balkan, Bad, Gar , elektr. Licht sofort z»
vermicthen. Nah. daselbst. 830

Karlstraße 7, nabe der Rbeinstraße. Del-Elaqe
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. April z» Perm
Drei? 750 Mk. Näb. daselbst2 St . 295

^o ^^ rltraße 4 , Part ., 4 Zimmer, Küche und
ff. 700.—; 1 Zimmer, Küche II. Zu

Sophienstra 'ße 8, Vista , Bel-Etage. 4 ZimmeH
8 Fromspitzzimmerrc. z» verm. 518

Ak4 -» ? ^ str'aße 13, 1. Et . , 4 Zimmer. Küche,Bad und . . .
später zu vermiethen.

TauuuSstr . 23 4 Zimmer u. Zubeh., neu her-
gerichret, sofort od. sp. Näh. im Laden. 519

Taunusstraße 20 , 4, 4-Zjnimer-Wohiiung nebst
«Uem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres im Laden daselbst. 108

Etagenvi « a,L 7'"ar'"L « -' -*jr - — - * ....wv um Walde,
Haltest, der elektr. Bahn, Hochparterre, 4 Zim..
Küche, Bad. reichlich Zubehör, sofort od. später
zu verm. Näh. Walkiiiüklstr. 46, Hochp. 2530

Wallnferstr . 6, lr ft eine schö ne Vier-
Ziuinier- Wodn., Balkons, Bad rc., reich!. Zu¬
behör. gleich oder später z» vermiethen. 520bebör cm-n-i i m daa  f » ' »rgor. »icia, ooer ivarerz» vermiethen. 520& 8A %SäsX nm- - °K ®5ää ' ‘ mm  -

JHemerltk. 47 linln ),
(Sie Dreiweidenstraße, frei gelegen, in un«
mittelbarer Nähe des Kaiscr-Friedr.-Rina?.
hochelegante4-Zimmcr-Wohniiiigen nebst
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 36, Park. 504

gibt Seriell I, Hinterhaus. 251
Äonicrftrrtfte 4 4 Zimmer, Küche u. Zubehör

8" 90° —: 3 Zimmer, Küche und
Znbebör (1. Etage) Mk. 650.- : 3 Zimmer
Küche und Zubehör (3. Eiage, Mk. 6M.- per
sofort. Nab. »Hehl , Hinterh. 252

Ädt :ttet:f4t-. 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reichl. Znb..
der Neu,eil entspr., 1. April. Nah. Pt . I. 184

Kutsenstraße 41 eine Part .-Wohnung. 4 Zimnier
Kucke und Zubehör, per 1. Juli , event. früher"
,n vermiethen. Näh. Part . 85 '?

Luxemburgplatz 1 moderne Vier- Zimmer-
Aodnung mit reichlichem Zubehör zu verm.
Skav. Parterre links. Jogg

Luxemburgstrutze 4, Bel-Et., 4 Zimmer nur
allem Zubehör auf sofort oder später zu ver-
miclhcii. Näh. daselbst Part . 2904

Luxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg. berrschafrl.
4-Z.-Woh„g. m. a. Zubeb.. d. Neuz. culspr.
einger., p. 1. Juli , evtl, mit Büreau, preiswertb
zu verm. Nab. das. 8 7

Markt ^ ^rmstthkn!"

vermiethen. Näh. 1 St . h. ^ 109
Wtißenburgstr . 4 , 3, der Neuzeit entsprechende

4-Z.-Wobnung 1. April zu v. N. Part . l. 110
Weis;enburgftras;e 6

schöne4-.Z.-Wohniing, isieuz. entsprechend, der
1. April zu verm. Näh. Part . l. 111

LScstenvstr . 12, 1. Er., 4 Zim., Balkon. 2 Maus.
und Keller auf 1. April zu vermiethen. 256

Westendstratze 10  vier Zimmer n»t Balkon und
Zubehör per 1. April z» vermiethen. 592

Wrelandstr . 4» Stäbe Kais.-Fr .-Ring, sind große
comf. 4-Zim.-Wohu. zn verm. Näb. Par ! 522

WUiieliuftraßc 6 , sehr geeignet fürSkerzte,
Rechtsanwälte , ruhige BureauS an
ruhige « ietyer per sofort oder 1. April zu
vermiethen. im Gartenhaus 2. Etage Wohnung
von 4 hübschen Zimtnern und Zubehör mit
beionderen, GlaSabichluß, desgl. im Parterre
2 große Zimmer . Näh. Büreau Hotel
Metropole. gig

syorkstraße 7 4-Zimmer-Wohnung mit reich!
Zubehör per 1. April zu vermielben.

Mittelbau Parterre , per 1. April z» vm. 719
Dotzheimerstr . 88  schöne 3-Zimmermobn»ngen,

der Neuzeit entsprechend, von 550 bis 629 Mk..
zu vermietben. 18

Dotzheimerstraße 04 , Ecke Kiedricherstraße, sind
3-Ziinnicr-!tsiohnllngcn von 500 Mk. an sofort
od. später zu vm. Näh. Part , ini Laden. 481
Dreiwerdenstrasze 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, sind eleg.
3- Zimnier- Wohnungen mit Erker, 2 Balkon«
Bad >,. Kohlenaufziig, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. 1. April 1904 od. früher
zu verm. Kein Hinterhaus. Näh. daselbst. 2946

Dreiweidenstraße 5 sind lehr schöne3-Zimmer«
Wohnungen mit Erker. 2 Balkons, Bad und
sonstigenl reich! Zubehör zum 1. April zu ver-
»nethen. Näb. da! ov. Orauieiistr. 58, P . 3139

Druderrstraße 8 , Bel-Etage, 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. April zu verm. 399

Drudenftr . 8 . Mkb.. 3 Zim. u. Z. zu vm. 363
Druvenstr . 10, Vdh., 3 Z .. K. u. Zub. zu vm.AI, , «ouij . , o jt.  ii . ^ uu . gu um.

Elisabethenftraße 10,
Vdh., schöneF-rontipitz-Wohnimg, 3 Zimmer, an

ruhige Leut« zu veini. Näh. Gartenb. 788
Elisabethenstrasre 10,

"ÄA 2 WÄJ %k  freie
Dotzheimerstr . 72 (Neuban Hiintiel ) elegante

4-Zimmer-Wohnnngen ans gleich oder späler zu
vermietben. Nähere? im 1. Stock. 505

Dotzheimerstraße «4 (Neubau) find im Mittei-
bau. Parterre , schöne4-Zinimerwohnu»g, sowie
1 St . schone8-Zimmerwohnuiigauf gleich oder
später zn vermiethen. 728

I *I>. Seit *vei >>styiitli . Riidesheimerstr. 14.
Dotzheimerstraße 04, Ecke Kiedricherstraße. sind

4-Zi »i.-Wolin»i,gei, von 700 Mk. an sofort od
später zu vm. Näh. Part , im Laden. 5u6

naf fofort, ev. aiich später zu vin. N. Part . 82
Nreelaostr . 27 , 1. Etage, möne 4-Zimmer-

wohming, Balkon, 2 Keller. 2 Mansarden, für
zu vermieihen. Alles Nä'-ere'

3. Etage links. gig
^ 45 ' 3, schöne 4-Ziinnicrwopn.

Badez., Balkon, reichl. Zubehör, zu vermlethe»
Einzuseheil Vornuttags.

Oranienstr . 40 , 3. sw. 4-Zim.-Wohn.. Bol' n
reichl. Zubeb. p. 1. April. Näh. Pari . 244

^a ‘*» ** e"Ie 4 -Zimmci-Wohnung,
2 K.. 2 M. (2. Etage). Slähcres daselbst oder
bei « .lee », Moritzstraßc 37, Laden. 594

Lage, 4 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Einrichtniigen der Neuzeir versehen, sof. od. sväter
zu verm,eiben. Näheres im Hauie od. Blücbtr.
platz 3, 1 b . Archit. ^ . Ilonnann . 523

Dorkstr . 14 4 Z., Kücheu. Zubehör auf 1. April
zn vermiethen. 650 Mk. 274

Uorkstr . 17 sch. gr. 4-Zim.-Wobn. mit Zubehör
ans 1. April zu vcrmierben. Näb. 1 r . 441

Dorkstr . 27 , Ecke der Gneiiciiaustr., 2. u. 3. Et.
von ic 4 Zimmern, Bad, 2 Balkons u. Zubehör
sofort oder ipätcr zu verm. Näb. 1 St . 3095

Zietenring 8  4 -Z.-Wohn., Herr!. Ausstcht, der
Neuzeit entspr., per sof. 0. sp. zu vcrni. 524

Gartenh., neu hcrgcr. abgeschlossene3 -Zimmer-
Wohnung, Kücheu. gr. Mansarde, mit Zubehör
zu vcrmickheu. Näh. daselbst. 78?

Eltvillerstr » 4 herrliche 3-Zimmer-Wobnunge»
mit grober Veranda, der Neuzeit entsprechend
hergerichtet, nebst Zubehör, zu vermiethen.

Eltvtllerstraße 6 (Neubau ) prachtvolle sie.
räumige 3 - Zimmer - Wohuuugeu mit
Zubehör per 1. Stpril zu verm . Näh.
daselbst u . RüdcSheimcrstr . 21 , P . 619

Eltvillerstraße 6, Hth . , prachtv . geräumige
3 - Zimmer - Wohnungen nebst Zubehör
preiswerth zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Nüdesheimerstraße 21. 620

Eltvillerstraße 8 , Bdh., 3-Zinimer-Wodnnngen.
der Nenzeit entsprech. eingerichtet, 1. April 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh. daselbst oder
beim Eiaeutb. Gneisenaustraße 13. 2. St . 3047

Eltvillerstr . 10, Neub., 3 3 .. Küchep. 1. April.
Closei int Abschluß. Miltelb. Näh. das. 233

Emserstr . 75 8- 4 Zim., Frtsp., zu verm. 482
Erbacherstr . 4 Wohniingcii von 3 Zimmern und

Zubehör zu verniiethen. 483
Erbacherstraße 8 geräumige 3 -Zimmer- Wohn,

m. reichl. Znb., der Neuz. entspr., sof. zu v. N.
das. 0. Banb. Louis Bin »,. Nheinstr. 42 484

Fraukenstr . 23, 3, a. Bism.-R., ist versetzuugs-
halber frdl. 3-Z.-W. m. Zubeh. ans 1. April zu
vm. Pr . 470 Mk. N. das. 1 r . 0. Riehlstr. 13. 1 r.



N-- 119* Morge « A«sgal »r. 3. glatt Wieslradeuer Tagdlalt. Freitag . 11. Mar ?1904. Seite S1.
»rankenstrafic 26 , 2 St ., schön? 3-Zimmer-
"Wohnung auf 1. April zu vermiethen. Näh.

Bülowstrape8, Part . I. ggj
«rankfurterstr . 40 drei, auch zwei Zimmer unk

geller zu vermiethen. g7g
«riedrichstr . 10, Stb . Kiilestock, 8 Zimmer mit
"gliche per 1. April zu vermiethen.
«xiedrichstr. 80 Wobnuna, 8 Zimmer, Küche u.
"Zubebör. auf 1. April zu vermiethen. Nähere«
' 1. Stock rechts. 640
Pneisenaustraße 10 sind Wohnungen von

g Zimmer», Köche, Bad und reichlichem Zube¬
hör, per sofort oder später zu vermiethen.
Nähere» Parterre recht«. 486

gntisenanstraße 1t . Bel-Etage. 8. Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näb. im Laden. 45

Gneisenanstr. 18, 2 St .. Wohn.. 8 Z.. 1 K.
u. B.. 1 M.. 2 K.. p. 1. April. Näh. Part.

Gneise, »anstr . 16, Bcl-Et ., sch. geräum. Wobn.,
3 Zim., Küche». Zub., sof. o. sp. zu vm. 487

Gneisenanstr. 1« eine Wohnung, 3 Z., 1 K. n.
B.. ein- M.. 2 K.. a. gl. od. sp. zu v. 488

Göbenstr . 0 find Wohnungen von 3 Zimmern
per 1. April zu vermictben. 609

Gövenstraße 11, Vorderh., schöne geräumige
3-Zimmerwohnnngen zu vermiethen. 168

Gövenstraße 18 3-Zimmerwoknungcn, gut ans-
gestattet, ans gleich oder später zu verm. 2992

Kustav-Adolsstr . 14 8 Zimmer. 2 Mansarden
n. Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 169

Hellmnndstr. 6 3-Z.-W. n,. Volk. ». a. Z. 175
Hellmnndstr. 6, Hth.. 3-Zim.-W. 1. April. 855
Hellmnndstr. 42 drei Zimmer, Küche, Keller».

Zubehör zu vermiethen. Rät, . 2. St . 193
Hcllmundstr. 48 , 3,1 schöneK-Zimmer -Woh-

nung mit Bad zu verm. Näh. daselbst. 826
Hcrderstratze1 drei Zimmer. Balkonu. Zubeb.

Näb. 1. Et . r. 667
Hcrvcrstraßc6, 1. Et., sch. 3-Zimmer-Wohnung

mit Balkon, Bad und reichlichem Zubehör ver
1. Avril zu verm. Näb. Part . r. 290

KP Herdcrstr. 21 helle große Wohnung,
8 Zimmer, Balkon. Bad , Küche, reich». Zubeb..
sehr preiswert !, z. 1 Apr. z. v. N. V. I. 771

Jahnstraße 8 eine Wohnung von 3 Zim. nebst
Zubeb. ans 1. April c. zu vm. Näh. Part . 669

Jahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer, Küche, Mansarde,
2 Keller zum 1. April zu vcrmietbcn. 277

Jalmsteaßc 46 freundliche3- Zimmer-Wohnung
mit Küche nebst Kaseinrichtuna und Zubehör
zum 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst
im 1. St . rechts.

Kaiser-Friedrich -Ring 88 Part -Wohnung,
3 eleg. Zimmer, Kücke, reich!. Zubehör, 1. April
z. vm. N. nebenan No. 36. TOnrhloll '. 747

ffaiscr-Fricdrich-Ring 67 ist die Parterre-
Wohnung, best, aus drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per los. zn verm.
Näb. bei dem Eigentbümer daselbst1. Et . 236

Karlstraße 85 , 2. 3 Z.. K., M., 2 K. 1. Apr. z. v.
Kellerstraße6 , 2 St ., 3 Ziinmcrwobnung mit

Zubek. ans 1. Apr., sow. 1 möbl. Dachm. s. zn v.
Kirchgasse 49, LLiiTE

ruhige Familie p. 1. April zu verm. 809
«Srnerfir . 5, 3. Et., 3-Z.-W. mit reich,. Zubeb..

der Neuzeit entspr.. Verl . Avril. Näh. P . l. 182
Aörnerstraße 6» 2. Etage, 3 Zimmer mit Zub.

l . Avril zu verm. Näh. bei « urk . 354
kuisenstraße 36 , Ecke Kirchgaffe. Frontspitze.

3 Zimmer lind Ziibebör, ans 1. Avril zu ver¬
miethen. Nah. daselbst von 10 —11  Uhr.

®3*3.s2i<-m. reichl.
g Z„v. zu v. Näb. 1 r. 238

LtAembnrgstr. 5 , 1. Etage, schöne herrschaftliche
Drei-Zimnier-Wohining mit allem Zubehör, der
Neuzeit entivrechend eingerichtet, p. 1. Avril 1904
zn verm. Näb. daselbst bei Pa ntbel.1. Et . 3056

Mainzerstr . 601», Part.. 3 Zimmer.
Kückeu. Keller, eventl. mit Stallung für
ÜPierde, groß. Hof n. 19x5 m gr. Remise
m. Kniest, ab 1. April. N. b. Hausm. 681

«cke Michclsberg u . Schwalbacherstr . 45 » ,
1. Stock, 3-Zimmer-Wohnui'g (Balkon) 1. April
zu vermiethen. Näh No. 47. 1. 854

Marktstratze 14 , Ecke Ellcnbogengafle,
groiitspitze mit herrlicher Fernsicht, 3 Zimmer.
Kuckie nebst Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Roheres im Eckladen. 149

MZoritzstraße 12 , Borderb., Maniardwoh»..
3 Zimmer, Kücheu. Keller, per 1. April an

üitere kinderlose Leute zn verm. 639
Moritzstraße 48 , P., drei Zimmer, Küche und

Zubehör per 1. April zn verm. Große Räume,
event. m. Schuppen. Näb. daselbst. 622

Moritzstraße 48 , Mittelbau, schöne3-Zimmcr-
Wohnuiig, evtl, mit Werkstatt, per 1. April
zu verm. 718

Moritzstraße 50 drei bis vier Zimnier, Küche>l.
Zubehör, ne» hcrgerichtct, auf gleich oder später
zu vermiethen. 492

Moritzstraße 64 , Pdh.. große3-Zim.-Wohnung.
2 Mansarden. Znbebör, 1. April zu verm. 600

Ncttelbeckftr. 8 SÄS?
ßroße elegante3-Ziinmer-Wohniinaen mit Maus.,
Speisek., Bad, 2 Balkons, 2 Kellern und sonst
reichlichem Zubehör per 1. Avril, event. früher,
lehr billig zu vermiethen. Räh. Vorderh. Part.
bei Georg Schmidt . 141

. . Mcolasstrasre 19
schöne abgeschlossene Frontspitz-Wohnnng mit drei

oder4 Zimmern, je nach Wunsch, vom 1. April
ab zu vermiethen. Näheres 2 Treppen. 796

Nicolasftr. 3«. 1. Et.,
3 Zimmer, Balkon, 2 Mani .. Küche, 2 Keller
Per 1. Juli , event. früher, zn vermiethen. Nab.
Adolfstraße 14. Weinhandlung. 751

Lrauienstratze8, nahe der Rheinstr., Bel-Ek„
8.8 - „. Zubehör a. 1. April zu v. N. P . 829

Plnlippsvcrqstr. 31 große3-Zimmer-Wohn. auf
1. April zu verm. Näh. 1 St . r. 2975

Ranenthalerstraße6, an der Ringkirche, ftnb
Herrschaft!. 8-Zimmer-Wohnungen per 1. April
preisw. zu vm. N. das. o. Aorkstr. 21, 8 l. 784

R.menthalerstr. 7, Neubau, siiid schöne8-Ziin.-
Wolinuiigen, der Neuzeit entsprechend, eingerichlet.

^Per 1. April zu verm. Näh. daselbst. 207
Ranenthalerstraße8 3-ZImmer-Wobnnngen im

Gartenhaus, mit Ga«, Bad u. Speise!., auf fof.
o. sp. zu verm. Näh. das. P . 786

Nauenthalerstr . 0 gr. 3-Z.-W., i. 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk.. ver Avril zu vm. N. Mtld.
P . bei Zorn od. b. Eig. Dotzbeimerstr. 62, P . l.

Man Rmilthnlelslr. 10
elegante 3-Zimmerwobnnng, mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet, Kohlenaufzüge, Müll¬
abfang, Bad nebst Zubehör, per 1. Avril zu ver-
mietben. » « «« f » » ,>. Sedanstr. 7, P . 650

^ranenthalerstraße 12 3-Zimmer-Wohiiunacn
*" * mit allem Zubehör per sofort oder später

zn vermiethen. Näh. im Laden. 3068
Ranenthalerstraße 15 herrschaftliche, sehr

eomsortable 3»Z>miner-Wohnnng mit großer
Veranda , Bad, Gas u. elektr. Licht per 1. Mai
od. später. Vor- ». Hintergarteu vorhanden, kein
Hinterhaus « Näb. Bismarckriug 19. 1 links.

Rheinstraße 73» Frontsp., nen berqer.. 3 Zimmer
und Küche an ruh. Leute. Näh. im Laden.

Riehlstr . 4 sch. 3-Zim.-Wobn. z. v. N. Lad. 356
9 ^ « ne schöne3-Zimmev
mtf Wohnung (Ulf 1. Avril

zn vermiethen. Näb. 3. Et . rechts. 3064
Röderstraße 20 3-Zimmer-Wobnnng nebst Küche

und Zubehör (500 Mk.), nach der Lebrstraße ge-
legen, an kleine rubiae Familie ans 1. April z»
vermiethen. Niterinietbe nicht gestattet. 618

«Köderstraße 81 , Htbs.. 3 Zimmer und Küche
vtz - ver 1. April zn vermiethen. 824
Ecke der Röder - und Rerostraße 46 drei

Zimmer, Küche und Keller zn vermiethen. Näb
daselbst im Laben. 745

Roonstr . 22 , Htb.. klein. 3-Z.-W. per 1. Avril
billiq zu verm. Näb. Vorderb. 1. St . r. 782

Scharnhorststraße 2 , 3. Stock. 3 lös 4 Zimmer
nebst Znbebör zu vermiethen. Näheres1 Trevpe
bei Schmidt . 683

Scharnhorststraße 4 eine 3-Zimmer-Wobnung
zu vm. Näh. daselbst bei Fra » Mr **il , Frontip .,
oder bei C4r» r. Baebmaverstraße7. 148

Scharnhorststraße 14 Wohnung von 3 großen
Zimmern mit Zubehör zn vermiethen. 638
* charnhorststraße 15, 1. 3 Zimmer, Küche.

Balkons rc. zum 1. April zu vermiethen.
Näh. 3. Et. r . 352

Scharnftorststr . 24 , 1. Et , frdl. Wohn.. 3 Z..
K., Ba !k. >,. Zub . a. 1. Avr. z. v. N. P . 762

Scharnhorststr. L6 Wohnung, 3 Zimmer mit
allem Zubehör, 1. Etage, an kleine ruhige
Familie <nm April Preiswerth zu vermiethen.
Näberes Parterre . 403

Scheffeiftr. 4, Seitenbau, 3-Zimmerwobn»ng ans
aleich oder 1. April zn verm. Näh. Part . 766

Schiersteinerstraße 11 Herrschasti.3- Zim.-Wolm
*ofort od. 1. April. Näb. Bdb. 2 St . 257

S chiersteinerstraße 12, Gärtnerei I4»cl»lei » . 3-Zimmer-Wohn»ng für 270 Mk.
zn vermietben.

Schiersteinerstraße 18, Mtb. neu. 3- n. 1-Zim.-
Wobnung n. Zubehör zn vermietben. 493

Schicrsteinerstr . 20 , P ., sch.3-Z.»Wolm..d. Neu,.
entspr. ansaest., p. Apr. z. v. N. das. Lad. 805

Schiersteinerstr. 22 , Gartenb. Part., Wobn. v.
8 Zimmern »nd reichl. Zubehör zu verm. Näh.
Vorderb. Part . 716

Schiersteinerstr. 24, 2, 3-Zim.-Wobn., K., Bnlk.
n. Zubeb.. sof. od. 1. April , . v. N. Part . 823

Schulgassc 7, 2 St ., sch. 8-Zimmer-Wohnung
weaznarbalberper 1. April oder später zu verm.S chwalbacherstraße 85 eine abgeschlosseneWohnung, 3 Zimnier, Küche, Closet, 1 Mans.,
2 Kellerabtb., Mitgebr. der Waschkücheu.Trocken-
speicher, auf 1. April zn verm. N. B. P . 740

Schwalbacherstr. 58 3 - Z>mmer»Wohnvng im
2. St . ans 1. April zu v. Näh. das. b. Nicolai.

Sedanvlatz 9 eine 3- u. eine 4-Zimmer-Wobn.
mit Badezimmer, Balkon und allem Zubehör
ans 1. Avril »» vermietben. 176

Seerobenstr . 6 , P . r., sch. 3-Zim.-W., Badez.
n. reichl. ZnbeH. a. 1. April m. Nach! a. Mietbz.

Seerobenstraße 7, 1. Et., schöne3-Zimmer-
Wobnnng per April zn verm. Näh. Part . 52

Secrobenstr . 24 schöne8-.Zimmer-Wobniing, der
Neuzeit entsprechend, auf gleich od. 1. Apr. zu vm.
Näh. 1 St . bei Laux. 261

Seerobenstraße 24 elegante 3-Zimmer-Wobn.
irrt reichl. Zubehör ausnahmsweise preisw.
auf 1. Avril zn vm. Näh. P . bei » » « . 793

Scerovenstraße 2.5, P ., 3-Z.-Wobn. nebst Zub.
(1. Stock) ans 1. April zn vermietben. Näheres
Man «eli >ach , Michelsberg 30. 254

Scerovenstraße 27 ist im Gartenbaus eine
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zubehör
zu vermietben. Näh. im Vorderh. rechts. 662

Spicgelgaffe 8 drei Zimmer und Zubehör auf
1. April z„ verm. Näb. Spiegelgasse 10. 405

Stiststraße 1 sch. gr. 3-Zimmcrwobv., Vdb. 1 St¬
auf 1. April z» verm. Zu erst. 1 St . l. 689

Tannusstr . 2 Frontspitz -Wolin . (3 Zimmer
Küche und Zubehör) auf 1. April a» ruhige
Familie zu vermiethen. Nähere» Wilhelni-
straße 54, Bürean. 776

Wallnferstraßc 3, Hinterhalt?, sind ver1. Avril
schöne3-Zimmerwobnungenmit Zubehör ander¬
weitig zu . vermiethen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre . 296

Walluferstraße 5 , Gib., 3 Z.. Küche. Speisek..
2 K., Bleichpl. per 1. April b. zu vermietben.
II . E.enz . Bdb. Part 804

Walluferstraße 9 3-Zimmerwabnnng im Mittel¬
bau zu vermietben. Näh. Bordcrh. Part . 717

§KL̂ allufcrstraße 10 ich. 3-Zimmer-Wohn. aus
gleich zu verm. Näh. Part , rechts. 494

Webergasse 46 , Vrdrh., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf 1. April z» verm. Näh. Cigarren!. 381

Weißcnbnrgstraße 1 schöne3-Zim.-Wobm»ig,
Part ., der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. April zn vermietken. Nah. im Laden. 28

M ^estendstr. 10, 2, 3 Zim., Küchen. Zubeb.
sof. od. spät, zn verm. Näh. das. P . 843

Westendstr. 82 , 1, 3-Zim.-Wobn. sof. zu verm.
Westendstraße 84 , 3-Zimmerwobiiuiigen, Lav

Balkon per sofort zu vermiethen. Näheres
Westendstraße 34, P . l. 495

UorLstraße 12, Ecke Scharnhorststr., schöne freie
Lage, 8 Zimmer, mit reicht. Zuvebör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, jof. od. spater
zu vermiethen. Näheres im Hanse od. Blücher¬
platz 8, 1 b. Archit. 45 Dnrnsann . 496

Uorkstratze 18, 1. Et., eine schöne3-Zimmer-
Wobnung 1. April zu vermietben. 661

Morkstraßc 20 schöne8-Zimmenvohnnng mit od.
ohne Mons. sof. zu verm. Näb. 1. Et . l. 279

Nortstraße 21, 1. Etage , schöne3-Zim.-Wohn.
z. 1. April zn v. N. das. 1 Stiege links. 3063

Uortstratze 28 , 1. El. r., 3 Zimmer, Bad, zwei
Balkon« u. Zubehör zu verm. Näb. dasclvst
oder TannuSstraße 18 bei Slaumbaei «. 464

Korkstr. 29 , 1 l., schöne, scbr gcräinn. 3-Ziin.-
Wohn. m. Balk., d. Neuz. entspr., 575 Mk., z. v.

Uorkstraße 25 schöne 3- Zimmer- Wohnung mit
Bad, Balkon u. reichl. Zubehör billig zu verin.
Nähere» Im Spezereiladen bei Diesenbach. 2958

Borkstr« 27 , Ecke der Gneisenanstr», 3. Etage.
3 Zimmer, Bad ». Zub. per 1. April zu verm.
Näh. 1. Stock bei ll»Uck « >-t . 8096

schöne Drei-Zimmeil
*Jl Wobnuna mit Balkon

u. reichl. ZnbeH. Hill. z. v. Näh. Part . r. 170
Uorkstraße 83 , Neubau , Ecke der Nettelbeckstr.,

schöne3-Zinniierwobnungeiimit reich!. Zubehör
zum 1. April 1904 billia z» vermiethen. Näb.
Frankenstraße24. 1, bei Rud. Schmidt. 20

Drei-Zimmer-Wohnung mit Werkstatt zu vermietb.
Zn erfahren Blücherplatz3, 1. 163

Schöne große 8 -Zimmer «Wolmnugen mit
herrlicher Aussicht zu vermiethen. Näheres bei
miililsteln , Gneisenaustraße 25. 498

Mahiiungei» von 2 Zimmer».
Adlerstraße 4 zwei Zimmeru. K. per 1. April

zu vermietben. Näh. Part.
2!dlerstr . 29 , Part ., 2 Zimnier, K. zu vermiethen.
Stdlerstr . 38» Stb .. scp. 2-Ziin.-Wohn., Küche u.

Zubehör, an k>. Fam. a. 1. April. N. Vdb. P.
Sldolfsallee 6 schöne Wohnung von 2 Zimmern

mit Küche und Kellerabtbeilnng auf 1. April ru
verm. Näb. b. Eiaenih. Wj. He «*, Weberg. 18.

Ockdolfstraße 5 , Stb . links , Part , rechts,
-sl abgeschl. schöne große 2-Zlmmer-Wobnungen

mit Zub. aus fof. od. später an r. Leute zn
verniietben. Näb. das. Borm.

Albrechtstr. 37 Dachw., 2 Zim., Küche. Keller, an
V.  7?nm. n. 1. Avril zn v-rm. Näh. Pdbs . 1 St.

Viebtiiherslratze?, 8artenhnnS,
2 Zimmer u. Küche, eigenes Treppenftaus,

an ruhige ordentliche Familie per sofort
oder 1. Slpril zu vermiethen.

OLismarckring 4 2-Ziminerwohnnna(Frontsp.)
"V an ruhiae Leute obne Kinder z» vermiethen.

Näberes Schiersteinerstraße5, P . r.
Bleichstr . 13 Wohnung van 2 Zimmern und

Küche». 1 Zimmer n. Küchei. 2. Hinterk. z. v.
Clarenthalerstr » 6 , Vorderhaus— Neubau—

sind 2-Zimmerwohna. m. Zubeh. auf April evtl,
früher zn verm. Näb. daselbst Part.

Clarenthalerstr . 8 (Neubau), Hth., schöne Zwei-
zimmerwobiningenver 1. April zn vermietben.

Dotzheimerstraße 88 Wobn., 2 Zimmer, Küche
und K.. ans 1. Avril z» vm. Näb. Vdb. P . r.

Dotzheimerstr. 105 , Mtb., sehr schöne2-Zimm.-
Wohnungeii mit Zub. billigst zu vermietben.

Dotzheimerstraße 118 Mansardwohnung, 2 Z.,
Küche, billig zu vermiethen.

Drudenstr . 8 zwei Zim. II. ZnbeH. zn v. N. L.
Eltvillerstraße 4 schöne2-Zimmcr-Wohnungeu

zu vermiethen.
Eltvillerstraße 10 schöne2-Zimmer-Wohn. billig

zu vermietben. Näh. daselbst.
k,Pdh . 1. Etage,große

W l vllUfl I elegante 2- Zim.- Wohnung
sofort zu vermiethen. N. Luxcmburgstr. 1, 2.

Erbacherstr. 0 W., 2 Z.. K. rc., z. v. N. P. P . r.
Faiilvriniiienstr . 0, Vdb., Mans.-Wob».. zwei

Zim. n. Küche gleich od. später. Näh. Part . I.
Feldstr . 10 Mansardwobn., 2 Z. u. K., zn verm.
Neubau Gneisenanstr . 5, Htb., 2- u. 1-Zim.-

Wohnungen ani 1. Avril zu vermiethen.
Göbenstr . 7, Htb., 2 sch. Z., Küchen. Clos., im

Abschluß, zu verm. Näb. b. Ml. Scheid , Vdb.
Hellmnndstr . 42 2 Z., K. n. K. z. ». N. 2 St.

Ecke Herder- u . Riehlstraße
Vlk ltLktks » sind Wohnungen von 2, 3, 4, 5

auch8 Zimmern mit Zubeb. ans gleich od. später
zu verm. Näheres im 1. Stock. t > olm.

Herrngartenstraße 11 schöne2-Zimmer-Wohn.
a. nur ruh. Mietber zu verm. Näh. Part.

Herrngartenstr . 12 zwei Zimnier, Küche auf
1. April zu vermietben. Näh. Part.

Herrnmühlgaffe 2 sind2 Zim., Küche, K. u. 8
Kam. ver 1. April zn verm. Näh. L. Heiser,
Schützevhosstr. 11, od. Grautegein.Herrnmüblg. 3.

Herrnmühlgaffe 5 Dachw., 2 Zimmer, Küche,
Keller, auf 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1.

Herrnmühlgaffe 7 ist eine Wohmina im Hth.,
1 St ., 2 Z., Kücheu. Keller, a. 1. April zu v.

Hochstraße 4, Part., Wohn. v. zwei Zim., Küche,
zwei Sout .-Nänni., nebst Hof u. Kohlenballe,
letzt, auch zu Werkst, geeignet, auf 1. Juli zn
verm., ev. mit Hav« zu veik.

Jahnstraße 18 , Hinlerb., 2-Zimmer-Wohnung
auf 1. April zu verm. Nähere« Part.

Jahnstr . 36 , Vdh. (freie Lage), 2 Z. u. Küche.
Karlstr. 28 , Erb. 1, eine schöne2-Zim.-Wahii.

sofort oder später zn verm. Näheres daselbst.
Karlstr . 28 schöne Manlardwobnung, 2 Zimmer,

ans 1. April zu vermietben. Näb. Vdh. Part.
Karlstraße 34 ist durch besondere Umstände eine

preisw. 2-Zim.-Wohnnng zum 1. April z. verm.
Kellerstr. 22 , 1, Zwei-Zimmer-Maniardw. zu v.
Kirchgaffe 58 2 Z. n. Küchea. 1. April zu vm.

16  Zwei Zimmer n. Küche
per 1. April zu vermiethen.

Metzgergaffe 18 2—3 Zimmer und Küche zu
vermiethen. Nah. 1 St.

Metzgergaffe 25 Frontsvitz-Wobn., 2 Zimmer n.
Kücke, per 1. April zu v. N. Grabenstiaße 24.

Nerostraße 3 Mam'ard.-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keiler, an kl. Famiiie zn verm.

Nerostr . 29 , Htb., Maus.-W.. 2 Zim.. Küche, z. v.
Oranienstr . 4 Maniard-Wobn. 12 Zimmer und

Küche) zu verm. Zu erfragen Kirchgasse 51, 1.
Oranienstr . 29 Mansardw., 2 Zim. n. Küche n.

1 Zimmer u. Küche, auf Avril an kleine Familie
zn vermiethen. Näheres Albrechtstr. 7, 1 recht«.

Oranienstr . 47 2 Z. n. K. I. Avril. N. P . r.
Parkweg 1 2 Zimmer, Küche. Keller, Htb., per

1. April z» verm. Schwalbacherstraße 12, 1.
Platterstraße 24 2 Zimnier, Küche und Keller

bis 1. Apr>l zu vermiethen. «Monat 22 Mk.)
Ranenthalerstraße 5 ist eine schöne Wohnung.

2 Zimmer, Küche, im Abschluß, sosort oder auf
1. April zn vermittben. Nähere» daselbst.

ttGanenthalerstraße 6, n. d. Ringkirche, Bdb.,
08 - schöne2-Zimmer-Wohnungen, d.Neuz. entspr.

eing.. preisw. zu v. Näh. das. o. Porkstr. 21, 3 l.
Nauenthalerstr . 7, Milb., 2-Z.-Wadin zu vm.
Rauenthalerstr . 11 2-Zimmer-Wohnuiigen auf

gleich oder später zu vermietben.
Rheiirganerstr . 4 2- u. 1-Z.-W.z. v. N. daselbst.
Rheinstr . 73 2 Zimnier, Küche, Keller u. Mani.

an ruh. Leute pr. 1. April z» v. Näh. i. Laden.
Riehlstr . 5 Dachw., 2 Z. n. K., im Hth. z» vm.
Riehlstr . 13, Vdh., schöne2-Zimmer-Wohn. mit

allem Zubeb. a. 1. April 1904 z. v. R. Part.
Röderstr. 13, Dach, 2 Zim. und Küche an nur

rub. kl. Familie v. 1. April 1901. Näh. j. Lad.
Scharnhorststr . 7 2-Ztmmerwohnung zu verm.

Saalgaffe 16, Möbelladen, kleine Frontspitz
Wohnung, 2 Ziminer, kleine Küche, zu verm.

Schiersteinerstr . 9, Mittelb., 2-Zim.-Wohnnng
per 1. 4. 04 zu vermietben. Näh. Vorderh. Pt.

Siliiersteinerstr . 20 sch. 2-Z.-Wohu., Vdb., der
Neuz. entspr. ansaest. p. 1. Apr. z. v. N. i. Lad.

Schiersteinerstr. 62 2 Zimmer, Küche und Zube¬
hör auf 1. April zu verm. Preis 310.

Seerobenstr . 2 ist eine geräumige2-Zim.-Wobn..
Küche ii. Keller, 1. St ., p. 1. April z. v. N. P.

Steingaffe 10, Hth. 2, 2 Zim., Küche, Keller au
kl. Familie sofort zu verm. Näh. im Laden.

Steingaffe 15 eine Dachwohnung, 2 Zimmer.
Küche, Keller, an kl. Familie zu v. Näh. 1 Sb

Steingaffe 84 Dachwohnungen, 2 n. 1 Zimnier
und K., per 1. April nur an ruhige Familie zu
verm. Näb. 2 St . recht« oder Platterstraße 58.

Walramstr . 20 2 u. 1 Zim. mit Küche zu verm.
Zu erfragen im 3. Stock. Frau l »ictrlch *.

Walramstr . 32 Maniard-Wohnnng, 2 Zimmer,
Küche, Keller, auf 1. April zu verm. Näh. Part

Weilstr . 2 ist Frisv.-W. v. 2 gerad. Zim., Küche,
Keller an kinderlose Leute zu verm. Näh. 1 St

Wellritzstr. 18 eine Mans.-Wohn., 2 Z . u. K.,
an eine kinderl. Fam. p. 1. Apr. zu v. N. 2 r.

Wellritzstr. 37 f» . Wohn.. 2 Z., K.. p. 1. April
tu vermietben. Preis 320 Mk. Näh. Laden.

Wörthstr . 20 , P „ e. frdl. Mansardwohnung,
2 Zimmer und Küche, an kinderl. Leute zu dm.

9Ä 1- Et ., sch. 2-Zimmer-Wohn. m. Mans. per
sofort oder 1. April zn Perm. Näh. 1. Et . l.

Porkstraße 29 schöne2-Zim.-Wohn. m. ZnbeH.,
350 Mk.. zu vermietben.

schöne2-Z.-W. zu vm.
AsvLlstl . . Ol MH. Part , rechts.
«chöne 2 - Zimmer -Wohnung mit Balkon,

im Vorderhaus Norkstraße 16 zu vermiethen.
Nähere» Blücherplatz8, 1.

Zwei Znnmer u. Küche, 1 Zim. und Küche, an der
oberen Franksurterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April zu verm. Näh. ManritiuSstr. 9, 8.

Zwei schöne große Mans.-Zimmer an ruhige Leute
per sosort od. später z. vm. N. Saalg . 36, 2 r.

Mohnnnge» von 1 Zimnier.
Adelheidstraße 6 Zimmer »nd Küche an ruhige

Leute zu verm. Nah. im Büreau.
Äldlerstr. 26 kleine Dachwohnuna, 1 Zimmer u.

Küche, ans 1. April zu verm. Näberes Part.
Adlerstr . 56 ein Zimmer Illid Keller zu verm.
Adlerstr . 51 , D., 1 Zimmeru. K. auf 1. April.
Ndlerstraße 55 , Hth., Dachwovnung, 1 Zimmer

und Kücke zu vermiethen. Näheres 1 St.
Adlerstraße 61 ein Zimmer und Küche, sowie

leeres Zimmer zum 1. Avril. Näh. Port.
Sldolsstr. 3 , Gtü.. Mans.-W., Z. u. Küche, auf

1. April zn v. Anz. v. lhl— l/t3.  N . Grth. 2.
Bleichstr. 41 , H., Z. u. Küchep. 1. April z. vm
Clarenthalerstratze 8 , Hth., schöne1-Zimmer>

Wohnung an ruhige kleine Familie zu vermiethen.
FLltvillerstraße '8 , Vorderhaus Bel-Etage
Si2- 1 Zimmer, 1 Küche mit Zub. zu vm. Ein-

zusehen Dienstagu. Freitag Nachmittag« daselbst
Feldstr . 26 Dachzim., Küche, Kell. 1. April z. v.
Frankenstr . 17 ist im Vdh. eine Dachw., 1 Z..

Küche auf gleich od. 1. Apr. zu verm. N. 1 St,
Frankenstr . 22 ein Mans.°Z. u. K. zu v. N. B.
Friedrichstr. 10 1 ar. Zim. m. K., Vdh. D., an

ruh. Fam. (1—2 Pers.) per 1. April zu verm.
Friedrichstr. 19, 4. 1 M. u. K. p. 15./3. od. 1.14.
Friedrichstraße 45 , Stb., 1 Zimmer und 5küche

zu vermiethen. Näh. Bäckerei.
Friedrichstraße 47 , Seitenbau, Mansardwohn.

von 1 Zimmer und Küche auf 1. April nur an
ruhige Leute zu verm. Näb. Mittags 1 St.

Göbenstr . 7, H.. 1 schönes Zimmer, Küche, Tloset
im Abichl. per 1. Avril zu v. N. b. Scheid, B.

Helenenstr . 15, H. D.. 1 Z„ K. zu v. N. V. 1.
^ellmnudstraße 15, Part., kleine Mansardemit Küche zu vermiethen.
Hellmnndstr . 17 ich. Mans.-Wohn., IZimmeru.

Küche an kinderl. Leute zu vm. N. Part . rechts.
Hellmnndstr . 27 1 Z., K., Kell. 1. April zu v.
Hellmnndstr . 42 Z., Küchen. Kell. z. v. N. 2.
Herderstr. 1,1 r., Mansardw.. Zim., K. 16 Mk.
Hochstraße 10» 1, Stube, Kücheu. Keller und

eine Dachstube mit Bett bis 1. April zu verm.
Jahnstr . 12, Mans- 1 Z. u. Küchea. kl. Fam.
Jahnstr . 36, V. Dach, 1 Z. u. Küchez. v. N. P.
Karlstr. 13, H. p., 1 Zimnier, Kücheu. K. z. v.
Karlstr. 34, Dachw., 1Z ., Küchea.1. April zu v.
Karlstr. 40 M.-W., 1 Z., K., z. v. N. V. 1 r.
Kellerstr. 1 schöne Mansarde mit Küche zu verm.
Kellerstraße 15, Gartenb.. 1 Zimmer u. Küche

per 1. April zu verm. Näh. Stiftstraße 28.
Kellerstr . 17 Zim. u. Küchep. 1. April zu verm.
Kirchgaffe 19, Hth., Mans., 1Z. n. Küchez. vm.
Mauergaffe 14 ein Zimmer und Küche zu verm.
Moritzstraße 28 , Frontjpitze, 1 Zimmer, Küche

per 1. Mai zn vermiethen. Näh. 3. St.
Nerostr . 34 , Hth. Part ., 1 Zim. n. Küchez. v.
Orautenstraße 10 1 Zimnier n. Küche auf

1. April zu vermiethen. Näh. Gartenhaus.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. 1. Apr. z. v. N. P . r.
Orlatterstraße 38 (Laden) großes Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Platterstr . 42 Zim. u. Küche an kl. Fam. zn v.
Platterstraße 50 1 Zim., 1 Küche per 1. April.
Platterstraße 58 ein große? Zimmer und Küche

an kinderlose Leute auf 1. April zu vermietheu.
Ranenthalerstraße 5 sind Wohnungen, 1 Zim.,

Küche, im Abschluß, sofort oder auf 1. April zu
vermiethen. Näheres daselbst.

Nauenthalerstr . 12 ein Zimmer u. Küchez. v.
Rheinstr . 65 Mans.-Wohn., 1 Zimmer u. Küche.

per 1. April an ruh. Leute zu vm. Näh. Part.
Rheinstr . 73 1 Zimmer, Kücheu. Mansarde an

ruh. Leute pr. 1. April zn verm. N. i. Laden.
Riehlstr . 9 1 Zimmeru. Küche zu vm. N. Pdh.
Römerberg 1, 2, 1 Z. u. K. a. ält. Pers. zu v.
SÄachtstr . 8 ar. Msd. m. Küche auf 1. Aprilz. v.
Schwalvaiherstr . 4 kle!ne Wohnung, 1 Zimmer

u. Küche auf 1. April an einz. Person zu verm.
Schwalbacherstr. 5 1 Wohn., 1 Zim. u. Küche,

p. 1. Apr. zu vm. Zu erfr. Schwalbacherstr. 7, P.
Schwalbacherstr. 59 ein gr. Z. nebst Kücke im

2. St . auf 1. April zu v. Näb. das. b. Nicolai.
Seerobenstr . 9, Hth. P ., 1 Z. u. K. (2 Pers.)

zun, 1. April zu vm. Näb. Steingasse 12, 1 r.
Steingaffe 13 neu herger. Dachw. i. Hth., 1 Z.

ii. K. a. zw. Pers. a. g. o. 1. Apr. z. v. N. 1 r.
^TL̂ ellritzstraße 44 Dachwohnnng, 1 Zimmer
■Vte? u. Küche, zu verm. Näheres Part.
Wellritzstraße 48 , Bäckerladen, 1Zimmer, Küche

»nd Kcllerranm per 1. April.
Westendstr . 13, Vorderh. Frontsp., IZimmeru.

Küche auf 1. April zn verm. Näh. Htb. P . r.
Uorkstr . 5, Vorderh. Part ., 1 Zimmer u. Küche

im Abschl. au ruh. Leute pr. sofort od. sp. z. v.
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E . kl. Dacliw., Zimmer . Cabinet und Kücbe, an

anst. Leute zu verm. Näh. Dambachthal 3.
Mansarden -Wohming, 1 Ism . u. Küche, p. 1. April

zu vermiethen. Nah. Friedrichstr . 50. 1 recht«.
Frontspitzwohnung , 1 Z.. Kückc. Keller, n. 1. Apr.

an ruh . Leute zu verm. Näh . Körnerstr . 3, P.

W»h«««gr« ohne Zimmer -Angavr.
Adlerftr . 15 kl. Frontspitzw. auf 1. April zu v

11 2. Etagenwobnung »nd Mans.-
Wohnnng auf 1. April zu vermiethen.

Helenenstr. 7 kl. Dachwohnunaz» verm.
Reroftr . 27 größere Dachwohn. «l. od. sp. z. v
Plattcrllraste 3» schöne Wohnung zu vermietben
Schachlstr . 9 kl. Wohn . od. 2 Zimmer zu verm.
Schwalbacherftr. 19 ist 1 kl. Dackwohn. z. vm.
Eine Mansardwohnuna an rukiae Leute zu ver¬

miethen. Nähere« Wörtbstraße 8. Part.

Ansnrärt » gelegene M - Hnnnge« .
Clarenthal , „Zum Waldhorn" No. 8. ist eine

geränm. Frontspitzwohn, nebst Stallung zu vm.
Jagerstratze 11, an der Waldstraße, schöne Zwei-

Zimmerwobnung zu vermieth. Näh . 2 Treppen.
lAAaldstratze 20 schöne2-Zimmer-Wohnimg.

Cloiet u. Waffer i. Abschl., p. 1. Apr . zu v.
Waldstratze 26 , l . St ., 2-Zim .-Wobn . nebst Zub.

an r . Leute zu verm. Näh . Waldstr . 26 , Part.
Elke Wald, und Jägerstrast« 3- u. 2-Zimmer-

Wohnungen zu vermiethen. Näh . daselbst bei
H. Bäcker fflaldaner . 794

Waldstr« 30 , P., eine3-Zimmerwobn. zu verm.
Erbenheim , Wiesbadenerstr. , 2 Z. u. K. sof.

N. Obergärtn . Gritschke. Bierstadterstr . 17, hier.
Erbeuheim , Wiesbadenerstr.. 2 Z. u. K. sof. Pr.

24 Mk. N. Oberg . Gritschke, Bierstadterstr .17 hier.
Nievstnilt Wohnung , 3 Zimmer , Küche
OlUJUUU . mit Wasserleitung u . Keller , zu

vermiethen. J . Herzer , Wiesbadencrstraße.
Dotzheim, am Bahnhof No. 49, Wohn., 1. St .,

8 Z . u. Küche nebst Gart , auf 1. April zu verm.
Nah . Oranienstraße 60, 3, Wiesbaden . 715

Dotzheim, nahe am Babnbof, Wilhelminenstr.,
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zim . nebst Zubehör
per sofort im vermiethen. Näh . No . 2, 1. Stock.

Biebrich, Kaiserstraste 81 , wegzugsh. schöne
^Zimmer -Wohn . (1. Et .) mit groß . Balkon,
Badeeab . u. Zubeh . per 1. April zu vermiethen.

Eine Etaa «, besteh, an« 8 Zimm, nebst Zubehör,
schönem Karten , Aurstcht auf den Rhein , sofort
zum Preise von 750 Mk. zu vermiethen . Näheres
bei der Freiberrlich lj » n ^ » « rt | i von
«nnmoi -n ' schkn Verwaltung zu Eltville.

Homburg v/H.
Ely . Wohnung , 5 gr. Zimmer , Badezimmer , Küche,

Speisekammer, 2 Mansarden , Keller, per sofort
zu vermiethen. Nähere« Nicolasstraße 25 , 2 l.

MSVU»1r Wohilrrngerr.
Dotzyeimerstr . 12 schöne« Wohn » u. Schlafzim .,

abgeschloffen, mit a. ohne Möbel , 1. April zu v.
^mserstratze 36 , 1 od. 2 St ., möbl . Wohn .,

2—3 Z .. auf Wunsch Küche, von jetzt bi« Ende
-,3uni m ruhiger Billa billig zu verm.
» » «thestr . 1 5 möbl. Zimmer , Küche zu 150 Mk.

monatl . ab 16. März zu verm. Näh . 1. St.

Möstlirte Zimmer und mödlirte
Mansarden . SchlafstrUrn etr.

r.. möbl. ar . Zimmer zu v.
möbl. Zimmer zu verm.

0« ' o " ®t-' «möbl- Z- m. sep. Eing.
S? <YS t* 28 , 2Ir ., gut m. Z . m. n. o. P . z, v.

**? /» ** d .. k. sg. L. Kost u. Log. erb.
Albrechtstr . »1, i gut möbl. Z . m. K. 23 Mk.
• ?S?* na' 1 *•' 8 ’ m- 3 - a. b. Hrn . zu v.
Albrechtstr. 86, 1 St ., freundl. möbl Z. zu v.
Albrechtstr. 46, 1 l., eleg. möbl. Zim. zu verm.
Römerthor 8 gut möbl. Wohn- und Schlafz.

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Bertramstr . 1, 3 I., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Bertromstr . 4, 2 l., gut m. Z. an Herrn zu v.
»ttmarck -« in « 16, 3 finden zwei Geschäfts-

Fräulem angenehme billige Pension.
^lttchstr . 6 , 1 möbl. Z . m. 1 n. 2 Bett . p . s.

b ®t» möbl. Mansarde zu vm.
^lücherstr . 5 , P . I., schön, möbl. Zim . zu verm.

a , r-' rm- 3NN. m. 2 Betten z v.
dlücherstr . 26 » 2 l., sch. gr . möbl . Zim . z. verm.
Bülowstr . 11 , H. i i„ f. r . Mann b. Kost u. L.
D - tzheimerstratze 44 , Hth . 3, finden 2 anständ.

Fräulein schon möbl . Zimmer.
Dotzheimerstr. 72, Htb. P. l.. erb. r. Arb. Log.
Drudenstr. 1, 1 r„ m. W.- u. Schlafz., 1 o. 2 B.
4^ >niscrstraste 67 , Gartenhaus, zwei schön
W moblirte Zimmer zu vermiethen.
Fraukenstr. 3, 1, , . mbl. Balkonz. a. 1 od. 2 H.
Frankenstr. 13, Hth. 2 I., rl. Arb. Kostu. Log.
Frank -nNr. 17, 2 r.. m. Z. a. Gcsch.-Frl. zu v.
Frankeustraste 26, 1, gut möbl. Zimmer zu v.
Frankenstr . 26. 2. erb. j. Manu Kost u. Logis.
Friedrichstr. 8 , Mrb. 3 I., erb. s. Manu Schlosst.
A -rtedrichstratzt 23 großes besser möbl, Zim.
UP per 15. März zu verm. Näh . b. Uoebel.
Geisbergftr . 11, Mtb.. 1 möbl. Z. z. v. N. P
Geisbergftr . 26 gut möbl. Wohn- u. Schlafzim.

z» verm. Eilig, auch Dambachthal zw. 9 u. 11.
Göbenstr. 18, H. 2 r., eins. Z. m. ob, o. K. z. v.
ckTOoethestraste1 möbl. Wohn- u. Schlafzim. an

Herrn für 50 Mk. monatl . auf April zu v.
Häfnergasse k, 2, m. Z. m. sep. Eing. sos. z. v.
Helenenstr. 11, 1 l., a. möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr. 2V, 3 r.. 1 sep. möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr » 8, D. links, gut möbl. Zim . frei.
Hellmnndstr . 6, P.. sch. m. Z. a. anst. H. zu v.tellmundstr.6,1St,l.,möbl.Mansarde zu v.ellmundstr . 18» 2, möbl. Z. mit Peni. z. vni,

lellmnndstr. 39, 2. möbl. Z. gl. o. sp. bill. z. v.
^estmnndstr . 42 mbl. Zim. zu vm. Näh. 2 St.
Hellmnndstr. 86, 2 r., schön möbl. Z. m. P . z. o.tellmundstr-.56,Stb.P.,erh.e.j.M.sch.Log.erderstraste5, 2 r., Zimmer an besseren Herrn.
Herderstr. 12, Hchp. r., g. möbl. Z. a. b. H. z. v,
Herderstr. 12, Hochp. l., m. Z. au Herrn zu v.
Hermannstr . 6 , V., erh. anst. Herr Kostu. Log.
Hermarrnstr. 21, 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Hochstätte 2, V. 1. vis-ä-vis d. Walk., in. Z. z. v.
Jahnstr . 1, 8, möbl. Z, 5 M. p. Woche.

19, 2 I., schön möbl. Zimmer zu verm.
Hapeuenstr. 12, 3 r., gut m. Zim. billig zu vm.
Karlstr. 2, Part,, erhalten saubere Arb. schläfst.
Harlstr. 20, 2, mbl. Zim. mit o. ohne Pens. z. v.
Karlstratze 23, 2,  eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz.

an best. rub . Herrn zu vermiethen.
Karlstr» W , 3 l„ mbl, Wans, a, anst. P . z. v.

Knrlstr . 44 , 1, möbl. Zim. mit Pens, z» verm.
Kirciignste 11, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kiräigaste 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
«irchgoffe 88 , 3 I., möbl. Z. an anst. Hrn. z. v.
Lehrstr. 8, P .. eins. möbl. Zim. billig zu verm.
Leftrstr . 25 , P . l., m. Z . m. 1 od. 2 B . zu vm
Lekrstr . 83 möbl. P .-Zsmmer m. sep. Ging , zu v
Luisenstraste 5 , Vdh. l St ., möbl. Mansarde an

zwei anständige junge Leute zu vermiethen.
ttatzie >»»,strastt 12,1 St ., möblirte Zimmer

mit und ohne Pension.
Luisenstraste 14, 2. 1 hübsch möbl. Frontspitz

zimnier mit guter Pension zum 15. Mär , oder
1. April preiswerth z» vermiethen.

Maiuzerstraste 32 » gut möbl. Zim. zu verm.
Marktstraste 6, 2 links, zwei gut möbl. Zimmer

mit Kaffee od. voller Pension , Mitte der Stadt,
per l , April preiswerth zu verm.

Marktstr . 6 , 2 I., eine gut mbl. schöne Mansarde
mit zwei Betten ait Lädenfrl . preisw . zu verm.

Marktstraste 11, 2, gut möbl. Zimmer sof. frei.
Mauergaffe 14 , 2 l., gut möbl. Zim . bist. z. v.
MichelSberg 20 , 3, möbl . Zimmer zu verm.

22 , 2 r ., eleg. möbl. Wobn-
-»Vtz vtz ii. Schlnfzimmer zu verm. Näb.

im Lade » oder Moritzstraße 24, 2.
Moritzstrast« 23 , 1. Et . , ein gut möblirte«

Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr . 23 , H, 1 T. r., k, s. a. M. s» . L. erh.
Moritzstr . 47 , Mtb. 1 l.. sind Schlasstellen frei.
Mühlgaffe 13, 2, eleg. m. Z. m. 1 u. 2 B. fr.
Nerostr . 3, 2, möbl. Zimmerm. Pension zu vm.
Nerostr . 3, 2, erh. e. brav. Arb. Kost». Logis.
Nerostr . 14, P. l„ ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 31, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Oranieustr . 2 , P ., erh. reinl. Arb. Kost«. Log.
Oranieuftr . 3 erhält anst. Arb. Log!« m. Kost.
Oranieustr . 4, Part., schön möbl. Zim. zu vm.
Oranieustr . 6» 2 l., möbl, M. an b. Arb. zu v.
Oranienstraste 18 , 1, Wohn- u. Schlafz. z. vm.
Oranieustr . 25 , H.. möbl. P .-Z. a. e. H. z. v.
Oranieustr . 86 , 3, möbl. Zim. m. u. o. Klav.
Oranienstraste 80 , 2 l.. sehr schön. Zim. zu vm.
Oranienstraste 60 , 8, schön möbl. Zimmer zu v.
PhilippSbergstr . 9 , 3, sch. möbl. Zimmer zu v.
PhilippSbergstr . 12, P . r., q. nibll sev. Z. , . v.
Riehlstr . 15, Mtlb. P.. erb. j. Mann K. n. Loa.
Röderstr . 17, L., möbl. M. sof. an j. M. z. v.
Rooustraste 20 , 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Gaalgaffe 24/26 , H. 2 r., erh, r. Arb, Schläfst.
Saalgaffe 38 , 2, sof. mbl. Z. m. 1 u. 2 B. z. v.
/Lchachtstraste 20 schön möbl. Zimmer zu
'V vermiethen . Aurkunft 1 St . r.
SAillerplatz 1, 3, Abschi, r., m. Zimmer zu vm.
Schnlberg 15, Gib. 1 l.. gut möbl. Zim. zu vm.
Schulgaffc 4, H. 2 I., können Arb. Schläfst, erh.
Schwalbacherftr . 7, Sib. r., 3 l.. mbl. Z. z. v.
Schwalbackicrstr. 17, Hth. 2, gute Schläfst, frei'
Sthwalbaeherstr . 51, 1, fr. möbl. Z. sof. zu v.
Schwalbacherftr . 55, Part., möbl. Zim. zu vm.
Sedanvlatz 6, Vdh. P., 1 möbl. Zim. bill. z. v.
Sedanstr . 1, 2. m. Zim., a. W. m. Pens., zu v.
Sedanstr . 6 , Htb. 1. eins. möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstraste 9, Hih. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Sedanstr . 13, M. 2 I., find. Herr bill. K. u. L.
Seerobenstr . 4, 2 l.. möbl. Balkonz. auf sof. z. v.
Seerobenstr . 7, H. 8 r., erh. reinl. L. sch. Log.
Steingaff « 16 möbl. Zimmer mit 2 Betten z. v.
Sttftstr . 15, Gtb. 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Webergaffe 54 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Weilstr . 12, Kth. 3, frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr. 20 , Hinterb. 1 St . link», gut möbl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Wellritzstr. 31 , 3, k. 2 reinl. Arb. Schläfst, erh.
Wellritzstr. 39 , 1, möbl. Zim. auf 15. zu verm.

Wellritzstr . 39 , 1, SK««:
Zimmer mit und ohne Penfion.

Westendstr. 6 . 2 St . I., möbl. Zimmer zu verm.
WSrthstr . 1, 8 l., freundl. möbl. Zim. zu verm.
Zimmermannstr . 1» 2 l„ gut möbl. Z. zu vm.
Zimmermannstr . 9, 2 Tr., möbl. Ztm., Pens.
Zwei möbl . Z . in der Moripstr ., a. d. Gerichtsgeb.,

a . sol. Hrn . a. Avril z. v. N . Albrechtstr. 8, H. P.
Großes möbl . Frontipitzzimmer an 2 ruh . Personen

zu verm . Näh . Clarenthalerstraße 6, jPart.
Junge Leute erhalten billig Kost u. Logs«. Näb.

Herderstraße 21, Part , rechts.
Schön möbl . gr. Wohn - u. Schlafzimmer

zu vermiethen Schwalbacherstraste 12 , 2.
Ein fein möblirtes Zimnier mit \ ober 2 Betten

in bester Kurlage sofort zu vermiethen . Näh.
im  Tagbl .-Verlag . Lf

Großes sehr gut möbl . Zimmer an soliden
rub . Herrn zu vm. Näh . im Tagbl .-Verl . Ex

Möbl. Mansarde VAxf ^ ne
Leere Zimmer . Mansarden,

Kammern.
Avelheidstr . 6» Vorderhaus, freundl. tapezierte,

heizbare Mansarde zu verm. Näb . im Bureau.
Adlerstraste 3 Stube und Kammer per 1. April.
Adolfstraste 6 , Vdh. 1, zwei große Helle Zimmer

(auch als Büreau geeign.) p. 1. April zu verm.
LHFlbrechtstraste8 Mansardzimmcr für Möbel

einzustellen zu vermiethen.
Albrechtstr. 11 e!» Mam'.-Zim. m. Herd zu vm.
Bismarckring 25 , 4 Tr ., 2 große Zimmer

einzeln oder zusammen zu vermiethen.
Bleichstrastc 8 (Laden) große Mansarde auf

15. oder 1. zu verniiethen.
Faulbrunnenstr . 11 gr. heizb. Mansarde mit

Keller an einzelne Person ,u vermiethen.
riedrichstr. 14 eine gr. Kammerf. 10 Mk. z. v.

. riedrichstr. 45 1 Zimmerz. v. Näh. Bäckerei.
Gneisenanstr . 18 eine leere Mansarde zu verm.
Göbenstraße 7, Mittelb, schöne Mansarde zu

vermiethen . Näh . bei 8cheld , Vorderh.
5 ein Profit , schönes

vl ' »* ( lUV ' Giebelzimmer an einzeln . Herrn
oder Dame sof. zu verm. N. Adlerstr . 3K, Lad.

Helenenstr . 4, 1. Et., 2 schönel. Zimmer mit
Abschl.. auch f. Bür . geeign., a. 1. od. 15. Apr.

Helenenstr . 6 , Vdh.. 2 große ineinandcrgeh. Z.
m. Wass. n. GInsabschl. 1. Apr . z. p. N . V. 1.

Helenenstr . 9 l. M .-Z . 1. April a. e. P . N. P.
Helenenstr . 15 gr. I. Zimnier zu vm. N. 1 St.
Hellmnndstr . 8 I. Part.-Zim. an einz. Person.
Hellmnndstr . 15, P., leere Mansarde zu verm.
Herderstraste 1, 1 t , Mansardes. 8 Mk.
Kellcrstr. 14 l. Z. an einz. P . a. 1. April zu v.
Langgaffe 8 , 1, schöne Mansarde an kinderlose

ruhige Leute z» vermiethen.
Marktstraste 12, 2, zwei einz. Zim. z. 1. April.
«tzr ^ »,P4straste 22 find in, Bordh . 4 Man-
Vv « 14 4 &l sgrden auf gleich oder später zu

vermiethen . Näheres daselbst.
Nerostr . 28 2 einzelne gr. Mans. per April z. v.

Moritzstrast « 49 , Hth . helles geräumiges Zimnier
per 1. April zu verm. Näh . Bvrderb . Part.

Oran »e„ str . 1 ! flr. beiz. M . a. 1. Apr . a . r . P.
Vranienftr . 17 , S . 2, 2 sch. gr . Zim . p. 1. Apr.

3 ,m* an ält . brave Frau zu vm.
Iliheinstr. 15, 4 St ., ein große« schöne« leere«
^/9m . mit oder ohne Pension zu v. Näb . 2 St.
Riehlstr . 16 gr. l. sep. Zim. zu vm. Näh. i. L.
N ^ onstr . 12  eine gr . Mans . per 1. April z» vm.
^ ^ aalgaffe 82 2 schöne Helle Zimmer, auch für
W Büreau geeignet, zu vermietben.
Saalgaffe 32 1 Mansardea. e. stille Per!, ß. v.
Scharnhorststr . 2 , l . schöne« leere« Zim. z» vm.
Akcharntzorststraste 2 , 1, zwei schöne leere

Zimmer mit Bad zu vermietben.
Scharnhorststr . 8 leere« Zwei-Fenster-Zimmer.
Schwalbacherftr . 9 , 2. ein l. Z. i. Abschl. zu v.
Sedanplatz 2 sch. l. Zimmer im Abs» l. zu vm.
Walluferstraste 1 großes hclle« Fsontspitzzimmer

Per sofort zu vermiethen. Näh . dasebst 1. Stock.
Walramstr . 11 eine heizbare Mansarde an einz.

Person auf 1. Avril zu verm. Näh . 1 St.
Walramstr . 13 2 Mans. a. 1. April z. vm. N. L.
Weilstraste 14, 1, 2 leere schöne Zimmer zu

vermiethen . Näheres Parterre.
Wellritzstr. 20 , H. 1, schönesb. Zimmer zu vm.
Wellritzstraste 27 ein Zimmer zu vermiethen.
Westendstr. 23 , Hth. P . r.. sch. leere« Z. zu v.
Wörthstr . 1, 2 r., leere Mansarde zu vermiethen.
Wörthstr . 18, 2, eine Mans. a. e. einz. Peri. z. v.
Mansarde zu verm. Näh . Birmarckring 81, 2 l.
Ein leeres Zimmer per 1. April zu vermiethen.

Näh . Jahnstroße 8. 2 St.
Großes leeres Parterrezimmer per sofort zu

vermiethen . Zum Möbeleinstelle» geeignet. Näh.
Kaiser-Friedrich -Ring 90, 3.

Eine Mansarde zu verm. N. Nerosiraße 18,1.
Mansarde mit Keller an ruhige Mietherin abzug.

Näheres Nicolasstraße 25. 2 link?.
Leeres Zim . zu vm. N. Oranienstr . 25 , H. 1 r.
Ulli SWprnffmf aroke» Giebelzimmer NN-
<tlll vl £ LlUl | lU moblitt zu vermietben.

Offerten unter » . 7ftz an den Tagbl .-Verlag.

Remis «« , StaUunge « , Sche««e« ,
Kelle« etr.

Albrechtstr. 31 , P ., 1 sch. Lagerkellera. gl. z. v.
Bertramstr . 16 Flaschenbierkellerzu vm. Näh.

bei Maurer , Btsmarckring19 , 2, zw. 1 u. 3 Uhr.
Erbacherstr. 6 schöner Weinkellerz» verm.
Faulbrunnenstr . 6 Bierk., a. f. Lagk. o. a. Zw.
Herderstr. 21 h. Sout .-Räumem. Wasseru. Abfl.,

als Flaschenb.-Keller s. geeig., sof. z. v. N. P . l.
Körncrstraste 5 Flaschenbierkeller, Lagerräume,

ev. Merkstätte , sofort billig zu v. Näb . Part . l.
Nieriessee stroßer , mit Wasserleitung zu
0ll .l .tstlll . l , vermietben Marktstraße 12, 2 r.
Rauenthalerstr . 7 Flaschenbierkellermit 2- bis

8-Ziiiimer -Wohnung zum 1. April zu verm.
Roonstr . 5,1 r.. 33 □ «iKtr. gr. Lagerkeller zu v.
Weinkeller mit Packranm, evtl. Büreau, zu verm.

Schierfteinerstr . 22, Pt.
Weinkeller , Schlichterstraße12, nebst Comptoir

und Packräumen , ist per l . April 1904 zu ver¬
miethen . Auch eignen sich Comptoir u. Packräume
zu Lagerräumen . Nähere « bei C . Schäfer,
Kaiser-Friedrich -Ring 72. 673

Webergaffe 50 , Vdb. 21., Flaschenbierkell. I .Apr.
Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstraße54. 670
Morkstraste16 70 Mtr. Lagerkeller für Flaschen¬

bier , Obst oder dergl. sofort zii verm. Nähere«
Blückerplatz 8,1 b. ArchitektC. Dormann . 476

Stallung für 4 Pferde, auch getheilt, event. mit
Wohnung , zu vm. Näh . Mauritiusstraße 9, 8.

für Flaschenbier , Mineral-
waffer oder dergleichen, zu verm.

Uorkftraste 23. Näb. das. bei Herrn »lege»
oder Biinmbaoli , Taunusstraße 18.

PST “ Weinkeller, f. g., circa 875 □ =3J!tr. gr..
mit hyd. Aufzug , Packr ., Büreau «, zu verm. cv.
das Grundstück zu verk. Näh . Goethestr . 4, 3.

ur Vereinfachung de» aeschöstliche»
Verkehrs bitten wir uuiere geehrten
AuftragHeber ,alle unter dieser Rubrik
»ns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle ».

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatts.

Eine der Neuzeit entsprechende 1. Etage,
Wohnung von 4 grasten Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller in lustiger schöner Lage
per sofort für 1. April zu mietben gesucht.
Von Jahr zu Jahr . Offerten mit Preis¬
angabe a» H . V. Taunusstraße 9,
1. Etage links.

Alleinstehende Beamten - Wittwe sucht zum
1. Juli oder früher schöne 2—8-Zim.-Wobiniiig.
Westend od. nahe Sonnenberg bevorzugt . Rubige
sonnige Loge Bedingung . Offerten mit Preis
unter tu . 7 &7 an den Tagbl .-Verlag. _

Eine Wohnung , 2 Zimmer , Küche (eigener
Abschluß), Vorderhaus , in der Nähe des Lazareths
zum 1. April gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter II . 793  an den Tagbl .-Verlag.

Einzelner gebildeter Herr sucht zum I . April
bescheidenes, aber sauber und behaglich ans-
gestatteteS Zimmer zu mietben. Gefuude Laae
Bedingung , Südviertel der Stadt bevorzugt . Off.
unter X.  SSO an den Taabl .-Verlaa.

Frl . s. mbl . Zimmer ohne Kaffee. Pr . bi«
18 M . Off , ii. /» . SO » an den Tagbl .-Verlaa.

Schön möbl . ungen . Zimmer o. Pension
mit sep. Eingang zum 1. Avril gesucht. Offerte»
mit Preisangabe unter I ». SOS an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Anstand . Frl . s. gemütbl . möbl . Zimmer.
Offerten unter A . « . postlagernd Schüßenhofstr.

Ein j. Lehrer sucht mit l . April im Süd - od-
Westend ein ger. Zimmer , leer oder möbl. Offert.
unter W. SOS an den Tagbl .-Verlag.

Gangbare Wirtyschaft oder Restaurant
von routinirtein Wirth zu mietben gesucht. Offerten
unter « . S» s an den Tagbl .-Verlag.

Möbl Lim . s. -Herr̂ ĝea. Ertb . w Unterr. j„Tonbild . Off . unter s . SOS an den Taabl -A..,
niu Fenerremt , rv. WonmTT-♦IliUlHt sucht rub. Miether. Oste,."'

unter W.  sSS nii den Tagbl .-Verlag . “

Große Lager- oder KellnTD
gesucht. Off . unter SS » an d. Tagbl .-Vx,^

Zur Errichtung einer besseren

Weinstube
(nicht Restaurant ) in geeigneter Lage
entsprechende Lokalitäten aui Dauer zu
pachten gesucht. Offerte » u. >4. 30 » an
den Tagbl .-Verlag.

m Vereinfachung
Verkehrs bitte

GS

. de, geschäftlich,,,
ien wir unser « geehrten

AufträgAeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt,.

Für zwei junge Mädchen wird
zur weiteren Slusbildnn « in Wiffrn»
fchaft und Haushalt zu Ostern

Pension
gesucht. Prosp . u. Referenz , unt . M!. S040
an Ann .-Exped. Ed . Elve » , Solingen,
erbeten.

Eleg. möbl . Zimmer , ganz nahe am Bade-
hause, Gr . Bnrgstraße 8, 1. Et.

Elisabetbenstr . 10, P „ g. w. Z. b. zu vm.

Pension Schnpp,
Luisenplatz 7, Ecke der Rheinstratze,

schöne Südzimmer billigst (Wiuterlage ).

Ananirtnn. Heia gU”?S."LÄ
in geb. Familie Luiseustraße 14, 2.

Moritzstr. 38.
Ganz besonders ruhige Zimmer , Parterre «.

1 St ., zu maß . Pr . in feinster Kurl . Roienstr . 16.
Möbl . Zimmer mit Pcnfion für ein»

o . zwei Dame » frei Tcharnhorststr. 6»P . t,
Schwalbacherftr . 34 , 2 l.. migei!. möbl. L

mit »nd ohne Pension bei ein». Dame zu verm.

Fremden -Pension
von Lengerke,

Sonnenbergerftrast « 28.
Große Zimmer mit Balkon « und Garten.

Vorzügliche Verpst . Bäder . Elektrischer Licbt.

Vorderes Nerothal
find bei ruhiger guter Familie zwei schöne,
comfortabcl möblirte Zimmer mit voller Penston
an alleinstehende Damen vorübergehend o. dauernd
abzugcben. Off. ii. E . SS3 a. d. Tagbl .-Verlao.

Eine Dame , in gutem ruhigem
Hause nkohnend, wünscht zwei

möbl. Zimmer an gebildeten Herrn oder Dam
abzugeben. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ki

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

PW !" Junger Dr . phil ., der sich längere Zki
Studien halber in Wiesbaden aufbält , wünsch
Privatstunden in allen Humanist. Fächern zii er
teilen. Vorzügl . Zeugnisse. Offerten sub E . S9<
an den Tagbl .-Verlag.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
IS Illielnsira . se 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode uud deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.
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Geprüfte Lehrerin, 20 I . im Auel, tbätig
«i»., unterrichtet Franz ., Enal., Deutsch, Klavier,
«runde 50 Pfg. Rdeinstraße 58, Stb . 1,

Nachbülfe in Odcrrealschnlsächeriiw. erteilt zu
«&K Preisen. Off, n. l ». 78 « Togbl.-Aerlaa.

j ^ ts-nal. Aptachlehrerin wohnt Kapellenstr. 8. V.
Engländerin erteilt Unterricht, Convcrs.

Llisabetbenstraßc 17, 8.
Engl . Unterricht u . Konversation

»ei tarne . Kirchgasse 37» 1
lugllsl , I,ess » ns (Oram . and Conv.)

zsoderate 'Perms, MissSliarpe , Adelheidstr .15,8.

Dir . B . Heertam.

21, d - Dotzycnnerstratze 21 , fß.

pnliä
iniö jcnnfio.

Mustergültiges und bestbesuchtes
Institut am Platze.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht
nach sehr leichtsaßlichcr Methode unter
Garantie de« ficheren Erfolges in:
Alle Arten Buchführung.
Kaufm. Rechnen und Konto¬

korrentlehre.
Prakt. Wechselknndeu .-recht.
Schönschreiben. Lackschrift.
Kaufm. Korrespondenz.
Stenostraphie .Kontorpraxis.
Maschinenschreiben re.

Stellenvermittlung kostenlos.
Unaufgefordert laufen fast

täglich Dankschreiben ei».

Für Damen separate
Raume und Unterricht

unter versönlicherLeitnng von
Frau Direktor M. neerganz,
langjährige Buchhalterin und

Igf- HandelSlehrcrin.
Beste Referenden ans hiesigen

1*8- Bürgerstreifen.

k>ibt Konversations-
fjT «-WllqlUflll stund., Grammatik n.

Korrespondenz. Im Hause 1 Mk. pro Stunde,
flufter dem Hauke1.50 TOf. Iabnstr.  21 , V. rechts.

Pariserin » der deutschen Sprache mächtig,
giebt Unterricht in franz. Conv. und Gramm.
Dotzbeimerstraße 86, P . I. Sprechz, 8—4._

Qinnnro maegtra patentata, dik lezioni
MOIlerstr. 8, P._

t irnold ' s
-

41 I Karlstrasse 411
lehrt unter weitgehendster Garantie

gründlich , rasch und billig
j einf ., doppelte , amerih . Huch - mm

führg . , Cnrrespundenz , Schön - §5
|schreiben , ™"

Wechsel-
lelire,

kaufm.
Rechnen.

I

i

Unterrichtsstunden zu jeder
Zeit beginnend.

Zur Erlangung v. Stellungen behülflich,
mit 20 grösseren Städten in Verbindung.

^ Seit 1854 als grüil . Erzieher,^
sowie praktisch unter grosser An¬
erkenn.als 1 .Ruch h .. ll iirenueli e f,
gerichtl . Liquidator , Büiicher-
Revisor .Veuorganisatoru .liirector
hei gross, Unternehmen thätig gewesen.
■Münch. Malsch.. Kirchg. 88, s. Sonntagsann.

ümjtcnmtetrldjt«*.Ws Mrr,
^önigl . Kammermusiker » BlüÄerplatz 3.

Kons. geb. Lehrerin ert. ar , Klavienintcrricht.
Monatl. Preis , bei wöchentl. 2 Stunden . 7 Mark,
Enizelstnnde IchQ Mk. Näh, i. Tagbl.-Verlag. .7«

Klavier - u . Geig .-Unterricht wird grilndl.
enb. Albreditürane 83, 1- und Nerostraße 3, 2.

Arisir -SchuLe.
M Gründl . Erlernung d. neuest. Tages -,
GesellschaftS-, Theater «Frisuren u. >. w.
""ter Garantie. Fanlbrunnenstratze v , 3.

.. i ^ “ Verloren Zengnisie von Albrechtstraße
Uber Adolfsallee. Gegen Belohnung abzngeben
Mdchenbeim, Oranienstraße 53.

abh. gek̂ Gegen Belohnung
__ abzng. Stiftstr . 22, Ätb. 2,

Doubl . Damen -Zwicker mit Futteral verl.
^Uederbringer Belohn. Friedrichstr, 81, im Laden.
^Etn P. bl-ugcsch. und 1 isabcll. Tümmler

E Friedrichstraße 14-

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien nt verkaufen.

♦ Wer Immobilien einerlei welcher Art, ♦
♦ insbesondere eine Villa
£ kaufen will , lese meine Angebote im Ja Rheinischen Kurier und wende sich an a
♦ Ji. Beier , Agentur, Taunusstr . 38 . ♦

Landhäuser
zu öerfflufen.

Unsere tim erbauten Einzel -Wohnhäuser
Fritz - Reuterstraste 6 , 8 und 10 <2 Min.
Von der Haltestelle dereleetrischen Bahn ),
je 8 Zimmer enthaltend , mit Central¬
heizung und electrischem Licht, No . in
event . mit Stallung , sind zu ver». ob. zu
vermictuen . Näh . d. die Agenten od. bei

Otto L Esclienbrenner,
Luisenstraste 22.

Neues Etagenhaus , reut. (Südv.), 4. u. 5-Z.-
Wohnnngen, Garten noch bebanungsfäh., preisw.
»u verk. wegen Abreise. Off. nur von Selbst-
känsern unter R . 580 au den Tagbl.-Verlag.

Schönes Landhänschen mit Garten zu ver¬
kaufen Rnhbergstraße9.

Hochherrschastl. Villa Frankfnrter-
straße 25, sebr gediegenu. comf. einaericht.,
10 Zim., reickil. Zubeb.. Centralb., el. Licht,
Gart ., zu verk. , ev. zu vm . Wobnungs-
nachweisbür. liou dt Co ., Schillerst!. 1.

Landhaus wrtStattung
z» verkaufen. Nähere? bei
<«tt » & Rsclierahrenner , Luisen skr. 22.

Mehrere Dillen » Frankfurlerstratze,
zum Verkaufa. Hand. Imand , Luisenplatz 1.

Vornehme Etagenvilla
im besten Villenviertel , 7-Zimmer -Woh-
nunge » , effektiver rein Netto -Ueberschutz
2000 Mark pro Jahr , durch den Unter¬
zeichneten im Sliistrage deS Erbauers zu
verkaufen.
Joseph Raudnitzky . Webergaffe 3, 1.

Wm § WM.
Südviertel , spec. f. Colonial - n . Drog .-
Geschäst aeeign., für Mk. 88,000 mit
Mk. 15,000 Anz. zu verk.

O . Engel , Adolfstraße 3.

An den Sittmtlnpit!f®
Salons , als Hochs. Derrschaftshau« v. Besitzer
erbaut und ganz und gar modern eingerichtet,
Centralheizung, clektr. Licht, grober Garten, ist
aus erster Hand zu verk. Neugaffe3, Part.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Wax Hartmann , Schützenftraste 3,
oder durch jeden Agenten:

Billa Nerobergstraße 0 mit 10 bis
12 Zimmern, clektr. Licht, reicht. Comf. rc.

Villa Freseniusstraße 23 iDambach-
thal), 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten. Centralheizung, Herrschaft?- und
DienerschastStrepve, clektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, cvcntl.
auchz» verniietben.

Villa Freseniusstraste 27, 12 bis
16 Zinn, auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort, Centralheizung, clektr.
Lichtrc., auch zu vermicthe».

Villa Schützcnstraße 1,8 —10 Zim.,
hochelegant eingerichtet und ausgestattet,
viele Erkeru. Balkons, clektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützcnstraße 1 « , 6—8 Zim.,
elektr. Liebt, Centralheizung, hochfein aus-
gestattet, in schöner Lage jc.

Villa Schützenstraße 3 a . 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Lickt rc.. sehr schöne Ausst., nt. Karten.

Villa Schützcnstraße 3 (Etagenhaus),
8-Zimmcr-Woh»ungen, Diele, Wintergarten,
Erker, Balkons, Badezimmer, Herrschaft« n.
Nebentreppen. Closets, ganz vcrmiethet, sehr
rentabel. 62 Ruthen Garten.

Villa Schntzenstraße 8 (Etagenhaus),
7-Ztmmerwobttuitgeiimit reichem Ztlbehör,
48 Ruthen Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstraße 37» vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22 Rutben Garten, neu renovirt. an Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für 'Sit.  30,000.

Villa Wicsbadcnerstr . 37a , vor
Sonnenberg, neu, m. 6—8 Zimmern, circa
40 Ruthen Karten, schön angelegt, an elektr.
Bahn, für Mk. 60,000.

Anfragen ivegen Besichtigung und Bc-
bittfutttqeit wolle man gefl. nach Schützen¬
straße 3. P „ richten und können da Zeich-
unngcn der Billen eingesehen werden.

Weinbergstr. 12 u. 14,
bochherrfdiafllichc kleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garten, zu verkaufen od. zu ver-
miethen. Näh. Stiftstr . 24, 1. Et.

Reizende kleine Villa , mit Blendsteinen
gebaut , enthält 7 Zimmer, Kücke, Bad,
Veranda?, an der Bierstadterstraße, Höhenlage,
zu v. Näh. Tannnsstraße 63.

Eine .OerrschaftS-Villa m. 10 .Kim. u. Zubeh..
gr. Obst- u. Ziergarten, Terrain 60R >b-, in Kur-
lage. für 112.000 Mk.. eine Etagen-Villa, Nähe
Frankfurterstr.. 3 Etaaen mit se6 Zim. n. Z»b..
Terrain 37 Rth„ f. 110,000 Mk.. eine Etagen-
Villa, Nähe d. Walde? u. Haltest, der elcctr.
Babn. mit 10 Zim. und Znbeh.. kl. Garten für
62,000 Mk., sow. einc?ln>. and. Pens.»n.Herrsch.»
Villen in den versch. Stadt - n. Preis !, z. bk. d.

J . & C.  Flrmenich . Hellmiindstr. 51.
Eine Anzahl rentabl . Etagen !,änfer mit

und ohne Werkstätte ad . Läden in der
Preis !, v. 98-, 112.126- n. 130,000 Mk. rc. z. vk.
d. j . & C.  Eirmenieli , HellmUNdstr. 51.

Ein reut. Eckhaus, vorzügl. Laae, mit zwei Läden,
worin autaeb. Geschäfte betriebenw., welches sich
auch für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu vk.
d. J . A c . l ' irmenicli , Hellmiindstr. 51.

Unweit Wiesbaden, Bahnstation, ist eine Müdle
mit hcrick. Mahlg.. Bäckereieinricklnng, aroßen
Ställen , Remisen. Scheune, 6—6 Morg. Garten
und Wiesen dabciliegend, groß. Hof und vollst.
Wasserkraft da? ganze Jahr hindurch, welche
sich auch für sedes andere Geschäft eignet, welch.
Wasserkraft und Platz braucht, zu verkaufen d.
J . & C. ■nirmenlck , Hellmimdstraße 51

In Eltville ist ein schöne« Han« mit 3 Wohn,
schönem Karten. Terrain 18 Rth., f. 12,600 Mk.
m. einer Anrabl. van 6000 Mk. zu verk. durch

J . * C. rirmenicli . Hellmiindstr. 51.

Gustav- Freytaaftr. 11,
neuerbante, mit allem Comfort der Renz,
anrgest. Villa zu verkaufen. Näh. bei dem
Besitzer Architekti ' rltz Arens , NikolaS-
ftraße 23, Part.

Etagenhaus,

g| II

mit über 3000 Mk.
„ , . - , Ueberschnß. vom Er¬

bauer zu verkaufen. Offerten unter R . 7« »
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Etagenhaus
(mittl. Adelheidstraße) mit neu heraerichteten

Wobmingeii, 6 °/o rentirend . ntrne Vermittler
»tt verkaufen. Zu erfragen im Tagbl.-Verl. Rs

Villa , erste Kurlage , für Pen-
fion gecign.»preisw. zu verk.

Olt » lüugel , Adolfstr. 3.
In verkehrreichem, idyllisch in waldreicher Gegend

liegendem Städtchen mit 6000 Einw., Amtsgericht,
mehrere Aerzte, Apotheke, hö- rre Schulen am
Ort , ist ein feit langen Jahren bestehendes, gut
cingeführles

Hotel-
Restaurant

(Fremden-Pensionat), im Sommer von Lnft-
knrgästen besucht,Krankheitshalber für 65,000Mk.,
bei 16,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Ein¬
nahme von Kurgästen 6000 Mk., Bierumfatz
ca. 220 Hekto, Weinverbranch ca. 2500 Mk.,
Liköre, Spirituosen ca. 660 Mk., Ciaarren,
Cigaretten 550 Mk., Wasier, Limonade ca.400Mk.
:c. Offerten von Selbstkänkern erbitte unter
E .31A MiHaasenstein 4VoglerA .-G«
Frankfurt a. M . R55

Villa . Mainzerstr .» 8 Zimmer
u. reicht . Zubehör (30 Ruthen) für
Mk. 77,000 zu verk., auch zum Umbau
geeignet. Olt » lüugel , Adolfstr. 3.

Billa Lanzstratze5
(Nerothal), zum Nlleinbew. für zwei Familien

passend, auch für Fremden-Penffon geeign.» sehr
preiswcrth zu verkaufen. Näh. dortfelbst beim
Eigenthllmer.

fi  Krcidelstraßc 4 nebst über 70 Ruthen
großem Bauplatz ist preiswcrth zu

verkaufen. Besichtigung jederzeit gestnttet.
Rentad. Eckhaus (Neubau), mit über

_ 2000 Mk. reinem Ileberfchuß, zu verk.
Dasselbe eianet sich für ein besseres Colouinl-
waarengesckäft, auch für Drogerie: auch wäre
die Concession einer Avotbeke zu erlangen. Gef,
Offerten unter O . 593 an den Tagbl.-Verlag^

Billig zu verkaufen!
Hans mit Pserdestall für circa acht Pferde unter

aünstigen Bedingungen zu verk. Ges. Offerten
unter W. 593 an den Tagbl.-Verlag.

HauS mit gutem Geschäft zu verk. it. beliebig
ottsittreten. Gute Existenz für strebsame Leute;
crforderlicheÄ Capital nidit hoch. l >. lärart,
Agentur, TaunuSstrnße 17. (2—4 Ubr.)

Vierstöckiges EtagenhanS Gocthestraße, nächst
Adolfsallee, für 72.000 Mk.. mit 5—8000 Mk
Anzahl, z» veik. Jede Etage 6 Zimmer, außer
im Part . 4. In ied. Et . ein Zim. v. d. Abschl.
Näh. durch IE. O . Rück , Nheinbahnstraßc 2.

In bester Geschäftslage, Mittelpunkt der Stadt,
in Frankfurta.M. ist ein
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Hans,
in dem eine gute Bicr -Wirthschaft
seit vielen Jahren mit Erfolg bestehl, ver-
hältnissehalbcr für den sehr billiaen Preis
von Mk. 140,000 bei 10- 15 Mille Anz.
z» verkaufen . Nachznweisender Ver¬
brauch 750—800 Hekto Bier, außerdem
gehen Mk. 2000 Mielhe ein. Hypoth. fest
u. ungekündigt. Zahlungsfähige Käufer
erfahren Näheresn.4380 an Hfaasen-
stein & Yogler A .-€r., Frank¬
furt a. M . F 55

«nt EiBflcf. fUiunt-fiotel»;L,£ g
Offerten n. ♦«. 598 an den Tagbl.-Verlag.

Etagenhaus, LLVd.,7.
Ring, vom Erbauer zu verkaufen. Offerten unt.
R . 599 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Herrschaftshaus
in Darmstadt , in feinster Lage (Victoriaplatz)-

gilt reut., direct vom Eigcntbllmer wcgzugsb. n-
Taxe zu verkaufen. Offerten unter V.
an den Tagbl.-Verlag.

Zn verkaufen SÄÄ
-i der gesundesten, schönsten

u. bcbaalichsten Stadt a.Rh.,

elegante Billa mit
4s *** 12 Zimmer rc. rc., Central-

Heizung, Gas , clektr. Licht,
Wasserleitung rc. rc. und alle Bequemlichkeiten.
Preis Mark 108,000 . — Anfragen unter
IT. X. W . «88 an (F. h 6063/3) F 116

Rudolf Rosse , Frankfurt a. M.
Ludwigshafen a. Rh. Hau« m. f Weinrestau¬

rant mit Cafe. Condirorei, beste Lage, umstände¬
halber billig zu verk., ev. zu tauschen. I5Hs„
Hcnninger , früh. M. Linz, Moritzstr. 61, P.

AKK . . . . . < ’2 J. . an der RüdeSheimer»«avplatze
Bauplatz

in bester Villenlage , ca. 44 Rutben, an der
oberen Guftav-Frcytagstrabe, zu verkaufen. Näh.
Humboldtstraßc21.

Immsltilien ?n kaufen grfncht.
In einem Städtchen in guter Lage, da« ca. 8- bi«

10.000 Einwohner zählt, wird ein kleines gut¬
gehendes

Hotel-Restaurant
mit etwa 8—10 Fremdenzimmern bei 12- bis
16.000 Mk. Riizablting zu kaufen gesucht . Off.
erb. II. B-\ 59 an Raasenstein & Vogler.
A.-o ., Frankfurt a. M . F55

Etagenhaus , doppelt4-Zimmer-Wobnung, bei
guter Anzahlung zu kaufen aesucht. Offerten an
Postamt III unter R . A. 15 erbeten.

in der Rheinstraße, Moritzstraßc,
•yilUv Oranienstraßc oder deren Nähe zit

kaufen gesucht. Offerten unter « . 5 « 9 an
den Taqbl.-Verlag erbeten.

Ein rentabl . Etagenhaus » Laae
WWM egal, zu katifen gesucht. AnSführl.Off.

mit Angabe de« Preises, der Miethe, Hypoth.,
Zimmerzabl, d. einzeln. Wohnungen, Lage rc.
unter R . 581 ntt den Tagbl.-Verlag.

Kleine Billa od. Landhaus
mit Gärtchen und kl. Stallung mit Vorkaufs¬
recht zu mietben gesucht . Offerten unter
l ». iv . 535 hauptpostlagernderbeten.

Suche ein Haus
od . kl. Villa in Wiesbaden . Gebe mein
rent. Geschäfts- n. Zinshaus , beste Laae Mainz,
in Tausch. Offerten unter L . W . 3139 an
R . Frem , Mainz . (No. 2129) F28

Haus mit Stallung und Heuboden zu kaufen gef.
Angebote an das Baubüreau Robert Lot »,
Albrechtstraße 46.

Immobilien.
Ein nachweislich rentable - Hans mit Werkstatt

in der Höhe von ca. 120—130,000 Mk., event.
auch im Süduiertel, direct vom Eigenthümer
zu kaufen gesucht . Offerten unt. E . 79»
an den Tagbl.-Vcrlag.

£ ttmil icn4t trd)richten

ttv Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag»es Wiesbadener Cagblatts.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme, insbesondere für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Krimmel bei dem schmerzlichen Ver¬
luste unseres nun in Gott ruhenden
Vaters, Großvaters, Bruders und
Onkels,

sag?» wir hierdurch unfern tief¬
gefühltesten herzlichsten Dank.

Wiesbaden , Nvovidrncr
(Amerika) , Donassrnhrim , den
10. März 1904. 695

Im Namen
der tieftraiicrnden Hinterblikbenen:

Karl Gilbert , Hochstätte 5.



Die Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen §eben.

Die Meichs-Verfassung
sowie die g)rgcmtfaft <m der Weichs -WeHö'rden.

(Fortsetzung.)

(Auszug.) VII . Kisenöaynwcsen.

Art. 41. Eisenbahnen, welche im Interesse der Verteidigung Deutschland? oder im
Interesse des gemeinsamen Verkehrs für notwendig erachtet werden, können kraft eines Reichs¬
gesetzes auch gegen den Widerspruch der Bundcsglicder, deren Gebiet die Eisenbahnen durch-
schneiden, unbeschadet der Landeshohcitsrechte, für Rechnung des Reichs angelegt oder an
Privatunternehmer zur Ausführung konzessioniert und mit dem ExpropriatwnSrechte aus-
gestattet werden. Jede bestehende Eisenbahnvcrwaltung ist verpflichtet, sich den Anschluß neu
angelegter Eisenbahnen auf Kosten der letzteren gefallen zu lassen. Die gesetzlichen Bestim¬
mungen, welche bestehenden Eiscnbahnunternehmungen ein Widcrspruchsrecht gegen die An¬
legung von Parallel- oder Konkurrenzbahnen cinräumen, werden, unbeschadet bereits erworbener
Rechte, für das ganze Reich hierdurch aufgehoben. Ein solches Widerspruchsrccht kann auch
in den künftig zu erteilenden Konzessionen nicht weiter verliehen werden.

Art. 42. Die Bundesregierungen verpflichten sich, die deutschen Eisenbahnen im Interesse
deS allgemeinen Verkehrs wie ein einheitliches Netz verwalten und zu diesem Behuf auch die
neu herzustellenden Bahnen nach einheitlichen Normen anlegen und ausrüsten zu lassen.

Art. 43. Das Reich hat dafür Sorge zu tragen, daß die Eisenbahnverwaltungendie
Bahnen jederzeit in einem die nötige Sicherheit gewährenden baulichen Zustande erhalten
und dieselben mit Betriebsmaterial so ausrüstcn, wie das Verkehrsbcdürfnis es erheischt.

Art. 44. Die Eisenbahnverwaltungen sind verpflichtet, die für den durchgehenden Ver¬
kehr und zur Herstellung ineinander greifender Fahrpläne nötigen Personenzügc mir ent¬
sprechender Fahrgeschwindigkeit, desgleichen die zur Bewältigung des Güterverkehrs nötigen
Güterzüge einzuführen,.. auch direkte Expeditionen im Personen- und Güterverkehr,
unter Gestattung des Überganges der Transportmittel von einer Bahn auf die andere,
gegen die übliche Vergütung cinzurichten.

Art. 45. Dem Reiche steht die Kontrolle über das Tarifwesen zu. Dasselbe wird
namentlich dahin wirken: 1) daß baldigst auf allen deutschen Eisenbahnen übereinstimmende
Betriebsreglementseingeführt werden; 2) daß die möglichste Gleichmäßigkeit und Herab¬
setzung der Tarife erzielt, insbesondere, daß bei größeren Entfernungen für den Transport
von Kohlen, Coaks, Holz, Erzen, Steinen, Salz, Roheisen, Düngungsmitteln und ähnlichen
Gegenständen ein dem Bedürfnis der Landwirtschaft und Industrie entsprechender ermäßigter
Tarif, und zwar zunächst tunlichst der Einpfennig-Tarif, emgeführt werde.

Art. 46. Bei cintretenden Notständen, insbesondere bei ungewöhnlicher Teuerung der
Lebensmittel, sind die Eisenbahnvcrwaltungenverpflichtet, für den Transport, namentlich von
Getreide, Mehl, Hülsenfrüchten und Kartoffeln, zeitweise einen dem Bedürfnis entsprechenden,
von dem Kaiser auf Vorschlag des betreffenden Bundesrats-Ausschusses festzustellenden, niedrigen
Spczialtarif einzusühren, welcher jedoch nicht unter den niedrigsten auf der betreffenden Bahn
für Rohprodukte geltenden Satz herabgehen darf. Die vorstehend, sowie die in den Artikeln
42 bis 45 getroffenen Bestimmungen sind auf Bayern nicht anwendbar. Dem Reiche steht
jedoch auch Bayern gegenüber das Recht zu, im Wege der Gesetzgebung einheitliche Normen
für die Konstruktion und Ausrüstung der für die Landesverteidigung wichtigen Eisenbahnen
aufzustellen.

Art. 47. Den Anforderungen der Behörden des Reichs in betreff der Benutzung der
Eisenbahnen zum Zweck der Verteidigung Deutschlands haben sämtliche Eisenbahnverwaltungen
unweigerlich Folge zu leisten. Insbesondere ist das Militär und alles Kriegsmaterial zu
gleichen ermäßigten Sätzen zu befördern.

TEL Wost- und Uekegraphenwesen.
Art. 48. Das Postwesen und Telegraphenwesen werden für das gesamte Gebiet de»

Deutschen Reichs als einheitliche Staatsvcrkehrs-Anstalten eingerichtet und verwaltet.
Art. 49. Die Einnahmen des Post- und Tclegraphenwesenssind für das ganze Reich

gemeinschaftlich... Die Ausgaben werden aus den gemeinschaftlichen Einnahmen be¬
stritten. Die Überschüsse fließen in die Reichskasse.

Art. 50. Dem Kaiser gehört die obere Leitung der Post- und Tclegraphenverwaltung
an. Die von ihm bestellten Behörden haben die Pflicht und das Recht, dafür zu sorgen, daß
Einheit in der Organisation der Verwaltung und im Betriebe des Dienstes, sowie in der
Qualifikation der Beamten hergestellt und erhalten wird. Sämtliche Beamte der Post- und
Telegraphenverwaltung sind verpflichtet, den kaiserlichen Anordnungen Folge zu leisten. Diese
Verpflichtung ist in den Diensteid aufzunehmen. Die Anstellung der bei den Verwaltungs¬
behörden der Post und Telegraphie in den verschiedenen Bezirken erforderlichen oberen Beamten
(z. B. der Direktoren, Räte, Oberinspektoren), ferner die Anstellung der zur Wahrnehmung
des Aufsicht?- usw.-Dienstcs in den einzelnen Bezirken als Organe der erwähnten Be¬
hörden fungierenden Post- und Telegraphenbeamten(z. B. Inspektoren, Kontrolleure) geht
für da? ganze Gebiet des deutschen Reiches vom Kaiser aus, welchem diese Beamten den
Diensteid leisten. Den einzelnen Landesregierungen wird von den in Rede stehenden Er¬
nennungen, soweit dieselben ihre Gebiete betreffen, behufs der landesherrlichen Bestätigung
und Publikation rechtzeitig Mitteilung gemacht werden.

Art. 51. Übergangsbestimmungen.
Art. 52. Die Bestimmungen in den vorstehenden Art. 48 bis 51 finden auf Bayern

und Württemberg keine Anwendung. An ihrer Stelle gelten für beide Bundesstaaten folgende
Besttmmungen: Dem Reiche ausschließlichsteht die Gesetzgebung über Vorrechte der Post
und Telegraphie, über die rechtlichen Verhältnisse beider Anstalten zum Publikum, über die
Portofreiheiten und das Posttaxwesen, jedoch ausschließlich der reglementarischen und Tarif-
Bestimmungen für den internen Verkehr innerhalb Bayerns, bczw. Württembergs, sowie unter
gleicher Beschränkung die Feststellung der Gebühren für die telegraphische Korrespondenz
zu pp. An den zur Reichskasse fließenden Einnahmen des Post- und Tclegraphenwesens haben
Bayern und Württemberg keinen Teil.

IX. Marine und Schiffahrt.
Art. 53. Die Kriegsmarine des Reichs ist eine einheitliche unter dem Oberbefehl de»

Kaisers. Die Organisation und Zusammensetzung derselben liegt dem Kaiser ob, welcher die
Offiziere und Beamten der Marine ernennt, und für welchen dieselben nebst den Mannschaften
eidlich in Pflicht zu nehmen sind. Der Kieler Hafen und der Jadchafcn sind Reichs-KriegS-
häfen. Der zur Gründung und Erhaltung der Kriegsflotte und der damit zusammenhängenden
Anstalten erforderliche Aufwand wird aus der Reichskasse bestritten. Die gesamte seemännische
Bevölkerung des Reichs, einschließlich des Maschinenpersonalsund der Schiffshandwerker, ist
vom Dienste im Landheere befreit, dagegen zum Dienste in der kaiserlichen Marine verpflichtet,
(cft. Zusatz zu § 60.)

Art. 54. Die Kauffahrteischiffe aller Bundesstaaten bilden eine einheitliche Handels¬
marine. Das Reich hat das Verfahren zur Ermittelung der Ladungsfähigkeitder Seeschiffe
zu bestimmen, die Ausstellung der Meßbriefe, sowie die Schiffszertifikate zu regeln und die
Bedingungen festzustellen, von welchen die Erlaubnis zur Führung eines Seeschiffes ab¬
hängig ist pp.

Art. 55. Die Flagge der Kriegs- und Handelsmarine ist schwarz-weiß-rot.

X. Konsukatwesen.
Art. 56. Das gesamte Konsulatwesen des Deutschen Reichs steht unter der Aufsicht

des Kaisers, welcher die Konsuln, nach Vernehmung des Ausschusses des Bundcsrates für
Handel und Verkehr, anstcllt. In dem Amtsbezirk der deutschen Konsuln dürfen neue Landes-
konsulate nicht errichtet werden. Die deutschen Konsuln üben für die in ihrem Bezirk nicht

vertretenen Bundesstaaten die Funktionen eines Landeskonsuls aus. Die sämtlichen bestehenden
Landeskonsulate werden aufgehoben, sobald die Organisation der deutschen Konsulate dergestalt
vollendet ist, daß die Vertretung der Einzelinteressen aller Bundesstaaten als durch die deutschen
Konsulate gesichert, von dem Bundesrate anerkannt wird.

XI. Ueichskricgswefen.
Art. 57. Jeder Deutsche ist wehrpflichtig und kann sich in Ausübung dieser Pflicht

nicht vertreten lassen.
Art. 58. Die Kosten und Lasten des gesamten Kriegswesens deS Reichs sind von allen

Bundesstaaten und ihren Angehörigen gleichmäßig zu trägen, so daß weder Bevorzugungen
noch Prägravationen einzelner Staaten oder Klassen grundsätzlich zulässig sind. Wo die gleiche
Verteilung der Lasten sich tu natura nicht Herstellen läßt, ohne die öffentliche Wohlfahrt zu
schädigen, ist die Ausgleichung nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit im Wege der Gesetz¬
gebung festzustcllen.

Art. 69. Jeder wehrfähige Deutsche gehört sieben Jahre lang, in der Regel vom
vollendeten 20. bis zum beginnenden 28. Lebensjahre, dem stehenden Heere, — und zwar die
ersten zwei Jahre bei den Fahnen, die letzten fünf Jahre in der Reserve— die folgenden
fünf Lebensjahre der Landwehr ersten Aufgebots und sodann bis zum 31. März desjenigen
Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird, der Landwehr zweiten Auf¬
gebots an. In Bezug auf die Auswanderung der Reservisten sollen lediglich diejenigen Be¬
stimmungen maßgebend sein, welche für die Auswanderung der Landwehrmänner gelten.

Art. 60. Die Friedenspräsenzstärkedes Deutschen Heeres wird von den einzelnen
Bundesstaaten gestellt. Der Kaiser bestimmt für jedes Jahr die Zahl der in das Heer und
in die Marine einzustellenden Rekruten. Der Gesamtbedarf an Rekruten wird für das unter
preußischer Verwaltung stehende Reichs-Militärkontingentdurch das preußische Kriegsministerium,
für die übrigen Reichs-Militärkontingente durch die betreffenden Kriegs-Ministerien auf die
Armeekorpsbezirke verteilt, und zwar nach dem Verhältnis der im laufenden Jahre in diesen
Bezirken vorhandenen, zur Einstellung in den aktiven Dienst tauglichen Militärpflichtigen
ausschließlich derjenigen der seemännischen Bevölkerung. Die Verteilung des Ersatzbedarfs
für die Marine findet durch da? preußische Kriegsministerium nach Maßgabe der vorhandenen,
zur Einstellung in den aktiven Dienst tauglichen Militärpflichtigen der seemännischen Be¬
völkerung statt. Beim Mangel an Ersatzmannschaften der seemännischen Bevölkerung wird
der Bedarf durch Hinübcrgreifen auf geeignete Militärpflichtige der Landbevölkerungunter
Zurechnung zu den für das Landheer aufznbringenden Rekruten gedeckt. Vermag ein Armee¬
korpsbezirk seinen Rekrutenanteil nicht aufzubringen, so wird der Ausfall auf die anderen
Armeckorpsbezirke desselben Reichs-Militärkontingcnts nach Maßgabe der vorhandenen Über¬
zähligen verteilt. Die unter selbständiger Militärverwaltungstehenden Armeekorpsbezirke
können im Bedarfsfälle im Frieden zur Rekrutengestellung für Armeekorps anderer Rerchs-
Militärkontingente nur in dem Maße herangezogen werden, als Angehörige der betreffenden
Kontingente bei ihnen in Gemäßheit des 8 12 des Reichsmilitärgesetzes vom 2. Mai 1874 in
der Fassung des Gesetzes vom6. Mai 1880 (R.-G.-Bl. S . 103) zur Aushebung gelangen.
Bezüglichen Ausgleich regeln die Kriegsministerien untereinander. Für die Zuteilung der
auszübcbenden Rekruten an die Truppen des Reichsheeres ist im übrigen das militärische
Bedürfnis maßgebend.

Art. 61 pp. Nach gleichmäßiger Durchführung der Kriegsorganisation des deutschen
Heeres wird ein umfassendes Reichsmilitärgesetz dem Reichstage und dem Bundesrate zur
verfaffungsmäßigenBeschlußfassung vorgclegr werden.*)

Art. 62. Zur Bestreitung des Aufwandes für das gesamte deutsche Heer und die zu
demselben gehörigen Einrichtungen sind dem Kaiser jährlich soviel mal 675 Mark als die
Kopfzahl der Friedensstärke des Heeres nach Art. 60 beträgt, zur Verfügung zu stellen.**)
(Vergleiche Abschnitt XII.) Die Verausgabung dieser Summe für das gesamte Reichsheer
und dessen Einrichtungen wird durch das Etatsgesctz scstgestellt. Bei der Feststellung des
Militär-Ausgabectatswird die auf Grundlage dieser Verfassung gesetzlich feststehende
Organisation des Reichsheercs zu Grunde gelegt.

Art. 63. Die gesamte Landmacht des Reichs wird ein einheitliches Heer bilden, welches
im Krieg und Frieden unter dem Befehle des Kaisers steht. Die Regimenter rc. führen fort¬
laufende Nummern durch das ganze deutsche Heer. Für die Bekleidung sind die Grundfarben
und der Schnitt der königlich preußischen Armee maßgebend. Dem betreffenden Kontingents-
Herrn bleibt es überlassen, die äußeren Abzeichen(Kokarden ec.) zu bestimmen. Der Kaiser
hat die Pflicht und das Recht, dafür Sorge zu tragen, daß innerhalb des deutschen Heeres
alle Truppenteile vollzählig und kricgstüchtig vorhanden sind, und daß Einheit in der
Organisation und Formation, in Bewaffnung und Kommando, in der Ausbildung der Mann¬
schaften, sowie in der Qualifikation der Offfziere hcrgestellt und erhalten wird. Zu diesem
Behufe ist der Kaiser berechtigt, sich jederzeit durch Inspektionen von der Verfassung der
einzelnen Kontingente zu überzeugen und die Abstellung der dabei Vorgefundenen Mangel
anzuordnen. Der Kaiser bestimmt den Präsenzstand, die Gliederung und Einteilung der
Kontingente des Reichsheercs, sowie die Organisation der Landwehr, und hat das Recht,
innerhalb des Bundesgebietes die Garnisonen zu bestimmen, sowie die kriegsbereite Aufstellung
eines jeden Teils des Reichsheeres anzuordnen. Behufs Erhaltung der unentbehrlichen Einheit
in der Administration, Verpflegung, Bewaffnung und Ausrüstung aller Truppenteile des
deutschen Heeres sind die bezüglichen künftig ergehenden Anordnungen für die preußische
Armee den Kommandeuren der übrigen Kontingente, durch den Art. 8, Nr. 1 bezeichnten
Ausschuß für das Landheer und die Festungen, zur Nachachtung in geeigneter Weise mit-
zutcilen.

Art. 64. Alle deutschen Truppen sind verpflichtet, den Befehlen des Kaisers unbedingt
Folge zu leisten. Diese Verpflichtung ist in den Fahneneid aufzunehmcn. Der Höchst¬
kommandierende eines Kontingents, sowie alle Offiziere, welche Truppen mehr als eines
Kontingents befehligen, und alle FestungSkommandantcn werden von dem Kaiser ernannt.
Die von demselben ernannten Offiziere leisten ihm den Fahneneid. Bei Generalen und
den Generalstellungen versehenden Offizieren innerhalb des Kontingents ist die Ernennung
von der jedesmaligen Zustimmung des Kaisers abhängig zu machen. Der Kaiser ist berechtigt,
behufs Versetzung mit oder ohne Beförderung für bte von ihm im Reichsdienste, sei es im
preußischen Heere oder in anderen Kontingenten zu besetzeuden Stellen aus den Offizieren
aller Kontingente des Reichsheercs zu wählen.

Art. 65. Das Recht, Festungen innerhalb des Bundesgebietes anzulegen, steht dem
Kaiser zu.

Art. 66. Wo nicht besondere Konventionen ein anderes bestimmen, ernennen die
Bundesfürsten, beziehentlich die Senate die Offiziere ihrer Kontingente, mit der Einschränkung
des Art. 64. Sie sind Chefs aller ihren Gebieten angehörcnden Truppenteileund
genießen die damit verbundenen Ehren. Sie haben namentlich das Recht der Inspizierung
zu jeder Zeit und erhalten, außer den regelmäßigen Rapporten und Meldungen über vor¬
kommende Veränderungen, behufs der nötigen landesherrlichen Publikation, rechtzeitig Mit¬
teilung von den die betreffenden Truppenteile berührenden Avancements und Ernennungen.
Auch steht ihnen das Recht zu, zu polizeilichen Zwecken nicht blos ihre eigenen Truppen' zu
verwenden, sondern auch alle anderen Truppenteile des Reichsheercs, welche in ihren Länder¬
gebieten dislocirt sind, zu requirieren.

Art. 67. Ersparnisse an dem Militäretat fallen unter keinen Umständen einer einzelnen
Regierung, sondern jederzeit der Reichskasse zu.

Art. 68. Der Kaiser kann, wenn die öffentliche Sicherheit in dem Bundesgebiete
bedroht ist, einen jeden Teil desselben in den Kriegszustand erklären.

Schlnßbestimmung zum XI. Abschnitt.
Die in diesem Abschnitt enthaltenen Vorschriften kommen in Bayern nach näherer

Bestimmung des Bündnisvertrages vom 23.November 1870(B.-G.-Bl. 1871S . 9) un'.er III §5,
in Württemberg nach näherer Bestimmung der Militärkonvention vom 21./25. Noveinber 1870
(B.-G.-BI. S . 658) unter Anwendung.

*) Reichsmilitärgesetzvom 2. Mai 1874.
•*) Für die Zwecke der Mobilmachung wird ein Reiwslriegsschatz bereit gehalten; derselbe betrögt

120 Millionen Marl und ist bar im Juliusturm der Zitadelle zu Spandau niedergclegt.
(Schluß folgt.)
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